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<vfn Gemäßheit des §, 102 der Prouiuzialorduuug uom 1, Juni 188? beehrt sich der
Prouinzialausschußdem Prouinziallandtage den nachstehendenVcrwaltungsberichtüber die Ange¬
legenheitendes Pruuinzialuerbcmdesfür das Geschäftsjahruom I, April 1894 bis 31, März 1895
zu erstatten.

Erste Abtheilung.
^, Angelegenheiten des Prouinziallandtags und des Prouinzialausschusscs,
L, Angelegenheiten der Ceutral-Verwaltungsbehörde,
c!. Allgemeine Finanzucrwaltung, Aufstellung des Haupt-Etats, Ausschrei¬

bung der Prouinzialabgabeu, Verwaltung der in den Spezial-Etats nicht vorge¬
sehenen Einnahmen und Ausgaben,

v, Angelcgeuheiten der Prouinzial-Feuer-Societät.
N Angelegenheiten der Landcsbank und des von derselben verwalteten

Mcliorationsfonds.
l', Angelegenheiten der Invaliditäts- und Altcrsvcrsicherungsanstalt „Rhcin-

proviuz",
Ls, Angelegenheiten, welche die Beförderung Uon Kunst und Wissenschaft

sowie uon gewerblichen Zwecken betreffen, und Angelegenheiten der Pruvinzial-
muscen,

H, Angelegenheiten der Pensionskasse der Landbürgcrmcistcreien uud Land¬
gemeinden in der Rheinprouinz sowie der Wittwen- und Waiscnuersorgungsanstalt
für die Communalbeamten der Rheinprouinz.

^. 1. Angelegenheitendes Movinziattandtags.

Durch Allerhöchste!! Erlaß uom 2, April 1894 wurde der 38, Rheinische Prouinzial-
landtag zum 27, Mai 1894 zusammcnberufeu uud tagte an 7 Sitzungstagen in der Zeit uom
27, Mai bis 2, Juni 1894,

Hinsichtlich der Ausführung der Beschlüssedes uom 4, bis 15, Dezember 1892 uer-
sammelt gewesenen 37. Rheinischen Prouinziallnndtages bleibt zu den bezüglichen Mittheilungen
ans Seite 2 der Verwaltuugsbcrichtefür 1892/93 und 1893/94 folgendes nachzutragen:

Zu Nr. 2 (vergl, S, 2 des Verwaltungsberichts pro 1892/93). Zur weitere» Vor¬
bereitung der Errichtung einer Schnlc für niedere Techniker des Wege- nnd Wiesenbaues sind
zunächst einige Straßcmneister-Aspircmtenzum Besuche der technischenWintcrschule in Straßburg ent-



2 Angelegenheitendes Proviuzialansschusses,

sendet worden. Ueber die hierbei gemachtenErfahrungen und die in hiesiger Provinz zu treffenden
Einrichtungenwird einem der nächsten Proviuziallaudtage eiue bczl, Vorlage unterbreitet werden.

Zu Nr. 5 (vcrgl, S, 3 des Verwaltungsberichts pro 1892/93), Ueber die Auflösung
der Peusionsfonds und cmdcrweitc Verwendung der bezüglichenBeträge ist dem 39. Rheinische»
Provinzicillandtageein Antrag vorgelegt worden.

Ueber die Ausführung der uom 38, Rheinischen Proviuziallaudtage gefaßten Beschlüsse
nnd über die an diesen Provinziallandtag gerichteten Petitionen ist dem vom 28. April bis 8. Mai
1895 versammelten 39. Provinziallandtage eine Nachwcisung nebst Nachtrag vorgelegt wurden,
auf welche hier verwiesen wird, (Vcrgl, Verhandlnngen des 39. Rhein, Prov,-Landtags S. 86
u. ff. 98 u. ff, sowie S, 240/41,)

Ueber die Einnahmen und Ausgaben beim Dispositionsfonds des Proviuziallcmdtages
vergl, die bezügl, Uebersicht auf Seite 55 dieses Berichts,

____________

H.. 2. Angelegenheiten des Urovinzialausschusses.

Personalien.
Der an Stelle des verstorbenen Bürgermeistersund Gutsbesitzers Eich vom 38, Provinzial¬

landtage in der Sitzung vom 2, Juni 1894 zum Mitglicdc des Proviuzialausfchusscs gewählte
Königliche Schloßhanptmcmn und Kammerherr Graf von Fürstcnberg-Stammheim zu
Schloß Stammhcim wurde in der Sitzung des Provinzialansschussesvom 2. Inni 1894 vereidigt
und iu sein Amt eingeführt. Ferner hat der 38, Provinziallandtag in derselben Sitznng für die
nach §, 49 der Prouinzialordnuug ausscheidendenMitglieder und Stellvertreter des Proviuzial-
ausschusscs Ersatzwahlenvorgenommen.

Es schieden aus:
Mitglieder: Stellvertreter:

1. Herr GutsbesitzerJakob Destr6e, Herr GutsbesitzerFriugs.
2. „ Beigcorduetcr Dietze. „ Eommcrzicnrnthde Greifs.
3. „ Eommerzicnrcith Lucg. „ Geh. EommerzienrathScheidt.
4. „ Bürgermeister Schieß, „ RittergutsbesitzerWeidcnfcld,
5. „ Major a, D, Frhr, u, Wcnge-Wnlffcn, „ Geh. EommerzienrathKesselknul.
6. „ Landrath Graf Beißcl v. Gymnich. „ Gutsbesitzer Schlick.

Sämmtliche ausscheidenden Mitglieder und Stellvertreter wurdendurch Zuruf wiedergewählt,

Geschü'ftsnmfmlg.
Während des Berichtsjahres hat der Provinzialausschußin 11 Sitzungen

am 13. und 14. April 1894, am 3. und 4. Oktober 1394,
„ 18. Mai 1894, „ 20. und 22. November 1894,
„ 25. und 26. Mai 1894, „ 19. Dezember 1894,
„ 2. Juni 1894, „ 22. und 23. Januar 1895 und
„ 17. uud 18. Juli 1894, „ 5, uud 6, März 1895

mit einer Gesnmmtdaucrvon 17 Tagen in 495 Gcschäftsfachcn berathen bezw, Beschlüsse gefaßt



Angelegenheitendes Provinzialausschusses,

Vorgenommene Wahlen.
Die auf Grund der §§, 12 und 28 des Gesetzesüber die allgemeineLandcsverwaltuug

vom 30, Juli l883 cmsscheideudeu, in nachstehendem Verzeichnis) aufgeführte» Mitglieder und
Stellvertreter des Provinzinlraths und der Bezirksausschüsse wurden in der
Sitzung des Provinzialausschussesvom 1?,/18, Juli 1894 sämmtlich auf die sechsjährigeWahl¬
periode vom 1, Juli 1894 bis 1, Juli 1900 wiedergewählt.

Verzeichnis) der ausscheidendenMitglieder und Stellvertreter

^ des ProvwMlmths.
Mitglieder:

1, KöniglicherKcnnmcrherrFreiherr von Geyr-Schwepvenburg zu Haus Müddersheim,
2, HüttenbesitzerCarl vou Beulwitz in Trier,

Stellvertreter:

1. Geheimer CommerzicnrathRobert Kesselkaul m Aachen,
2. Geheimer EommerzicnrathFreiherr von Stumm-Halberg auf Schloß Halbcrg bei Brebach,

L. der Bezirksausschüsse.
MegiermlgsöezirKAachen.

Mitglieder:
1, Major a, D, und Rittergutsbesitzer Ludolph Freiherr vou Wenge-Wulffen zu Haus Overbach,
2. Königlicher KmnmcrherrJosef Freiherr von Syberg in Eicks, Kreis Schleiden,

Stellvertreter:

1, GutsbesitzerHubert Schlick in Holzweiler bei Erkelenz,
2, TuchfllbrikantGustav Ritter in Burtscheid,

MegierungsöezirKßovlenz.

Mitglieder:
1, Fabrik- und GutsbesitzerOtto Backhausen in Nettehammer, Gemeinde Miesenheim,
2. Gewerke Josef Raab in Wetzlar.

Stellvertreter:
1, GutsbesitzerGabriel Herfeld in Pommerhof,
2, Erster Kreisdeputirter Graeff in Zell a. d, Mosel,

UcgtermlgKbczlrKGoln.

Mitglieder:
1. Königlicher Schloßhanptmann und Kammcrherr Graf von Fürstenberg-Stammheim zu

Schloß Stammheim,
2. Fabrikant Bernhard Krawinkel in Volmerhausen,

Stellvertreter:
1, RittergutsbesitzerEugen Graf von nnd zu Hoensbroech ans Schloß Türnich,
2, Bergwerks-und GutsbesitzerJosef Abels in Commern.

1*



4 Angelegenheitendes Prouinzialausschusses.

Ne„ierunns0ezirll Msseldolf.

a. Bergische Lande nnd Kreise Neuß und Grevenbroich.
Mitglieder:

1, Geheimer CommerzienrathCarl Fricderichs in Remscheid,
2, 5töniglichcr Kanunerherr und Rittergutsbesitzer Friedrich Daniel Freiherr uon Dicrgardt

zu Morsbroich.
Stellvertreter:

1. Rentner Willy Blank in Elbcrfeld,
2, Rittergutsbesitzer Friedrich Freiherr uon der Leyen-Blömershcim zu Haus Meer,

Kreis Neuß,

d, Landrechtlichcr Bezirk und übrige linksrheinische Kreise,

1. Bürgermeister und GutsbesitzerSchleß in Xanten,
2, Geheimer Commerzienrathund Fabrikbesitzer Dr, Iansen in Dülken.

Stellvertreter:

1. Fabrikbesitzer Eduard Görtz in Mülfurt,
2, CommerzienrathEmil de Greifs in Crcfeld.

Negterun«5bezM Hrier.

Mitglied:
1. CommerzienrathRen« von Voch in Mettlach,
2, Oekonomierathund GutsbesitzerWilhelm Nautcnstrauch in Eitelsbach,

Stellvertreter:

1, Rittergutsbesitzerund LcdcrfabrikantApollinar Alff in Taben,
2. Fabrikbesitzer Eduard Laeis in Trier.

An Stelle des Geh, Regierungsraths E, Kühlwcttcr, welcher sein Amt als stellvertretendes
Mitglied des Provinzialraths für den Regierungsbezirk Cöln aus Gesundheitsrücksichtennieder¬
legte, wnrde in der Sitzung des Prouinzialausschussesvom 3./4. Oktober 1894 der Gutsbesitzer
nnd Stadtverordnete Joseph Pauli in Köln als stellvertretendesMitglied gewählt.

In der Sitzung vom 3./4. Oktober 1894 nahm der Provinzialausschuß iu Gcmiißheit
des Z. 10 des Gcwerbesteucrgesetzcs vom 24. Juni 1891 die Wahl von je 4 Mitgliedern
und Stellvertretern für die Steuerausschüsse, denen das Vcranlagungsgeschäft der
Gewerbcstcuerklasse I. in den beiden, die Regierungsbezirke Coblenz und Trier
zusammen und den Regicruugsbezirk Aachen für sich umfassenden Veranlagnngs-
bezirkeu obliegt, in nachstehender Weise vor:

I. Vemulllgungsbezirt Coblenz-Trier.

a) Mitglieder:
1. Geheimer CommerzienrathCarl Später in Coblenz,
2, Friedrich Remy in Rasselsteinbei Neuwied,
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3. CommcrzienrathRene von Boch in Mettlach,
4. Fabrikbesitzer Eduard La eis in Trier.

l>) Stellvertreter:
1, CommcrzienrathTheodor Simon in Kirn,
2, Adolf Hüsgen in Traben,
3, Fabrikbesitzer Panl Röchling in St, Johann a d, Saar,
4, Fabrikbesitzer Rudolf Bücking in Brebnch,

II. VeranlllgungsliezilkAachen.

ll) Mitglieder:
1, Geheimer CommcrzicnrathRobert Kesselkaul in Aachen,
2, CommerzicnrathJakob Bücklers in Dürcn,
3, CommcrzienrathFriedrich Wilhelm Hupcrtz in Mcchcrnich,
4, Tuchfabritnnt Cüppcr in Burtscheid,

d) Stellverteter:
1, CommerzienrathAlfred Nelessen in Aachen,
2, CommcrzienrathBeihcl in Aachen,
3, Glasfabrikant Stang in Stolberg,
4, Fabrikbesitzer Arnold Scholl er in Düren,

Das für den VeranlagungsbczirkAachen gewählte Mitglied Herr Geheimer Commcrzien¬
rath Robert Kcssclkanl ist ausgeschiedenund wurde an dessen Stelle in der Sitzung des Pro-
uiuzialausschusscs vom 22. November 1894 der GeneraldirektorAdolf Kirdorf zu Rothc-Erdc bei
Aachenals Mitglied des gedachten Stcnercmsschusses gewählt.

Gemäß Artikel 64 uud 46 der Ausführuugs-Anwcisungdes Herru Finanzministers vom
5, August 1891 zum Einkommensteuergesetz vom 24, Juni 1891 hatte die erste Erneuerung der
Eiukommensteuer-Berufungs-Commission vor der Veranlagung für das Jahr 1895/96
stattzufinden. Die hiernach bezw, gemäß der §8- 41, 50 und 34 Absatz 3 des gcucmntenGesetzes
erforderlicheAusloosuug der Hälfte der gewählten Mitglieder und Stellvertreter
der Berufungs-Commission für die Regicrnngsbezirkeder Provinz, sowie die erforderlichen
Neuwahlen nahm der Provinzialausschuß in der Sitzung vom 3/4, Oktober 1894 vor, wie folgt:

I. Regierungsbezirk Coblenz.
Von den 8 Mitgliedern der Bernfungs-Commisstonwurden ausgcloost:

1. Kaufmann nnd BeigeordneterThomas Douqu6 in Coblenz,
Derselbe hat sein Amt aus Gesundhcitsrücksichteu niedergelegt; au dessen Stelle ist in der

Sitzung vom 5,/6, März 1895 der Rentner und Stadtverordnete Ludwig Wirth zu Coblenz
gewählt worden.

2, Rentner und BeigeordneterHermann Radcrmacher in Neuwicd,
3. Königlicher Kammcrherr Freiherr Clemens von Hövel in Iunkernthal, Kreis Altenkirchen,
4, Weingroßhäudler Wilhelm Hüsgen in Traben, Kreis Zcll.

Dieselben wurden sämmtlichwiedergewählt.
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Von den 6 Stellvertretern wurden ansgcloost:
1 Königlicher Schloßhauptmaunund Kammcrhcrr Carl Graf zu Wcsterholt-Gyscnberg in Aren

fels, Kreis Neuwied,
2 GutsbesitzerGottfried Vogt in Waldböckclheim,Kreis Krcnznach,
3, Geheimer CommcrziencathJulius Wegcler in Coblcnz,

Dieselben wurden ebenfalls sämmtlichwiedergewählt.

II, RegierungsbezirkDüsseldorf.

Von den 14 Mitgliedern der Verufnngs-Commissionwurden cmsgcloost:
1, Geheimer Iustizrath Heinrich Conrth in Düsseldorf,

Derselbe hat später sein Amt mit Rücksichtauf seine sonstigenGeschäfte niedergelegt; an
seine Stelle ist in der Sitzung vom 22 November 1894 der Kaufmann und Stadtverordnete
Albert Aders zu Düsseldorf gewählt worden,

2, BeigeordneterTheodor Dietze in Glbcrfcld,
3, CummerzienrathTheodor Croon in M-Gladbach,
4, CommcrzicnrathCarl Lneg in Obcrhauscn,
5, Bürgermeisterund GutsbesitzerGerhard Schieß in Xanten,
6, Kaufmann Daniel Luykcn in Wesel,
7, RittergutsbesitzerFrcmz Weidcufcld in Virkhof, Kreis Neuß,

Auch dicfe wurden sämmtlichwiedergewählt.
Sodann wurde an Stelle des verstorbenenMitgliedes Rentner Hermann Dollmann in

Varmen der bisherige Stellvertreter Fabrikant Louis Lekebusch in Barmen gewählt.
Von den 9 Stellvertretern wurden ansgcloost:

1, Fabrikant Louis Lekebusch in Barmen,
2, Kaufmann Julius Liebrccht in Nuhrort,
3, Hüttcndircktor Josef Zerwes in Mülhcim n, d, Nnhr,
4, Geheimer CommcrzicnrathDr, Iansen in Dülkcn,
5, Generaldirektor, Bergrath Krabler in Altencsscn,

Von diesen sind die unter 2 bis 5 Genannten wieder- nnd au Stelle des zum Mitglied
gewählten Louis Lekebusch der Kaufmauu Moritz Hascnclever in Vhringhauscnbei Rcmschcid
gewählt worden,

III, Regierungsbezirk Köln.

Von den 12 Mitgliedern sind ansgcloostworden:
1, Kaufmann Josef Stclzmann in Köln,
2, Chemiker Theodor Kyll in Köln,
3, Bürgermeistera, D, Karl Clch NI Vudmgcn,
4, GntsbesitzerJosef Friugs in Hcrfel bei Bonn,
5, GutsbesitzerJakob Destr6e in Effcren,
6, Bürgermeister Müller iu Citorf,

Von diesen wnrden wiedergewählt:
1, Chemiker Theodor Kyll in Köln,
2, GutsbesitzerJosef Frings in Hersel,
3, GutsbesitzerJakob Destrsc in Efferen, Landkreis Köln,
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Sodann wurden gewählt:
4, an Stelle des Josef Stclzmcmn der bisherige Stellvertreter GntsbcsitzcrTheodor Pingcn in

DiÄopshof, Landkreis Bonn,
5, an Stelle des verstorbenenBürgermeisters a, D, Carl Eich der Gntspächtcr und Rentmeistcr

Franz Brüggcmann in Georghanscn, bei Inunckcppel,
6, an Stelle des verstorbenen Bürgermeisters Müller der Gutsbesitzer Hubert Schumacher in

Meckcnheim, Landkreis Bonn,
Sodann winden noch folgende Wahlen vorgenommen:

1, an Stelle des Kaufmanns Josef Rcichard in Köln, welchernach Mittheilung des Mitgliedes
des Provinzialansschusscs,GutsbesitzersDcstr«e, gcbctcu hat, ihn von der Wciterfühmng seines
Amtes mit Rücksicht auf sein Alter von 75 Jahren zu einbinden, der GroßindustrielleOtto
Meurer in Köln,

2, an Stelle des verstorbenenFabrikbesitzers Wilhelm Anton Hospelt in Köln der bisherige Stell¬
vertreter RittergutsbesitzerFranz Zillikcns zu Aspcrschlag, Kreis Bcrghcim,

3, an Stelle des Freiherr,, von Solcmachcr-Antweiler,Königlichen Schloßhauptmanns und Kammer-
Herrn, zu Bonn, welcher sein Mandat niedergelegt hatte, der bisherige Stellvertreter Fabrikant
Bernhard Krawinkcl zn Volmcrhauscn, Kreis Gummcrsbach,

4, an Stelle des Bnchhändlcrs Gustav Mareus in Bonn, welcher ebenfalls sein Mandat nieder¬
gelegt hatte, der GutsbesitzerHubert Honccker in Kesscnich bei Enskirchen,

5, an Stelle des RittergutsbesitzersGraf Eugen vun Hucnsbroechzu Schloß Türnich, welcher nach
Mitthcilnng des Mitgliedes des Provinzialansschnsscs, Grafen Beißcl von Gymnich, gebeten
hat, ihn von der Weitcrführung des Amtes zn entbinden, der bisherige Stellvertreter, Künigl,
Schloßhauptmanu und KammcrherrGraf von Fürstenvcrg-Stammheim zu Schloß Stamm-
Heim bei Mülhcim a, Rhein,

Von den 8 Stellvertretern sind ausgcloost worden:
1, BürgermeisterAlbert Dick in Quadcnhof, Siegkrcis,
2, Fabrikant Bernhard Krawinkcl in Volmerhcmsen,
3, GutsbesitzerTheodor Pingen in Dickopshof,Landkreis Bonn,
4, RittergutsbesitzerFranz Zillikens zu Asperschlag, Kreis Bcrghcim,

Von diesen wurde,, wiedergewählt:
1, BürgermeisterAlbert Dick zu Quadcnhof.

Sodann wurden gewählt:
2, an Stelle des Fabrikanten Bernhard Krawinkel der Gntspächtcr Ludwig Litz in Schocnrath bci

Mülhcim a, Rhein,
3, au Stelle des GutsbesitzersTheodor Pingen der Fabrikant Eugeu Buchholz in Krummcnohl

bei Wippcrfürth,
4, an Stelle des Rittergutsbesitzers Franz Zillikcns der Üandwirth Adolf Gsscr in Rodderhof

bei Brühl.
Ferner wurden noch gewählt:

1, an Stelle des nach Mittheilung des Mitgliedes des Provinzialansschnsscs, Gutsbesitzers
Dcstree, verstorbenen Rentners Sebastian Mcrtz in Köln der Kaufmann Jean Hospelt in
Köln und

2. an Stelle des als Mitglied gewähltcn Grafen von Fürstcuberg-Stammheim der Gutspächter
Wilhelm Lothmann »on, in Frauweiler bei Bcrghcim,
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IV Regierungsbezirk Trier.
Von den 8 Mitgliedern sind ausgeloost worden:

1, Fabrikant Eduard Nels in Prüm,
2, Major a, D, und GutsbesitzerSchmidt uou Schwind zu Eschbcrgerhofbei Saarbrücken,
3, Hütteudirektor Sauer zu Fraulauteru, Kreis Saarluuis,
4, EumnicrzieurathEmil Haldy in St, Iuhanu a, d, Saar,

Von diesen sind wiedergewählt:
1, Fabrikant Eduard Nels in Prüm,
2, Major a. D, und GutsbesitzerSchmidt uou Schwiud zu Eschbcrgerhof bei Saarbrücken,

Sodann wurde» gewählt:
3, an Stelle des Hüttcudircttors Sauer der Fabrikbesitzer Karl Karchcr iu St. Iohaun a, d, Saar,
4, au Stelle des ConnuerzienrathsHaldy der Kaufmann Friedrich Ehatheau iu St, Johann a, d, Saar,

Ferner wurde noch an Stelle des Eomnumal-Oberförstersa, D, Weismüller, welcher um
Entlassung aus dem Amte als Mitglied der Verufungseummissiougebeten hat, der bisherige
Stellvertreter Kaufmann Peter Willcms in Trier gewählt.

Von den 6 Stellvertretern wurden cmsgeloost:
1. CommcrzicnrathRenä uou Noch iu Mettlach,
2, Ockouomicrathund GntsbesitzcrWilhelm Rautenstrauch iu Eitclsbach, Landkreis Trier,
8, GutsbesitzerFriedrich Pflug iu Wicbelskirchcn, Kreis Ottweiler.

Dieselben wurden sämmtlichwiedergewählt.
Sodann wurde an Stelle des als Mitglied gewählten Kaufmauus Peter Willcms der

GutsbesitzerMaximilian Keller in Staadt bei Scmrburg gewählt,

V, Regierungsbezirk Aachen.
Von den 8 Mitgliedern wurden cmsgeloost:

1, Kaufmann Karl Pö'schcl in Aachen,
2, Major a, D nud RittergutsbesitzerFreiherr Ludolph uou Wcnge-Wulffen zu Haus Ouer-

bach bei Iülich,
3, GntsbesitzerOtto uon Munschaw zu St, Vith, Kreis Malmedy,
4, GutsbesitzerHubert Schlick in Holzweilei, Kreis Erkelenz,

Dieselben wurden sämmtlichwiedergewählt.
Von den l> Stellvertretern sind cmsgeloost worden:

1. GutsbesitzerWilhelm Krey in Geileukirchen,
2. RittergutsbesitzerFreiherr uon Spies-Büllesheim zu Haus Hall, Kreis Heinsberg,
3. itNufmauu Lambcrt Hirsch iu Moutjoic,

Die unter 2 und 3 Genannten wurden wiedergewählt,während an Stelle des verstorbenen
Gutsbesitzers Kreh der Gutsbesitzer Ferdinand Jausen zu Kiuzwcilcrburg, Landkreis Aachen,
gewählt wurde.

Errichtung des Kmjer-Wilhelm-DenKmais am DeutschenEck zn Colürnz.
Zu vergl. Nr. A der dem 89, Rheinischen Prouinzinllandtage vorgelegten Nachweisung der Erledigung der Veschlüsse

des 38. Rheinischen Provinziallandtages S. «6/87 der Verhandlungen des 39, Rheinischen Prouinziallandtages,

Der Bau des Deutmals hat inzwischenunter Aufsicht eines zu diesem Zwecke ange¬
nommenen Regiernugsbaumcisters begonnen. - Vergl, auch die Rcchuuugs-Uebersichtüber den
betreffendenFonds auf Seite 55 dieses Berichts.
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L. Angelegenheiten der Oentral-Menvattungsbeßörde.

Geschästsumfnng,
Bei der Centialuerwaltungsbehördesind in der Zeit uom 1, April 1894 bis 31, März

1895 zusammen115 056 Geschäftsstückceingegangen gegen 103 801 in der Zeit vom 1, April 1893
bis 31, März 1894, mithin mehr 11255, Diese Zunahme ist dem stetigen Anwachsen der Ge¬
schäfte, im besonderenbei der Rheinischen landwirtschaftlichen Bcrufsgcnosscnschaft,der erweiterten
Armenpflegeauf Grund des Gesetzes uom 1>, Inli 189l und der Heranziehungder Fabriken «,
zn Vorausleistungen für den Wegebau zuzuschreiben

In der Sitzung des Provinzinlansschussesvom 17./18. Juli 1894 wurde eine andcrweitc
GcschäftsUertheilung auf die einzelnen Abthciluugeu in nachstehender Weise genehmigt:

Nr,
der Ab¬

theilung.
Bezeichnungder in der Abtheilung zu beaiucitcude» Geschiiftssnchc».

II

III

Angelegenheiten:

^. der Personalien der Prouiuzialbeamtcu, Augclcgenheitcuder pensionirtenBeamten
und der Hinterbliebene»von Pruuinzialbemnten;

L. des Pruuinziallandtagcs, des Pruuinzialausschnssesund der Ceutralverwaltungs-
behürdc;

(ü, der allgemeinenFinanzucrwaltung, Aufstellungdes Haupt-Etats, Ausschreibung der
allgemeinenPruuinzial-Abgabcn, Vcrwaltnug des Dispositiuns- (Stände-) Funds
uud der in den Spceial-Vtnts uicht uorgesehcucn Einnahmen und Ausgaben, soweit
diese Verwaltung nicht mich der Geschäftsuertheilungin den anderen Abtheilungen
erfolgt;

D. der Prouiuzial-Feucr-Societät;
N, der Lcmdesbnuk und des uou derselben ucrwaltcteu Mcliuratiousfunds, soweit diese

Bearbeitung uicht in der Abtheilung IV, zu erfolgen hat;
l'- der Iuualiditäts- uud Altersvcrsichcruugsanstalt„Rhcinprouinz";
6-. der Beförderung uou Kunst und Wissenschaft, suwic der Prouinzialmuseen uud der

Untersttttzuuggewerblicher Zwecke;
H. der Pcusiouskasfc für die Bürgermeister uud die übrige» besoldetenBcamtcu der

Laudbürgermeistcreicu,sowie der Wittwen- uud Waiscuuersorgungsanstaltfür die
Commuualbeamtcuder Rheiuprouinz;

^,, des Landarmen- und Currigeudcuwcsens, ausschließlichder Angelegenheitender
Prouiuzial-Arbeitsaustalt zu Brauwciler und des Lnubarmenhauscszu Trier;

L, der Uutcrbriuguug oerwahrlusterKinder;
(^, der Verwaltuug des PolizcistrafgeldcrFonds und EhreubreitstcinerArmen-Funds;
H,, der Provinzial-Irrenaustalten uud des Irrenwesens;
L, der Provinzial-Taubstummcuaustalteu uud des Taubstnmmcnwcscns;
L, der Prouinzial-Blindenaustalt uud des Bliudeuwesens;
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Nr,
der Ab¬

theilung,
Bezeichnungder in der Abtheilung zu bearbeitenden Geschäftssachcn.

IV

V2

I), der Prouinzial-Hebammenlchraustalt und des Hcbammenwcscns;
N. der Provinzial-Arbcitsanstalt zil Brauwcilcr;
?, des Landarmcnhauscszu Trier;
tt, der Fürsorge für Epileptische;
H, der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und anderer Wohl-

thätigkcitscmstaltcn(§. 4 und 5 des Dotationsgcsctzcsvom 8, Juli 1875);
I, der erweiterten Armenpflegeauf Grnnd des Gesetzes vom 11. Juli 1891;

X, des Laugenfeld'er Hofes,
^.. der Rheinischenlandwirtschaftlichen Berufsgcnoffenschaft;
L, der Ausführung des Gesetzes vom 25, Juni 1875, betreffend die Abwehr und

Unterdrückungvon Viehseuchen;
(ü. der Ausführung der Körordnungfür die Privatbefchäler der Rhciuprouinz;
v. des Melioratiousfonds, fowcit sie in Abtheilung IV, zu bearbeiten sind, sowie der

Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke und der Beförderung von Landes-
mcliorationcn (§, 4 Nr 2 des Dotationsgcsctzcsvom 8, Juli 1875), sowie des
Rittergutes Dcsdorf und der dort zu errichtendenAckcrbauschule;

N, des landwirtschaftlichen Schulwesens (Weinbauschulein Trier, landwirtschaftliche
Winterschulen,landwirthschaftlichcSchulen);

der Provinzial-Straßenuerwllltung;
H,. des Kleinbnhnwefeus;
ü, der Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswcgcbaues

(Unter-Etat L, der Straßenverwaltung);
0, der Verwendung des Fonds für den Neubau von chcmssirtcn Wegen (Unter-Etat ^.

der Straßenvcrwaltung);
v, der Unfallversicherung der Bauarbeiter der Provinzial-Straßenverwaltung.

Personalien.
Die von dem 38, RheinischenProvinziallcmdtagein der Plenarsitzung uom 1, Juni 1894

zu Laudesräthcn in der Rheinischen Provinzialvcrwaltung gewählten Beamten: Landcsrath Vorstcr
nnd Kreis-Direktor a, D, Sittcl haben ihre Aemter angetreten, ersterer am 1. August 1894,
letzterer am 16, Juni 1894,

Die Königlichen Gerichtsasfessorcn Dr, Hcuser und Appelius sind vom 13, März 1894
bczw, 23. November 1894 zur Beschäftigungbei der Ccntralverwaltung und bei dem Vorstande
der Invaliditäts- nnd Altcrsvcrsicherungsanstaltangenommenworden.

Der Sekretär Meyer ist am 1. Oktober 1894 auf feinen Antrag pensionirt, der Sekre-
tariatsassistcntKöthe als Sekretär und der Bürecmdiätar Kneip als Sekretariatsassistentange¬
stellt worden.

Der Bauamtssckrctär Voll in Merzig ist behufs Beschäftigungin einer Kanzlistenstelle
am 1. November 1894 an die Centralvcrwaltung versetzt worden.
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Aechnungsresultate.

Die Einnahme» und Ausgaben bei dem Etat des Prouiuziallandtagcs, des Prcwinzial-
ausschussesund der Provinzial - Centialncrwaltungsbchürdc in der Zeit vum 1, April 1894 bis
31, März 1895 sind in der umstehendenZusammenstellungerläutert.

2'
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Etats-
Soll. Zugang.

.^ ^,

! «50

12 000

7 000

5 860

123 000

5 000

5 000

990

201 200'—
361 200

30 000!

I6 0UU

2 000
1000

1500

50 500z—

6 80>
11 <

15154

405'32

284! 2?!
3 518 98

Abgang.

257 54!

257,54!

3 261!39

23 694

744

575
25 014

3«

?!!

7!'
7>'jl

Mithin
wirtliches

Soll.

.H <4,!

680!
1764

12 000

7 151

5102

123 000!

5 000

5 000

1395

54'

4<:

32

204 041 27

3«4 46>!39

6 305

15 255

2 000
1000

924
25 485

70

30

2«!
26

Etats-
Titel.

i.

II.

m,

IV.

v.

VI.

VII.

VIII.

IX.

II. 1

2
8

Bezeichnung der Fonds.

I. Annahme.
1. Defekte .................
2, Erlös aus dem Verlaufe der Verhandlungen des Prouin-

ziallandtags ...............
8. Nerwalinngskostenbeitrag der Prouinzial-Feuer-Societät

für die Leitung und Eontrule der Verwaltung durch den
Provinziallandtag, denProuinzialausschuß und den Landes-
direttor .................

4. Verwaltungstostenbeitrag in Höhe von 3"/» der Einnahme
an Zinsen der Knpitalbestände der Polizeistrafgelderfonds
und von den auskommendenStrafgeldern.....

5. Verwaltungstostenbeitrag in Höhe von 5°/<> der Einnahme
der Pferde :c, nnd Rindvieh-Versicherungsfonds . . .

6. Verwaltungstostenbeitrag der Provinzial-Strahenuerwal-
tung zu den kosten der Centialuerwaltung.....

7. Verwaltung/ötostenbeitrag der Rheinischen landwirthschaft-
lichen Ben,fsgenossenschaft ..........

8. Verwaltungskostenbeitrag der Inualiditäts- und Alters-
versichernngs-Anstntt „Rheinprouinz" .......

9. UnvorhergeseheneEinnahmen .........

10. Zuschuß aus Pruuinzialmitteln.........
Summe der Einnahme

II. Ausgabe.
H.. Prouinzillllllnbtag.

1. Kosten des Prouinziallandtages.....

U, Provinzialausschuß und Provinzialrath,

2. Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzial-
ausschusses ...............

3. Dispositionsfonds des Prouinzialausschusses ....
4. Dispositionsfonds des Vorsitzenden des Prouinzialaus¬

schusses .................
5. Tagegelder und Reiselüsten des Prouinzialraths , . .

zu übertragen

'
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Ist-
Einnahme.

1764

12 000

7151

5 102

123 000

5 000

5 000
1895

204 041
364 461

80

32

27
39

Ist-
Ausgabe.

6 305

15 255
2 000

1000
924

70

3«

2<!
25 485!26

Mithin
Nest.

^ ^

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Auf Grund von Notaten zur Rechnung pro 1893/94 wieder eingezogene, zuviel gezahlte
Reisekosten.

Die Einnahme richtet sich nach de» wirklichaufkommenden Strafgeldern.

Die Einnahme richtet sich nach den wirklich eingegangenen Beiträge».

Die Einnahme besteht aus dem Erlös verkaufter Submissionsbedingungen, den erstatteten
Beiträgen sür die Inualiditäts- und Altersversicherung der versichernngspflichtigen
Arbeiter ze. der Centrallxchürde sowie der Erstattung des ratirlichen Antheils der
bei Titel VI Nr. 2 der Ausgabe verausgabten Remuneration des ärztlichen Hülfs¬
arbeiters Negierungs- und Medizinalrnths Dr. Wchelsen durch die Rheinische land-
wirthschaftlicheVerufsgenosfenschaftund die Inualiditäts- und Altersuersichcrungs-
anstatt „Rheinprouinz".

Zur Deckung der Ausgaben für das Etatsjahr 1894/95 war ein Mehrzuschustvon 2841 M.
27 Pf. erforderlich.

Die Kosten des vom 27. Mai bis 2. Juni 1894 stattgefundenen 38, Prouinziallandtages
betragen insgesammt 36 305 M. 70 Pf. Die außer dem nebenstehend uerausgabten
Netrage entstandene,! Kosten von 30 000 M, sind im Etatsjahre 1893/94 verrechnet.

Es ist nur der nebeustehendnachgewieseneBetrag liquidirt worden.

Es sind nur 924 M. 26 Pf, liquidirt worden.
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Ltllts-
S°ll.

50 500

207 830

7 200

11500

6 000

7 000

22 500
44 550

Zugang.

2 615 25

10194

3 441

75>

66

10 267

1000,

1000
2120

36! 200

4172

69

Abgang.
Mithin

wirtliches
Soll.

^__^
25 014!?4> 25 485^26

1260

880'89

«!?

275

210 445

5 940

21694

9 441

7 000

21 619
54 817

725

1 000
6 292

Etats-
Titel.

m,
1—20

IV, i

2

3

67

10 692102! 27 430^63

3 261,39

364 461.39

V, 1
2

Bezeichnung der Fonds.

VI, 1
2

Uebertrag

0. Piovinzial-Centralverwaltungsbehörde.

6, Besoldungen ...............

7, Andere persönliche Ausgaben:
ll),Für Hülfsarbeiter in der Straßenverwaltung (Landes-

baumeister, Negierungsbaumeister, Ingenieure) , . ,
d) Für Hülfsarbeiter im Vüreaudienst, einschl.derjenigen

im Nechnungs-Revisionsbüreau ........
e) Für Hülfsarbeiter in der Kanzlei und im Botendienst,

sowie für Kopialgebühren..........

ä) Zu Unterstützungen für Subaltern- und Unterbeamte,
sowie für pensionirte Beamte und deren Hinterbliebene

8, Sächliche Ausgaben:
u) Tagegelder und Reisekostender Beamten ....
d) Zu Oeschäftsbedürfnissen..........

e) Für die Dienstkleidung des Notenmeisters und der
Boten ,...............

9, Sonstige Ausgaben:
«,) Zur Disposition des Landesdirektors......
d) Zu Umzugskosten und sonstigen unvorhergesehenen

Ausgaben ...............
Summe der Ausgaben

Abschluß.
Die Einnahme betrügt

„ Ausgabe
Mithin Ausgleich,

Angelegenheiten der Ccntml-Verwaltungsbehörde,

Ist-
Ausgabe.

^H ^
25 485>26

Mithin
Nest. Grlautciung der Zu- und Abgänge.

210 445

5 940

21 694

9 441

7 000

21619
54817

725

1000

6 292

25

67
364 46l!39

364461139
36446139

Die Mehrausgabe ist durch die im Berichtsjahre erfolgte Vermehrung der Oberbeamten«
stellen entstanden.

Die Minderausgabe ist dadurch entstanden, daß die Stelle eines Negierungsbaumeisters
zeitweise nicht besetzt war.

Die Mehrausgabe ist eine Folge der durch das Anwachsen der Geschäfte nothwendig
gewordenen Vermehrung des Hülfsarbeiier-Personals im Vüreaudienst.

Die Mehrausgabe ist in Folge der durch das Anwachsen der Geschäfte bedingten Ver¬
mehrung des Kanzleipersouals entstanden.

Die Etatsüberschreitungen bei Titel IV 2 und 3 sind in der Sitzung des Prouinzialaus-
schusses vom 13,/14. August 1895 vorläufiggenehmigt worden.

Es sind nur 21619 M, 11 Pf. liquidirt worden.
Die Kosten der Ausstattung der neuen Dienstwohnung des Laudesdirettors Elisabeth-

sirasie 11 haben betragen ..............11372 M. — Pf.
Es ist an den übrigen sachlichenAusgaben erspart worden . , , 1104 „ 31 „

bleibt noch Mehrausgabe 10 267 M. 69 Pf,
Diefe Ueberfchreitung des Etatscredits ist in der Sitzung des Prouinzialcmsschuffes uom

20,/22. November 1894 vorläufig genehmigt wurden.

Es sind nur 725 M. erforderlich gewesen.

Die Mehrausgabe ist entstanden in Folge erhöhter Inanspruchnahme dieses Etatscredits
durch unvorhergeseheneAusgaben, wie Remuneration des ärztliche» Hülfsarbeiters,
Umzugskostenvon neu angestellten Oberbeamten, versetztenSubalternbeamten :c.

Die Etatsübcrschreitung bei Titel VI 2 ist in der Sitzung des Provinzialnusschusses
vom 13. "14, August 1895 vorläufig genehmigt worden.
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Angelegenheiten, betreffend den Etat zur Zahlung von Pensionen etc. an Provinzialbeamte und
von Wittwen- und Waisengeloern,Unterstützungenan deren Hinterbliebene.

Zu Anfang des Berichtsjahres hatte der Pcnsions-Fondsnach Seite 10 des Berichts für
das Jahr 1893/94 einen Bestand von 34? 761 M. 95 Pf, bei der Landesbank rentbar angelegt.

Das Nechnungsresultatdes Fonds pro 1894/95 ist Folgendes:
Einnahme:

Banrbcstand aus dem Vorjahre , . , 28 M, 55 Pf.
Defekte in Folge von Nechnungsnutaten 5 „ 52 „

I, 1. Zinfeu der rcntbar angelegten Betrage 10 359 „ 13 „
2, Strafgelder aus Chausscepulizeiübcr-

trctuugeu .......... 1489 „ 68 „
3, Ordnuugsstrafeu der Prouiuzialbcamten 202 „ — „
4, Beitrag des ObstbautechuikersAruold iu

Bitburg ........... 93 „ 84 „
5, Beiträge der Direktoren der lcmdwirth-

fchaftlichcn Wintcrschulcuund des lcmd-
wirthfchaftlicheu Vereins für Rhciuprenßen 1 418

II, 1, Zuschuß aus dem HauptMat, , , ,
2, „ der Iuualiditäts- und Altcrs-

versicherungsanstalt„Rhcinprovinz", ,
3, Zuschuß der Proviuzial-Feucr-Socictät,
4, „ derLaudesbankdcrNhcinpruvinz
5, „ aus dem Etat über die Kosten

der Unterbringung verwahrlosterKinder
6, Zuschuß des Landarmcnhauses zu Trier
7, „ der Rheinischenlaudwirthschaft-

licheu Vcrufsgeuusscnschaft.....
8 Zuschuß der Straßcnvcrwaltung, , .

212 412 „ 33
III, 1, Sonstige uiworhcrgesehcue Eiuuahmen

nud zur Abruuduug (ein überhobcner
Peusiuusbetrng aus dem Jahre 1893/94
von 55 M, und ein zurückgezogener
Teilbetrag des Depositumsbei der
Lcmdesbauk 73? M, 58 Pf,) . , , . 792 „ 58 „

Summe der Eiunahmc 226 80 1 M, 63H.
Außerdem ist ciue Restsolleinuahmevon 5 M.
verblieben,

Ausgabe:
Au Ncchuungsberichtiguugcnin Folge Rcvisions-

uotaten ............
I, au Pcusiouen und Wartcgcldcrn , , . .

II, au Wittwcu- und Waiseugelderu, , . .
III, an laufenden Unterstützungen, , , . .
IV. an weitern Pensionen « .......

Summe der Ausgabe

97 601 M 02 Pf,
13 596 M, 72 Pf

11 406
17971
11366

"
50
25

"

1330
4 424

" 65
63 „

1233
67 079

" 15
13

"

38 M. 14 Pf.
57 543 „ 16 „
50 620 „ 41 ,.
18 468 „ 92 ..

133 ., 33 ,
226 803 M. 96 Pf.
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Abschluß:
Die Einnahme beträgt ...............226 801 M 63 Pf.
Die Ausgabe beträgt ............... 226 803 „ 96 „

sodaß ein Vorschuß von 2 M. 33 Pf,
verblieben ist, welcher indessendurch die obeu erwähnte, im Rechnnngsjnhre
1895/96 bereits eingegangeneRestcinnahmevon 5 M, gedeckt ist.

Von dem am Eingänge dieses Bcrichtsabschnittesvorhandenen,bei
der Lcmdesbanthinterlegten Bestände von ...........34? 761 M, 95 Pf,
sind nach vorstehenderAngabe ............... 73? „ 58 „
zurückgezogenworden, sodaß am Schlüsse desBcrichtsjahresnoch cinDepositnm von 347 024 M, 3? Pf.
verbliebenwar.

Dem Beschlusse des 39. Rheinischen Provinziallandtags vom 1, Mai
1895 entsprechend, werden von diesem Depositum der Betrag von , . . . 299 853 M, 32 Pf.
zur außerordentlichenTilgung der Irrenanstalts - Banschuld verwendet und
der Rest von .....................4? 171 M. 05 Pf.
an den allgemeinenBcmfonds abgeführt.

Bei Beginn des Etatsjahres bezogen:
161 Pensionäre 157 206 M. - Pf. an Pensionen und Wagegeldern,

in dem Berichtsjahre sind
hinzugekommen 11 „ mit 8 073 „ — „ „ „ „ „

172 Pensionäre mit 165 279 M. — Pf. an Pensionen und Wagegeldern,
abgegangensind. . . 8 „ ., 6 483 ., — .. „ „ „ „ ,
sodaß am Schlüsse des

Berichtsjahres an 164 Pensionäre 158 796 M. — Pf. an Pensionen und Wartegeldern
zu zahlen waren.

Im Beginn des Etatsjahres bezogen:
94 Wittwen, 149 Waisen, 17 Doppelwaisen4? 729 M. 43 Pf. an Wittwen- und

Wciisengeldern,
im Berichtsjahre
sind hinzugekommen^^ „ ^1^ „ ^-^ „ mit 6 215 „ 59 „ „ „ „

106 Wittwen, 160 Waisen, 17 Doppelwaisen 53 945 M. 02 Ps. an Wittwen- und
Waisengeldern

und abgegangen 3 „ 18 „ 3 „ mit 2 576 „ 86 „ an Wittwen-und
sodaß am Schlüsse Wmscngeldern,

des Etatsjahres 103 Wittwen, 142 Waisen,14 Doppelwaisen
vorhanden waren, welche ............51 368 M. 16 Pf. an Wittwen- und
Waisengeldernbezogen.

0 AllgemeineAinanzverwattung.
Kechmmgslegung.

Der Finalabschluß des Hcmptetats für das Rechnungsjahr vom 1. April 1894 bis 31. März
1895 hat nachstehendes Resultat geliefert:

2
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Etats-
Soll.

1 756 736

930
4 972

12 600
2 056 233

2 350

2 000 000
300 000
800 000

650 000

333 411
240 000

100 000
60 000
50 000
13 000

50

767
« 381000

25
2 600

900
100

201 200

204 825

50

Zugang.

4 000
4 729

5 882
14 562 31

Abgang.
Mithin

wirtliches
Soll.
^__H

«,

50

13 000

13 000 —

1 756 736

930
4 972

12 600
2 056 233

2 350

2 000 000
300 000
800 000

650 000

333 411
240 000

100 000
64 000
54 729

50

Etats-
Titel. Bezeichnung der Fonds.

— 6 600

1 562 31

2 641

2 841

2?

'.!',

457 59

457,59

8 382 562

25
2142

900
100

204 041

207 208

«!

3,

41

'_>?

«I«

I. ä.1

I. Ü1
2
3
4

II,

1«,

III,
IV. I

2
3
4

V, 1

I, 1
2
3
4

II, !

Einnahme.

1, Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30, April 1873
und 8. Juli 1875.............

2, Dotationsrente für das Hebammenwesen......
3, „ „ die Hebammenlehranstalt.....
4, „ „ die landwirtschaftlichen Schulen , ,
5, „ „ die Straßenuerwaltung.....
6, Antheil an der Dotationsrente des Prouinzialverbandes

Westfalen für die Unterhaltung der Straßenstrecke in der
Gemeinde Oberbonsfelb ...........

7, Prouinzinlabgaben für Verlehrsanlagen bezw. zur Ver¬
waltung und Unterhaltung der früheren Nezirksstraßen-
>l) zur Deckung der ordentlichen Ausgaben.....
d) zur Deckung der außerordentlichen Ausgabe,! . . ,

8, Prouinzilllllbgaben zur Deckungder Kostendes Landarmen-
wesens auf Grund des Gesetzesuom 6, Juni 1870 . .

9, Promnzialabssllbe zur Deckung der Kosten der erweiterten
Armenpflege auf Grund des Gesetzesvom 11. Juli 1891

IN. Kreisrente....... .......
11. 4°/» Zinsen des Stamm- und Reservefonds der Landes-

bllnk der Nheinprovinz...........,
12. Antheil an den Zinsüberschüssender Landesbant . . .
13. Ueberschüsseder Provinzial-Feuer-Societät .....
14. Zinsgewmn des RheinischenMeliorationsfonds....
15. Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Äestiinden

des Centralfonds.............

16. UnvorhergeseheneEinnahmen ..........
Summe der Einnahme

Ausgabe.
1. Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirche in Essen
2. Rente »n die kalholifchenAnnen zu Werden ....
3. Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal......
4. Rente an die Armen in Kettwig........
5. Zuschuß an den Etat des Provinziallandtags, des Pro-

vinzilllausschnssesund der Centmluerwaltungsbehorde .
zu übertragen

Ist-
Einnahme.

1 756 736
930

4972
12 600

2 056 233

2 350

2 000 000
300 000

800 000

650 000
333 411

240 000
100 000
64 000
54 729

5,0

«,

6 600
8 382 562 3,

Ist-
Ausgabe.

25
2142

900
100

204 041

207 208

4,

2?

68

Eiläuteiung der Zu- und Abgänge.

Es sind 4000 M. Mehreinnahmenan Ueberschüssenentstanden,
Mehreinnahme in Folge Wegfalls der früher üblichen zinsfreien Jahre.

Daß eine Einnahme nicht zu verzeichnenist, findet seine Begründung hauptsächlichdarin, daß
die Kostenfür die außerordentlicheArmenpflege auf Grund des Gesetzesuom 11. Juli 1891
vierteljährlich im Voraus gezahlt werden und erst am Schlüsse des Vierteljahres von den
Kreisen lc. oft erst nach wiederholten Aufforderungen zur Erstattung gelangen (vergl. auch
Pos. 32 der Ausgabe).

Zur Deckungder Ausfalle an der Prouinzialmnlage für 1892/93 in Folge von Reklamationen
sind 6600 M. mit der Umlage pro 1894/95 erhoben worden (vergl. Ausgabe Rr. 32).

Die Rente wird nach den Martini-Durchfchnittspreifen berechnet.

Der Mehrzuschußbei der Centralverwaltung ist in Folge Vermehrung der Oberbeamtenstellen,
der Hülfsllibeiter im Büreaudienst und in der Kanzlei, sowie der Ausstattung der neuen
Dienstwohnung des Landesdirettors nothwendig gewesen.

3»
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Etats-
Soll.

204 825
98280

800 000

650 000

111450

91000
40 090

15 380

35 490

22 215

20 740
29 350
34 810
50000
84 900

1000

5 600

10400
1000

17 300
2 323 780

Zugang.

2 841

167 113

3 781

2 275

!.',»

1?45

5 94811

2?

2?

5l

Äl

Ä

47

183 764 13

Abgang.

457
678

11422

13 882

8 040

1125

2 270

759
558

1000

5 600

2 840
1000

66

13

05.

49 636 21

Mithin
wiilliches

Soll.
^e ^

20? 208
97 601

967 113

638 57?

97 567

82 959
43 871

17 605

34 364

19 944

20 799
28 590
84 251
50 000
86 645

7 559 05

23 248.11
2 457 90? 92

Etats-
Titel.

II, 2

6

10
11

12

13

144.

Bezeichnung der Fonds.

Ueberirag
6. Zuschuß an den Etat zur Zahlung von Pensionen, Witt¬

wen- und Waifengeldern...........
7. Zuschuß an die Verwaltung des Landarmenwesens:

»,) für die ordentliche Landarmenpflege......

b) für die erweiterte Armenpflege........

8. Zuschuß für die Unterbringung verwahrloster Kinder . .

9. Zuschuß für die Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler
10. Zuschuß für das Hebammenwesen und die Prouinzial-

Hebammen-Lehranstalt zu Köln .........

11. Zuschuß für das Taubstummenwesen, und zwar:
H. für die Provinzial-Taubstummenanstalt zu Aachen. .

v.

„ Vrühl .

„ Elberfelb

„ Essen .

N. „ „ „ „ „ Kempen
I'. „ „ „ „ ,, Neuwied
<3. ,, „ „ „ „ Trier .
H. „ „ Wilhelm-Augusta-Sttftung......

12, Zufchuß für die Prouinzial-BIindenanstlllt zu Düren .

13. Zufchuß für die Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach

>'t.

15.
16.

17.

„ Nonn

„ Düren. . -

„ Grafenberg .

„ Merzig . -
zu übertragen

Ist-
Ansgnbc.

638 577
97 567

82 959

43 871

17 605

34 364

19 944

20 799
28 590
34 251
50000
86 645

7 559

23 248

2 45? 907

95

l!

92>

Mithin
Rest. Elliintening der Zn- und Abgänge.

Der Zuschuß wird von dem pensionsberechtigtenDiensteinlommen mit 15°/„ berechnet.

Der Mehrzuschußfür das Landarmenwesen hat seinen Grund in dem fortwährenden Anwachfen
der Landarmenkostenund zwar hauptsächlichdurchdie am 1. April 1894 in Kraft getretene
Novelle vom 12. März 1894, betreffend die Abänderung des Unterstützungswohnsihgesetzes.

Es sind 11422 M, 91 Pf, weniger an Zuschuß erforderlich gewesen.
Der Minderzuschuß oon 13682 M, 70 Pf. ist hauptfächlichdadurch herbeigeführt worden, daß

mehr Zöglinge zu billigen Sätzen in Familienpflege untergebracht und gegen früher
weniger Zöglinge den Handwerkerausbildungsanstalten zugewiesenwerden konnten.

Der Minderzuschußiu Folge von Mehreinnahmen durch höheren Arbeitsverdienst der Häus-
linge sowie Minderausgaben sür Beköstigung in Folge der billigen Getreidepreise.

Mehrzuschußin Folge Beschaffungder Betten :c. für die Schülerinnen des neu eingerichteten
2. Lehrlursus.

Mehrzuschuß in Folge Mindereinnahme an Pflegelosten und Mehrausgaben für Unterbringung
der Zöglinge.

Minderzufchuß durch Wenigerausgaben für Verpflegung der Zöglinge in Folge geringerer
Schülerzahl.

Zuschuß wird aus der Wilhelm-Augusta-Sttftung gezahlt.
Minderzuschußin Folge Uebernahme der in der Ibiotenanstalt zu Essen untergebrachten schwach

befähigten Taubstummen in die Fürsorge des Landarmenverbandes und in Folge erhöhten
Zuschussesaus der Wilhelm-Augusta-Sttftung.

Mehrzuschußin Folge Mindereinnahme an Pflegetostenbeiträgen.
Minderzufchuß in Folge höherer Pstegetostenbeiträgeuud Vrfparung an einzelnenAusgabetiteln.
Wie bei Brühl,

Der Mehrzuschußist hauptsächlichdurch die mit Rücksichtauf das am 1. August 1895 statt¬
gefundene 50 jährige Anstaltsjubiläum nothwendig gewesenen baulichen Unterhaltungs-
arbeiten entstanden.

Außer dem nicht erforderlich gewesenenZuschuß hat die Anstalt noch einen Ueberschußvon
3015 M. 95 Pf., in Folge Mehreinnahmen an Pflegekosten, erzielt, welcher mit den in
den Irrenanstalten Bonn und Grafenberg erzielten Ueberschüssenzur vermehrten Beschaffung
von Mobilargegenstllnden auf die Provinzial-Irrenanstalten nach Verhältniß des Bedürf¬
nisses vertheilt wurde.

Außer dem nicht erforderlich gewordenen Zuschuß hat die Anstalt noch einen Ueberschußvon
13311 U. 63 Pf. in Folge Mehreinnahmen an Pflegekostenund Ersparnissen beim Ne-
töstigungstitel erzielt. Wegen der Verwendung dieses Ueberschussesvergl. Bemerkung bei
Andernach.

Minderzuschußin Folge von Ersparnissen bei verschiedenenTiteln.

Außer dem nicht erforderlich gewesenen Zuschuß hat die Anstalt einen Ueberschuß von
6608 M. 51 Pf. erzielt. Ueber dessen Verwendung vergl. bei Andernach.

Mehrzuschußwar durch größere Ausgaben für Heizung in Folge des strengen Winters und
für Bekleidung wegen der geringen Bestände erforderlich.
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Etats-
Soll.

^
2 823 780

300 000
11550

5 000

3 000

150 000

4 798 583
338 411

43 600

28 400

53NU0
50 000

100000

120 OlX)
60 000

5 676

Zugang.

183 764

2 545

4 729

4000

6 032 16

Abgang.

49 636 21

3 521

1116 !',<:

81

8 881 000

Mithin
wnlliches

Soll.

2 45? 907
300 000

14 095
! 479

1883

150 000^

4 798 583
333 41 1

43 600

28400

53 000
54 729

100 000

120 000
64 000

117!» 16

20107ls64> 54 274^7

146 797 57

Etats-
Titel.

II. 14^!
15
16

17

18

22
III,

IV, 1

8,

8 527 797 57
V.

Bezeichnung der Fonds.

Ueb ertrag
18, Zur Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Vauschuld
19, Zuschuß an den Etat für Hochbauten in den Anstalten ,
20, Zuschuß zu den Kostender Unterbringung und des Unter¬

halts von Epileptikern............
21, Zuschuß zur Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-,

Idioten- und anderer Wohlthätigleitsanstalten , . . .
22, Zuschuß für die landwirtschaftlichen Lehrnnstalten und zu

sonstigen landwirthschaftlichenZwecken .......
23, Zuschuß für die Prouinzial-Straßeiwerwaltnug , . , ,
24, Abführung der Kreisrente an die Landkreise , , ,
25, Zuschuß au den Etat für Forderung uon Kunst und

Wissenschaft ...............
26, Zuschuß für die Verwaltung der Provinzialnmseen zu

Vonn und Trier..............
27, Zuschuß an den Etat für gewerblicheZwecke . . , .
28, Zinsgewinn des Meliorationsfonbs zur Verwendung für

landwirthschaftlicheZwecke ...........
29, Zu Meliorationen und zur Aufbesserung der landwirth¬

schaftlichen Verhältnissein den Gebirgsgegendender Provinz
30, Zur Verfügung des Prouinziallandtags (Ständefonds) .
31, Ueberschüsseder Provinzial-Feuer-Societät zur Verwen¬

dung für gemeinnützige,zugleichdie Interessen der Societät
fördernde Zwecke ..............

32, Außerordentliche Ausgaben ..........
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme betragt

„ „ „ „ Ausgabe „
Mithin Vorschuß

Ist-
Ausgabe.

2 457 907
800 000

14 095

92

5^

1479 —

1883

150 000
4 798 583

833 411

48 600

23 400
53 000

8154 729

100 000
120 000

64 000
11708,16!

,,

8 527 797

8 382 562
8 527 797

145 235

57

->,I

Mithin
Rest.

^

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Mehrzuschußwar in Folge Uebertragnng der baulichen Beaufsichtigung der Anstalten an ört¬
liche Baubeamte, für deren Remunerirung im Etat nichts vorgesehen war, erforderlich.

Zur Bestreitung der Ausgaben war nur der nebenstehendeZuschuß erforderlich.

Wie vor.

Mehr-Ein¬
nahmebezw.
Mehr-Aus¬

gabe.

> 562^81
146 797 >57
145 235 26

Vergl, die Einnahme Nr. 14.

Hiervon find 60000 M. zur Errichtung des Kaiser-Wilhelm-Denlmals zu verwenden.

Vergl. die Einnahme Nr. 13.
Dem Kreise Mülheim aNH. sind auf Grund von Reklamationen auf die für das Jahr 1892/93

gezahlten Provinzialumlagen 6565 M. 41 Pf. erstattet worden. Vergl. Bemerkung zu
Nr. 16 der Einnahme. Ferner mußte«: an Zinse«: für entnommene Vorschüsseuon der
Landesbant zur Bestreitung der laufenden Ausgaben der Centralverwaltung 5151 M. 75 Pf.
gezahlt werden.

Dieser Vorschuß ist auf das Jahr 1895/96 übertragen worden.
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Vercheilung der Prouinzialabgaben.

Zufolge des vom 37, RheinischenProvinziallandtage genehmigtenHaupt-Etats für die
Etatjahre 1893/94 und 1894/95 kommenfür das Etatsjahr vom 1, April 1894 bis 31, März
1895 folgende Prouinzialabgaben zur Verkeilung:

1, Für Verkehrsanlagen bezw, zur Verwaltung und Unterhaltung der
früheren Vezirksstraßen ............... 2 300000 M.

2, zur Deckung der Kosten des Landarmenwesensauf Grund des Gesetzes
vom 6. Juni 1870 ................. 800 000 „

3, zur Deckung der Kosten der erweiterten Armenpflege auf Grund des
Gefetzes vom 11. Juli 1891 ............. 650 000 „

4, Gemäß Beschlussesdes Provinzialausschusses in der Sitzung vom
22 /23. Januar 1895 ist der dem Kreise Mülheim a./Nhein auf Grund
erhobener und für begründert erachteter Reklamationen gegen die Ver¬
keilung der Prouinzialabgaben für das Etatsjahr 1892/93 erstattete
Betrag bezw. der hierdurch entstandeneAusfall mit rund .... 6600 „
auf die fämmtlichen Kreife der Provinz mit den für das Etatsjahr
1894/95 aufzubringendenProuinzialabgaben umzulegen. _____________

Es sind demnachim Ganzen zu vertheilen .......... 3 756 600 M.
Zu der unter 1 aufgeführten Provinzialabgabe hat der Kreis Wetzlar auf Grund des

§. 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffend die Vereinigung der in der Rheinprovinz
bestehendenBezirksstrahenfonds und der Fonds zur Unterhaltung der Staatsstraßen zu einem
Provinzialstraßenfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, während dieser Kreis zu den übrigen Pro-
vinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise beitragspflichtigist.

Der umstehendenVertheilung wurde das nach Maßgabe der §8- 166 und 107 der
Provinzialordnung vom 1. Juni 188? berichtigteSollaufkommen der direkten Staatssteuern mit
Ausschluß der Gewerbesteuer vom Hausirgewerbefür das Veranlagungsjahr 1894/95 zu Grunde gelegt.
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Nr. Kreis.

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1894/95.

Beitrag
zur Unter¬
haltung der

früheren
Bezirksstrahen

^ ^

Beitrag
zur Tcckuun, der
Kosten des Land-
aimcnwcsens und
der ciwetteltcn
Nlmcnpflcsse,

sowie zur Deckunss
der Ausfälle.

^___H

öefammt-
betrag.

^ ^.

I, Regierungsbezirk Aachen.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
II

Aachen Stadt
„ Land

Düren . .
Erkelenz . .
Euven . .
Geilcnkircheu
Heinsberg
Iülich . .
Mlllmedy
Montjoie
Schleiden

Summe

1 540 848 57 91533 73 57 544 05 149 07? 78
1001459 2^ 59 491 45 37 400 19 96 891 64

803 435 1« 47 72? 8? 30 004 84 77 732 71
199 546 10 11853 99 7 452 19 19 306 18
179 705 l! 10 675 34 6711 21 17 386 55
136 479 35 810? 52 5 096 92 13 204 44
119 820 !l 7 117 90 4 474 78 11592 68
318 581 50 18 925 26 1189? 65 30 822 91
12? 29? 79 7 562 09 4 754 02 12 316 11

54 041 76 3 210 34 2 018 23 5 228 5?
174162 36 10 346 0? 6 504 21 16 850 28

4 655 37? 14 276 551 56 173 858 29 450 409 85

II. AegienmgsbezirK Csblenz.

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14

Abenau . .
Ahrweiler .
Altenkirchen .
Coblenz Stadt

„ Land
Cochem . .
Kreuznach
Manen . .
Meifenheim .
Neuwied . .
St. Goar .
Simmern
Wetzlar . .
Zell . . .

Summe

4217?
218 460
244 226
506 41?
274 840
130 570
553 813
328 540

60 301
426 994
177 871
123 448
285 722
125 423

3 498 807

25
31
l!l
99
8?
0?
43
58
90
3?
03
3?
25
12
9?

2 505
12 97?
14 508
30 083
16 326

7 756
32 899
19 516

3 582
25 365
10 566

7 333

7 450

53
58
2!
64
85
48
15
8?
22
50
39
42

73
190 872 57

1575
8158
9120

18 912
10 264

4 876
20 682
12 269

2 252
15 946

6 642
4 610

10 670
4 684

130 665 40

4 080
21136
23 629
48 996
26 590
12 632
53 581
31786

5 834
41311
17 209
11943
10 670
12134

321 53?

67
13
01
1?
9?
71
70
45
24
90
11
68
49
74
9?
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Nr. Kreis.

3

Berichtigtes
Soll-

aufkommcn
an direkten

Staatssteuern
für 1894/95.

Beitrag
zur Unter¬
haltung der

früheren
Bezirksstraßm,

^s

Veittag
zur Deckung der
Kosten des Lnnd-
ormenwesens und
der erweiterten
Armenpflege,

sowie zur Deckung
der Aussüllc.

Gefammt-

betrag.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12

13
14
15
16
1?
18
l9

III. DegienmgsbeztrK Cöln.
Bergheim . ,
Bonn Stadt

„ Land , , ,
Cöln Stadt . . .

„ Land , .
Euskirchen . . ,
Gummersbach . ,
Mülheim a. Rhein
Nhcinbach . . ,
Sieg.....
Waldbroel . .

Wipperfürth. . .

356 576 74 21 182 3«; 13316 0l 34 498 9?
913 45141 54 263 3«. 34113 4? 88 376 83
454 330 24 26 989 3« 16 96? 2« 43 956 66

4 857 476 75 288 55? 22 181 405 «3 469 963 05
568 513 42 33 772 40 21231 53 55 003 93
331956 46 19 719 79 12 39? 14 32 116 93
186 551 83 11082 0? 6 966 01 18 048 98
68? 795 67 40 858 34 25 686 20 66 544 54
182 732 «>! 10 855 15 6 824 25 17 679 40
471912 61 28 033 «5 17 623 00 45 65? 75

54 048 30 3 210 72 2018 4? 5 229 19
107 333 «3 6 376 , , 4 008 40 10 384 60

9172 679 30 544 900178 342 560^05 887 460 83Summe

IV. KegierungsbczirK
Barmen.......
Cleve ........
Crefeld Stadt.....

„ Land .....
Duisburg......
Düsseldorf Stadt ....
Düsseldorf Land ....
Elberfeld .......
Essen Stadt......

,, Land......
Geldern .......
Gladbach Stadt.....

„ Land......
Grevenbroich ......
Kempen .......
Lennep .......
Mettmann......
Moers........
Mülheim a. d. Ruhr. . .

zu übertragen

132?
451

1048
252
656

2150
473

1794
1124
1608

276
516
629
32?
434
490
488
429
792

201
189
733
102
215
152
295
446
591
159
574
115
860
169
488
219
659
432
697

15 27130?

83
3?
0!
05
3'l
0?
0'l
0«
!0!
0«
?«!
44
«»!
20
3«
10
!»?
!5
30!
05

Düsseldorf,
78 842^28
26 802
62 299
14 976
38 982

127 729
28115

106 598
66 806
95 532
16 429
30 659
37416
19 435
25 810
29121
29 028
25 510
47 089

90? 188>28!

70
7«
10
31
20
08
03
00
30
«0
71
72
41
08
35
73
31
99

49 565
16 849
39165

9 414
24 506
80 298
17 675
67 014
41998
60 05?
10 328
19 274
23 522
12 218
16 226
18 30?
18 249
16 03?
29 603

3«
98
00
05
8!
0!,
53!
83
03^
81
88
00
58
3«!
27,
5?
34
44
83

570 31?

128 40?
43 652

101 465
24 391
63 489

208 028
45 791

173 613
108 804
155 590

26 758
49 934
60 939
31653
42 036
47 428
47 278
4154?
76 693

1477 505

66
7?
4?
05
12
23
51
46
69
11
74
40
30
??
95
92
07
75
82
79
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Nr,

20
21
22
23
24

1

3

5
6
7
8
9

10
11
12
13

1
2
3
4
5

Kreis.

Uebertrag
Neuß . .
Rees . .
Remscheid
Ruhrort .
Solingen.

Summe

Bernkastei
Bitburg .
Daun . .
Merzig
Ottweiler,
Prüm . ,
Saarbrücken

Saarburg
Saarlouis
St. Wendel
Trier Stadt

,< Land
Wittlich ,

Summe

Regierungsbezirk Aachen .
„ Coblenz.

Cöln .

„ Düsseldorf
„ Trier .

Summe

Berichtigtes
Soll-

auftommen
an direkten

Staatssteuern
für 1894/95.

^ ^5-

15 271307 05
420 701
541 80?
428 541
715 223
777 206

18 154 786 95

Veitrag
zur Unter¬
haltung der

früheren
Bezirksstrahen

Veitrag
zur 2cckun« der
Kosten des Land-
«rmcuwcseus und
der erweiterte«
Armenpflege,

sowie zur Ncckunn
der Ausfälle.

907 188
24 991
32 185
25 45?
42 487
46169

1078 480 69

Gesammt-
betrag.

570 31?
15 711
20 234
16 004
26 710
29 025

678 003

5!
3?
18
17
52

Ül
06

1 47? 505
40 703
52 420
41461
69 198

79
02
12
56
20

75 195 06
1 756 483 75

V. AegierungsbezirK Trier.
181086 20 10 75? 3« 6 762 79 17 520 !?
143 725 -16 8 53? 9? 5 36? 53 13 905 5»»

76 990 77 4 573 62 2 875 27 7 448 89
181732 ^ 10 795 78 6 786 93 17 582 7!
448 401 12 26 63? 16 16 745 85 43 383 0!

87 974 63 5 226 11 3 285 4? 8 511 58
937 075 43 55 666 7, 34 995 73 90 662 4?
149 730 II 8 894 6« 5 591 /8 14 486 .16
379107 — 22 520 76 14 158 0! 36 678 77
177 977 «3 10 572 73 6 646 ?! 17 219 41
344 140 ü> 20 443 58 12 852 16 33 295 74
276121 62 16 402 9-1 10 311 95 26 714 89
13? 446 03, 8 164 95 5 133 02 13 297 9?

3 521509 2! 209194 40 131513 20 340 707^60

Zusammenstellung.
4 655 377 44 276 551 56 173 858 29 450 409 85
3 498 807 97 190 872 5? 130 665 40 321 53? 9?
9172 679 30 544 900 7,^ 342 560 05 88? 460 83

18154 786 95 1078 480 69 678 003 06 1 756 483 75
3 521509 2! 209 194 <,0 131513 20 340 70? 60

39 003 160 87 2 300000 ^ 1 456 600 — 3 756 600 —

Die Veröffentlichung diefer Verkeilung hat durch die Amtsblätter der Provinz nach Maß¬
gabe des §. 111 der Provinzialordimng stattgefunden.

Dem Kreife Mülhcim a Rh. ist auf Grund der gegen die Vcrtheilung der Provinzial-
abgaben pro 1892/93 erhobenen Reklamation der Betrag von 6565 M, 41 Pfg. erstattet
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worden. Die Seitens der Stadt- und Landkreise Essen gegen die Provinzialumlage für 1892/93
erhobenen Reklamationen/ sowie die Seitens des LandkreisesEssen gegen die Provinzialumlage
pro 1893/94 erhobene Reklamation sind noch unerledigt, da über die beim Ober-Verwaltungsgcrichtc
angebrachtenEinkommensteuer-Beschwerden aus beiden Jahren bis jetzt noch keine Entscheidung ge¬
troffen ist.

Gegen die vorstehendeVertheiluug der Provinzicilabgabenfür das Rechnungsjahr1894/95
hat der Landkreis Essen fristgerecht Beschwerde erhoben,worüber indeß bis jetzt eine Entscheidung
in Folge der noch beim Ober-Vcrwaltungsgerichteschwebenden Stcuerklagcn nicht getroffen
werden konnte.

Der Stadt Köln wurde auf die in vorstehenderVcrthcilung berechnete Prouinzialabgabe
in Folge begründeter Reklamationen bezw. erstatteter Gemcindeeinkommcnsteucrbcträge, wodurch sich
das Steucrsoll um 48 293 M. 13 Pfg. verminderte, der Betrag uon 4672 M, 38 Pfg, zurück¬
gezahlt, welche Summe mit der nächstjährigen Umlage zur Erhebung kommen wird,

Uevisian der Kassenführung.

Die im §, 14 des Reglements über die Führung der Kassengeschäfte der Provinzial-
ucrwaltung durch die Landesbank der Rheinprovinz vorgeschriebene uncmgetündigtcRevision der
Kasse, sowie der Buchführungund der Werthpapierc der Landcsbcmk Seitens des Landesdirektors
hat am 26, März 1895 stattgefundenund zu Ausstellungenkeine Veranlassung gegeben,

Kentbar angelegte Lands.

Der Stand der rentbar angelegten Beträge der einzelnen Fonds am 1, April 1895 und
am Schlüsse des Rechnungsjahresergiebt sich aus der nachfolgendenZusammenstellung:



Nachweisung
über

den Stand der rentbar angelegten Betrüge der einzelnen Sonds am Schlüsse des
Uechnungsjahres vom 1. April 1894 bis 31, Würz 1895.
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Nr,

6
7

8
9

10
11
12
13
14
15

16

17

18
19
20
21

22

23
24
25
2«

Allgemeine Finanzverwaltung.

Bezeichnungder rentbar angelegtenFonds.

1 I Fonds zur Zahlung von Pensionen lc, an Prouinzialbeamte
und von Wittwen- und Waisengeldern, Unterstützungen an

3
Bei der

Laudcstmnl
dchunilt

am
1. April 1895,

4
Bei der

Lnudcslmnt
deponirt

»m Tage les
Finalllblchlusseö

(18. Juli 1885),

deren Hinterbliebene

Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds) . ,
Fonds zur Errichtung eines Kaiser-Nilhelm-Denkmals i,i der

Rheinprovinz ................
Fonds zur Ausführung des Denkmals (Figurengruppe) vor

dem Ständehllus..............
Fonds zur Herausgabe der Denkmäler-Statistik.....
Fonds für gewerblicheZwecke ...........
Wittwen- und Wllisenversorgunsssllnstllltder Communalbeamten

der Nheinprovinz..............
Lllndarmen-Verwaltunss .............
Polizeistrafgelderfonds und Ehrenbreilstein'er Armenfunds , ,
Lentral-Hebammen-Unterstützungsfonds ........
Unterstützungsfonds fiir entlassene Vlinde .......

„ „ „ Taubstunnne .....
Reservefonds des Laudarmeuhauses zu Trier ......
Allgemeiner Bausands .............
Versicheruügsfouds: li, für Pferde :c.........

d, „ Rindvieh ........
Lehrerpensionsfonds der landwirthschaftlichenSchulen zu Lleue

und Vitburg................
Reservefonds der Straßenuerwaltnng für außerordentliche Ve-

dürfnifsc .................
Provinzialstraßen-Nern'llltung ...........
Fo>ids für Neubau vou chaussirtenWegen.......
Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde- und Kreis-Wegebaues
Sammelfonds der Straßenverwaltung........

Summe
Außerdem sind von Anstalten zc, bei der Laudesbanl direkt

hinterlegt worden:

Sparfunds der Häuslinge der Prouinzial - Arbeitsanstalt zu
Brauweiler................

Unterstützungsfonds fiir entlassene Irre........
Pelman-Stiftung...............
Richarz-Stiftung ...............
Sterbetasse der Provinzialbemnten .........

Summe

/ 166 640
^. 181121

40 000

358 500

61540
8 605

245 000
931

783 064
12 918

139 888
23 939
49 927

115 000
190 462
511 376

!»5.

70 000
235

300 000
500 000

27 000

3 731152 32

6 000
11579

1778
18 500

,0

40

3 769 009 >82

80 000

818 500

67 540
3 605

265 000
900

733 064
12 918
17 940
23 939
49 927
75 000

190 462
498 376

32 936

70 000
235

800 000
500 000
27 000

3 267 346 64

6 000
11 579

1778
18 500

3 305 204

,0

10

14

Schuldver¬
schreibungen.

^

1000

5 700

6 700

3 000

9 700
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6

Äaar-
bestiinde.

^

19 013

36 557

268
2 585

298

3 432

55 888
124
654

4 060

98 544
121851
29 842

372 572 33

872 572 )!8

Summe
der Spalten
4, 5 und 6.

99 013

355 057

67 809
6 141
1000

265 298
900

742 19?
12 918
17 940
23 939
49 927

130 888
190 586
499 031

82 936

74 060
235

398 544
621 351

56 842

3 646 618

6 000
11579

3 000
1778

18 500

3 68? 476

Bemerkungen.

Der Pensionsfonds ist gemäß Beschluß des 39, Rhein. Prouinziallandtags vom
t. Mai 1895 theilweise zur außerordentlichen Tilgung der Irrenanstaltsbau¬
schuld verwandt, der Nest an den allgemeinen Naufonds abgeführt worden.

Aus dem Ständefonds sind außerdem bewilligt zwei zinsfreie Darlehen:
1. An die Arbeitercolonie zu Wilhelmsdorf bei Bielefeld von . 10 000 M.
2. an die Ordensschwesternzu Rath von ........ 4000 „

zusammen 14000 M

Aktien der Gesellschaftfür Dreherei und Schreinerei in tzeimbnch.

Depositum für die landarmen Kinder GeschwisterKönig zu Mefchenich.

Darunter 1777 M. 38 Pf. zur Gründung einer Heimstätte für blinde Mädchen.

Als erste Ablieferung der in Folge Beschlussesdes 38. Prouinziallandtags vom
31. Mai 1894 übernommenen Pensionsfonds der beiden landwirthfchaftlichen
Schulen deponirt.

Kaufpreis für Terrain zum Troisdorfer Brückenbau, Betrag taun zur Zeit noch
nicht ausgezahlt werden und ist daher deponirt.
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v. Angelegenheiten der Urovinzial-Ieuer-Societät.
Bezüglichder Verwaltung imd des Standes der RheinischenProvinzial-Feuer-Societät

beehrt der Proviuzialausschuß sich in Gemäßheit des §, 2? des Societäts-Reglemcnts vom
17, Dezember 1888 / 25. April 1889 den von dem Kuratorium der Provinzial-Fcncr-Socictät ge¬
prüften Bericht des Direktors der Proviuzinl-Feuer-Societät folgen zu lassen,

Bericht
über die Verwaltungsergebnisse für das Jahr 1894,

1, Die Zahl der Versicherungenwar:
am 1, Januar 1894 ..... 491454,
„ 1, „ 1895 ..... 494 324,

Zunahme: 2870 Versicherungen oder 0,b8°/<>,
gegen 6232 „ „ 1,28°/» im Vorjahre,

2, Das Versicherungs-Kllpitalbetrug:
am 1, Januar 1894 , , . , 2 502161955 M,

„ 1, „ 1895 , . . . 2 570 03518? „
Zunahme: 67 873 232 M, oder 2,?l«/„,

gegen 65 730 721 „ „ 2,?««/» im Vorjahre,
3, Es waren an Jahresbeiträgen ausgeschriebeu:

für das Jahr 1894 , , , , 3454 821 M,
„ „ „ 1895 , . . 3 531489 „

Zunahme: 76 668 M, oder 2,»l°/o,
gegen 63 238 „ „ 1,8»°/,, im Vorjahre,

Auf je 1000 M, des bei Jahresbeginn vorhandenen Versicherungskapitals entfiel ein
Jahresbeitrag von 1,38 M.

Die Gesllmmteinnahmean Beiträgen betrug:
im Jahre 1893 ,,,.3575 689 M, 52 Pf,

„1894 . . . , 36 4 5340 „ 21 „
Mehr gegen das Vorjahr 69 650 M, 69 Pf,

Von der Gcsmnmt - Einnahme an Beiträgen entfielen auf die Vcrwaltungskostcn
527 780 M, 89 Pf, oder 14,.'«/°

gegen 516 549 „ 43 „ „ 14,4»«/o im Vorjahre,
4, Die Brandentschädigungenincl, Taxationskosten betrugen-.

für das Jahr 1893 . . , . 3 210 451 M. 77 Pf.
„ „ „ 1894 , , . , 2 855 419 „ 06 „

Weniger gegen das Vorjahr 355 032 M, 71 Pf.
Auf je 1000 M, des bei Jahresbeginn vorhandenen Versicherungskapitalsentfiel eine

Brandentschädigungvon 1,14 M,
Die Zahl der Brandschädenbetrug 2435 gegen 2585 im Vorjahre.
In 1291 Fällen wurden die Gebäude allein, in 717 Fällen die Mobilicn allein und in

427 Fällen Gebäude und Mobiliar gleichzeitig betroffen.
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Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschadenerlitten, war 4084; dieselben waren
insgesammtzu 13 396 310 M, versichert. Von diesen Gebäuden sind 1742 total und 2292 theil¬
weise zerstört worden.

Es sind:
a, 563 Wohnhäuser total verbrannt, 1296 partiell beschädigt,
K, 36? Scheunen „ „ 200 „ „
e, 443 Ställe „ „ 311 „
ä, 352 Nebengebäude„ „ 40? „
e, 6 Kirchen und öffentliche Gebäude total verbrannt, 51 „ „
l, 11 industrielleAnlagen total verbrannt, 2? „ „

Summe 1742 „ „ 2292 „
2292 Personen sind von Gebäude- und 1344 von Mobilarschädenbetroffen worden,
Was den Umfang der Schäden anbetrifft, fo waren:

1891 Schäden unter l000 M,
209 von 1000 „ bis 2 000
118 „ 2 000 „ „ 3 000
151 „ 3 000 „ „ 6 000
33 „ 6 000 „ „10 000
22 „ 10 000 „ „20 000
11 „ 20 000 „ „50 000

2435
Auf die einzelnenRegierungsbezirkevertheilen sich die Schäden (2 189 55? M, 49 Pf,

für Immobilar nnd 635 443 M, 1? Pf, für Mobilar), wie folgt:
a, Aachen 293 Brände mit 323 554 M, 70 Pf,
l). Coblenz 346 „ „ 816 938 „ 95 „
o. Köln 489 „ „ 331438 „ 26 „
<,. Düfseldorf 922 „ „1032 580 „ 81 „
e. Trier 385 „ „ 320 48? „ 94 „

Summe 2 435 2 825 000 M, 66 Pf,
Die Taxationskostensind in dieser Summe uicht mit einbegriffen.
Es fallen auf den Monat

Januar 262, davon 193 zur Tageszeit und 69 zur Nachtzeit,
Fcbrnar 209, „ 141 „ „ „ 68 „ „
März 162, „ 115 „ „ „ 47 „ „
April 211, „ 16? „ „ „ 44 „ „
Mai 173, „ 131 „ „ „ 42 „ „
Juni 111, „ 71 „ „ „ 40 „ „
Juli 230, „ 174 „ „ „ 56 „ „
August 205, „ 164 „ „ „ 41 „ „
September 208, „ 13? „ „ „ 71 „ „
Oktober 216, „ 156 „ „ „ 60 „ »
November 236, „ 179 „ „ „ 5? „ „
Dezember 212, „ 171 „ „ „ 41 „ „
Summe 2435, davon 1799 zur Tageszeit und 636 zur Nachtzeit,
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Die Durchschnittszahlfür einen Monat beträgt 202,92 gegen 215,42 im Vorjahre,
Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:

a. ErwieseneBrandstiftung ......... 8
I>. Muthmaßlichc „ ........ 49
0. Blitz ............... 143
d. Ucbertragung uon anderen Gebäuden ..... 62
«, Fehlerhafte Feucrungseinrichtnngenund Kaminbrände 22?
1. Fahrlässigkeit ............. 37?
A Spielen der Kinder mit Feuerzeug ...... 52
n. Explosion .............. 97
i. Entzündung ............. 92

Summe 1107
In 1328 Fällen oder 54'/2°/<, aller vorgekommenen Schäden ist die Entstehungsursache

nicht ermittelt worden,
5. Gesllmmt-Einnllhmeund -Ausgabe.

I, Soll-Einnahme,
ll, Gcsmnmtbciträgc ...............3 645340 M, 21 Pf,
1) Zinsen von den vorübergehenddeponirten Bestäuben , . . 41358 „ 33 „
«, Zinsen des Reservefonds............. 164 087 „ 50 „
ä. In Abgang gestellte bezw, erstattete Entschädigungen , , , 849 „ 50 „
o. Sonstige Einnahmen , .............____6 0 368 „ 30 „

Summe 3 912 003 M, 84 Pf,
II. Soll-Ausgabe.

«,, Brandentschädigungsgelderuud Taxa¬
tionskosten .........2 855419 M. 06 Pf,

I,, Vcrwnltnngskosten....... 527 780 „ 89 „
c Prämien u, Beihülfenan Gemeinden ?c, 60 000 „ — „
<1, Beiträge zur Feuerwehr-Unfallkasse der

Rheiuproviuz ........ 5 331 „ 35 „
s. Besondere Ausgaben und Erstattungen

von Beiträgen ........ 37 442 „ 40 „ 3 485 973 „ 70 „
sonach Ueberschuß pro 1894 426030 M, 14 Pf,

Derselbe betrug pro 1893 ............. 120 035 M, 03 Pf.

«. Aktiven und Passiven beim Final-Abschlusse.
Es ergaben sich an Aktiven:
ll. Kassenbestand .......... > . 241095 M. 55 Pf.
b. Rest-Einnahmen .......... 18 491 „ 87 „ ,
o. Zinsbar angelegt .- ........ 50000 „ — „

309 58? M. 42 Pf.
welchen an Passiven:

a. Rest-Ausgaben ...........25958? M, 42 Pf,
1). VorausgezahltePrämien ....... 50 000 „ — „

also die gleiche Summe vou 309 58? M, 42 Pf,
gegenüberstanden.
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7. Verwendung des Ueberschusses.
Von dem Ucbcrschusse in Höhe von ......... 426 030 M, 14 Pf,

sind: a, dem Hauptctat — Tit. IV Nr. 8 —
zur Verwendungfür gemeinnützige,
zugleich die Interessen der Societät
fördernde Zwecke ....... 64 000 M. - Pf.

li. der Sterbetnssc der Beamten der Pro-
vinzial-Fcuer-Societätzur Anrechnung
anf die von den Beamte« der Direktion
zn zahlendenJahresbeiträge ... 2 030 „ 14 „

o. dem Reservefonds(als besondereRück¬
lage) .......... 360 000 „ — „
Überwiesen worden. 426 030 M. 14 Pf.

8. Vermögen der Societät.
Dasselbe besteht:
u, aus dein Reservefonds (unter Ginschluß der besouderen Rücklage) 5 950 000 M. — Pf.
Ii. Werth des Hauses und Inventars ........ 300 000 „ — „

Summe 6 250 000 M. — Pf.
9. Feuerwehr-Unflllltasse.

Die Resultate der Feuerwehr-Unfallkasse sind folgende:
I. Einnahme.

a. Bestand .................. 61 M. 38 Pf.
l>. Beiträge der Kassenmitglicdcr ........... 10 662 „ 70 „
o. Beiträge der Provinzial-Feuer-Societät ........ 5 331 „ 35 „
ä. Zinsen ................... 1744 „ 1? „

Summe 1? 799 M. 60 Pf.
II. Ausgabe.

li. Gezahlte Entschädigungen ...... 3 245 M. 78 Pf.
d. Gezahlte Renten ......... 249 „ — „
«. Kurkosten........... 250 „ 53 „
ä. Vcrwllltungskosten........ 265 „ 14 „
e. für angekaufte 3^/2°/«ige Rheinprovinz-Obli-

gationen im Nominalbeträgevon 10000 M. 10 049 „ 50 „
14 059 „ 95 „

bleiben 3 739 M. 65 Pf.
Das Stammkapital beträgt:

ll. 3l/2°/uige Rheinprovinz-Obligationenzum Neunwerthe von 53 000 M. — Pf.
d. In Bllllr................ 3 739 „ 65 „

Summe 56 739 M. 65 Pf.
Am Jahresschlüssegehörten der Unfallkasse 1791? Feuerwehrleute aus folgendenRegie¬

rungsbezirkenan: a. Aachen.....1179 ^
d. Coblenz ..... 262?
°. Köln ...... 2810 )>,7 91? Mitglieder.
ä. Düsseldorf .... 8572
e. Trier ...... 2729

Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1893 um 914 gestiegen.
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10. Unterstützungskasse für bei der Löschhülfe Beschädigteund Verunglückte.
I, Einnahme,

a, Kassenbestand................. 1 025 M. 13 Pf,
l), Zinsen ................... 1280 ., - ..

Summe 2 305 M, 13 Pf,
II. Ausgabe,

Gezahlte Unterstützungen ............. 1338 „ — „
Mehr-Einnahme 96? M, 13 Pf.

Dazu Bestand in Wertpapieren .........32000 „ — „
Vermögen 3296? M. 13 Pf.

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengeleistetwurden, betrug 28.
Düsseldorf, deu 25. August 1895.

Der Direktor der AlieinischenPromuMl-Seuer-Kocietat.
In Vertretung:

Schriller,

Ueber die Verwendung der zur Verfügung des Provinzialcmsschussesfür gemeinnützige
Zwecke stehenden Überschüsseder Prouinzial-Feucr-Socictat vergl. Seite 57 dieses Berichts.

V. Angelegenheiten der Landesbank der Meinprovinz und des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwaltetenMeliorations-
fonds crgiebt sich das Nähere aus dem nachstehenden,von dem Kuratorium der Landesbank vor¬
geprüften Bericht.

Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Rhcinprovinz für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1894 bis 31. März 1895.

I, Landesbank.
1. Personalien.

Zum Laudesbankrathwurde der Prokurist und Stellvertreter des Direktors der Bergisch-
Märkischen Bank in Düsseldorf,Karl Wiegand, gewählt, welcher sein Amt am 18. September 1894
augetreten hat. Der Buchhalter Graß ist gestorben und der KasscnassistentLüttgcns vom
1. Januar 1895 ab zum Buchhalter erucmnt.

2. Geschäftsführung.
Das Kuratorium der Landesbank,welchesaus den Herren:

Landrath z. D, Ianßen, Vorsitzender,
Landesdirektor,Geheimer Oberrcgierungsrath Dr. Klein, stellvertretenderVorsitzender,

BeigeordneterDietze,
Landrath Graf Beissel von Gymnich,
CommercicnrathLueg,
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GutsbesitzerDesträe,
Landcsbank-DirektorDr. Lohe

bestand, hat in 8 Sitzungen in 81? Sachen Beschlußgefaßt.
Es wurden im Ganzen 653 Dahrlehnsgesuchebewilligt mit , 21 174 97? M. 73 Pf.
Hiervon wurden durch nachträglichenVerzicht15 erledigt mit . 372 000 „ — „

bleibt Rest 638 mit 20 802 97? M. 73 Pf.
und zwar:

142 Anträge von Kreisen,Gemeinden « ......., 10 708 839 M. 68 Pf.
382 Anträge von ländlichen Grundbesitzern ....... 6 665 133 „ 4? „
114 Anträge von städtischen Grundbesitzern ...... 3 429 004 „ 58 „

Summe 20 802 97? M. 73 Pf.
Zur geschäftlichenBehandlung gelangten im Ganzen 1295 Darlehnsanträge.
Ueber die in 1894/95 ausgezahlten Darlehen, sowie über den Depositenverkehrgeben

die unten folgenden AufstellungenAufklärung
Die Korrespondenz-Journaleder Landesbank weisen in dem Etatjahre 1894/95: 16 098

neue Eingänge nach, gegen 13 061 in 1893/94, gegen 11032 in 1892/93 und gegen 6 731
in 1887/88.

Die bei der NuchhaltcreiVI geführten Journale ergeben bezüglich der Kassenpostenin
1894/95: 14676 Nummern, in 1893/94: 13461, in 1892/93: 10362, in 1891/92: 8911 und
in 1887/88: 5 47? Nummer»,

In 1894/95 blieben 15 Darlehnsschuldncrmit Zinsen aä 10 653 M. 2? Pf. im Rück¬
stände, ein Betrag, welcher gegenüber einem jährlichenZinsen-Einnahme-Soll von 3 829 335 M.
93 Pf. und im Hinblick auf die gedrückten landwirthschaftlichen Verhältnisseuou keinem Belang ist

Die Landesbank war an drei Subhastationen betheiligt; nur in einem Falle, der ein
kleines Besitzthumim Westerwaldebetraf, erlitt sie einen Kapitalausfall von 4? M. 38 Pf.

Im Einzelnen wird Nachstehendes berichtet:

a, Stammfunds.
Der Stammfonds der Landesbankbeträgt 3 000 000 M.

d, Reservefonds.
Der Reservefonds^. betrug ult. 1893/94 ........3 000 000 M. — Pf.

in 1894/95 wurden ausgezahlt:
a. auf Kaufpreis und Zinsen für das

Haus Elisabethstraße Nr. 11, sowie
für Um- und Erweiterungsbauten des¬
selben .... 144 418 M. 91 Pf.

ab: Erlös für verschie¬
dene Materialien 607^54 ,^ 143 811 M. 3? Pf.

d. für den Nenbau des Landesbank-Ge-
bäudes . . . 43 049 M. 97 Pf.

ab: Erlös für Bau¬
material . . 150 „ — „ 42 899 „ 9? „

186 711 „ 34 „
bleiben 2 813 288 M. 66 Pf.
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Uebertrag 2 813 288 M. 66 Pf,
Hierzu aus dem Zinsgewinn der Landesbank pro 1894/95: Ab¬

schreibung auf das Lcmdesbcmk-Gebäuoc......._____ 50 000 „ — „
Summe des Baarbestcmdcs des Reservefonds^ Ende 1894/95 2 863 288 M, 66 Pf,
Hierzu Immobilien-Conto ............. 136 711 „ 34 „

wie oben 3 000 000 M. — Pf,
Der ReservefondsL betrug Ende 1893/94 ....... 200 995 M. 34 Pf.
Im Jahre 1894/95 wurden verausgabt:
»,. Kapital-Ausfall in Sachen Oettgen

zu Haberscheid ....... 4? M, 38 Pf,
b. Uebernommene Zinsen für einen aus-

gelooften Rheinprovinz- Anleiheschein 26 „ 25 „
________?3 „ 63 „

mithin Ende 1894/95 Bestand 200 921 M. 71 Pf,

o, Agio-Conto,
Am Schlüsse des Etatsjahres 1893/94 betrug der Bestand des Agio-Contos 378 151 M,

82 Pf. und zwar:
in baar...........151 256 M. 33 Pf. --- 151256 M. 33 Pf.
in ausstehenden Forderungen an Beitragen

der Darlehnsschuldner...... 226 895 „ 49 „
wie vor 378151 M. 82 Pf,

Demselbenwurden in 1894/95 zugeführt:
1. Kursgewiun ................ 86 985 „ 80 „
2. Provisionen für An- und Verkauf, sowie für Aufbewahrung

von Effekten ................ 12 916 „ 71 „
3. eingegangeneBeiträge der Darlehnsschuldner:

am Schlüsse des Etatsjahres 1893/94
standen aus ........226 895 M. 49 Pf.

davon gingen baar ein ..... 1957 14 „ 93 „ --- 195 714 „ 93 „
Restguthaben 31180 M. 56 Pf.

neu hinzukommendes Guthaben an Bei¬
trägen der Darlehnsschuldner des
Etatjahres 1894/95..... 201615 „ 04 „

232 795 M. 60 Pf. -- 232 795 „ 60 „
4. aus dem Zinsgcwinnc des Etatjahres 1894/95 .... 171258 „ 04 ,

850 927 M. 41 Pf.
Hiervon ab: Disagio an Rheinprovinz-Anleihe¬

scheinen .........712 71? M. 90 Pf.
Druck-u. Gmissionskosten,Stempel«.,

Disagio's fremder Effekten ... 124 842 „ 20 „
837 560 „ 10 „

Bestand des Agio-Conto's 13 367 M. 31 Pf.
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ä. Werthpapiere.

Am Schlüsse des Jahres 1894/95 betrug der Bestand an Werth-
papiereu ...................27266500 M.

e. Depositen,

Der Depositcuverkchr der Laudesbcmk stellt sich im Rechnungsjahre1894/95, wie folgt:

Es betruaen am ScllluNe ^" Depositender (5entral°
" ^ l> Verwaltungund der DepositenDritter zusammen

des Rechnungsmhres PromnziabFeuer-Soeietät
1893/94 , . , , 11873 84? M, 26 Pf. 6 890 025 M. 49 Pf, 18 763 872 M, 75 Pf.

Im Jahre 1894/95
wurdenneu hinterlegt 3 317 706 „ ^5 „ 7 505 496 „ 50 „ 10 823 202 „ 6 5 .,

Summe 15191553 M, 41 Pf. 14 395 521 M. 99 Pf. 29 587 075 Nt. 40 Pf.

Dagegen in 1894/95
zurückgezogen , , . 2 951312 „ 70 „ 5 170 290 „ 69 „ 8 121 603 „ 39 „

Bestand 12 240 240 M. 71 Pf. 9 225 231 M. 30 Pf. 21465 472 M, 01 Pf.
so daß die Depositen der Centralverwaltung sich um 1,u8°/«, die Depositen Dritter um 1,8<°/« er¬
höht haben.

Von den in 1894/95 hinterlegten Depositen aä 10 823 202 M. 65 Pf. sind ein¬
gezahlt:

a. von den Centralfonds .............. 367 706 M. 35 Pf.
K. von der Provinzial-Feuer-Societät ......... 2 950 000 „ — „
o. von den Kreisender Provinz aus landwirtschaftlichenZöllen 2 598 520 „ 52 „
ä. von Sparkassen ............... 1105 200 „ — „
e. von sonstigen Deponenten (Civil- und Kirchengemeinden, Kor¬

porationen, Privaten) ............. 3 8 01 775 „ 78 „

Unter den Ende 1894/95 verbliebenen Depositen im Ocsammtbetragevon 21465 472 M.
01 Pf. befinden sich:

a. Depositen der Centralfonds ........... 3 450240 M. 71 Pf.
K. Depositen der Provinzial-Feuer-Societät

1. aus laufenden Bestanden ........ - . . 3150 000 „ — „
2. Socictiits-Reservefonds^ ........... 5 000 000 „ — „
3. Societäts-ReservefondsL ........... 590 000 „ — „
4. Societäts-Prämien-Reservcfonds ......... 50 000 „ — ^

o. Depositen der Kreise aus landwirtschaftlichenZöllen . . . 1 506 240 „ 88 „
ä. Depositen der Sparkassen ............ 1097900 „ — „
e. Depositen der Raiffeiscn'schcnSpar- und Darlehenskassen-

Vereine .................. 60000 „ — „
f. Depositen sonstiger Deponenten (Gemeinden, Korporationen,

Private) ................. 6 561090 „ 42 „
zusammenobige 21465 472 M7oi"U
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Von diesen Depositen waren verzinslich:
mit 2°/°.....4 848924 M. 13 Pf,

„ 2'/2°/<> , , , , 2 500 095 „ 84 „
.. 2°/.°/« , . , , 1036120 „ 42 „
„ 3°/o .....12480331 „ 62 „
„ 3'/««/° .... 6 00000 ,. - .. *)

zusammen21 465 472 M, 01 Pf.
Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1894/95 betrug der von der

LandesbankbenutzteBaarbestcmddes Rheinischen Mcliorationsfonds (ver¬
zinslich mit 2l/2»/«) ................ 470476 „ 18 „

so daß die Gesammt-Deuositenbetragen 21 935 948 M 19 Pf.

l. Contocurrreut-Verkehr.

Der Bestand des Contocurrentsder Landesbank Ende 1893/94 betrug 6111543 M. 52 Pf.
Zugang in 1894/95 ..............35 694122 „ 58 „

zusammen41805 666 M. 10 Pf.
Abgang in 1894/95 .............. 31387 448 „ 24 „

Bleibt Bestand Ende 1894/95 10 418 21? M. 86 Pf.

F. Darlehen.

Die Darlehnsfordemugender Landesbankbetrugen Ende 1893/94 91892 919 M. 1? Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1894/95 zurückgezahlt .........4 935 164 M. 08 Pf.
Dagegen an Darlehen ausgezahlt .....20 652 06? „ 4? „

mithin Zugang 15 71 6 903 „ 39 „
Die Darlehnsfordemugen der Landesbank betrugen sonach am

Schlüsse des Jahres 1894/95 .............107 609 822 M. 56 Pf.
Außerdem waren Ende 1894/95 bewilligt, aber noch nicht abgehoben, Darlehen im Be¬

trage von 22 850 540 M. 93 Pf.
Die Gesammtzahl der in 1894/95 ausgezahlten Darlehen beträgt 56?**) und sind

unter diesen:
1 an die Landarmcnverwaltung (Lcmgenfelderhof) mit . . 52 000 M. — Pf.

75 an Gemeinden bczw. Bürgermeistereienmit .....7169 329 „ 50 „
37 an Kirchen-bezw. Pfarrgcmeinden mit ...... 1 820 845 „ 89 „

8 an Kreise mit.............. 236866 „ — „
29 an Genossenschaften «.mit ..........206926? „ 90 „

417 an Private***) mit............ 9303758 „ 18 „
zusammen 20 652 06? M. 4? Pf.

*) Gin von eine« Stadtgemeinde nicht abgehobener mit 4 °/<, verzinslicher Darlehnsrest.
") Gegen 550 im Jahre 1893/94, gegen 492 im Jahre 1892/93 nnd gegen 413 im Jahre 1891/92.

***) Gegen 358 Private mit 6 973 742 M. 62 Pf. im Jahre 1893/84, gegen 363 Private mit 8 058 226 M.
89 Pf. im Jahre 1892/93 und gegen 279 Private mit 6223 518 M. im Jahre 1891/92.
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Von den Gesammt-Darlchnsforderungen aä 107 609 822 M, 56 Pf. find verzinslich:
mit 3 l/«,«/« .............. 47775611 M, 25 Pf,

„ 3«/4°/« .............. 8 396246 ,. 80 „
,. 4°/° ............... 46 258 239 „ 87 „
., 4'/.°/«.............. 5 244 740 „ 82 „
,. 4'/«°/« .............. 22500 „ - ,.
„ 4'/2°/°.............. 4 737583 .. 82 ..
„ 4'/4°/o .............. 160900 „ - ..
„5°/° ............... 14000 „ - ..

Die Darlchnsfordcrungenbetrugen:

Zu Anfang des Darauf wurden Dagegen neu Bestand
am Schlüsse des

Jahres getilgt ausgezahlt Jahres
^ ^f- ^ ^ ^ <5 ^ ^.

1890/91 . . . 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891/92 . . . 51425 942 82 3189 876 64 11342 891 99 59 578 958 17
1892/93 . . . 59 578 958 17 3 636 775 04 18 210196 86 74 152 379 99
1893/94 . . . 74152 379 99 2312 710 67 20 053 249 85 9l 892 919 17
1894/95 . . , 91892 919 17 4 985164 08 20 652 067 47 10? 609 822 56
1895/96 . . . 107 609 822 56

K, Verwaltungskosten,

Im Rechnungsjahre1894/95 wurden an Verwaltungskosten verausgabt 106 564 M. 98 Pf,
Die Erhöhung der Vcrwaltungskostengegen das Vorjahr um 6550 M, 80 Pf, hat ihren

Grund in der am 18, September 1894 erfolgten Besetzungder zweiten Landesbankrnth-Stellc
durch den LandesbaukrnthWigand, fowie in der fortdauernden Vermehrung der Geschäftein der
Kasse und den Buchhaltcrcicn,sowie im Sekretariate,

i, Zinsrechnung.
Der im Rechnungsjahre 1894/95 nach Abzug der VcrwaltungskostenverbliebeneZins-

ttberschuß betrug ................... 586 258 M, 04 Pf,
Hiervon gehen ab an den Haupt-Gtat der Provinzial-Verwaltung

4°/o Zinsen des Stamm- und Reservefonds der Landesbank im
Betrage von ................__240 00 0 ., —^
fo daß ein Ueberfchuß verbleibt von ........ 346 258 M 04^A

Hieraus wurden weiter überwiesen:
1, dem Haupt-Etat der Provinzial-Verwaltung: Antheil an

den Zinsüberschüssen ............ 100000 M. — Pf.
2. dem zufolge Beschlußfassung des 38. Rheinifchen Prouinzinl-

lcmdtages vom 29, Mai 1894 zur Deckung der dem Provinzial-
vcrbcmdc nach dem 1. Juli 1894 voraussichtlich noch zur Last
fallenden Leistungen an Zinfen und Ausfällen von den bcwillig-

zu übertragen 100000 M. -^Pf.
6
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Uebertrag 100 000 M, — Pf,
ten und gezahlten Nothstandsdarlchen bei der Landesbcmk
verzinslich anzulegenden Dcckungsfonds von 50 000 M.
abschläglich .............. 25000 „ - „

3, dem Reservefonds H,, Abschreibungauf das üandcsbank-
gcbäudc ................. 50 000 „ — „

4, dem Agio-Conto der Landesbant ......... 1 71258 „ 04 „
zusammenwie oben 346 258 M, 04 Pf,

K. Kasscnvertchr und Emission der Rheinprovinz-Anlcihcschcine,
Der Kassenvcrkchr beziffertsich:

vom 1. April 1890 bis in Baar-Einnahme l in Nanr-Ausnabc: Ocsammt-Umschlag:
1 April 1891 auf 32 176 488 M. 98 Pf, 32 16? 401 M, 40 Pf, 64 343 890 M, 38 Pf,

vom 1. April 1891 bis
1. April 1892 auf 38 451358 „ 34 „ 38 492 543 „ 92 „ 76 943 902 .. 26 „

vom 1, April 1892 bis
1. April 1893 auf 51386 820 „ 02 „ 51145 082 „ 05 „ 102 531902 „ 07 .,

vom 1, April 1893 bis
I. April 1894 auf 66 622 974 „ 44 „ 67 913 506 „ 69 „ 134 536 481 „ 13 „

vom 1. April 1894 bis
1. April 1895 auf 80 315179 „ 2? „ 80 242 336 „ 64 „ 160 557 515 „ 91 „

Außerdem im Anrech-
nungsverkchrin 1894/95
auf .......60424754 .. 28 .. 60410435 „ 50 „ 120835189 „ 78 „

Die Kasscnjournllleweisen für den Zeitraum vom 1, April bis 1. April des folgen¬
den Jahres

in Einnahme: in Ausgabe: zusammen:
12 904..... 11545..... 24449
14 142..... 12330..... 26472
16 809..... 11371..... 28180
19 403 , .. 14155..... 33558
22158..... 16689..... 38847

1890/91:
1891/92:
1892/93:
1893/94:
1894/95:

Posten auf.
Die per 1. Juli 1886 gekündigten Rheinprovinz-Obligationen I, und II, Emission sind

bis aus den Bettag von 300 M eingelöst worden.

Die III. Ausgabe betrug.............3 000000 W, 4°/»
bis Ende 1894/95 ausgeloost (eingelöst sind 438 000 M,) ..... 450 000 „

Rest, der begebenist, 2 550 000 M.

Die IV. Ausgabe betrug ............. 5 000 000 M. 4«/»
Hiervon bis Ende 1894/95 begeben .... 904500 M.

getilgt .... 461500 „ 1366000 „
Rest, der nicht begeben ist, 3 634 000 M.
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Die V, Ausgabe betrug .............10 000 000 M.3'/«»/«
bis Ende 1894/95 ausgeloost (eingelöst sind 740500 M) ..... 778 000 „

Rest, der begeben ist, 9 222 000 M,

Die VI. Ausgabe betrug . . . ........ 10 000 000 M. 3'/2«/<>
bis Ende 1894/95 ausgeloost (eingelöst sind 645 500 M,) ..... 655 000 ..

Rest, der begebenist, 9 345 000 M,

Die VII. Ausgabe betrug........... . 10 000000 M. 3'/«"/«
bis Ende 1894/95 ausgeloost (eingelöst sind 413 500 M.) ..... 421500 ..

Rest, der begeben ist, 9 578 500 M.

Die VIII. Ausgabe betrug............ 10 000 000 M 3'/«»/«
bis Ende 1894/95 ausgeloost (eingelöst sind 155 000 M.) ..... 155000 „^

Rest, der begeben ist, 9 845 000 M.

Die IX. Ausgabe betrug............. 10 000000 M. 3«/«
Hiervon sind bis Ende 1894/95 begeben . . 6 915 500 M.

getilgt . . . . 154 500 „ 7 070 000 „ _____
Rest, der nicht begeben ist, 2 930 000 M.

Die X. Ausgabe beträgt ............ 10 000 000 M.3'/««/«,
welche begeben sind.

Die XII. Ausgabe beträgt............. 10 000 000 M. 3'/-°/«,
welche begebensind.

Die XIII. Ausgabe betragt............ 10 000 000 M. 3'/««/«,
welche begebensind.

Die XIV. Ausgabe beträgt............ 20 000 000 M. 3l/2«/«.
Hiervon wurden bis Ende 1894/95 begeben ....... 638 700 „

Rest, nicht begeben, 19 361300 M.
Die XI. Ausgabe (10 000 000 M. 4«/<>ige) sowie
die XV. Ausgabe (10 000 000 M. ^»/„ige) sind noch nicht ausgefertigt.
Außerdem befanden sich am Schlüsse des Rechnungsjahresim Besitze der Landesbant an

3'/2«/«igcn und 4«/oigenPreußischenConsols 1341200 M.

1. Iahresrechnungen.
Die Rechnungender Landesbankder Rheinprouinz incl. Reservefondssind bis einschließlich

1892/93 dechargirt.

H. Khemischer Meüoratwusfonds.
Das Stammkapital des Rheinischen Meliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.
Die Darlchnsfordernngenbetrugen Ende 1893/94 .....1 521 985 M. 55 Pf.

Darauf wurden in 1894/95 zurückgezahlt ... 86 166 M. 73 Pf.
dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt:
an eine Gemeinde des Regierungs¬

bezirks Aachen ......____5 000 M._________________^___________________
zu übertragen 5 000 M. 86166 M. 73^Pf7^152l985 M. 55 Pf.

6*
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Uebcrtiag 5 000 M 86166 M, 73 Pf, 1521985 M. 55 Pf,
an zwölf Gemeinden des Regierungs¬

bezirks Coblcnz ...... 68 300 „
a» zwei Gemeinden des Regierungs¬

bezirks Lüln ...... 6 000 „
au eine Gemeinde des Regierungs¬

bezirks Düsseldorf ..... 6 000 „
an zwei Drainage-Genossenschaften

des RegierungsbezirksAachen , 2 205 „
an eine Dcichgenossenschaft des

RegierungsbezirksDüsseldorf . 1000 „
an eine Wicsengenossenschnft des

RegierungsbezirksCoblcnz . , 6 000 „
an eine Wicscngcuosseuschast des

RegierungsbezirksTrier , , , 3 000 „

9? 505 „ — „zusammen

Darlehnsforderu
mithin Zugang

ngcn Ende 1894/95
11338 „ 27 „

Summe der 1533 323 M, 82 Pf,
Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1894/! »5 verbliebeneBaar-

bcstaud von ........ 470 476 „ 18 „
Summe 2 003 800 M. — Pf,

Der Ueberschuß vuu 3800 M, besteht in Nothstands.Darlchcn, welche beim Eingänge dem
Zinsgcwiunc des Meliorationsfonds zustießen,

Bilanz der Landesbank der Nheinprovinz pro 1894/95.
^tlVll. ^ ^

107 609 822 56

27 266 500 __
136 711 34

8 314125 5?

232 795 60

143 559 955 07

I'»88lv».

Darlchnsfordcruugcu......
Noch nicht bcgebene Rheinpruviuz-

Anlcihescheinc uud sonstige Effekten
Immobilien-Conto ......
Barbestand und Bankguthaben

M, 8 744 575,16
abzüglich der dem
Rechnungsjahre
1895/96 zu vcr-
güteuden Betrage „ 430 449,59

Forderungen an Beiträgen der Dar-
lehnsschuldncr ........

Summe
Düsseldorf, den 17, Oktober 1895,

Stammfouds ........
Reservefonds^,.

1. Baar . . M, 2 863 288,66
2, Forderung

an das Im¬
mobilien-
Eonto , . „ 136 711,34

ReservefondsL .......
Agio-Conto
Rhcinprovinz-Anleihen.....
Depositen incl Guthaben des Melio-

rationsfonds .......
Contoeurrent........

Summe

3 000 000

3 000 000
200 921

13 36?
104 991500

21935 948
10 418 21?

143 559 955

71
31

19
86
0?

Der Direktor der KandeslmnKder Vheinprovinz.
gez. Dr. Lohe.
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?. Angelegenheiten der Invaliditäts- und AltersVerstcherungsanstatt
„Hlyeinprovinz".

Der Vorstand der Versicherungsanstalt besteht zur Zeit aus
dem LllndcsdircktorDr. Klein als Vorsitzenden,
dem Landesrath Klausen er und
dem „ Sittel
als ständigen Mitgliedern, ersterer als ständigen Vertreter des Vorsitzenden,
sowie den Landesräthcn Schmidt uud Brandts als stellvertretendenMitgliedern,

Zum Bau ciues Dienstgcbändcs für die Inunliditäts- und Altersuersicherungsanstaltist
ein Terrain auf dem altcu Bahnhofsgelandc,Fricdrichsstraßehierfclbst,erworben nnd mit dem Bau
im Frühjahr 1895 begonnen worden.

Die Übertragung der oberen Aufsichtüber die Bauausführung an den Baubcmntcn für
Hochbauten bei der Eentraluerwaltnngsbehürdcwurde in der Sitzuug vom 22./23. Iannar 1895
durch den Prouinzialausschuß genehmigt.

tt. Angelegenheiten, welche die Förderung von Aunst und Wissenschaftbetreffen.

I, Die Promnzmlnmseen zu Sonn und Trier.

Nach dem Finalabschlnssepro 1894/95 hat die Rechnung über die Verwaltung der
Provinzilllmusecnzn Bonn und Trier abzuschließen:

mit einer Einnahme von ............. 45850 M. 20 Pf.
„ Ausgabe „ ............. 38 00? „ 1 0 „

so daß ein Bestand von 7 843 M, 10 Pf.
verbleibt.

Aus der Museumscommissionschieden im Berichtsjahre aus die Herren:
1. Landrath z. D. Ianßen, Vorsitzender des Provinzialausschusses,auf seinen Wunsch;

an seine Stelle wurde Seitens des Provinzialausschussesder Königliche Schloßhauptmann
und Kammerherr Graf von Fürsteuberg-Stainmhcim auf Stnmmhcim bei Mülhcim
am Rhein gewählt,

2. der Geheime Rcgicrungsrath Professor Dr, Büchelcr in Bonn,
3. der Professor Dr. Loeschkc ebenda, beide nach abgelaufenerErucnnungspcriode. Als

von dem Herrn Minister der geistlichen-, Unterrichts- und Mcdicinal-Angelegenhcitcnzu ernennende
Mitglieder wurden dieselben bis zum Ende des Jahres 1900 neu bestellt. Zum Vorsitzenden der
Museumscommissionwurde der Geheime Rcgicrungsrath Bücheler auf 3 Jahre wiedergewählt. Die
Museumscommifsiunhielt im Berichtsjahre 2 Sitzungen und zwar am 23. Juni 1894 in Trier
und am 17. November 1894 in Bonn ab.

Die Direktoren berichten über die specielle Thätigkeit der Mnsecn Folgendes:

1. Museum zu Bonn betreffend.
Außer einer kleinen Versuchsgrabungzu Sinzenich bei Zülpich, welche das Vorhandensein

fränkischer in früherer Zeit bereits beraubter Gräber feststellte, concentrirte sich die Thätigkeit des
Museums auf zwei größere Unternehmungen. Die eine betraf die Frcilegung einer Villa bei
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Blcmkenheim in der Eifcl, welche von Anfang Ilili bis Ende September ausgeführt wurde. Es
wurden die Fundamente von drei Gebäuden cmsgcgrabcu, welche auf der Mitte ciues Abhanges so
angeordnetsind, daß die Front des Hauptgebäudes uach Ostcu liegt, während die beiden Seiten¬
gebäude jenem zugekehrt sind. Der Gruudriß des Hauptgebäudes bildet ein lang gestrecktes Rechteck
von 70 m Länge, An einem kleineu c. 6 in laugen und 5 in tiefen Gebäude vorbei gelangt
mau über einen Vorplatz durch den an der Südseite liegenden Hauptciugang in den Flur uud von
ihm in das mit Estrichbodenausgestattete12 in breite und 9,60 in tiefe Atrium mit einer quadra¬
tischen Ausmauerungin der Mitte, welche zeigt, daß es ein von den vier Seiten nach innen ab¬
fallendes, zur Ermöglichnngdes Wasserabflusses in der Mitte offenes Dach hatte, Auf das Atrium
müudct eine Reihe von Zimmern, unter denen ein in der Südwestcckc gelegener11 in langer und
4 in tiefer Raum durch die hier gefundenenGefäßschcrbcn und Speiscabfälle sich als Küche oder
Vorrathskmnmcrkuudgiebt. In seiner Nordosteckebirgt er die Heizung für ein mit ihm dnrch
einen schmalen Gang verbundenes Gemach,aus dem die Wärme nach einem zweiten größeren über¬
mittelt wurde. Während diese Ränmc heizbar sind, entbehren alle übrigen Zimmer dieses Flügels
der Hcizvurrichtnngen, Ueber die Bestimmung der einzelnen Räume, die sämmtlich Estrichbüden
ausweisen, haben die Funde bis jetzt keine genügendeAufklärung geliefert. Dafür hat sich jedoch
eine andere interessante Vcobcichtuug ergeben, nämlich daß dieser Flügel auf den Fundamenten eines
älteren, vielleicht durch Brand zerstörtenGebäudes von thcilweisc verschiedenem Grundriß errichtet
ist, für dessen Reeonstrnctiones noch genauerer Untersuchungen bedarf. Den Mittelpunkt des Ge¬
bäudes nimmt eine Gruppe von vier Zimmern, einen: größeren uud drei kleineren ein, welche auf
beiden Seiten von je einem 1,15 in bezw, 1,40 in breiten Gange begrenzt werden. Auch iu diesen
Räumen finden sich Estrichböden,aber keine Hcizvorrichtungen, Den interessantestenTheil des
bisher Aufgedeckten bildet der westliche Flügel mit seiner ausgedehntenBadccmlagc, Von einem
50 in lcmgeu und 5 m breiten vor dem Gebäude sich hinziehendenWandelgangc gelangt man in
einen 10 in langen uud 2,30 in breiten Vorraum mit der Latrine in der westlichen Ecke, deren
Inhalt von dem abfließendenBadcwnsserausgespült und durch einen Ccmal den Abhang hiuab-
gcleitet wurde. An den Vurraum stößt ein 4^2 in im Quadrat großes mit 90 cm großcu rotheu
Sllndsteiuplatteu belegtes Anklcidezimmer, ans dem drei Stnfen in der Ecke in ein halbkreisförmiges
1,60 m tiefes Bassin führen. Es folgen hintereinander die mit Hypokansten uud Heizröhrenin
den Wänden ausgestatteten 3 in langen nnd 2,30 in breiten Räume für lauwarme und heiße
Bäder nebst der Hcizkcunmcr,deren Osenwölbungnoch deutlich erkcuubarist. Vom Wohnhause durch
eiucn ummauertenHuf getrennt ist das seitwärts liegende 2? in lange uud 19 in tiefe Wirt¬
schaftsgebäude, dessen Ausgrabungjedoch ebenso wenig wie die des eigentlichen Herrenhausesvollends
zum Abschluß gebracht ist. Namentlichzeigen die von dem Waudelgcmge des letzteren hinablaufenden
Maucrspurcu,daß dasselbe sich noch weiter erstreckt hat und lassen eine baldige Fortsetzungder
Grabuugeu überaus wüuschcuswerth erscheinen. Unter den Fundstückeuverdienenein Schildbuckel
und eine Spatel aus Bronze (9317, 9323), mehrere Pferdcgebissc (9363—9366), ein sogenannter
Pferdeschuh(9398), zwei Vichglockcn und ein Rost aus Eisen (9453-9454, 9450) besondere
Erwähnung.

Dnrch die Unterstützung der Commission für die Rheinischen Provinzialmuseen und
die Liberalität des Provinzialausschussesist die Erhaltung der Gebäudcrcste, welche durch ihre
große Ausdehnung uud durch den gutcu Zustaud des meist in Manncshöhe noch aufstehenden
Mauerwerkes bemerkenswert!) und für die Kenntniß derartiger Anlagen höchst lehrreich sind, für
die Zukunft gesichelt.
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Die zweite größere Ausgrabung galt der weiteren Aufdeckung des Römerlagers bei Neuß.
Die Gelegenheit daß auf ciuem an der Nordostseiteder Kölner Chaussee gelegenen Grundstücke eiu
Neubau errichtet' werden sollte, wurde vom Museum dazu bcuutzt,dort uom 18, Juni bis 7^ Juli
Grabungen zn veranstalten, welche Reste von vier Gebäudeu zu Tage förderten. Zunächst m
gleicher Richtung mit der Chaussee Theile eines zum Theile vou ihr bedeckten Gebäudesmtt Räumen
von 9 n. Tiefe, sowie dahinter eines zweiten parallelen durch eine Gasse getrennten Baues nut
Zimmern von 5 in Tiefe, von denen das aufgedeckte eine Breite vou 2,80 in hat. Nordöstlich
davou kameu die Theile von zwei weiteren Bauten zum Vorscheiu. Der südliche von etwa 11 in
Tiefe, der auf eiue Lauge von 20 rn verfolgt werden konnte, weist eine Anzahl größerer und
kleinerer Räume in uuregelmäßigerAnordnung ans, in deren einem ein interessantes Stuck, nämlich
der Theil eines Bronzchelmcsmit der Darstellung eines springendenvon Blitzen und Donnerkeilen
umgebenenLöwen in getriebener Arbeit (9261) gefundenwurde. In einer Cntfernnng von 1 20 in
liegt der vierte ebenfalls nur bis zu 18'/- m Länge verfolgte Bau, dessen Eiuthe.luug ebenso me
die des vorher erwähnten Gebäudes erst durch Grabungen auf den benachbartenParzellen ermittelt
werden kann An Einzelfuudensind hier noch ein Griff mit einem Leopardenkopf (9262), eine
Verzieruug iu Gestalt eines Hahnes (9262a), sowie eine dünne Scheibe ans Bronze, auf der em
Adler cinarauirt ist (9''??), hervorzuheben.Sodann wurden vom 5, November u, ^s. bis 3, März
dss Is auf dem das Praetorium begrenzendenCsser'schcn GrundstückeGrabungen unternommen,
für die der Proviuzialansschnßin liberalster Weise die Mittel zur Verfügung gestellt hat. Obgleich
die Untersuchuug, weil durch die lauge Frostperiodc dieses Winters mehrfach uuterbrocheu, noch nicht
zum Abschluß gebracht werden konnte, so hat sie doch insofern wichtige Resultate geliefert, als ste
über die zwischeuPraetorinm und Umfassungsmauerin der Nähe der via prin^^ gelegenen
Lagertheile AufMuug verschafft hat. Bloßgelegt wurde die Umfassungsmanerans eme Lange von
250 in bis zur Nordostecke des Lagers, Von den zwei in ihr vorgefundenenUnterbrechnngcn
erwies sich die eine als eine später angelegtebrunnenartigeGrube, die andere als der Lmschmtt fnr
die Fundamente eines 4 40 in breiten uud 10 in langeu Thnrmes mit fest gestampftem Lehmbodenun
Innern, Von der Umfassnugsmaner25 in entfernt wurden der in frühen Berichten bereits
mehrfach erwähnte, das Lager umgebende Canal uud 4 in weiter m gleicher Richtung nut .hm drei
74 in lange, durch 5 rn breite Gasseu getrennte zweitheilige Kasernen angetroffen deren Vorder-
flügel bei der mittleren 24 in, bei den beiden anderenblos 12 rn
aus ie zwei Reihe,, vou 12 Räumeu mit einer vorgebauten ofseuen Halle besteht. Vor d.efen drei
Kaserne nents liegen nach der via nrinoio.li« hin drei gleich breite remisenartige9 rn t.efe Ge-
bände nut Ansgänge.i ans die oben genannte Straße. Cine 3,20 n. breite Gasse trennt «Re¬
misen nnd Kasernenvon dem nordwestlichen Theile eines großen nach er Lagermitte hm sich em
streckenden Gebäudes, welches noch genauer untersucht werden muß, Anßer Fibeln, Nadeln und
Griffen von Gerathen aus Bronze kamen ein kleiner Bronzestier mehrere Bronzedeckel, eme Hange-
verzieruugans Silberblech, Thonlampen mit figürlichen Darstellungen, eme große AnzahlSeulptur-
stücke, ein Votivaltärchendes Jupiter und die Reste einer großen Bamnschnft nut 14 °n> hohen
Buchstabenzum Vorschein (9256-9286, 9626-9698, 9735-9819 9825-9865),

Der Zuwachs der Sammlung beläuft sich im Ganzen auf 723 Nummern.
Vonwische Abtheilung: Eiu sogenauntes Rcgenbogcnschlüssclchcn(9194), ein Hohlkelt

und zwei Lappenkelte(9732, 9237-9238) und eine Anzahl znm Theil mit Graphitlinien ver¬
zierter Thongefäßeder Hallstattperiodeaus einem von Herrn ProfessorLoeschcke un Gemembewalde
von Weiß, Kreis Ncuwicd, geöffneten Grabhügel (9699-9710).
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Römische Abtheilung: Außer mehrerenGrabfundenaus Bonn (9306—9316, 9455—9457,
9724-9733) und Köln (9198—9205, 9214—9220, 9222—9226) sind folgende Gegenstände
erwähnenswert!):aus Bronze die Vcrzicrnngeines Geräthes in Gestalt eines Löwen (9316) und ein
Messergriffmit Pfcrdckopf(9723), aus Isri-a s^iHata zwei reich verzierte Schalen (9212—9239)
aus Thon eine Lampe mit Gladiatorendarstcllung(9186), drei Becher mit Inschrift (9193, 9240
9787), die Figur eiuer sitzenden Fortnna (9520), ein Messer mit Griff aus Bein (9519), aus
Stein der Torso eines bakchischenGenius (9722), drei Matroncnaltäre aus Floisdorf und Zings-
heim (9521, 9523—9524), das Fragment einer Mouumentcilinschriftaus der Zeit des Kaisers
Claudius aus Bonn (9288), sechs Grabinschriftenaus Köln und Nettersheim (9145, 9236, 9291,
9292, 9518, 9522),

FränkischeAbtheilung: Grabfunden aus Hcddesdorf bei Nenwied bestehendin Waffen
Gewllndnadcln,Perlen und einer verzierten Glasschale(9147, 9178).

Mittelalterliche Abtheilung: Scepter der Aebte von Werden an der Ruhr in vergoldetem
Rothkupfermit Emnilverzicrung(9146).

Als Geschenke wurden dem Museumüberwiesen durch Seine Excellenz den Herrn Ober-
Präsidenten,Wirklichen Geheimen Rath Nasse die bei dem Ausbau der Mosclmündnngausgebaggerten
römischenAlterthümer,bestehend in einer Menge von Toilettengegcnständenaus Bronze, Münzen und
Steinsculpturen (9464—9517, 9526—9624, 9711—9722), von Herrn BürgermeisterWassong
in Blankcnheim einige Eisengcräthe(9450—9454), von Fabrikbesitzer Lützenkirchen in Sinzenich ein
dort gefundener Matronenstcin (9822), von Herrn BürgermeisterSaudkuhl in Kirchbergeinige
fränkische Waffen und Thongefäße (9227 — 9233), vou Herrn und Frau Schlicper in Elberfeld
drei Holzsculpturen,darstellenddie Madonna mit dem Kinde nnd die ApostelPetrus und Paulus
aus dem 14. und 15. Jahrhundert (9251—9253), von den Kirchenvorständenvon St. Eastor in
Coblcnzund Offenbacham Glan eine Anzahl Nrchitekturstücke(9616—9625, 9458—9463), vou
Herrn Rentner Schmithals hier ein früh mittelalterlicherTopf (9255), und von Herrn Wasserbau-
Inspektor Isphurding hier ein Schwert aus dem 13. Jahrhundert (9183).

An Einnahmen wurden im Museum206,25 Mark erzielt, au freie» Tage» wurde dasselbe
im Ganzen von 3923 Personen besucht.

Auf mehreren Scminareonfercnzenwurden auch in diesem Jahre von dem Direktor Vor¬
trage gehalten.

2. Museum in Trier betreffend.

Die Unternehmungen des Museums begcmnengleich zn Anfang des Etatsjahres mit
der Fortsetzungder Untersuchung der römischen Stadtbcfestigung von Trier, welche mit einer
zweimonatlichenUnterbrechungbis Ende December fortgesetzt wurde Die Untersuchunggalt diesmal
zunächstdem nördlichenund westlichen Theile der Stadtmauer. Es stellte sich heraus, daß die
römische Stadtmauer von der porta, ui^ra an nach Westen zunächst der mittelalterlichenBefestigung
als Fundament diente. Die Nordmauer geht in stumpfen Winkeln ganz allmählich in die Richtung
der Westmauerüber, welche nun etwa 39—40 Meter vom Ufer der Mosel entfernt, dieser entlang
länft und bereits bis nahe zur Moselbrücke festgestellt werden konnte. Die Mauerkoustruktionist
im Wesentlichen dieselbe, welche mich im Süden beobachtet wurde: Füllmaucrwcrk aus ziemlich
rohen Bruchsteine»,uach den beiden Ansichtsflächen sauber mit gut zugerichteten Kalksteinen ver¬
kleidet. Während aber im Süden und Osten für die Füllung Schieferbruchsteinbenutzt worden
war, besteht im Westen die Füllung meist ans rothem Sandstein. Man verwendete eben das
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NächstliegendeMaterial, während im Süden und Osten Schiefer ansteht, brauchtehier im Westen
der Sandstein blos vom linken Moselufer hcrübergeholt zu werden, wo er bis dicht an das Ufer
herantritt. Wie auch bisher sonst beobachtet wurde, setzt das aufgehende Mauerwerk gegen das
Fundament mit einer schrägen und etwas gewölbtenDossiruug ab. Das Fundament hat auch
hier eine Breite von 3,60 Meter. Neu ist die Beobachtung,daß die Fugen der Kalksteinverklciduug
nnt einem rothen Fugcnstrichausgezogenwaren Ein wohlerhaltcncsStück der Kalksteinverkleidung,
woran dies zu sehen ist, wurde losgelöst und im Museum aufbewahrt. Bisher sind auf der West¬
seite zwei Stadtthürme entdeckt worden, die in der Größe und Konstruktionmit denen des südlichen
Mauerthcils übereinstimmen. Die Entfernung zwischen den beiden Thürmen ist leider so groß
(gegen 500 Meter), daß daraus für die Beurtheilung des normalen Thurmabstandcs auf dieser
Strecke kein Anhaltspunkt gewonnenwurde. Versuche,auf der Zwifchcnstreckeuoch mehr Thürme
aufzufinden, haben bisher zu keinem Resultate geführt. Der eine der beiden Thürme gewährte
noch ein besonderes Interesse durch den Umstand, daß er im 16. oder Anfangdes 17. Jahrhunderts
zu einem Versenk für ein darüber errichtetes Gebäude benutzt und in Folge dessen mit einer Menge
von Gefäßen nnd Gcfäßrestcnder damaligenZeit angefüllt war. Die Scherben wurden sorgfältig
gesucht und es ließen sich einige schöne Stücke rheinischen Steinzeugs wieder fast vollständigzu¬
sammensetzen. Es besteht die Absicht, den Thurm theilweise zu erhalten. Nachdemdie Arbeit hier
im Westen der Stadt soweit gediehen ist und auch im Osten noch einige bisher unsichere Punkte
festgestellt wurden, bleibt nur noch die verhältnißmäßig kurze Strecke zwischen Krcchnenufer und
dem Südcndc des Vorortes St. Barbara (etwa 1 Km) zu untersuchen,wobei allerdings eine
Hauptfrage, nämlich die Verbindung der Brücke mit der Stadtmauer, noch zu lösen ist. Dann
wird der Plan der ganzen römischenBefestigung von Trier mit Einzeichnungder wichtigsten
römischen Gebäude und Strnßcnzüge zugleich mit einer durch Detailbilder illustrirten Beschreibung
der gesammtenAusgrabung veröffentlicht werden.

In den Sommermonateil wnrde eine zweite, ebenfalls von Erfolg begleiteteUntersuchung
bei Baldringen auf dem Hochwald in der Nähe von Nieberzcrf ausgeführt. Es fanden sich
daselbst Reste von mehreren römischenWuhngebäuden, sowie eine noch ziemlich wohlcrhaltenc
römische Vadeanlage, bestehend aus einer Vadcstube,zwei heizbaren Zimmern und mehreren kleineren
Nebenräumen. Iu der Nahe war eine viereckige römische Ehsterne, ferner ein Steiukiftcngrab,
welches eine Brouzeschalcuud zwei klciue Thonkrügc enthielt. An einer anderen Stelle kam ein
Münzfnnd von 119 Mittelcrzen von Constantius II., Magncntius uud Dcccutius zu Tage. Ein
Bericht des Unterzeichnetenüber diese Grabung, welche unter örtlicher Leitung des Museums-
Assistcntcn Ebertz stand, erscheint im Korrespondcnzblattder Westdeutschen Zeitschrift1895.

Eine kleine mehrtägige Versuchsgrabungwurde im August in der Nähe von Speicher auf
der Eifel angestellt. In dem sogenanntenSpeicherer Walde liegt eine Menge von Grabhügeln,
deren Untersuchuugim Anschluß an die früheren Grabungen des Museums bei Mehren und
Hermeskcil angezeigt erschien. Es wurdeu zwei Hügel untersucht, welche wohl mehrere Brcmd-
schichten,Knochenreste und einzelne Scherben schlecht gebrannter uorrömischcr Gefäße enthielten, sonst
aber wenig ergiebigwaren. Der eine der Hügel war interessantdurch einen vollständigenStein-
ring, welcher ihn an seinem Fuße umgab, eine Erscheinung,welche bei den Hügeln von Mehren
und Hermeskeilnicht beobachtetworden ist. Die Resultate der Ausgrabungen von Mehren und
Hcrmeskeil sind durch den Unterzeichneten im Jahresbericht der Gesellschaft für nützliche Forfchuugeu
zu Trier 1894 veröffentlichtworden. Dem Jahresbericht sind 6 Tafeln nach Zeichnungendes
Assistenten Ebertz beigegcben, welche sämmtliche Funde von Belang veranschaulichen.
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In den Monaten Ianuai und Februar 1895 fand im Provinziell - Museum eine Aus¬
stellung alter und moderner Gemälde statt. Es kamen im Ganzen 285 Bilder znr Aus¬
stellung,darunter 74 oon auswärts, die übrigen aus hiesigem und benachbartem Priuatbesitz, Die
reiche Auswahl guter älterer Gemälde von italienischen, niederländischen, spanischen und deutschen
Meistern wurde bei dieser Gelegenheitvon Herrn Dr. Scheibleraus Bonn untersucht nnd bestimmt.
Die Ausstellungwar im Ganzen von 2400 Personen bcsncht.

Der Zuwachs der Sammlung beträgt 278 Nummern, wovon Folgendes erwähncns-
werth ist:

^,, VorrömischeAbtheilung. Graburne und kleines Töpfchen, gefunden bei Ensdorf
(Kreis Scmrlouis), Geschenk des Herrn Bloch in Saarlouis (19 799 und 19 800), — Bruchstücke von
Bronzcrcifenmit wechselnder Torsion, drei glatte, massive, geschlosseneBronzcbeinringe und sechs
Armringe aus Bronze mit Strichverzicrnng, gefundenin Wallcrfangen, Geschenk des Herrn Geheim-
raths von Boch in Mettlach (19 863—19 872, Vergl. Jahresbericht der Gesellschaft für nützliche
Forschungen1894 Seite XV),

L. Römische Abtheilung. I, Steindcnkmäler; Seulpturcn: Zwei Sandstcinreliefs,
darstellend Mcrcur im Sagum (19 734) und einen schreitendenLöwen (19 736), gefundenin
Differten (Korrbl, d, Wd, I. XIII. 45); Kopf einer Minervastatue aus Scmdsteiu, gefunden in
Trier (19 861),

Inschriften: Augenarztstempclaus Thonschiefer, ans Kyllbnrg (19 733, Korrbl, VII, 40);
Grabinschrift ans Differten (19 735, Korrbl, XII l, 45); Votivinschrift ans Trier (19 862,
Korrbl, XIII, 80).

II, Grabfuude, bestehend aus Urnen, Sigillatagcfäßeu, Krugen, Lämpchcn und Glas-
gcfäßcu aus dem südlichenrömischenGmbfeld von Trier in St. Mathias (19 807—19 823,
19 960—20 009) und aus dem nördlichen Grabfeld im Maar (19 824—19 851, 19 893—19 915,
19 950—19 959).

III. Einzelfuudc von Kleiualterthümern, a. aus Thon: Sigillatagcfäße,gefunden
in der Maximincrstraßein Trier (19 750) und in Pallicn (19 916, 19 945); Lampe, worauf ein
Viergespann dargestellt, aus St, Mathias (19 753); größere Anzahl farbiger Thunperlen aus
Gräbern bei Trier, Geschenkdes Herrn N. Bessclich (19 778—19 782).

d, aus Brouzc: Zwei Salbgcfäße von zierlicher Form zum Anhängen, gefundenin
Trier (19 731k); Schcibeufiebelmit schön erhaltenem Email, gefundenbei Dahlheim (19 874);
Silberplattirtes Brunzegchänge,wahrscheinlich von einem Pferdeschmuck, aus Kyllburg (19 883);
Schale aus geripptemBrunzcblcch, aus Baldringen (19 917),

c aus Blei: Wohlcrhaltcnes Rohr mit Bronzeinundstückund Scharnier für einen
Deckel, gefunden in der oben erwähntenBadcanlage zn Baldringen (19 921).

N. Mittelalterliche und moderne Abtheilung. Außer den oben (Ansgrabuugder römischen
Stadtmauer von Trier) erwähnten Gefäßen aus rheinischem Stcinzcng des 17. Jahrhunderts ist
zu erwähnen: eine Sonnenuhr auf Schieferplattc vom Jahre 1795, Geschenk des Herrn Cousul
W. Rcmtcnstrauch in Trier (19 873).

Ein für die oben erwähnte Gemäldcausstcllnugvon der hiesigen Licbfraucnkirchc zur Vcr-
füguug gestelltes Bild der bologncsischenSchule des 17, Jahrhunderts, darstellend den heil, Sebastian,
wurde von der Kirchcubchördc dem Muscnm als vorläufiges Depositum überwiesen.

I), Münzsammlung. Die Sammlung römischer Münzen wurde hauptsächlich bereichert
durch eine Goldmünze des Aulus Hirtius, unbekanntenFundortes (19 856), sowie durch einen bei
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Baldringeu gemachtenMttnzfund von 119 Mittelcrzcn des Konstantins II., Magncutius und
Dceentius, welche fast sämmtlich in Trier geprägt und größteuthcils sehr gut erhalten sind
(19 923—19 944), endlich durch 24 römische Falschmüuzstcmuel, gefunden bei Trier (19 8??),

Für die Sammlung mittelalterlicher und moderner Münzen von Trier wurden
angekauft: 1 Carulingcr Denar, 1 Coblenzcr Denar Brnuos von Lauffen, 1 Allms von Jacob
von Sierck, 1 einseitiger Heller von Richard von Greiffenklau,1 Thaler Iohaun Hngo's, 1 Vicr-
Pfeunigstück desselben, 1 Medailledesselben, 1 Vicrtelstcrbethalcrvon Carl von Lothringen,1 halbes
Petermännchcnvon Franz Georg von Schuenburn, 1 Thaler von Johann Philipp von Walders-
durf, 1 halber Thaler von Clemens Wenzeslans (19 787—19 79?). Als Geschenk des Herrn
Schnerb in Frankfurt erhielt die Münzsammlung die Medaille auf die Gründung von Scmrlouis
1683 (19 798).

Der Besuch des Museums und der römischen Bäder in St. Barbara war im vergangenen
Jahre erfreulicherweise sehr lebhaft. Es wurden an Eintrittsgeldern im Ganzen 1874 M. 90 Pf.
erzielt. Von dem Kataloge der römischen Stcindcnkmälerwurden 16 Exemplare im Museum ver¬
kauft. Aus dem Verkaufevon Doubletten erzielte das Muscnm 81 M,

In der Woche nach Pfingsten wurde der dreitägige archäologische Fcrienkursusfür Gym¬
nasiallehrer durch Professor Dr. Hettucr nnd Dr. Lehner abgehalten.

II. Verwendung verschiedenerArt zur Sörderung von Kunst und Wissenschaft.
Im Rechnungsjahre1894/95 standen zur Verfügung:
a. ziir Bestreitung von Bewilligmigcn aus früheren Rechnungsjahren 28 694 M 63 Pf.
K. Etatsbetrag für 1894/95 ............ 43 6 00 „ — „

Summe 72 294 M 63 Pf.
Hiervon wurden folgendeAusgaben bcstrittcn:
1. zur Verbesserungder Gehälter der Archivbeamtcnbei den

Archiven in Düsseldorfund Cobleuz . ....... 2 400 M. — Pf.
2. Zuschuß au die Gesellschaftfür Rheinische Gcschichtskunde

in Köln ................. 3 000 „ — „
3. Zuschuß für den städtischen Gemälde-Gallerte-Verein zu

Düsseldorf................. 3 000 „ — „
4. dcin Provinzialconserulltor vr. Clemcn in Bonn als Remuneration

pro 1894/95................ 1200 „ — „
5. zur Errichtung eines mit dem Provinzialmuscumin Bonn zu

verbindendenDenkmälerarchivs .......... 1500 „ — „
6. zur Ergänzung des Fonds zur Herausgabc der Dcnkmälcr-

stlltistik der Rheinprovinz ............ 5 000 „ —- .,
7. zur Wiederherstellungbczw. Vervielfältigungdes im historischen

Museum zu Düsseldorf befindlichen Planes über einen vom
Kurfürsten Johann Wilhelm projektirteu Schloßban in der
Neustadt zu Düsseldorf ............. 300 „ — „

8. Beihülfe zur Wiederherstellung der Quiriuus-Kapcllein Millcn 1 000 „ —
9. desgl. zur Wiederherstellungder Burgruine in Wclschbillig 478 „ 45 „

10. desgl. zur Wiederherstellung des Zehnt-(Burg-)hausesin Carden 4 500 „ — „
zu übertragen 22 378^ M. 45 Pf7

7»
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Ucbertmg 22 378 M, 45 Pf
11, desgl, zur Wiederherstellungbczw. Ausmalung des Innern

der Kirche in Lronenbnrg ............ 500 „ — „
12 dcsgl. zur Rcstanratiun der katholischenPfarrkirche in

Seligcnthal ................ 5 000 „ — „
13, desgl, znr Erhaltung der Landskronebei Heppingen , . . 750 „ — „
14, znr Anfdccklngdes Römcrlagcrs bei Ncuß-Grimlinghansen . 3 723 „ 45 „
15, dem Königlichen meteorologischenInstitut in Berlin für

Beschaffung und Vcrthcilungder mcteorologifchen Monatsschrift
„Das Wetter" an die Rcgcubcubachtcrin der Rhcinvrouinz 731 „ — „

16, Beihülfe zur Wiederherstellungder Pcterskapcllein Petcrspay 549 „ 85 „
17, dcsgl, zur Instandsetzung der Schlußrninc bei Blaukenhcim 149? „ — „
18, zu Vorarbeitenfür die Rcstauratiou von Altargcmäldcnin den

Kirchen zu Orsoy und Scherinbeck ......... 38 „ 95 „
19, Bcihülfenratc znr Restauration des Kreuzganges an der ehe¬

maligen Stiftskirchein Kyllbnrg .......... 1 000
20, Beihülfe zur Wiederherstellung der Schloßtapellein Kühlscggcn 470
21, Bcihülsenrateznr Erhaltung der bei Blankenhcim ausgegrabcncn

Römervilla, namentlichznr Herstellung einer Ucbcrdachung , 33 „ 08
22, Bcihülfenratc für die Gesellschaftfür Rheinische Gcschichtskundc

in Köln behufs Bearbeitung der Landtagsaktender ehemaligen
HerzogthümerIülich uud Berg .......... 1000 „ — „

Summe 3?6?1^t7^Pf7
Zur Verfügung standen 72 294 „ 63 „

sonach verblieb ein ans das Rechnungsjahr1895/96 zu übertragenderBe¬
stand von ..................... 34622 M, 85 Pf,
auf welchen, wie nachstehendnachgewiesen wird, noch Bewilligungen in
Höhe von ..................... ^__^_196 „ — „
lastcu, deren Auszahlung im Berichtsjahrenicht erfolgen konnte, nämlich:

1, Zuschußfür den Nicdcrrheinischcn Alterthmnsvercinin Xanten
für 1893/94 nnd 1894/95 je 150 M ........ 300 M, — Pf,

2, zur Restauration der Burgruine Toinbcrg bei Rheinbach , . 300 „ — „
3, Rcstbcihülfcfür die Gesellschaft für Rheinische GcschiclMuude

iu Köln behufs Bearbeitung der Landtagsaktender ehemaligen
HerzogthümerIülich nnd Berg .......... 1000 „ — „

4, Rcstbeihülfezur Rcstauratiou des Kreuzganges an dcr ehe¬
maligen Stiftskirchezu Kyllburg .......... 500 „ — „

5, Rcstbcihülfc zur Rcstauratiou der mittelalterlichen Thore in
Nidcggcu ................. 1000 „ — „

6, Restbetrag zu den Kosten der gärtnerischenAnlagen beim
Pruvinzialmuscumin Trier ........... 2 000 „ — „

7, Rcstbeihülfe zur Restauration der katholischen Pfarrkirchein
Obcrpleis ................. 4 000 ^ __ ^

zu übertragen 9 100 M, — Pf.
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Ucbertrag 9100 M, — Pf.
8. Rcstbeihülfe zur Restauratiou der St. Iacobskapelle zu GielZdorf «90 „ — „
9. zur Restanration der katholischen Kirche zn Dockweilcr ... 2 100 „ — „

10. „ „ „ „ „ „ Erkelenz ... 3000 „ — „
11. Rcstbcihülfc zur Restauration der katholischen Kirche in

Scligeuthal................ 1000 „ — „
12. zur Nestlluratiou der Kapelle iu Buchhulz...... 2 300 „ — „
13. „ „ des Thnrines der alten katholischenKirche in

Gruiten................. 800 „ — „
14. zur Restauration der katholischen Kirche in Obcrdolleudorf . 2 000 „ — „
15. „ „ „ alten katholischenKirche in Niehl (Köln) 5 000 „ — „
16. „ „ des Chores der abgebrannten katholischen

Kirche in Vierten.............. 2 000 „ — „
17. zur Restauration des Thurmes der alte» abgcbrauuteu Pfarr¬

kirche iu Büdcrich.............. 400 „ — „
18. zur Restauration der Stadtmaucrthore uon Ahnvcilcr ... 1 350 „ — „
19. „ „ „ Stiftskirche in Ravcugicrsburg ... 1150 „ — „
20. „ „ „ „ „ St. Thomas bei Kyllbnrg 350 „ — „
21. zur Deckung des Deficits, entstanden bei den Ausgrabungen

einer römischen Villa bei Blankenheim........ 850 „ — „
22. zur Confervirung dieser Ausgrabungen bis zu..... 1600 „ — „
23. zur Herstellung von Aufnahmen des Schlosses iu Nideggcu . ____300 „ — „^

Summe wie oben 34 190 M. — Pf.
Gegen den pro 1894/95 zur Verfüguug stchcudcu Betrag verbleibt

somit eiu freier Bestand uon............... 432 M. 85 Pf.
welcher in das Rechnungsjahr 1895/96 übernommen wurde.

III. Denkmälerstatistik.

Aus dem Rechnungsjahre 1893/94 wurde ein Bestand vo» . . 7 971 M. 10 Pf.
übernommen, von welchem 3605 M. 3? Pf. bei der Landesbank rcntbar
hinterlegt waren.

Hierzu kamen im Berichtsjahre:
1. Zinsen der bei der Landcsbank rcntbar hinterlegten Bestände 90 „ 13 „
2. Zuschuß aus dem Etat für Kunst nnd Wissenschaft .... 5 000 „ — „
3. Beiträge der Kreife Nenß (100 M.) und Bergheim (150 M.) 250 „ — „
4. von der L. Schwann'fchcn Verlagsbuchhandlung:

Erlös aus dem Verkaufe der Kunstdcnkinäler zu Gunsten der
diesseitigen Verwaltung............. 2 462 „ 2? „

Summe der Einnahme 15^773 M^50 Pf.
Ausgaben wurden geleistet:
!. an die Gesellschaft für Rheinifche (3eschichtskundc iu Köln,

welche mit der Bearbeitung des Werkes betraut ist, ... 9 000 M. — Pf.

zu übertragen 9 000 M, — Pf.
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Uebertrag 9 000 M, — Pf.
2. zur Ausstattung des mit dem Prouiuzialmuscum in Bonn

verbundenen Denkmälcrarchius,iu welchem die Urmaterialicn
der Dcnkmälcrstatistitaufbewahrt werden, ....... 632 „ 46 „

Summe der Ausgabe 9 632 M, 46 Pf.
Summe der Einnahme 15 773 „ 50 „

bleibt Bestand 6 141 M. 04 Pf,,
wovon bei der Landesbank 3605 M. 3? Pf. rentbar hinterlegt sind.

Von dem Werte siud bis zum Ablaufe des Rechnungsjahres 1894/95 zur Veröffent¬
lichunggelangt:

Band I die Kreise Kempen,Geldern, Mocrs und Eleve;
„ II „ „ Rees, Duisbnrg-Mülheim-Ruhrort, Essen Stadt und Land;

vou Baud III die Hefte 1: Düsseldorf Stadt uud Land, Heft 2: Barmcn-Elbcrfcld-
Rcmschcid-Lcnncp-Mettmann-Solingeu.

IV. Verstellung eines geschichtliche«Atlas der Uheinurovinz.
Die Herausgabe des Atlas wird von der Gesellschaft für Rheiuische Geschichtsknndcbesorgt.

Bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres1894/95 siud für dieseu Zweck aus Provinzialmittcln
22 000 M. aufgewendet worden. Zur Veröffentlichunggelangten, von Constantin Schultcis:
1. die Rhemprovinz unter französischer Herrschaft im Jahre 1813, 2. die Rheinprouinz uuter
preußischer Herrschaft im Jahre 1818; von Dr. Wilhelm Fabrieius: Karte der politischenuud ad¬
ministrativenEiutheiluug der heutigen preußischen Rhemprovinzfür das Jahr 1789:

Blatt I. Eleve-Düsseldorf,Blatt II. Elbcrfcld-Esseu,Blatt III. Aacheu, Blatt IV. Köln,
Blatt V. Wetzlar, Blatt VI. Trier, Blatt Vll. Kreuznach-Saarbrückeu.

V Monumentale AusfNIinmg der bei Gelegenheit des Kaisersestes im September 1884 im
Nreupclchauj'edes Stiindeliauses aufgestellt gewesenenMgurengrnppe.

Das Gipsnludell der Figurengruppe ist von den mit der Ausführung betraute» Künstlern
Bildhauer Professor Iaussen und Tüshaus fertig gestellt. Wegen der Ausführung des Bruuzegusscs,
welcher von der Firma Aktiengesellschaftvormals Gladenbcck u. Sohu, Bildgicßerciin Friedrichshagcn
bei Berlin besorgt wird, ist zwischen den Künstlern und der genannten Firma ein Vertrag abge¬
schlossen,welcher die Genehmigungdes Landesdirektorserhalten hat.

Dem aus dem Vorjahre übernommenenBestände vou. .
flössen im Berichtsjahrefolgende Eiuuahmen zu:

a. die fünfte und letzte Beitragsratc des Kunstvereiusfür Rhein¬
land und Westfalenmit ..........

d. die dritte uud vorletzte Rate des Staatszuschnsscsmit
o. Dcpositenziuseu uou der Landesbank ......

Summe 6? 809 M. 65 Pf.,
wovon 67 540 M. 85 Pf. bei der Landcsbankrcntbar angelegt siud, wahrend ein Baarbestand
uou 268 M. 80 Pf. in das Rechnungsjahr 1895/96 übertragen wurde.

Zu den Kosten hat der Staat noch eine vierte uud letzte Rate mit 10 000 M beizutragen,
Ausgaben sind im Jahre 1894/95 nicht geleistet.

48 540 M. 85 Pf.

8 000 „ _
10 000 „ — „
1268 „ 80 „
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VI, Londs zur Errichtung eines Kaiser Wilhelm Denkmals in der Uheinprovinz.

Nach dem Verwaltnugsbcrichtfür 1893/94, Seite 68, hatte der
Fonds zur Errichtung eines Kaiscr-Wilhelm-Dciümalsin der Rhcinprovmz
einen Bestand von .................. 371 066 M. 14 Pf,

Im Laufe des Rechnungsjahres 1894/95 sind diesem Bestände
hinzugetreten:

1. Aus dem zur Verfügung des Provinzial-
landtagcs stehenden Zinsgcwinn der
Lllndcsbankdie siebente Rate mit . , 60 000 M, — Pf,

2, Zinsen von den bei der Landesbank
rentbcn angelegtenBeträgen , . . , 8 804 „ 1? „

"" 68 804 „ 1? „
439 870 M, 31 Pf.

Die Ausgaben,bestehend in Abschlagszahlungen
an die ausführenden Künstler im Gcscmuntbctrage von 84 009 M, — Pf,
sowie in Reisekosten der Banbeamten und Insertions-
gcbührenvon zusammen ......... 813 „ 20 „ ,

haben betragen 84 813 „ 20 „
es bleibt ein Bestand von 355 057 M. 11 Pf,,

von welchem 318 500 M, bei der Lcmdesbank rentbcn angelegt sind,

VII, Dispositionsfonds des Provinziallanotages (Ktitndefonos).
Aus dem Vorjahre wurde eiu Bcstcmd von ....... 103 549 M, 6? Pf,

übernommen,welchem im Rechnungsjahre1894/95 zuflössen:
a, Zinsgewinnantheil der Landesbank für 1894/95 nach Abzug

der 7, Rate für das Kaiscr-Wilhelm-Denkmalvon 60000 M. 60 000 „ — „
l>, Zinsen von dem bei der Landesbank rcntbar hinterlegten

Betrage ................. 800 .. — ..
Summe der Einnahme 164 349 M. 6? Pf.

Im Berichtsjahresind die Bewilligungenbezw. Theilbeträgc derselben für folgende Zwecke
zur Auszahlung gelangt:

1. Kreuzgangdes AachenerMüusters ..........11 000 M. — Ps.
2. St, Severi-Kirchein Boppard ...........4 000 „ — „
3. katholische Pfarrkirchein Ratingcn, Veihülfenratc .....3 000 „ — „
4 katholische Pfarrkirchein Münstereifel,Beihülfenrate .... 2 026 „ 52 „
5. katholische Pfarrkirchein Hochclten, Bcihülfcnrate .....2 000 „ — „
6. historischer Atlas ...............10 000 „ - „
7. evangelische Peterskirche in Bacharach,Beihülfenrate .... 5200 „ — „
8. katholische Pfarrkirchein Hünningcn, Beihülfenrate .....4 000 „ — „
9. katholische Kastorkirche in Coblenz,Beihülfenrcüe ......8 000 „ — „

10. katholische Pfarrkirchein Mertloch .......... 1 600 „ — „
N. katholische Pfarrkirchein Marienheide ......... 3 000 „ — „

zu überttagen 53 826 M. 52 Pf.
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Uebertrag 53 826 M. 52 Pf,
12 katholische Pfarrkirchein Odenthal .......... 6 300 „ — „
13, katholische Licbfrcmenkilchein Oberwesel,Bcihülfcnrcite. , . . 1500 „ — „
14. evangelische St, Moritzkirche in Oberdicbach, Beihülfenrate . , 3 710 „ — „

Summe der Ausgabe^ 65 336 M, 52 Pf.
Summe der Einnah me 164 349 „ 6? „

Es verbleibt sonach ein Bestand von ......... 99013 M. 15 Pf.
von welchem 80 000 M. bei der Landcsbankrentbar angelegt sind.

Außerdembesitzt der Ständefonds zwei unverzinsliche Darlehen, und zwar:
1. an die Arbeitcr-ColouieWilhelmsdorf bei Bielefeld im Be¬

trage von ................. 10 000 M, — Pf.
(bewilligt vom 28. Rheinischen Provinziallandtag in der Sitzung
vom 12. Dezember 1882, rückzahlbarzum 1, Oktober 1889,
durch Beschluß des 36, RheinischenProvinziallandtags in
der Sitzung vom 4, Dezember 1890 bis 1, Oktober 1895
unverzinslichweiter belassen);

2, an die Ordensschwestern vom hl, Kreuz in Rath von . . . 4 000 „ — „
(bewilligt auf Gruud Beschlusses des 28. Provinziallandtags
in der Sitzung vom 13. Dezember 1882 und gezahlt am
6. November 1883 zur baulichenInstandsetzungund inneren
Einrichtungdes Klostergcbäudesin Rath zur Aufnahme von
katholischen epileptischen Mädchen zinsfrei auf 15 Jahre mit
der Maßgabe, daß der Betrag zurückfallt,wenn die Anstalt
Rath vor Ablauf der ersten 15 Jahre die epileptischeKranken- ____________________
pflege aufgeben sollte.) zusammen 14 000 M. — Pf.

Auf dem vorgedachten Bestände von 99 013 M. 15 Pf. lasten noch folgende Bewilligungen:

ll. des 27. Provinziallandtags:
1. der Rest der zur Wiederherstellungdes Nicrscanals und der

Eanalschleuse bewilligtenSumme uou 7500 M. mit . . . 6 573 M. 89 Pf.
(Dieser Betrag ist auch noch ferner zu reseruiren, weil der
Herr Minister eine Abänderung des Projekts angeordnet hat
und die Ausführung nunmehr zu erwarten steht.)

d. des 31. Provinziallandtags:
2. zur Restlluratiou des Thurmes der St. Severinkirchein Köln 5 000 „ — „
3. der Restbetrag der für die Herstellung der Pfarrkirche in

Brauweiler bewilligtenBeihülfe von 10 000 M. mit . . . 2 500 „ — „
4. der Restbetrag der zur Wiederherstellungder Münsterkirche

in Essen bewilligtenBeihülfe von 10 000 M. mit .... 4 000 „ — „
(Auch diese Beträge müssen nach den angestelltenRückfragen
noch rescruirtbleiben.) ____________________

zu übertragen 18 073 M. 89 Pf.
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Uebertrag 18 073 M, 89 Pf,
o, des 37, Provinziallandtags:

5. der Rest der für die katholische Pfarrkirche in Münstcreifel
bewilligtenBeihülfe von 5000 M, mit....... 473 „ 48 „

6. für die katholische Pfarrkirchein Siegburg ...... 5 000 „ — „
7. für die evangelische Pfarrkirchein Wülfrath ...... 5 000 „ — „
8. der Rest der für die katholifchcPfarrkirche in Ratingen

bewilligtenBeihülfe von 5000 M, mit....... 2 000 „ — „

ä, des 38. Provinzillllandillgs:
9. zur Restauration des Kuhthorcs in Kempen ...... 7 800 „ — „

10, zur Restauration der St, Moritzkirche in Oberdiebach, Rest der
Beihülfe von 10 000 M, mit.......... 6290 „ — „

11, zur Restauration der katholischenPfarrkirche in Hochelten, Rest
der Beihülfe von 8000 M, mit.......... 6000 „ — „

12, zur Restauration der evangelischen Abtcikirche in Offenbcich
am Glan................. 3 800 „ — „

13, zur Restauration der evangelischen Pfarrkirchein St, Goar , 7 500 „ — „
14, zur Restauration der katholischenLicbfmuenkirche in Oberwesel,

Rest der Beihülfe von 10 000 M, mit....... 8500 „ — „
15, zur Restauration der katholischen Liebfrauenkirche in Trier . 5 000 „ — „
16, zur Restauration der Reliquienschreinein der katholischen

Pfarrkirchezu Siegburg ............ 6 000 „ — „
17, zur Restauration der katholischen Pfarrkirchein Mayen . . 5 000 „ — „
18, zur Restauration der katholischen Psnrrkirchc in Mertloch Rest

der Beihülfe von 2000 M, mit.......... 400 „ — „ '
19, zur Restauration der evangelischenPfarrkirchein Flammersfeld 4 000 „ — „

zusammen A^837 W, 3? Pf.
Von dem mit........ .' ....... 99013 M 15 Pf.

verbleibendenBestände sind sonach als verfügbar ........ 8175 M. 78 Pf.
in das Rechnungsjahr 1895/96 übernommen.

VIII. Verwendung der zur Verfügung des ProvinMausschuffes für gememnichigeZwecke
stcheirden Kleberschülse der Provinzial Leuer-Kocictüt.

Nach dem Verwaltungsbcrichtfür 1893/94 (Seite 72) ist bei dem zur Verfügung des
Provinzialausschussesstehenden, aus den in Gemaßheit des §. 22 des Reglements der Provinzial-
Feuer-Societät für gemeinnützige, zugleich die Interessen der Societät förderndeZwecke zu über¬
weisenden Ueberschüsscn der Provinzial-Fcuei-Societät gebildeten Fonds ein Bestand verblieben
von ....................... 35 366 M. 36 Pf.

Diesem Bestände ist im Laufe des Rechnungsjahres1894/95
der Ueberschuß aus dem Jahre 1894 mit .......... 64000 „ — „
hinzugetreten,so daß zur Verfügung standen ........ 99 366 M. 36 Pf.

zu übertragen 99 366 M. 36 Pf,
8
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Übertrag 99 366 M, 36 Pf,
Hieraus ist in 1894/95 gezahltworden:

1 die dem Kreise Kempen für zwei
weitere Jahre bewilligte Zinsenbei-
hülfc von 9000 M, für das aus
Anlaß des Unwetters vom 1, Juli
1891 aufgenommeneDarlehen für
1894/95 mit ....... 4500 M. — Pf,
(vcrgl.Vcrwaltnngsberichtfür 1893/94
Seite 73),

2, der Gemeinde Kopp, Kreis Prüm,
Beihülfe für Anlage einer Wasser¬
leitung ......... 1500 „ — „
(der gleiche Betrag ist für 1895/96
bewilligt),

3. der Gemeinde Neuerburg, Kreis
Bitburg, für Anlage einer Wasser¬
leitung ......... 2 000 „ — „
(der gleiche Betrag ist für 1895/96
bewilligt),

4. der Gemeinde Kempenich, Kreis
Adcnau, Beihülfe für Anlage einer
Wasserleitung ....... 1400 „ — „

5, der Gemeinde Eschwciler, Kreis
Euskirchcu, für Anlage einer Wasscr-
fördcrung mit Windmotor . . . 9 800 „ — „

19 200 .. —

Es verbleibt demnachein Bestand von 80 l66 M, 36 Pf
Auf diesem Bestand lasten noch folgendeBewilligungen:

1, Beihülfe für die GemeindeHunol-
stein im Kreise Berncastel zur An¬
lage einer Wasserleitung .... 3 000 M. — Pf.

2, Beihülfe für die GemeindePcters-
wald im Kreise Zell zur Instand¬
setzung ihres Brandweihers . . . 300 „ — „

3, Beihülfe für die GemeindeBritten
im Kreise Mcrzig zur Anlage von
Hydranten ........ 300 „ — „

4, Beihülfe für die Gemeinde Cardcn
in, Kreise Cochcm zur Anlage einer
Wasserleitungmit Hydranten . . 1000 „ — „

5, Beihülfe für die Gemeinde Schleid
im Kreise Bitbmg zur Anlage einer
Wasserleitung ....... 1000 „ — „_____________________

zu übertragen 5 600 M — Pf. 80 166 M. 36 Pf.
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Uebertrag 5 600 M, — Pf. 80166 M. 36 Pf.
6 Beihülfe für die Gemeinde Sens-

weilcr im Kreise Bcrncastel zur An¬
lage einer Wasserleitung mit Hy¬
dranten oder Sammelbecken. . . 8 000 „ — „

7. Beihülfe für die Gemeinde Frohngau,
Kreis Schleiden, für Anlage einer
Wasserleitung ....... 4 000 „ — „

8. desgleichen für die Gemeinde Dottel,
Kreis Schleiden, zur Aulage einer
Wasserfürdcrungmit Windmotor . 3 000 „ — „

9. Rest der Beihülfe der Gemeinde
Kopp, Kreis Prüm (vcrgl. vor Ausgabe
Nr. 2).......... 1500 „ - „

10. desgleichen der Gemeinde Neuerburg,
Kreis Bitburg (ucrgl. vor Ausgabe
Nr. 3)......... 2000 „- „

11. Beihülfe der Gemeinde Sulzbach,
Kreis Saarbrücken, für Einbauen
von 150 Hydranten in die anzu¬
legende Wasserleitung ..... 6 000 „ — „

12. Beihülfe der GemeindeHacm, Kreis
Mcttmann, für einzubauende Hy¬
dranten nnd für Feuerlöschgeräthe. 1929 „ 80 „

13. Beihülfe der Gemeinde Birresborn,
Kreis Prüm, für Anlage einer Wasser¬
leitung .......... 1500 „ — „

14. Zinsenbcihülfefür den Kreis Kempen
für 1895/96 (vergl' vor Ausgabe
Nr. 1)......... 4500 „ — „

verbleibt nach Abzug dieser Bewilligungenvon zusammen 33 029 „ 80 „
ein verfügbarerBestand von 47 136 M. 56 Pf.

IX. Ketmng und Förderung der gewerblichenThätigkeit.

Es standen für diesen Zweck zur Verfügung:
a. der aus 1893/94 übernommeneBestand ....... I 795 M. 5? Pf.
1). der Etatsbctrag für 1894/95 mit ..... . . . 53000 „ — „

Summe der Einnahme 54 795 M. 5? Pf.
Hiervon wurden verausgabt:
1. für die Webercischule zu Crefeld .......... 9 000 M. - Pf.
2. für die Fachschule der Kleineiscn- und Stahlindustrie zu Remfchcid 10 000 „ — „
3. für die Korbflechtlehrcmstalt zu Heinsberg ...... 2 000 „ — „

zu übertragen 21 000 M. — Pf.
8»
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Ueb ertrag
4. für die Rheinisch-Westfälische Hüttenschulezu Duisburg . .
5. für den Eentral-Gewerbeverein für Rheinland, Westfalen

und benachbarteBezirke zu Düsseldorf .......
6. für den Kölnischen Kuustgcwcrbevereiu in Köln .....
7. für die Wcbeschule der Wollcuindnstriezn Aachen , . . .
8. einmalige Beihülfe für die Dreherei und Schreinerei in Heimbach >
9. einmaligeBeihülfe für die Drahtwaarcnhcrstcllungim Kreise

Daun ..................

21000 M -Pf,
10 000 "

12 500
3 000 —
2 000 „ —
1962 " 24 „

500 „ —

Summe der Ausgabe 50 962 M. 24 Pf.
„ „Einnahme 54 795 „ 5? „

Es verbleibt mithin ein auf das Rechnungsjahr1895/96
zu übertragenderBestand uon .............. 3 833 M. 33 Pf,
auf welchem jedoch noch folgende Beihülfen lasten:

a. zur Förderung der Hcmdweberciim
Kreise Malmedy ....... 500 M. — Pf.

b. Zuschuß für die gewerbliche Fachschule
in Köln ......... 3 333 „ 33 ,.

sodaß aus diesem Fonds Nichts verfügbar geblieben ist.
3 833 M. 33 Pf.,

2.1. Angelegenheiten der WenstonsKaffe der ^andbürgermeistereien und ^and-
gemeinden der Meinprovinz.

Die Einnahmen im Rcchnuugsjahrc1894/95 setzten sich wie folgt zusammen:
a. Ueberschuß aus dem Vorjahre ....... ' . . . 6 909 M, 88 Pf.
d. Einnahmercste ............... 1078 „ 22 „
o, Defekte .................. 100 „ — „
ä. Beitrage der Commuualverbäudc ......... 129 116 „ 77 „

Summe der Einnahme 137 204 M, 8? Pf,
welcher folgendeAusgaben gegenüberstehen:

a, Ausgaberesteaus dem Vorjahre .......... 122 M. 96 Pf.
d. Rcchuungsbcrichtigungeu ............ 72 „ 25 „
o, Ruhegehälter ................ 133284 „ 02 „
ä, Verwaltungskosten . . . ' .......... 3 39 9 „ 88 „

Summe der Ausgabe 136 879 M. 11 Pf.
Summe der Einnahme__ 13 ? 20 4 „ 8? „

mithin konnte ein Bestand von .............. 325 M. 76 Pf,
in das Rechnungsjahr1895/96 übernommenwerden. Der Beitragssatzbelief sich im Berichtsjahre
auf 7,1 Pf. für jede Mark des 1818 251 M. betragendenpensionsfähigcnDiensteinkonnnens nach
dem Stande vom 1. April 1894 (gegenübereinem Beitragssätze uon 7 Pf. für jede Mark eines
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pensionsfähige,! Diensteinkommcns von 1781441 M, nach dem Stande vom 1, April 1893, und
einem Beitragssätze von 6 Pf, für jede Mark eines pensionsfähigen Dienstcinkommensvon
1722 963 M, nach'dem Stande am 1, April 1892),

Der am 1, April 1894 vorhandene Bestand, die im Laufe des Rechnungsjahres einge¬
tretenen Zu- und Abgänge an pcusimürtcnBürgermeistern uud Gemeindeforstbeamtcn,sowie der
Gesmnmtbetragder zu zahlenden Ruhegehälter wird in den nachfolgenden Tabellen ersichtlich gemacht.

Stand am 1. April 1894. Abgang im Jahre 1894/95.

In den Ruhe¬ Iahresbetrag des Ruhe¬ In den Ruhe¬ Iahresbetrag des Ruhe«
stand «ersetzte gehaltes stand versetzte gehaltes

Regierungsbezirk Ge¬ für Bür¬ für Ge- Ge¬ für Bür¬
ger¬

meister

für Ge-
Bür¬
ger¬

meister

meinde»
Forst-

ger¬
meister

meinde-
Forst-

becnnte
Summe

Bür¬
ger¬

meister

meinde»
Forst¬

meinde-
Forst-
beamte

Summe

beamte ^ ^ ^ ^, ^ ^-, beamte ^ ^z-. ^ <5 ^ <^.

Aachen ..... 19 5 8 936 6« 2 999 !,:> 11936 19 1 2 650 — 702 1352 _
Eoblcnz , , , . 13 21 >8 736 59! 13 937 ,',! 32 674 13 1 1 633 33 669 .^ 1 302 33
Köln..... 9 1 13 830 95! 138 ,_. 13 966 95 2 — 1377 66 — __, 137766
Düsseldorf, . . . 12 — 15 183 68^ — 15183 <;i' 3 — 3106 — — ,^ 3 106 —
Trier..... 16 38 17 453 78 32 286 >, 49 739 !Ä 2 1 2 020 71. 1 048 23 3 068 !!8

69 65 74 141 66, 19 361 .. 123 502 «1 9 4 7 787 74! 2 419 23 10 206 97

Zugang im Jahre 18941)5. Stand nm 1. April 1895.

In den Ruhe¬
stand versetzte

Iahresbetrag des Ruhe¬
gehalte»

In den Ruhe¬
stand versetzte

Iahresbetrag des Ruhe¬
gehaltes

Regierungsbezirk
Bür¬
ger¬

meister

Ge¬
meinde»
Forst-
beamte

für Bür»
ger<

meister

für Ge¬
meint» e-
Forst-
beamte

^ -5.

Summe
Bür¬
ger¬

meister

Ge¬
mein» e-
Forst-
beamte

für Bür¬
ger¬

meister

für Ge-
meinde-
Forst-

beamte
Summe

Aachen .....
Loblenz , , . ,
Köln .....
Düsseldorf, , , .
Trier.....

1
4

4
2

4

5

520
8 739

5 583
2 040

50

3434

6183

520
12173

5 583
8 223

,7>.

19
16
7

13
16

3
24

1

42

8 806
26 842
12 453
17 661
17 473

66
26
29
18
„3

2 297
16 703

138

37 421

',3
U)

11104 19
43 545 66
12 59129
17 661,18
54 894 89

11 ' l 16 882 >", 9 618 «! 26 501 " 71 70 83 236 -^, 56 560 7!, 139 79? 21
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2. 2. Angelegenheiten der Mttwen- und ZVaisenversorgungsanstatt für die
Oommunalbeamten der Uyeinprovinz.

Das Rcchnungsergcbuißim Berichtsjahrewar Folgendes:

^, Einnahme.
a, Bestand aus dem Vorjahre ........... 8 187 M, 08 Pf.
K, Beiträge der Commuualuerbäude.......... 110 458 „ 80 „
o, Verzugszinsen ............... 12 „ 73 „
ä, Zinsen des Reservefonds ............_____ ^41 „ 7? „

Summ e 124 70 0 M. 38^P st

L, Ausgabe.
a. Gezahltes Wittwen- und Waiscugcld ........ 8 829 M. 59 Pf.
1>. Verwältungslosten .............. 568 „ 22 „

Summe der Ausgabe 9 39? M, 81 Pf.
Summe der Einnahme 124 700 „ 38 „

Von dem .................. 115302 M 5?^Pf^
betragenden Ueberschussewurden 115 000 M. zur Verstärkungdes Reservefondsbei der Landcsbcmk
rentbar hinterlegt, sodaß dieser beim Fmalabschlussc 265 000 M. betragt. 302 M. 5? Pf. gehen
als Ucbcrfchuß in die Rechnungfür das Jahr 1895/96 über.

Die Anzahl der der Wittwen- und Waisenucrsorguugsanstaltfür die Communalbeamten
der Rheinprovinz angehörendenLommunalucMnde, ihrer Beamten, Bcrufsstellung,Persoucnstcmd
und Durchschnittsalterder Beamten, sowie deren gcsmnmtcs beitragspflichtigesDicnstcinkommcn
sind in der nachstehenden Tabelle ersichtlich gemacht.
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Zweite Abtheilung.
^. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
L. Angelegenheiten der Unterbringung verwahrloster Kinder.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelder und des Ehrcn-

breitstein'er Armenfonds.

H.. Angelegenheiten des Landarmenwesens.

Das finanzielle Ergebniß der Verwaltung des Landarmenwesens wahrend der Zeit vom
1. April 1894 bis 31. März 1895 ist Folgendes:

Lfde

Nl. Einnahme.
Nach dem

Etat.

^ >H

In
Wirklichkeit.

Rest« .........................
Defekte ........................
Einnahmen aus Erstattungen uun Pflege- und Prozeßkosten .......
Zuschuß aus Prouinzialmitteln................

Summe

Ausgabe.
Reste .........................
Rechnungsberichtigungen ...................
Beihülfen an unvermögende Ortsarmenverbünde auf Grund des ß, 36 des

Gesetzesvom 8. März 1871 ................
Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbünde und Pflegeanstalten
Zur Verzinsung und Tilgung des dem Rheinischen Verein wider die Vagabunden-

noth resp, dem Rheinischen Verein für katholischeArbeiterkolonien und dem
Kuratorium von Lühlerheim aus der Landesbank der Rheiuprovinz gezahlten
Darlehens von 200 000 M.................

Zuschuß an den RheinischenVerein für katholische Arbeiterlolonien resp, an das
Kuratorium uon Lühlerheim................

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt ... 998 384 M. 14 Pf.

„ Ausgabe „ ... 998384 „ 14 „

30 000
800 N00
830 000

197
31073

967 113

84
53
27

998 384 14

14 000
786 000

10 000

20 000
830 000

128

23 583
944 672

10 000

20 000

75

23
16

998 384 14
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Im Jahre 1893/94 betrug die Ausgabe 922 366 M, 55 Pf,, mithiu im Jahre 1894/95
mehr 76 017 M. 59 Pf, Davon entfallen auf Titel I des Etats (Beihülfen) 2 749 M. 15 Pf.
nnd auf Titel 11 «Wegekosten)73 21? M. 71 Pf. In letzterer Snmme sind 9 87? M. 75 Pf.
Reste aus dem Vorjahre enthalten, sodaß in Wirklichkeit die Steigerung bei Titel II 63 339 M.
96 Pf. beträgt.

Bereits im vorjährigen Bericht wurde darauf hingewiesen, daß in Folge der mit dem
1. April 1894 in Kraft getretenenNovelle vom 12. März 1894, betreffend die Abänderung des
Bundesgcfctzes über den Untcrstütznngswohnsitz(Herabsetzung der Altersgrenzefür den Verlust des
Uuterstützungswohusitzes vom 24. auf das 18. Lebensjahr, Ancrkcnnnng der Erstattungspflichtdes
Landarmcnvcrbllnoesin allen Fällen, in welchen die Aufcnthaltsvcrhältnifsenicht festgestellt werden
tonnen), eine Steigerung der Landarmenkustcnzn erwarten sei.

Die Anträge auf Unterstützung aus dem Landarmcnfonds sind von 4689 im Vorjahre
auf 5698, mithin um 1009 gestiegen. Von den eingegangenenAnträgen wurden 552 abgelehnt,
gegen 502 im Vorjahre, während 5146 Anträgen, gegen 4187 im Vorjahre, stattgegeben werden
mußte; auf Grund der Novelle allein sind 782 Anträge zn verzeichnen.Es ist daher die Annahme
gerechtfertigt, daß eine nennenswcrthcSteigerung der Laudarmenkostcnuicht stattgefundenhaben
würde, wenn nicht dnrch die Novelle vom 12. März 1894 zu Guustcu der Ortsarmeuvcrbändc
dem Landarmenverbllnde neue Lasten auferlegt worden wären. Angesichts des verflossenen laugen
uud strcugen Winters, sowie der damit verbundenenArbeitslosigkeit kann somit das finanzielleEr¬
gebniß als ein verhältnißmäßig günstigesbezeichnet weiden.

Von Krankenkassenund Berufsgeuofseuschafteu,ferner von alimentationspflichtigcnVer¬
wandten und anderweitig Verpflichtetenkonnten 31073 M. 53 Pf., gegen 32 848 M, 64 Pf. im
Vorjahre, eingezogenwerden. — An Beihülfe» für unvermögendeOrtsarmenvcrbände wurden
gewährt:
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Lfde.
Nr. Kreis. Ortsarmenverbllnd.

Betrag
im im

Einzelnen Ganzen
^ü ^. ^ ^.

1 Adenau
Bitburg

Nürburg
Hüttingen

311 55 311 55
2 100 —
3 » Ingendorf 300 —
4 » Bettingen 1393 17
5

Crefeld Land
Malmedy

Moers
Neuwied

Uebereisenbach
Anrath

Neuland
Vönninghardt

Isenburg

365 86 2159
2930
1000
4667

03
6 2930 13 13
7 1000 — —
8 4667 62 62
9 2769 55

10 „ Limbach 1995 43
11

Ottweiter
Prüm

Dernbach
Spiesen

Klein Langenfeld

300 — 5064
500

98
12 500 — —
13 199 73
14 » tzeckhuscheid 504 84
15 » Seuenig 50 —
16

St. Wendel
Trier Land

Dasburg
Burglichtenberg

Abtei

700 — 1454
2278

5?
17 2278 24 24
18 186 46
19 ,, Dmnflos 116? 48
20 », Höfchen 143 44
21

Waldbrol
Osburg

Morsbach
Summe

300 — 179?
1419

38
22 1419 78 73

23 583 ^3 23 583 23

Auf die Provinzialanstalten entfallen für die Verpflegung uon 606 landarmen Personen:
Für die Irrenanstalt in Andernach

„ Bonn......
„ „ Düren........

„ „ „ Grafenberg ......
„ Merzig........

das Lcmdarmcnhausin Nranwcilcr .....
/, „ „ H^rier .......

die Blindenanstalt in Düren.......
„ Taubstummenanstalt in Aachen .....

„ „ Nrühl......
„ Trier......

das Gut LangenfelderHof ........
Summe 184 78? M. 32 Pf.

NachstehendeTabelle ergicbt die Vcrtheilung der im Jahre 1894/95 für landarme
Personen an Ortsarmcnverbände und Pflcgecmstalten, abzüglich Uon 9877 M. 75 Pf. Resten

25 408 M. 50 Pf.
20102 „ 49 V

20 814 „ 45 „
21612 „ 59 „
27 86? „ 15
11945 „ 98 //
55 251 ,, 98 ^

149 „ 75 „
170 ,, 85 „
49 » — //

246 „ 38 „
1168 „ 20 //
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aus dem Vorjahre, geleisteten Zahlungen auf die 5 Regierungsbezirkeu, s. w. und enthält zugleich
die Anzahl der unterstützte!: Personen,

Negieruiigslczill
Gcsammt-

summe.

Davon entfallen auf
1.

dauernd

Unterstützte,

2,
vorüber¬
gehend

Unterstützte.
^ ^,

3,
Waisenpstege
einschl. der
uerlastenen

Kinder.

4,

Prozeß-
und Reise¬

kosten,

^H___^

Zahl
der

Unterstützten

1.

Aachen .......
Coblenz .......
Düsseldorf ......
Koln........
Trier........

Summe
In Prouinzilllllnstalten . .
Anderweit in direkter Pflege
Außerhalb der Nheinprouinz

Gesllmmtsumme

53 24?
52 181

248 087
116 872
85 863

556 352
164 787
161818
31 835

934 794

84 954
27 904

135 253
53 970
56 981

309 064
182 756
114 970
26 690

,, 633 481

10 362
15 231
85 631
48 011
18 608

177 845
1314
1 730
1021

7 773
8 624

26 133
14 722

9 814
67 067

716
45117

3 988

15?
420

1068
267
458

2374

134
53 181 913 30 116 890 33 2509

26

!»!>

!!!'.

174
145
675
288
268

290
777

2073
1544
469

50
6?

217
107
83

1550
56?
880
150

5153
33
44
36

524
6

299
45

2597 5266

>'873?'

874

Nach vorstehenderTabelle wurden also im abgelaufenenRechnungsjahreüberhaupt unter¬
stützt 873? Parteien, d, h. Familienhüupter resp, einzelstehende Personen, wobei eine Familie
mit ihren Angehörigen immer nur als eine Partei aufgeführt ist, gegen 7616 Parteien im
Vorjahre, so daß also eine Zunahme von 1121 Parteien stattgefunden hat.

In direkter Pflege des Landarmcnverbandes befanden sich im Laufe des Berichtsjahres
350 landarme Kinder, gegen 314 im Vorjahre, wahrend noch 524 Kinder in Pflege der Orts¬
armenverbände waren.

Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalten sich wie folgt:

der Staaten.
Es wurden übernommen

Bezeichnung 1892/93
Parteien.

Zahl der
Personen,

1893/94
Parteien,

Zahl der
Personen.

1894/95
Parteien.

Zahl der
Personen,

33
11
10

75
18
18

21
5

16

56
15
31

36
7

15

110
12

Sonstige Staaten
Summe

28

54 111 42 102 58 150

Wie bereits in früheren Berichten hervorgehoben wurde, haben die Uebernahmen aus
Elsaß-Lothringen und aus Bayern, welche dem Rheinischen Landarmenverbande sehr viele Kosten
verursachen,ihren Grund darin, daß das Bundesgesctzüber den Unterstützuugswohnsitz in diesen
Bundesstaatcu immer noch nicht eingeführt ist. Seit den letzten Reichstags«crhaudlungenist aller¬
dings die Aussicht,daß das Gesetz demnächst wenigstens in Elsaß-Lothringen zur Geltung gelange,
gewachsen. Im Interesse der Rcchtscinheit sowohl, wie der Entlastung des RheinischenLand-
cirmenverbandesmuß der baldige Eintritt dieses Zeitpunktes dringend gewünscht werden.

9.
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Bei dieser Nachwcisung fällt auch wieder für das Berichtsjahr besonders in die Augen
die große Verschiedenheit in der Zahl der aus den einzelnenKreisen eingeliefertenKinder, Den
größte» Theil stellen vorzugsweise die größeren Städte bczw, die Kreise mit starker Bevölkerung
und regem gewerblichenund industrielle« Betriebe, Wenn es auch natürlich erscheint,daß aus
diesen Bezirken eine größere Anzahl verwahrloster Kinder hervorgeht als aus dcu Kreisenmit vor¬
wiegend ländlicher Bevölkerung, so kann das doch nicht allein maßgebend.sein für den schon seit
Jahren beobachtete»Umstand, daß besonders aus den weniger wohlhabendenTheile» der Provinz
Zwangszöglingc gar nicht, oder nnr in ganz geringer Zahl znr Urbcrweisnng komme», Verwahr¬
loste Kinder gibt es auch dort, der Mangel an für die Zwangserziehung geeigneten Elementen
kann daher wohl nicht als Grund für die erwähnte Thatsache gelten. Dieser dürfte vielmehrdarin
zu suche» sein, daß die ärmeren Gemeinden die mit der Uebcrwcisuugzur Zwangserziehung ver¬
bundenen einmaligen Kosten scheue». Die größere» u»d steucrkräftigerc»Gemeinden sehen hierauf
weniger, sie sind schon darauf bedacht,die armcu Verwahrlosten rechtzeitigeiner geordneten Pflege
nnd Erziehung zuzuführenund wohl nicht zuletzt in der richtigen Erkenntniß, daß sie mit der ein¬
maligen Ausgabe eiuen Akt der vorbcugcudcu Armenpflege ausüben nnd ihren Etat vor einer
späteren dauernden Belastimg bewahren. Für die ärmeren Gemeinden aber bedeuten die Kosten
der Ginlieferung— 40 M. baar, ein Anzug für die Reife uud die Trausportkosteu — manchmal
eine Summe, die das Gleichgewicht der Armenctats zu stören droht. Das sollte aber die Gemeinde¬
behörden nicht bestimme»,den vorhandenen Verwahrlosten die Wohlthaten einer geordnetenPflege
uud Erziehung vorzueuthalteu, um so weniger, als sie es in der Hand haben, unter Führung des
Nachweises der Leistnngsunfähigkeitder Gemeinde die Erstattung der Kusteu bei dem Provinzial-
verbcmdc zu beantragen.

Von den neu übcrwieseuenZwangszöglingc» konnten 45 jüngere und weniger verwahr¬
loste in Familienpflegeuutergcbrachtwerden. Feiner wurden im Berichtsjahre 4 bisherige Anstalts-
zöglingc geeignetenPflcgcfamilicn zur weiteren Erziehung überwiesen,während umgekehrt7 Kinder
wegen mangelhafter Führung aus der Familienpflege in Erziehungsanstalten übernommen
werden mnßten.

Der Familienpflege würden jedenfalls eine weit größere Zahl von Kindern anvertraut
werden können, wenn nicht in vielen Fällen mit den Anträgen auf Zwcmgscrziehuugzu lange ge¬
zögert würde. Wie aus den zur Vorlage kommcudeuGcrichtsaktenhervorgeht, haben gar manche
Kinder Jahre hindurch in der Verwahrlosung gelebt uud strafbare Hcmdluugcu sich zu Schulden
kommenlasten, bevor endlich die Unterbringung zur Zwangserziehung beantragt wird. Inzwischen
sind aber diese Kinder bereits dermaßen verkommennnd schon so alt geworden (nicht selten 13
und 14 Jahre alt), daß ihre Aufnahme in Pflegefamilicn nicht mehr rathfam erscheint und die
Einweisungin Erzichnngsanstaltcn erfolgen muß.

Wie viele Zögliuge beim Beginn des Berichtsjahres in den verschiedenenErziehungs-
anstaltcn bczw, wie viele in Familienpflege resp, in Handwerkslehrcund Gesindedicnstuntergebracht
waren, ferner, wie die neu übcrwiefenenKinder vertheilt wurden und endlich, in welcher Weise die
sämmtlichenam Schlüsse des Rechnungsjahres vorhandenenZöglinge untergebrachtsind, ergiebt sich
ans der nachstehenden Uebersicht,
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Nachweis«»!;

des

Bestandes,Zu- und Abganges.

^. Bestand und Zugang.
Am 31, März 1894 waren in Pflege,

Erziehung und Ausbildung , ,
Von den bis 31, März 1894 «ver¬

wiesenen Kindern sind erst in
1894/95 eingeliefert.....

In 1894/95 sind neu überwiesen
In 1894/95 sind aus anderen An¬

stalten dahin versetzt.....
In 1894/95 sind aus Lehre und

Gesindedienst zurückgenommen. ,
In 1894/95 sind als Lehrlinge,

Gesellen und Dienstboten unter¬
gebracht .........

In 1894/95 sind von den früher wi¬
derruflich Entlassenen in Zwangs¬
erziehung zurückgenommen, , ,

Summe Bestand und Zugang

ij, Abgang.
Bis zum 31, März 1895 sind nicht

eingeliefert ........
In 1894/95 sind in andere An¬

stalten lc, versetzt ......
In 1894/95 sind gestorben , , .
In 1894/95 sind aus der Zwangs¬

erziehung entlassen und ausge¬
schieden .........

In 1894/95 sind aus Lehre und
Gesindedienst in Anstalten zurück¬
genommen ........

In 1894/95 sind bei Lehrmeistern
und im Gesindedienstuntergebracht

Summe Abgang
Somit verblieben am 31, März 1895

in Zwangserziehung .....
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Es verblieben darnach zu letzlgedachtemZeitpunkte 1171 Kinder — gegen 1136 im
Vorjahre — in Zwangserziehung, von denen 515 auf Anstalten, 184 auf die Familienpflege ent¬
fallen, 337 als Lehrlinge uud Gehülfen bei Handwerksmeisternund 135 im Gesindedienstsind.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenen Kinder zur weiterenBeschäftigunguud
Ausbildung hat auch im abgclcmfeueu Jahre ohne Schwierigkeitenbewirkt werden können, was zum
großen Theile der erfolgreichen Mitwirkung der Erziehung»- bezw, Vincenz-Vereineund dcrPfarr-
geistlichcn beider Eonfessiuncnzu danken ist. Es sind in Handwerkslchrc119 und in Gcsindedienst
49, im Ganzen somit 168 Zöglinge, darunter 34 in Familien erzogene Kinder, untergebrachtworden.

Der bei fast allen Knabenanstaltcn eingeführteHnndfertigkcits-Unterrichtwird mit regem
Eifer betrieben. Die Zulassung zu demselben wird von den Zöglingen als Belohnung für Fleiß
und gute Führung besonders geschätztund bildet somit eiu gutes erziehliches Mittel, Von weiterem
Einfluß ist dieser Unterricht noch dadurch, daß er deu Kindern den Entschluß zur Erlernung eines
Handwerks erleichtertund die bisher zn häufig gewählten Gewerbe, z, B, Schustereiund Schneiderei,
in etwa entlastet.

Die in Gesindedieusttretenden Zöglinge erhalten durchweg schou im ersten Jahre einen
angemessenen Lohn, Ueber dessen zweckmäßige Verwendung werden unter der Controle von Ver¬
trauenspersonen Abrechnungsbücher geführt, Ersparnissewerden zinsbar angelegt.

Die Verkeilung der am 31, März 1895 in Lehre lc, verbliebenen Zöglinge auf die ver¬
schiedenen Gewerbe ergicbt die folgende Nachweisung,

Uachweisung der Uertheitung der am 31. Würz 1895 bei Handwerksmeistern :r. untergebrachten
Zwangszöglinge auf die verschiedenenGewerbe.

Es waren untergebrachtzur Ausbildung uud standen als Gehülfen in Arbeit als:
Ackerer und Gemüsegärtucr , , 34 Ucbcrtrag 101
Anstreicher uud Decuratiousmalcr l3 Metzger ........ 3
Bäcker und Conditoren , , . 15 Müller ........ 1
Bildhauer ....... 2 Orgelbauer ....... 1
Buchbinder ....... 1 Sattler ........ 6
Buchdrucker....... 1 Schlosser ........ 28
Dachdecker ....... 2 Schmiede ........ 48
Holzschuster....... 1 Schneider und Näherinnen . . 31
Graveur ........ 1 Schuhmacher ...... 58
Klempner ....... 8 Schornsteinfeger ..... 1
Korbmacher ....... 1 Schreiner ....... 41
Küfer ......... 1 Stellmacher ...... 14
Kupferschmied ...... 3 Tapezierer und Polsterer . . 1
Kunstgärtner ...... 3 Weber ........ 1
Maschiucubauer ...... 5 Werkzeugschmicd ..... 1
Messerschmiede nnd Mcsserrcider 10 Zimmermcmn ...... 1

Ucbertrag 101 Ueberhcmpt33?
Darunter befinden sich 26 Gehülfen.
Im Laufe des Berichtsjahres mußten wegen Krankheit, mangelhafter körperlicher Ent¬

wickelung, ungenügenderBecmlngung,fowie wegeu schlechter Führung 53 Zöglinge — gegen 44 im
Vorjahre - aus Handwerkslehrcund Gesindedienst in verschiedeneAnstalten zurückgenommen werden
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Die Handwerkerschnle in Urft wurde im Berichtsjahre nicht mehr benutzt. Von den am
31. März 1894 dort verbliebenen9 Zöglingen sind am 3. April 1894 3 der Handwerker-Aus
bildimgsschulcder Frcmziskanerbrüdcrin Linz a. Rhein überwiesen,2 in die Heimath entlasse» uud
4 in Lehre bezw. in Gesindcdienstnntergcbrachtworden.

Von den oben erwähnten 53 in Anstaltenzurückgenommenen Zöglingen wnrdcn diejenigen,
welche sich wegen des hohen Grades ihrer Verwahrlosung, bezw. wegen fortgesetzter Eutweichnngfür
die Ansbildung bei Handwerksmeistern ungeeignet erwiesen hatten, den Handwerker-Anstaltenin Linz
uud Gciuünd übergeben uud zwar an Linz 34, an Gcmünd 8.

Von den in 1894/95 in der Anstalt Linz untergebrachten Zöglingen sind 6 ausgeschieden
und entlassen, 9 auswärts in Lehre uud Gesindcdienstuntergebrachtworden.

Von den hiernach am 31. März 1895 in der Anstalt verbliebenen 23 Zöglingen sind
6 Schuster, 2 Schneider, 5 Schreiner, 1 Schmied, 1 Klempner, 1 Bäcker, 5 Ackercr, 1 Schweizer,
1 Gärtner.

Von den Zöglingen der Anstalt zu Gcmünd ist im Berichtsjahre 1 in Gesindcdienstgegeben
worden und sind 5 ausgeschiedenbezw. entlassen, darunter 1 zur Verbüßungeiner längeren Freiheitsstrafe.

Es verbliebe«daselbst am 31. März 1895 13 Zöglinge, darunter 4 Schreiner, 1 Schneider,
1 Schlosser, 5 Schuhmacher,2 Ackerer.

Die Zöglinge, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind zum großen
Theil bei denselbenals Gehülfen in Arbeit verblieben,zum Theil haben sie in der Hcimath oder
anderwärts geeignetesUnterkommengefunden.

Von der Führung uud Entwickelung der in Zwangserziehung befindliche»Kinder erhält
der Landesdirektor Kenntniß durch die regelmäßig cinlaufcndcu Führungsbcrichte und durch die
Seiteus der Ceutralstellc durch Besuche ausgeübte directc Controle.

Der Gesnndhcitszustandder Zöglinge war befriedigend; nur leiden, namentlich in den
ersten Jahren der Unterbringung, nicht wenige in Folge der früheren Veruachlässiguugihrer Er¬
nährung und Körperpflegean scrophulöscnErscheinungen. Bei solchen Kindern ist in erster Linie
dahin zu streben, daß dieselbengesund nnd für später erwerbsfähig werden. Sofern dies in den
Erziehungsanstalten oder in Familien durch angemessene Pflege und ärztliche Behandlung nicht zu
erreichen ist, werden die betreffendenKinder besondersgeeignetenHeilanstalten (Kreuznach,Sassen¬
dorf «.) znr Kur überwiesen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 5 Kinder und zwar 1 an Typhus, 1 an Diphtheritis,
1 an Wassersncht, 1 an Gehirncutzündung, 1 an Erstickung (nächtigtewährend der Entwcichung
auf einem Ziegelofen).

Die Führung ist bei den meisten Kindern zufriedenstellend.
Von besonderem Interesse sind noch die Nachrichtenüber die Führung und Beschäftigung

der aus der Zwangserziehuug Ausgeschiedenen, worüber bis zu deren Großjährigkeit bezw. bis zu
ihrer Verheirathuug oder bis zum Eintritt in das Heer Erkundigungeneingezogen werden.

Im abgelaufeneu Rechuungsjcchresind 13? Zöglinge aus der Zwangserziehung aus¬
geschieden bezw. entlassenworden und zwar:
119 mit Erreichung des gesetzlichenAlters,

3 als gebessert den geeigneten Glteru zur weiteren Fürsorge,
10 durch Beschluß des Ücmdesdirektors bezw. durch Beschluß des Vormuudschaftsgcrichts zurückgegeben,
2 behufs Eintritts in eine in der Hcimath ermittelte Lehrstelle,
3 in Folge Vernrtheilung zu längerer, über das vollendete 18. Lebensjahr hinaus dauernder

Gefängnißstiafe.
10
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Im Ganzen sind bis zum 31, März 1895
1524 Zöglinge ausgeschieden oder durch Beschlußentlassenworden; davon sind

33 in der Heimath verstorben,
1? früher widerruflichEntlassene in Zwangserziehung zurückgenommen,

125 beim Militär eingetreten,
12 zur Zeit im Gefängniß,

810 21 Jahre alt geworden,
24 verhcirathet; bei
70 ehemaligenZöglingen war der zeitige Anfcnthnlt nicht ermittelt bezw. im Auslande gelegen,

""Ueber die hiernach verbleibenden
433 Zöglinge sind von den HeimathsbehördenFührungsbcrichteertheilt worden. Dieselbenlanten

bei 25 „sehr gut", bei 284 „gut", bei 2? „klagelos", bei 61 „befriedigend", bei 14 „wenig
befriedigend"und nur bei 22 „schlecht". Es haben sich somit von jenen Entlassenen (einschließlich
der 12 zur Zeit im Gefängniß befindlichen)89,21«/» gut resp, klagelos oder befriedigend,10,?9«/<>
weniger befriedigendoder schlecht geführt.

Ueber die Beschäftigung der 433 früheren Zöglinge, über welche Berichte eingegangen
sind, gibt folgende NachwcifungAufschluß, Es waren beschäftigt als:

Handwerts-

Ge« ! Lehr¬
sellen ! linge

Dienst¬
boten

Tage¬
löhner

Fabrik¬
ar¬

beiter

Verg-,
Hittten-

und
Nahn¬

arbeiter

Schiffer
Nähe¬
rinnen

Ladcn-
gehül-
finnen

Händ¬
ler

Im
elter¬
lichen
Haus¬
halte

Zur Zelt ohne
Beschäftig,,!,»bezw, in

Kraule»-, Messehäusern,
im Gcsängniß und >»
Coirect!o„ö»nstalten

Noch
schul-
pflich-

!
191 15 103 41 29 8 1 2 1 2 10 28 2

Ucberhaupt 433,
Unter dicfcn 433 Zöglingen befinden sich 39, welche bei der Entlassung handwerksmäßig

ausgebildet waren, aber nicht bei dem erlernten Gewerbe verblieben sind und zwar: 2 Anstreicher,
6 Bäcker, 1 Bürstenmacher,1 Eonditor, 3 Gärtner, 1 Messcrreidcr, 1 Müller, 1 Pnmpcnmachcr,
2 Schlosser, 10 Schneider, 1 Schreiner, 5 Schuster, 5 Schmiede,

Dieselben haben als Dienstboten, Tagelöhner, Fabrik-, Berg-- und Hüttenarbeiter Beschäf¬
tigung gesucht.

Von den bis zum Schluß des Berichtsjahres überhaupt entlassenenmännlichenZöglingen
sind 151 den Eltern oder Verwandten auf deren Antrag vorzeitig zurückgegeben worden, behnfs
eigener weiterer Erziehung bezw, handwerksmäßigerAusbildung,

Davon sind:
15 in Zwangserziehung zurückgenommen,
10 ins Ausland verzogen bezw. uncrmittelt geblieben,

5 gestorben.
Von den hiernach verbleibenden121 Zöglingen sind

3 noch im Elternhausc,
47 handwerksmäßigausgebildet und
71 Tagelöhner, Fabrikarbeiter,Dienstboten :c, geworden,
96 Zöglinge haben sich gut bezw. befriedigend,
25 nicht befriedigend bezw. schlecht geführt; von letzteren sind 19 gerichtlichmit zum Theil

längeren Gefängnißstrafenbestraft.
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Die vorstehenden Zahlen lassen erkennen, daß die erziehlichen Resultate an sich nicht
ungünstig sind, daß andererseits aber die in den Entlassungsgcsuchen in der Regel in Aussichtge¬
stellte nnd diesseits auch gefordertehandwerksmäßigeAusbildung nur rund 40«/» von jenen Zög¬
lingen zu Theil gcwordcuist.

Es bestätigt dies die auch auderweit gemachte Erfahrung, daß in den meisten Fällen nicht
die Sorge um das fernere Wohl der Kinder, sonder» das Verlangen nach alsbaldiger Ausuutzung
deren Arbeitskraft den Gesuchen um vorzeitige Entlassung aus der Zwangserziehungzu Grunde liegt.

Der Durchschnittspflegesatz betrug im Berichtsjahre 15? M, 49 Pf, (gegen 168 M. 79 Pf.
im Vorjahre),

Im Einzelnen wurden durchschnittlich gezahlt:
für die Anstaltszoglingc ..........

(im Vorjahre 286 M, 23 Pf,)
für die in Familienpflege befindlichen Kinder . . .

(im Vorjahre 17? M, 64 Pf.)
für die in Hcmdwerkslchre ?c untergebrachtenZöglinge

(im Vorjahre 43 M. 56 Pf.)
Die finanziellen Ergebnissedieses Vcrwaltungszwcigeswaren im Einzelnen folgende:

260 M, 0? Pf.

172

39

10

43

Tit. Einnahme.
Noch dem

Etat.

^ ^

In
MiNichleit.

l.
II.

m.
IV.
v.

o. Defekte ....................
Erstattung aus der Staatskasse...............
Zahlungen von Ortsarmenverbänden zur Beschaffungder reglementsmäßigen

ersten Ausstattung der Zöglinge.............
Erstattung von Pflegetosten aus dem eigenen Vermögen der Zöglinge . .
Unvorhergesehene Einnahmen ................
Zuschuß aus Provinzialmitteln...............

Summe der Einnahme

Ausgabe.
d Rechnungsberichtigungen ...............

ten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterrichts resp, der
handwerksmäßigen oder sonstigen Ausbildung der Zöglinge ....

Verwllltungskosten ...................
Insgemein und für unvorhergesehene Ausgaben.........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betrug

„ Ausgabe „
Mithin Ausgleich.

111450

400

1I145N

3
97 850

66

97 567
223 800 194 987

60
54

3U
44

II.
III.

210 900
10 4N0

2 000

1

182 375
10 492
211?

54
92
98

223 300 194 98? 44

194 987
194 98?

44
44
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Das Kapitalvermögen der Polizeistrafgelderfondsbeträgt bei dein Polizeistrafgeldcrfuuos
des Regierungsbezirks

Aachen ......
Cublcuz, linksrheinisch . .

„ rechtsrheinisch
Köln, Hauptfonds . . .
Düsseldorf, rheinisch-rechtlich

„ landrechtlich
Trier ....... 136064

Hinsichtlich der in: Berichtsjahre vom 1, April 1894 bis 31, März 1895 gezahlten Zu¬
schüsse zu deu Wegekosten verlassener uud verwaister Kinder, crgicbt sich das Nähere aus der
nachstehenden Zusammenstellung:

89 627 M 69 Pf
120 913 „ 54 „
69 999 „ 05 „

129 872 „ 34 »
45 509 „ 12 „
84 978 „ 14 „

136 064 „ 78

VcwilligtcrZuschuß
Zahl für

Betrag
der uon den Demnach

Bezeichnungder Fonds. der

Kinder.

Kind
nnd

Monat.

an Armcn-

ucrbändc.

Almenverd linden
gezahlten

Pflegelosten.

bleiben

ungedeckt.

^ ^-, ^ ^ ^ ^. ^ ^.

Polizeistrafgelderfonds des
Regierungsbezirks Nachen ........ 538 , 20 23102 13 62 498 56 39 391 43

Loblenz linksrheinisch . . , 410 6 30 23 791 22 38 934 85 15143 63
„ „ rechtsrheinisch, . . 321 4 80 15 95N 22 28 686 — 12 735 78

Köln Hlliiptfonds . , . , 857 3 60 32 50» 51 89 502 88 56 994 37

„ Düsseldorf rheinisch-rechtlich , 1567 2 70 43 507 86 164 036 49 120 528 63
„ „ landrechtlich , , 497 4 50 23 683 75 58 682 40 34 998 65

Trier........ 9«? «! 90 65 562 61 95 957 33 30 394 72

Summe 515? 228 106 30 538 293 51 310 18? 21

Aus deni gemeinsamen Polizeistrafgelderfondsder Rhcinprovinz ist die Stadt Mcrzig vom
1, Oktober 1894 ab ausgeschieden.

Nelienpolizeistrufgelderfondsdes Regierungsbezirks Köln.

Die Einnahme dieses Fonds, bestehend in den Zinsen des vor¬
handenen und im Berichtsjahre unverändert gebliebenenKapitalvermögens
von 9600 M,, bclief sich auf ..............

Hierzu der Bestand aus dem Rechnungsjahre 1893/94 . . .___

Hiervon find an Zuschüssen zu den Wegekosten verlassenerund
verwaister Kinder den berechtigtenGemeinden nach dem Satze von 38 Pf.
für Kind und Monat gezahlt worden ............

so daß ein Bestand verblieb von

288 M. — Pf.
11 ,. 05 ,.

299 M. 05 Pf.

29? 74
1 M. 31 Pf.
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2. ElMnbreitstein'er ArmenfondS.

l,,, Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 9 M, 28 Pf.
2, Zinsen des unverändert gebliebenen Kapitalvermögens von

46500 M................. 1395 „ — „
1 404 M. 28 Pf.

d. Ausgabe.
An Unterstützungenfür Hülfsbedürftige aus den berechtigten Ge¬

meinden ..................... 1395 „ — „
mithin ist ein Bestand von 9 M. 28 Pf.

verblieben.
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Dritte Abtheilung.
^.. Angelegenheiten der Provinzial-Irrcnanstalten.
L. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenaustalten.
d Angelegenheiten der Provinzial-Blindcnaustalt zn Dürcn,
I). Angelegenheiten der Provinzial-Hcbammculehranstalt zu Köln und des

Hebammeufouds.
N. Angelegenheiten der Prouinzial-Arbcitsanstalt zn Brauwciler.
^. Angelegenheiten des üandarmeuhauscs zu Trier,
H. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische.
U. Augclcgcuheitcu der Unterstützung milder Stiftungen, Rcttungs-,

Idioten- und anderer Wohlthätigkeitsanstalten.
I. Augelcgcuhcitcn der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891.
X. Angelegenheiten der Verwaltung des Langcnfeldcr Hofes.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten Ver
waltnngszweige.

1. Ausschreibung und Vergebung der WrtlMaftsbedürfmsse für die Promnzmlanstalten.

Dieselbe erfolgte unverändert in der bisherigen Weise. Die Ergebnisse waren im Ver¬
hältniß der allgemeinenPreislage güustig.

2. Aevision der Promnzialanstalten.

Die in den Reglements der Anstalten uorgcschriebcnen Revisionen der letzteren seitens
des Prouinzialansschusscsund des Landcsdirektorsbeziehentlich des zustäudigcn Abtheiluugsdirigcnten
haben stattgefunden.

3. Abschlüsse der einzelnen Uerwaltungszweige.

Die nachstehende Uebersicht ergibt, bei welchen Verwaltungszweigender etatsmäßige Pro-
vinzilllzuschnß überschrittenbczw. ganz oder thcilweiseerspart worden ist.
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Nr.

9
10
l,
,_'
13

Anstalt.

Prouinzial-Irrenanstalt zu Andernach .
„ „ „ Nonn, . .
„ „ „ Düren , .
„ „ « Orafenberg.

,> Merzig , .

Summe für das Irrenwcsen . , , .
Prouinzilll-Taubstummmllnstlllten , ,

„ Nlinbenanstalt zu Düren,
„ Hebammenlehranstalt zu 5tüln

und Hebammenfonds . . ,
Arbeitsanstalt zu Brauweiler

Landarmenhaus zu Trier.....
Fürsorge für Epileptische .....

„ „ Idioten :c......
Spezilll-Etat über die Kosten der Beauf¬

sichtigung der Anstalten in baulicher
Beziehung .........

Nach dem
Etat.

inno
5 600

10 400
100N

17 800

35 300
207 935
64 900

40 090
91000

5 000
3 0U0

1l 550

Nach den
An¬

weisungen.

7 559

23 248

30 80«
205 555
»6 645

48 871
82 959

1479
1883

!»l,

l>

,1

Mithin gegen den Etat

mehr

5 948
5 948

!>
,l

weniger

1000
5 600
2 340
1000

05

10 440 01.

1745

3 78!

2 545

!?

5,

51

4^,9
2 379

8 040

3 521
1116

^)

86

Außerdem

Ueberschuß

3 015
13 311

6 608

Bestand.

22 986

8 721

0!»

12 000

I4 095>54

Die in den Entminen „Mehr" und „Weniger" aufgeführten Beträge sind zu Lasten
bczw, zn Gunsten des Haupt-Etats verrechnet worden, während die in Colonne „Ueberschuß"
bezeichneten Beträge zur Vermehrung der Inventnrbeständc in den Prouinzial-Irrcncmstalten bezw,
zu Bauausführungen im Landarmenhause zu Trier für 1895/96 reservirt sind. Die in der letzten
Colonne „Bestand" nachgewiesenen 12 000 Mark sind ein eiserner Bestand des Landarmenhauses,

Im Uebrigen wird auf die später folgenden speziellen Rechnungscrgebnisse der einzelnen
Verwaltungszweige verwiesen.

4. Allgemeiner Saufonds.
Die Verwaltungs- und Rechnungsergebnisse sind folgende:

^.. Einnahme.
1. Bestand aus dem Rechnungsjahr 1893/94 (siehe Verwaltungs¬

bericht für 1893/94 Seite 113).......... 152346 M. 59 Pf.
2. Aus dem Conto „Wasserleitungseinrichtung in der Provinzml-

Taubstummenanstalt zu Brüht" zurückerstattet.....
3. Von dem Blluuutcruchmer Hackland für Miterwcrb des Eigen¬

thums an dem zwischender Taubstummenanstalt Elberfeld und
seinem Grundstück gelegenen Scheidemauer ......

4. Aus dem Conto „Außergewöhnliche Anstrcicherarbciten in der
Provinzial-Hebllmmenlehranstlllt zu Köln" zurückerstattet - .

5. Zinsen des bei der Landesbank rentbar hinterlegten Betrages
und zwar:

von 75 000 M. zu 2'/»V« vom 1. April 1894 bis 31. März 1895
von 25 000 M. zu 2'/2«/<, vom 5. September 1894 bis

31. März 1895..............

von 15 000 M. zu 2°/« vom 5. September 1894 bis
31. März 1895..............

13

133

82

59

56

1875

35? 64

171 6?

zu übertragen 154 901 M. 8? Pf.
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Uebertrag 154 901 M. 8? Pf.

von 15 000 M zu 2 «/o vom I.April 1895 bis 20. April 1895) " ^^ "
6, Ersparnissebei Titel VI der Taubstummenanstalten ... 200 „ 61 „
7. Uebcrwcisung aus den Beständen des unter Titel I des

Pensions-Etats vorgesehenenFonds (vergl, Seite 17 dieses
Berichts) .................____47 171 „ 05 „

Summe der Einnahme 202 324 M, 92 Pf.

L. Ausgabe.
Zu Bauzwecken wurden in Sollausgabe gestellt die nachbczeichneten Betrüge:

1. für Herstellung des Anschlusses der Provinzial-Hebammen-
lehraustlllt zu Köln an die städtische Kanalisation .... 6 372 M. 79 Pf.

2. für Herstellung einer Wasserlcitungs-Ginrichtungin der Pro-
vinzial-Taubstummenanstalt zu Brühl ........ 460 —

3. für außergewöhnliche Anstreicher- lc. Arbeiten in der Provinzial-
Hebammenlchranstalt zu Köln .......... 1000 —

4. für eiueu Versuchsbruuncn in der Provinzial-Irrenanstalt zu
Andcrnach................. 2 000 „ — „

5. für den Neubau einer Kegelbahn in der Provinzial-Irrren-
anstalt zu Grafenberg ............. 2 308 „ 99 „

6. für Errichtung einer Hofabfchlußmauerin der Provinzial-Irren¬
anstalt zu Merzig .............. 1900 „ — „

7. für Instandsetzung einer schadhaften Entwässcrungsleitungin
der Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig........ 1000 „ — „

8. für den Bau einer Isolirbarackcin der Provinzial-Irrenanstalt
zu Andernach................ 1345 „ 05 „

9. für Beseitigung baulicher Schäden an vcrschiedenenen Ge¬
bäuden der Provinzial-Irrenanstalt zu Düren..... 40 000 „ — „

10. für Aufstellung einer Dmnpfwaschmaschinc in der Provinzial-
Irrenanstalt zu Bonn............. 2 600 „ — .,

11. für Umgestaltung des Frauenbades in der Provinzial-Irren-
anstlllt zu Bonn............... 1950 „ — „

12. für Vergrößerungdes Frauen-Isolirgebäudes iu der Provinzial-
Irrenanstalt zu Andernach ........... 10 500 „ — „

Summe der Ausgabe' 71 436 M. 83 Pf.
Die Ginnahme beträgt 2 02 324 „ 92 „

bleibt Bestand 130 888 M?09^
Hiervon sind seit Jahren rentbar bei der Landesbank hinterlegt 75 000 M. Weiter

wurden Anfangs September 1894 ebenfalls rentbar bei der bezeichnetenBank hinterlegt40 000 M,
die aber zur Bestreitung der Ausgaben am 20. April 1895 zurückgezogen werden mußten (siehe
unter ^,. Eiuuahme Ziffer 5 die je zweimal aufgeführten 25 000 M und 15 000 M).

Auf dem oben nachgewiesenenBestände von 130 888 M, 09 Pf. lasten noch Bewilligungen
für in der Ausführung begriffene Bauten in Höhe von 95 760 M, 44 Pf., welche im Jahre
1895/96 in Ausgabe nachgewiesen werden.
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltnngszweige.

H.. Wrovwzial-Zrrenanstatten.
1. Statistik.

Andernach

Bestand am 1. April 1894 . , ,
Zugang in 1894/95.....
Abgang in 1894/95.....
Äestand am 31. März 1895 . .
Von dem Zugang litten an:

einfacher Seelenstörung, . .
paralytischer „ , . ,
Seelensturung mit Epilepsie .
Imbecillität, Idiotie und Kre¬

tinismus ......
Deliriam ^otaturum
Nicht geisteskrank , . , .

Summe

Von dem Abgange sind:
genesen ........
gebessert .......
ungeheilt .......
gestorben .......
nicht geisteskrank .....

Summe

Von den als ungeheilt entlassenen
Kranken sind Privat-Irrenpflege-
anstalten überwiesen worden, .

Die Todesursachen der gestorbenen
Geisteskranken waren:

Krankheiten des Gehirns und
seiner Häute . . , bei

Krankheiten der Lunge . „
Herzleiden ..... „
Sonstige Krankheiten , „
Unglücksfälleund Selbst¬

mord ...... „
Summe

Der Krantenbestand war Gnde des
1, Vierteljahres , ,
2. „ . .

4,

220
89
«3

i»

221
89
91

22« 219

441
178
174

>255
182
175

445

W

82 141
10
IN

3! 13!
1

Ä«

124
24

89

83

^1

91

:«

178

174

"!<^

,,

- - - 1

Von»

,,<..

260
163

515
345

178! 348

250512

147
7

13 8

6
6
9

,l« 163

175

,0

18 12 30 47

271
31,
:N

6
6

,0

173

Diileu

290
134
!49

,275298

345

86
105

65
82
1«

i»

289
119
110

579
253
259

573302

3,«!

134

103
11

4

119

32
18
74
23

2

149

14 33 66

- 1

85 82!

453
471
466
44b

533
515
511
5l2

28

Olllfcnbcrn

296
233
227

201
37

8

4

253

54
31

118
54

i»

252
228
202

278

148
60

7

238

- 2

110259

36

3l

102

196
1«

?

6

1

548!
461
429

i,»0

844
78
14

11

6

228461

,227 202

42

54

582
559
569
573

39

69 34

86
98

136
!03

6

Merzig

!224
80
9,

213

255
83

80

i» ,')

479
163

179!

250 463

83

124
12

10
1
4!

1285
718
725

163!

1?
71
33

4

429 91 88179

,^l!

103

558
566
58 l
580

31!

20

H.

13

:.!>>

>3!

33

499
444
452
463

Summe

1278

480
129
39

31
1?
22

718

139
140
246
177
23

i»

1277
682
664

1295

2562
1400
1389

2573

601
39
26

13

(!82

185
143
20?
125

4

1081
168
65

44
17
25

1400

324
283
453
302

27

725 6641389

185

!»3
49

8
25

136

35
43

8
38

1

177 125

32!

128
92
16
63

3

302

2625
2555
2579
2573
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2. Uerpstegmig.
Die Verpflegung der Kranken erfolgt in 4 Klaffen, diejenigedes Beamten-, Warte- und

Dienstpersonals in 3 Klaffen nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigten Normalctats.

Ändcruach Von» Düren Grilfen-
bcig Merzig Summe

Die Zahl der Vervflegungstage betrug . - 195 167 222 580 242 911 247 821 I 199 006 1 10? 435

Hiervon entfallen auf:
». Beamte und Vebienstete in der 1, Tifchklasfe

„ „ 2.
„ „ 3,

679
1449

27 343

1240
1775

31899

693
2155

31238

1420
1251

40 728

687
997

28 790

4 719
7 62?

159 998

Summe 29 471 34 914 34 086 43 399 30 474 172 344
d. Kranke:

1. landarme Personen in der 3, Tifchklasfe
„ „ 4,

1095
20 556

730
15 597

452
17 877

688
18 056

365
24 484

3 330
96 570

Summe 21651 16 327 18 329 18 744 > 24 849 99 900

2. ortsarme Personen ^ in der 2. Tifchklasfe
aufGrund d.Gesetzes > „ „ 3.
vom !!. Juli 1891^ „ „ 4,

1791
97 253

1755
119 805

— !! 53
489 4150

156 050 I 116 973
365

107 702

53
8 550

597 783

Summe 99 044 121 560 156 539 121 176 j 108 067 606 386

3. die übrigen Personen in der 1. Tischtlasse
„ „ 2. „
„ „ 3. „
„ „ 4, „

183!
8 253

15 225
19 692

3 195
9 763
9 769

27 002

1583
8 073
9 059

20 242

6174
10 446
22 658
25 224

1367
4 992

29 257

12 783
32 902
61708

121417

Summe 45 001 49 729 33 957 64 502 35 616 228 805

Summe b. l., 2. und 3, i,n Ganzen 165 696 187 616 208 825 204 422 168 532 935 091

Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt
worden:

», Beamte und Bedienstete in der 1. Tifchklasfe
„ „ 2,

1,214*)

3,254

74,«»«

3,145

4,2,5

87,i4<

1,222

5,220

8>>,2I2

3,225

3,152

1H,212

1,222

2,22'

78,,,2«

12,22»

20,22?

438,>,2

Summe 80,271 95,2,,,, ! 93„« 118,22» 83,179 472,«4

l>. Kranke:
1, landarme in der 3, Tifchklasfe

„ „ 4. 56,11» 42,2«? ^

1,2?

48,««7
^,»22

49,„i
1.»

67,29

9,45

264,,,»

Summe 59,n» 44,257 50,7,. ^1,12« 68,2« 273,25«

2. ortsarme nach dem ^ in der 2 Tischklasse
Ges,v, 11.Iuli1691/ „ „ 3.

„ ., 4, „
4,221

266,i«,,
4,2»5 !

328,««
1,124

427,.««

0,5«

11,125 1,°
295,27

0,5,

23,155

1637,,7«

Summe 271,12« 333,i« 428,« i« 331,221 296,27 1661,12.

3, uondenübriqenKrankeninder1,Tischklllssc
.. „ 2, ,.

„ „ 4. „

5.°
22,2,«

41,2«»

53,,,4,

8,275

73,25? j

4,12»

8,152

24,,99

55,127

16,224

62,2«

69,2»

3,27,

13,24?

80,57

35,2
90,5.

169,,«

Summe 123„o« 136,89 93,.2 176,2«2 97,2,1 626,«,«

Summe von d. 1., 2. und 3, im Ganzen 453„,.,i 514,« 572,4« 560,22 461,22? 2561,2,«

Die NetostigungsMe betrugen: (a. nach dem
Etat, d. in Wirtlichkeit):

für die 1. Tischtlasse Pf.
„ „ 2. „ „
,, „ 3. „ ,,
„ „ 4,

174
153
86
53

l>.
188
162
86
53

u,.

174
152
85
53

d.
170
150

83
49 1

181
151
82
52

b,
175
153

7?
47

173
153
95
60

b.
187
167
92
56

2,

159
131

77
51

d.
166
138

79
51

im T
»ch

»,.
172
148
8b
54

uich-
»itt

l,,
177
154

83
51

') Die kleinen Zahlen bedeuten 365stel.
11*



84 Provinzial-Irrenanstalten,

3. Denleidung.

Die Bekleidungder Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallcmdtage
genehmigtenNormaletats bezw, der Aufnahmebedingungen,

Darnach werden die Kranken IV, Klasse nnd die in einer ganzen oder theilweiseuFrei¬
stelle befindlichen Kranken III, Klasse von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren Kranken
Seitens der Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgabenfür Bekleidung betrugen 66 705 M, 91 Pf. Vertheilt mau diese Summe auf
die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
11. Juli 1891 fallenden, fowie auf die übrigen in der IV. Klaffe befindlichen Kranken, fo ergiebt
dieses pro Kopf und Jahr 29 M. 41 Pf.

4. freistellen.

Freistellen werden in der Regel bewilligt an unbemittelteKranke in der III. und IV. Klaffe
auf die Dauer von 3 Monaten von der Einlicfernng in die Anstalt ab, misnahmsweiscauch auf
einen längeren Zeitraum.

Freistellen wurden benutzt:

Andmmch Bonn
In der 3

^ DÜltN
an Verpfleg

lnstalt zu
Grnfenbcrg

ungstagen:
I Merzin Summe

». von den Landarmenin der 3, Klasse
., „4. Klasse

569
366

780
607

242
1080

688
977

190
414

2 419
3444

Summe 935 1337 1822 1665 604 5 863

l>. von den Ortsarmen nach dem Gesetze
vom 11. Juli 1891 in der 2. Klasse

„ „ 3. Klasse
„ „ 4. Klasse

817
6 08?

1997
8 84?

27
8 561

53
3 617

13 658
190

3 689

53
6 648

40 842

Summe 6 904 10 844 8 588 17 328 3 879 47 543

«. von den übrigen Kranken
in der 2. Klasse
„ .. 3. Klasse
„ „ 4. Klasse

634
905

49?
1223

1226
1897

263
1736
2 939

103
357

2 085 !,

386
4 450
9 049

Summe 1539 1720 3123 4 958 2 545 ^ 18 885

Summe von »,, b, und e, im Ganzen 9 378 13 901 13 038 23 951 7 028 67 291

Der Werth dieser Freistellen betragt M,
Im Etat sind vorgesehen , . . M.

14 590
1? 515

17 266
19 389

18152

^ 21137

25 859
28 712

10 303
19 207

86170
105 960

Von dem Werth der Freistellen ent¬
fallen auf:

d, Ortsarme nach dem Gesetze vom 11,

c. die übrigen Kranken, . . . „

2 301

9 347
2 942

1677

14 304
1285

l9U1

10 341
5 910

1603

20129
4127

968

4 902
4438

8 450

59 023
18 697

Summe 14 590 ^ 17 266 l8152 ^ 25 859 10 303 ^ 86 170
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5. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustandwar im Allgemeinenein guter. Im Besonderenist zu erwähnen,
daß in den Anstalten zn Andcrnach, Bonn, Diiren und Merzig je 1 Typhusfall mit tödtlichcm
Ausgang und in Bonn 6 weitere Typhnsfälle vorkamen. In der Anstalt Düren kam in den
ersten Wintermonatcn eine Anzahl Fälle von zum Theil schwerer Brouchitis mit Complication von
Pleuritis vor. In der Anstalt zu Grafcnberg und zu Mcrzig waren 6 bczw, 4 Personen an
Rose erkrankt. Diese Krankheitenverliefen gutartig. Im Uebrigen sind die Anstalten von an¬
steckenden Krankheitenverschont geblieben.

In der Anstalt Düren wurden 2 ucrheirathetcKranke entbnuden, die eine von einem
gesunden Knaben, die andere von einem abgestorbenen Kinde. In der Anstalt Mcrzig gebaren zwei
geisteskranke Frauen je 1 Knaben, von denen Einer einen Wolfsrachenhatte.

Die vorgekommenen302 Sterbefälle betragen ?,»"/» der während des Berichtsjahres
in den Anstalten insgesammt verpflegten Geisteskranken (2562 4-1400^3962),

Für Arzneien nud Vcrbandmittcl sind verausgabt worden 12 407 M, 05 Pf,, oder pro
Kopf und Jahr der durchschnittlichen Krcmkcnzahl 4 M, 84 Pf,

6. Erheiterung.

In gewohnter Weise ist wie in den bisherigen Jahren für die Untcrhaltuug, Erheiterung,
Aufmunterung nnd Beschäftigungder Kranken gesorgt worden. Außer deu allgemeinen Mitteln
zur Grheiteruug, wie Klavierspiel, Zeitnngs- und belletristische Lektüre, Billardspicl, Kegclschicben,
Spaziergänge an den Nachmittagender Sonn- und Festtage, fanden im Winter wöchentlichoder alle
14 Tage Bierkränzchcn bczw, Casinoabendmit Kartenspiel, Musik nnd Gesang für die männlichen
Kranken und Tanzbelustigung für die weiblichen Kranken statt. An den zweiten Feiertagen
(Ostern, Pfingsten, Weihnachten), sowie an: Kaisersgeburtstag, zu Fastnacht, zu den Erntefesten
wurden Bier- bczw, Kaffeekränzchen mit besondererAbendkost, theatralische, musikalische Vortrage
und Tanz abgehalten. Das Wcihnachtsfcstwurde gefeiert durch Aufstellen eines Christbaumes,
Ansprache, Singen von Weihnachtsliederuund Bcschecrnng, Auch an cmdercu Tagcn nnd zwar
bei sich darbietenderGelegenheit wurden Concerte, Vorstelluugeu:c, vou auswärtigen Gesellschaften,
Künstlern u, s, w, abgehalten.

Für ausreichendeBeschäftigungder hierzu geeignetenKranken, namentlich in der Land¬
wirthschaft, ferner mit Nähen, Stricken, in der Wäscherei und in den einzelnenHandwerken als
Schuster, Schneider, Schreiner, Klempner, Schlosser, Schmiede, Manrer, Uhrmacher,Buchbinder,
Sattler, Polsterer lc, war Sorge getragen worden.

Für Arbeitsmaterial, als Geschenke znr Aufmunterung und Erheiterung der Kranken, sowie
für Arbeitsprämicn der Kranken sind verausgabt wordcu 15 563 M,

?. WesammtKosten eines Geisteskranken.

Die Gesammtkostender 5 RheinischenProvinzial-Irrcncmstaltcn betragen pro 1894/95
1449 069 M

Im Durchschnitt sind verpflegt worden 2561 D° Kranke ^ 935 091 Verpflegungstagc,
Es entfallen demnachauf den Kopf pro Jahr 565 M, 60 Pf,, pro Tag 1 M, 55 Pf,
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In den einzelnenVerpflegnngsklassenstellen sich die Gesammt-Unterhaltungskosteneines
Geisteskranken, ohne Anrechnungder Bantosten der Anstalten, wie folgt:

», Gcnerllltosten,
(Besoldungen, Belästigung für d»«
Beamten- und Dienstpersonal, für
Reinigung, fiir Mobilien, für Heizung,
für Beleuchtung, für Unterhaltung der
Gebäude und fiir sonstige Ausgaben)

d. Spczmllllste».
(Pflegelosten im engerenSinne
»ls! Beköstigungder Kranken,
siir Arzneien, Belleidung, La»
gerung, Kirchen»und Schulbe-

dUrfnifse.)

.
Summe

von ll. »nd b. Etllls-

mäßigcr
Klasse

nn
W

-8 3 °8

Pensionsslltz

pro Ilchi.

^ ^ ^ ^l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ «f.

I. 1235 1143 1296 1183 1464 816 731 753 805 706, 2051 1874 2049 1988 2170 2737 50
II, 741 686 778 71« 878 661 616 621 676 556 1402 1302 139!) 1386 1434 1460 —

III, 494 457 518 473 585 860 341 321 379 322 654 798 839 852 907 912 50
IV. 247 229 259 286 293 241 224 217 247 237 488 453 476 483 530 s 547

50
! für Kranll aus
! eigene Kosten,

1 438 j —
I fllr Ki»nle auf
l offen». Kosten.

Die Generalkostensind nach Maßgabe der festgesetzten Pensionssätzein der Weise berechnet,
daß auf den Kranken I. Klasse 5 Antheile, der II. Klasse 3 Antheile, der III. Klasse 2 Antheile
nnd der IV. Klasse 1 Antheil der allgemeinenVerwaltnngskostcnvertheilt sind.

Bei dieser Berechnung der General- und Spczialkosten sind einmalige außerordentliche
Ausgaben(Baucreditc:c,), ebenso wie die Zinsen der ursprünglichen Baukosten außer Ansatz geblieben-

8. Unterstützungentlassener Geisteskranken.

Zur Unterstützungvon Geisteskranken,die als genesen oder gebessert entlassen wurden,
gelangten zur Verwendung:

u. die Zinsen der zu diesem Zweck bestehendenNassc-Stiftnng . . 105 M, — Pf,
d, aus den bestehenden Unterstützuugskassen und Sammelbüchsen 925 „ 22 „
«, von dem bei der Anstalt zu Grafenberg bestehendenHülfsverein

für Geisteskranke aus dem RegierungsbezirkDüsseldorf ... 1123 „ — „
zusammen 2 153 M. 22^M

9. Anstaltspersonat.
«,, Beamte.

An der Anstalt zu Andernachtrat am 31. August 1894 der II. Assistenzarzt Dr, Schneider
aus dem Dienste und an dessen Stelle am 1. Oktober 1894 Dr. meä, Metz, Volontararzt der
Prouinzial-Heil- und Pflcgcanstalt zu Eichberg, Am 15, Januar 1895 schied der Gärtner Quadc
aus dem Anstaltsdienste, sein Nachfolgerwurde der Gärtuer Heiler aus Braubach, Die Over-
küchin Brcuuer feierte am 25, Februar 1895 ihr 25jähriges Dienstjubiläum,

An der Anstalt zu Bouu versah die Stelle des auf 6 Monate beurlaubten vi-. Schulze
her Dr. Deiters vom 8, April bis zum 15. Oktober 1894. An die Stelle der am 4, September
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1894 ausgetretenen Obcrwärtcrin Schnackeubcck trat Fräulein Traxler. Am 19, März 1895
verließ der langjährige klinische Assistenzarzt Dr. Licbmann die Anstalt, nm sich in Köln als Arzt
niederzulassen. Der Oberwärtcr Schöubrod feierte am 17, Juni 1894 sein 25jähriges Dicnst-
jnbilänm. Der Rendant Schäfer erlitt am 9, Oktober 1894 einen S chlaganfall, der ihn für den
Rest des Jahres an das Krankenbettfesselte. Seine Stelle wurde zuerst durch den Sekretariats-
assistcnten von Falken und nach dessen Versetzung am 9, Innnar 1895 durch den Sekretariats-
assistentcn Grefer versehen.

Im Laufe des Winters gab der II. Arzt Dr. Umpfcnbach Wärteruutcrricht an 13 Tagen,
Es nahmen daran Theil 20 Wärter und 20 Wärterinnen.

An der Anstalt zu Dürcu wurde der RendcmtEffertz am 1, Oktober 1894 nach der Anstalt
zu Grafenberg und der Rendant aus dieser Anstalt, Lanbcuthal, an die Anstalt zu Dürcu versetzt.

Der Pförtner Metz wurde uach 30jähriger Dienstzeit am 3. November 1894 pcnsionirt.
Der evangelische Geistliche Pastor Rinncberg legte am 1. März 1895 seine Funktionen nieder
und es übernahm dieselben provisorisch nebenamtlichder Geistliche der Arbeitsanstalt zu Brauweiler,
van de Loo. Am 31, März 1895 wurde nach 30jähriger Dienstzeit der Magazinwärtcr Zimmcr-
mann penstonirt.

An der Anstalt zu Grafcnberg wurde am 1, Oktober 1894 Rendant Laubcnthal in
gleicher Eigenschaft nach der Anstalt zu Düren versetzt; sein Nachfolgerwurde der Rendant letzterer
Anstalt, Effertz. An die Stelle des am 1, Februar 1895 ausgeschiedenen Volontärarztes Dr. Gocbel
trat Dr. Robert ans Köln.

An der Anstalt zu Merzig schied am 18, August 1894 die Obcrköchin Riedel aus und
wurde am 18. Oktober 1894 durch Fräuleiu Engels aus Mayen ersetzt.

d. Warte- uud Dienstpersonal.

Die Veräudcruugen unter dem Warte- uud Dienstpersonal waren folgende:

»,. Wartepersonal.
Bestand am 1. April 1894 .
Zugang in 1894/95 . . ,
Abgang in 1894/95 . . .
Nestand an, 31. März 1895

I). Dienstpersonal.
Nestand am 1. April 1894 .
Zugang in 1894/95 . , ,
Abgang in 1894/95 , . .
Nestandam 31. März 1895

zusammen ». und d.
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Die Zinsen der Iacobi-Stiftung als Prämien an solche Wärter oder Wärterinnen, welche
sich durch besondersdauernde Pflichttreue im Umgänge mit den Kranken oder durch Akte hervor¬
ragender Aufopferuug hervorgethan haben, sind bis auf 91 M. «8 Pf, mit 55? M, 62 Pf.
stiftungsgemäßverwendetworden.

10. KandVirchschaMcherZetrieb.

Nach Ankauf von 2 Ka 46 a 9? ym Ackerland für die Anstalt in Düren, besteht der
Besitzstand an Grundvermögen:

im Ganzen
Hiervon »b Ge-

Nudesttichen, Hof-
lllum:c.

Bleiben für die
Lllndwirthschllft Pachtlanb

b2 ^ » ^ hm dll n <M K» 0, HM K», » hm

in Andernach aus , . . 15 48 32 ? 46 20 8 02 12 — __ —

„ Bonn „ ... 20 24 61 12 90 40 ? 34 21 1 94 76
„ Düren „ ... 30 93 20 12 39 39 18 53 81 1 — —

„ Grafenberg „ ... 39 26 99 8 10 69 31 , 16 30 — — —

„ Merzig „ ... 51 53 46 6 94 55 44 5« 91 — — —

An der Anstalt zu Andernach war die Ernte im Allgemeinen eine günstige. Bei den
Rasenplätzenmachten sich uoch die Nachwehender anhaltenden Dürre im Sommer 1893 geltend.
Die Obsternte war im Ganzen gut.

An der Anstalt zu Bonn kann die Ernte im Allgemeinenals eine gute bezeichnetwerden.
Von den Erträgen der Ackerfelder und Gärten sind namentlich die der Kartoffeln und Gemüse
reichlich ausgefallen. Ebenso lieferten die Obstbäume schöne Erträge, während die Ergebnisse von
Wiesen uud Rasenplätzenmittelmäßig waren.

An der Anstalt zu Düren waren die Erträge an Gemüsen, Halmfrüchten,namentlich aber
an Heu günstig, auch ließ die Obsternte nichts zu wünschen übrig.

An der Anstalt zu Grafenberg waren die Witteiungsuerhältnisse für das Gedeihen der
Feldfrüchte im Allgemeinenaußerordentlichgünstig, dagegen ebenso ungünstig für die Ernte. Der
Ertrag an Halmfrüchten war reichlich und der Köruerertrag war recht gut. Die Futtergewächse
— Klee uud Rüben — deckten dagegen nicht den Bedarf. Dasselbe gilt auch für die Garten¬
früchte, welche fast ausnahmslos ganz geringe Erträge lieferten. Der Obstcrtrag war reichlich,
aber die Qualität war wegen des lange anhaltenden Regenwettcrs nicht gut.

An der Anstalt zn Merzig ergaben die Kürnerfrüchteeine Mittelernte, Kartoffeln, Heu
und Gemüse zufriedenstellcude,Futterrüben gute Erträge, dagegen blieben die Obsterträgc weit
hinter der vorigjährigenErnte zurück. Von dem nicht zur Beköstigung verwendetenObst wurden
6000 Liter Aepfel- bezw. Birnwein gewonnenund aus deu Trabern 130 Liter, sowie aus Zwetschen
21? Liter Branntwein in der Anstaltsbrennereigebrannt. In dem lctztvergcmgenen strengenWinter
sind 188 Obstbäume vollständig erfroren und es haben noch 215 Stück durch Frost stark gelitten,
so daß auch von diesen noch ein Theil eingehenwird; der Verlust von Ziersträuchern durch Frost
beläuft sich schätzungsweiseauf mindestens 4 bis 5»/».
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Der Viehbestandbetrug durchschnittlich in der Anstalt:
zu Andernach 2 Pferde, — Zugochsen,14 Kühe, 18 Schweiue, — Schafe, 83 Hühner,
„ Boun 2 „ 1 „ 15 „ — „ „ —
„ Düren 3 „ 2 „ 20 „ 16 „ „ 90 „
„ Grafenberg 5 „ 1 „ 20 „ 35 „ - „ 123 „
„ Merzig 5 „ 2 Mastochscn, 20 „ 18 „ 13 „ 275

8 Kälber und Rinder.
Der Gesundheitszustanddes Viehstandes war im Allgemeinen bei den Anstalten zu

Andernach,Boun, Düren uud Merzig ein günstiger, bei der Anstalt in Grafenberg ein ungünstiger.
Außer dem Verlust eines Schweines an Rothlauf in der Anstalt, Andernach, eines gelähmten
Pferdes am Herzschlag in der Anstalt zu Düren uud 2 jungen Schweinen am Hitzschlaguud eines
Hammels in Folge von Blähung in der Anstalt zu Merzig ist noch hervorzuheben, daß bei dem
Vieh der letzterenAnstalt der Verdacht der Maul- und Klauenseuchevorlag. Eine auf Ver¬
anlassung des Krcisthierarztcs vorgenommene umfangreicheDesinfektion der Stalluugen und das
Ergreifen weiterer Vorsichtsmaßregelnverhinderten jedoch den Ausbruch der Krankheit,

An der Anstalt Grafenberg litten 2 Pferde lauge Zeit au Hufkrankhciteu,eine Kuh
mußte wegen Gehirnentzündungdem Abdecker überwiesenwerden, die Schweine wurden von einer
Seuche befallen uud sind 17 Stück crepirt, während der Rest vorzeitig geschlachtet weiden mußte.

Die Hühnerzuchtan der Anstalt in Andernachund Düren war zufriedenstellend, diejenige
an der Anstalt zu Grafenberg und Merzig ungünstig. An den beiden letzteren Anstalten sind 161
bezw, 23 Stück Hühner verendet.

Der Milchertrag belief sich auf durchschnittlich 14,» Liter pro Kuh und Tag gegen 14,5
Liter im Vorjahre, Hierzu ist zu bemerke«, daß das frischmelkende Vieh sehr hoch im
Preise stand.

Die Anstalt in Düren lieferte auch im Berichtsjahre die für die Provinzial-Blindenanftalt
daselbst benöthigtc Milch,

Die Selbstschlllchtcreiin den Anstalten zu Audernach, Düren, Grafenberg und Merzig
war befriedigend. Geschlachtet wurde»

in Andernach 11 Kühe, — Schweine, — Schafe,
„ Düren 38 „ 37 „ —
„ Grafenberg22 „ 71 „ —
„ Merzig 87 Stück Rindvieh, 10? „ 4?

Die Anstalt Merzig hat 42 Stück gemästetesRiudvieh und 69 Schweine angekauft, die
Anstalt Andernach 4 fette Kühe und 45 Schweine, die Anstalt Bonn ihre gemästetenKühe
sämmtlichverkauft.

Der Backcreibctrieban den Anstalten zu Düren und Grafenberg gestaltete sich, wie
immer, recht vortheilhaftgegenüberder früheren Beschaffung von Brodwaaren auf dem Submissions-
wcgc. Das für diese Betriebe erforderliche Mehl wird — mit Ausnahme desjenigenfür Brüdchen
— von der Provinzial-Arbcitsaustalt zu Brauweiler bezogen.

Die Anstalt Düren hat auch im Berichtsjahre die erforderlicheuNrodwaaren an die
Provinzial-Blindenanftalt daselbst geliefert.

Hinsichtlichdes finanziellen Ergebnisses des landwirthschaftlichen Betriebes wird auf deu
nachfolgendenAbschnitt 14 L. verwiesen.

12
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11. Zetrieb der Gasanstalten und der Beleuchtung.

Die Anstalten haben sämmtlich Gasbeleuchtung, diejenigen in Bonn nnd Grnfcnberg
besitzen eigene Gasanstalten, Die Ergebnisse der letzteren können als günstigebezeichnet werden,
indem die Gasausbeute 2? bezw. 29«/« pro 100 ^ Kohlen und der Gaspreis 9,° bczw. 9,4 Pf.
pro Kubikmeter gegenüberden Etatsnusätzen von 10,4 und 9,8 Pfennigen betrug.

12. Bauliche Angelegenheiten.

Die Blitzableiter-AnlagensämmtlicherAnstalten wurden einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen und überall ordnuugsmäßig in Stand gesetzt.

Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsctzungsarbciten
in und an den Gebäuden und deren Einrichtungenwurde» ausgeführt:

«,, In der Irrenanstalt Andernach:
Erneuerung eines schadhaften Dampfkochkessels; Aufstellungeines neuen Gasdrnckrcglcrs;

Auswechslung von eisernen Ofcncinsätzcnin Kachelöfen; Anbringung eines Regnlators an der
Dampfmaschine; Ausbau zweier Wohu- resp, Schlafzimmer für das Koch- und Waschpcrsonalauf
dem südlichen Speicher des Wirtschaftsgebäudes; Anlage einer provisorischenPumpstation znr
Entnahme von Wasser ans der städtischen Wasserleitung, sowie Aufstellung von Spcisewärmern
mit Gasfeuerungin den Pensionärgebäudcn; Fortsetzungder bereits früher begonnenen Auswechselung
schadhafter Thürschlösser, Thürdrückcrund Ersatz der alten hölzernen Ofenvorthürcnin den Kranken-
hänsern durch eiserne Thüren,

d. In der Irrenanstalt Bonn:
Aufstellung einer ncnen Waschmaschine;gründliche Reparatur des großen Warmwasser-

apparatcs im Pumpenhaus; Aufstellung eines Kondensators im Rcinigungsabthcil der Gasfabrik;
Ausbesserungstark ausgetretener Steintreppenstnfcn; Ausbesserungbezw, Erneuerung der Ocl- und
Lcinfarbenanstrichein den Krankenabtheilnngennnd Octonomiegebäuden.

o. In der Irrenanstalt Düren:
Reparatur der Badeöfen uud der Ecutcsimalwaagc; Sicherung des Kasscnlukalsgegen

Einbruch; Reparatur des Warmwasserapparates für die Waschküche; Ersatz schadhafter Kachelöfen
in Isolirzellcn durch eiserne Oefen mit massivenUmmantelungcn; Beseitigung umfangreicherbau¬
licher Schäden an den Gebäuden für Rnhige in Folge der Wasserdurchlässigkeit der Frontmauern.

ä. In der Irrenanstalt Grafenbcrg:
Neubau eiucr Kegelbahn; Herstellung eines Eoulisscn-Trockcnapparatesin der Waschküche;

Ausbau eines Spcichcrzimmers im Kochküchengebäude; Umänderung der Eentesimalbrückcnwaagc
und der westlichen Abortanlage im Männer-Pensionärgcbäude; Ersatz hölzerner Zellenfensterin den
Pensionärgebäudendurch eiserne,

S. In der Irrenanstalt Mcrzig:
Umfangreiche Erneuerung von Anstrichen und Tapezicrungcn; Anschlußdes Beamtenbadcs

an die Warmwasserleitung des Kochküchengcbändes; Umlegen des Kohlengelcises;Einbau von drei
nenen Wasserschicberu in die Wasserleitung; Erweiterungder Gasleitungen; Verbessern der Wege nnd
Negenwasserablcitungen;Ersatz zweier schmiedeeiserner Dampfkochtesscl durch kupferne; Einrichtung
von Gardcrobcräumcn in den beiden IsolirgMuden; umfangreiche Ausbesserungder Asphaltriemen¬
fußböden; Eincuciung des gesammtcnHolzgiebclwerkcs am Beamtenwohnhcmsc;Umpflasterungdes
Hofes der Schweizerci und Anlage von verdeckten Iaucheabflußrinncn daselbst; Erneuerung des
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Cementuerpntzcs an den Wänden und Krippen im Kuhstalle; Bau einer Schcidemcmer im
Innenhofc der Frauenabtheilung 1),; Instandsetzung einer schadhaften Strecke der Haupt-
entwässernngsleitung,

13. Sonstige Mittheilungen.

Seit November 1894 findet in der Anstalt Mcrzig der bis dahin wegen Mangel an katho¬
lischen Geistlichen in Merzig und Umgegend nicht erreichbar gewesene regelmäßige katholische
Gottesdienst statt. Auch bezüglich des evangelische» Gottesdienstes in jener Anstalt sind Verhand¬
lungen eingeleitet worden, die nach Ablauf des Berichtsjahres mit Erfolg zu Ende geführt
worden sind.

12*
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14. Uechnungs-
Die Einnahmen und Ausgaben der 5 Provinzial-Irrenanstalten während des Berichts-

H.. Nach den

Einnahme.

Andenmch.

Betrag

nach dem
Etat

Bestand ..............
Neste ...............
Defekte ..............
Pachte ...............
Landein- und Viehstandsnutzung ......
Wegekosten der Kranken .........
Sonstige Einnahmen ..........

Summe der eigenen Einnahmen
Zuschuß aus Provinzilllmitteln......

Gesammteinnahme

Ausgabe.
Vorschuß ..............
Reste ...............
Nechnungsberichtigungen .........
Besoldungen « .............
Beköstigung .............
Bekleidung .............
Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .....
Reinigung ..............
Mobilien, Utensilien. Handwertszeug und ärztliches

Instrumentarium...........
Heizung ..............
Beleuchtung .............
Arznei- und Verbandmittel........
Kirchen-und Schulbedürfnisse und Bibliothek , .
Unterhaltung der Gebäude........
Sonstige Ausgaben ...........

Summe der für die Anstalten erforderlichenAusgabe
Ueberschuß,zur Vermehrung der Inuentarbestände

pro 1895/96 zu verwenden.......

Gesammtausgabe

Abschluß.
Solleinnahme und Sollausgabe gleichen sich aus,

dagegen beträgt die Ist einnähme.....
„ Ist ausgäbe .....

Bestand
Hierzu Nesteinnahmen .........

Zusammen
Mithin Vorschuß

Zu diesem Vorschüssekommen: Restausgaben . ,
Zusammen

Diesen Beträgen stehen gegenüber: Nesteinnahmen
Restausgaben

12 500
242 000

1500
256 000

1000
257 000

57 844
184 700
13 000

3 900
3 800

5 300
13 500

7 700
2 300
1200
9 000
5 156

25? 000

257 000

nach den
An¬

weisungen

1028

13 054
254071

2159
270 814

80

<!^

270 314 62

1101

52 028
140 345

10 327
6 926
3 898

8 50?
15 357

7 844
3 260
1181

10 673
5 845

267 298 67

3 015 95

270 314 62

268 201
270 066

1864
248

2112
2112

Bonn.

Betrag

nach dem
Etat

9 980
279 400

I 220
290 600

5 600
296 200

62 670
158 500

15 000
4 000
4 700

5 500
18 000
4472
2 500
1500

11000
8 358

296 200

296 200

nach den
An¬

weisungen

790

295 865

295 365

880
7

60 223
143 080
13 622

6 067
4 691

7 494
17 792

8 735
2 749
1484

11000
9 224

282 053

13 311

295 365

294 523
295 365

841

841
841

77

10 971 88
282 728,22

874 l 28
15

60
80
04
26
96
17
19

57
15
05
98
55!

2ll
52

63

15

23
,5

92

92
92
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wesen.
jahres waren folgende:
Anstlllts-Hlluptetats:

Dmen. Grafeuberg. Merzig. Summe.

Betrag Betrag Betrag Betrag

nach dein nach den
An¬ nach dem nach den

An¬ nach dem nach den
An¬ nach dem nach den

An¬
Etat weisungen Etat weisungen Etat weisungen Etat weisungen

^ ^- ^ <A ^ ^ ^ -4- ^ü <5 ^ ^ ^ H ^ ^.

1832 94 114 22 543 49 4 809 72
— — 269 58 — — 1 50 — — 44 25 — — 315 33

16 000 14 964 65 18 600 — 14 921 85 12 400 15 081 71 69 480 68 995 06
268 600 — 271 002 15 308 000 — 332 407 23 218 700 — 212 504 72 1 316 700 — 1 352 714 13

1500 — 1952 25 3 400 — 7 911 1? 1300 — 1965 55 8 920 — 14 862 79
286 100 — 290 021 5? 330 000 —, 355 855 97 232 400 — 230 139 72 1 395 100 — 1 441 197 03

10 400 — 7 559 95 1000 — — — 17 300 — 23 248 11 85 300 — 30808 06
296 500 — 297 581 52 331 000 — 355 355 97 249 700 — 253 887 83 1430 400 — 1472 005 09

1881 69 505 72 164 53 2 551 94
— — 500 — — — — — — — 485 54 — — 2 917 94
— — 69 80 -— — 42 20 — — 89 22 — — 209 02

64 552 80 62 225 94 65 965 — 64278 02 53 770 — 51140 63 304 301 30 289 896 —
154 000 — 143 184 04 192 000 — 194 026 41 128 500 — 125 881 07 767 800 — 746 517 40

14 000 — 15 612 43 14 500 — 11057 17 13 000 — 16 085 96 69 500 — 66 705 91
4 000 — 7 849 76 4 000 — 10 672 16 3 000 — 2 902 27 18 900 — 34 417 65
6 000 — 6 434 21 5 300 — 5 618 55 4 000 — 3 998 86 23 900 — 24 641 50

5 400 8007 26 7 000 12 533 74 5 000 4 997 55 28 200 — 41540 53
20 600 — 20 673 43 13100 — 14 665 32 15 800 — 20 246 79 81000 — 88 735 27

7 950 — 7 625 12 3 910 — 4813 33 5 400 — 4 945 75 29 432 — 28 963 71
2 600 — 2 063 43 2 200 — 2199 — 2 300 — 2183 89 11900 — 12 40? 05
1000 — 993 49 1200 — 1236 03 1050 — 1236 49 5 950 — 6132 43

11000 — 13 994 12 12 000 — 15 625 3? 9 000 — 11248 99 52 000 — 62 541 83
5 397 70 6 466 78 9 825 — 11474 44 8 880 — 7 880 29 37 516 70 40 890 82

296 500 297 581 52 331 000 348 747

6 608

46

51

249 700 ' 253 387 83 1430 400 1449 069

22 936 09
296 500 — 297 581 52 381000 — 855 355 9? 249 700 — 253 387 83 1430 400 — 1 472 005 09

29? 541 01 355 355 97 252 174 90 1467 796 93
— — 297 489 84 — — 355 355 97 — — 253 367 13 — — 1471 644 63
— — 51 17 —
— — 40 51
— 91 68

1192 23 — — 3 847 70
20 70 — — 268

416?

78
— — — .— — — 1212 93 — — 65

1212 93 — — 416? 65
— — 91 68 91 6«
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L, Nach dem Unteretat H,, über

Einnahme.

Andermch. Bonn.

Betrag Betrag
Titel,

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

L,
0,
I,

II,
III

Bestand ..............
Reste ...............

Ertrag der Gärten und Ackerfelder.....
„ „ Wiesen, Nasenplätze und Böschungen ,

des Waldes .........

8 500
230

320
9 500

250
9 700
1000

—

8 240
164

325
10 049

436
10 630
1000

02
35

62
10
60
51

7 200
900

140
12 300

300
6100

800

—
7 890

718

532
12 049

280
7 036

947

63
30

IV,
V. „ „ Kühe...........

53
05

VI,
VII,

VIII,
IX,

Für verkauftes bezw. geschlachtetesVieh , . . .
Werth des Düngers..........
Sonstige Einnahmen ......... ,

Summe der Einnahme

68
23
50

29 500 — 30 848 20 27 740 — 29 454 92

Ij.

Ausgabe.

Neste .......

200
450

1100
450

7 600
7 000

200
12 500

—

40
445

1092
449

7 602
7 685

477
13 054

80
51
90
38

42
22
97

550
1000

340
1050

500
8 200
6 000

!20
9 980

—
539
999
326

1033
499

8178
6 803

101
10 971

i. Pacht ............... 78
n,

m,
IV

Für Tagelohn zum Netriebe der Landwirthschoft ,
,, Sämereien, Stangen und Pflanzen , . , .

80
89
50

V,
VI,

VII.
VIII,

IX,

„ Unterhaltung der landwirthschaftlichenGeräthe
„ Fütterung und Streu........
„ Kühe, Schweine:c.........-
„ sonstige Ausgaben .........

Ueberschnß (s, Einnahme des Anstalts-Hauvtetats)
Sumn« der Ausgabe

Abschluß.
Solleinnahme und Soll ausgäbegleichensich aus,

dagegenbeträgtdie Ist einnähme .....
„ Ist ausgäbe .....

Mithin Vorschuß
Diesem Vorschusse stehen gegenüber:Oinnnhmereste

17
22
75
93
88

29 500 - 30 848 ^20 27 740 — 29 454 92

30 848
30 848

20
20

29 454
29 454

92
92

'
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die Land- und Viehwirthschllft.
Diiren. Grafcnberss. Vierzig. Summe.

Betrag Betrag Betrag Betrag

nach dem nach den
All¬ nach dem nach den

An¬ nach dem nach den
An¬ . »ach dem nach den

An¬
Etat weisungen Etat weisungen Etat weisungen Etat weisungen

^ ^. ^ ^, ^ ^. ^ ^ ^ ^. ^ ^ ^ ^. ^ <5

13 000 11 255 43 16 700 16 013 21 9 600 11127 50 55 000 54526 79
2 000 — 3?l4 80 220 — 395 20 4 400 — 3 736 12 7 750 — 8 728 27
— — — — 25 — 80 48 — — — — 25 — 80 48

170 — 429 01 — — — — 500 — 1803 46 1130 — 3 090 62
16 800 — 17 094 42 16 800 — 16 325 25 11900 — 10 954 58 67 300 — 66 472 40

40« — 770 38 540 — 421 64 1000 — 899 85 2 490 — 2 811 15
11800 — 17 914 04 12 500 — 16 445 39 20 000 — 34 209 59 60100 — 86 235 76

1200 — 885 — 1450 — 1750 50 1200 — 995 — 5 650 — 5 578 —
— — — — 15 — 68 40 400 — 617 80 415 — 686 20

45 370 — 52 062 58 48 250 '— 51 500 07 49 000 — 64 343 90 199 860 — 228 209 67

265 70 263 67 «15 70 803 45
1400 — 1611 72 2 600 — 2 781 3? 1200 — 1180 05 6 400 — 6 613 74

600 — 588 37 1200 — 1329 — 1300 — 1299 95 3 890 — 3 989 72
1200 — 885 — 1550 — 1846 50 1650 — 1381 40 6 550 — 6 239 30

900 — 1108 44 1000 — 1599 93 950 — 1302 59 3 800 >— 4 959 51
12 500 — 13 605 84 13 000 — 12 574 05 12 000 — 13 094 59 53 800 — 55 054 20
11 800 — 18100 80 9 500 — 14 688 10 18 600 — 29 532 45 52 900 — 76 810 02

704 30 935 09 800 — 1759 27 900 — 1471 16 2 724 30 4 744 6?
16 000 — 14 964 65 18 600 — 14 921 85 12 400 — 15 061 71 69 480 — 68 995 06

45 370 — 52 062 58 I 48 250 — 51 500 07 49 000 — 64 343 90 199 860 — 228 209 6?

52 062 58 51 500 0? 64 340 30 228 206 07
— ,—, 52 062 58 — — 51 500 07 — — 64 343 90 — — 228 209 67

3 60 — _ 3 60
3 60 3 60
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V. Urovinzial-Haubstummenanstatten.
1. Statistik.

Allchen Nli'chl
Elw-
feld Essen Kempen

Neu-
wiei Trier Köln Summe

H

«
A

H H

8
«-

A

u

H

«-

H
«^

A <3 ^

«-

A

Zu- und Abgang. Bestand am 1. April 1894 . , 23 14 88 24 23 21 23 19 21 13 25 26 35 33 22 20 210 170
Zugang in 1894/95..... ? 4 6 5 8 3 8 8 7 5 14 7 3 7 2 4 55 43

, Abgang in 1894/95 .....
Mithin Bestand am 31. März 1895

— — — — 1 — — — 1 1 6 7 6 6 1 1 15 15
30 18 44 29 30 24 81 27 27 17 83 26 82 34 28 23 250 198

Aufnahme-Alter, Hiervon waren bei der Aufnahme
im Alter von 7 Jahren und jünger 2« 9 21 12 7 12 14 15 2 3 17 9 3 3 10 9 100 72

„ >, , 8 „ . . , . 2 5 12 12 13 4 8 8 10 2 8 11 15 18 6 8 74 58
„ /, ,/ 9 „ .... 1 — 6 5 10 5 4 5 11 6 3 3 10 5 5 3 50 32
„ ,. „ IN „ und älter .

Summe
1 4 5 — — 3 5 4 4 6 5 3 4 13 2 3 26 36

30 18 44 29 30 24 31 27 27 ,? 33 26 32 34 23 23 250 198

Dauer des Schul- Von diesen Zöglingen befinden sich in
besuchs. der Anstalt im 1. Jahre . . . 7 4 6 5 8 8 8 8 6 5 11 7 3 7 — — 49 39

„ 2. „ ... 8 2 7 2 5 6 — — — — 6 4 — 1 2 4 28 19
„3...... 1 — 9 3 5 5 4 6 6 2 1 1 7 4 2 5 85 26
„4...... 7 1 7 4 — — 5 4 7 5 4 4 5 7 3 3 38 28
„ 5. „ ... 1 — 6 4 7 3 6 4 — — 3 4 6 6 3 2 32 23
„ 6. „ ... 2 5 4 8 3 3 1 — 8 5 7 2 5 4 4 4 34 31
„ 7, „ und länger

Summe

4 6 5 8 2 4 7 5 — — 1 4 6 5 9 5 34 32

30 18 44 29 30 24 31 27 2? 17 33 26 32 84 23 23 250 198

Heimath. Hiervonfind aus dem Regierungsbezirk
20 14 1 4 — >— 1 — 5 3 1 — 1 — 1 2 30 23

1 — 13 6 1 — 2 — — — 11 4 2 9 2 — 32 19

Düsseldorf ........ 5 2 17 12 — — 28 27 22 14 — 5 — — 8 8 80 68
Köln.......... 2 — 11 7 29 24 — — — __ 13 9 — — 11 12 66 52

2 2 — 7 7 27 24 1 1 37 84
— — 2 — — — — — — — 1 — 2 1 — — 5 1

nicht aus der Rheinprovinz , . .
Summe

1 1
30 18 44 29 30 24 31 27 27 17 33 26 32 34 23 23 250 198

Religion, Von diesen Zöglingen sind katholisch . 30 17 43 29 — — 27 22 27 17 — — 31 34 17 20 175 139
evangelisch — 1 — — 29 23 4 5 — — 33 26 — — 6 3 72 58
israelitisch

Summe

— — 1 — 1 1 >— — - -^ — — 1 — — — 3 1

30 18 44 29 30 24 >31 27 27 17 33 26 82 34 23 23 250 198
Klassen. Die Zahl der Klassen beträgt . .

Die durchschnittlicheZahl der Schüler

5 7 5 5 4 6 6 — 38
Klassenstärke,

einer Klasse beträgt .....
Von den Zöglingen haben ganze

10 11 11 12 12 10 11 — —

Freistellen. !
22 58 33 30 36 37 51 36 303

theilweise Freistellen , . . 14 9 8 18 7 12 10 8 86
freien Unterricht .... 11 1 11 — — 1 5 — 29
keine Vergünstigung. , .

Summe

1 5 2 ! in 1 9 — 2 80

4 8 ' 3 5 4 5 8 4 4 5 9 6 6 4 6 4/ 18

Die uorbczcichneten ganzen und theilweifcnFreistellen bestehen in dem Erlaß des für die
Unterbringung zu entrichtenden Pflegegeldes und des Schulgeldes bezw. eines Theiles diefer Kosten,
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2. Uerpfiegung und ZeKteidnng.
SämmtlicheAnstalten sind Externate und besinden sich die nicht von den Angehörigen selbst

auf ihre Kosten untergebrachtenZöglinge auf Grund abgeschlossenerPflegcvertrage in Privatpflege.
Von den Iögliugcn der Anstalt Neuwied ist eine Anzahl Mädchen in dem von Diako¬

nissinnen geleitetenOttohause daselbst untergebracht.
Die Pflegestättcn werden unausgesetzt von den Lehrpersonenrevidirt.
Für die Bekleidungder Zöglinge tragen die AnstaltsdirektionenSorge, soweit solches nicht

von den Angehörigen geschieht. Die Kosten für Bekleidung und Schulbücher werden halbjährlich
dnrch Vermittelung der Bürgermeisterämtereingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im allgemeinenbefriedigend. Es erkrankte aus

der Anstalt zu Brühl eine größere Zahl der Zöglinge an den Masern und in den Weihnachts¬
ferien ein Knabe an Scharlach; in Essen mehrere Kinder an Influenza; in Neuwied und Kempcu
je ein Kind an Keuchhusten und Horuhautkrankheit, welche Leiden sämmtlich geheilt wurden. In
Kempen mußte außerdem ein Kind einer Operation beider Augen unterworfen werden. Dieselbe
hatte guten Erfolg.

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplancs für die Rheinischen Taubstummen¬

anstalten und des von dem Landcsdircktor festgesetzten Stunden- und Stundenvertheiluugsplanes
ertheilt. Er hatte nur in Aachen, Brühl nud Essen wegen Erkrankung der Lehrpersonen und
wegen der Influenza- und Masernerkrankungeneinige Unterbrechung.

Das Sommerscmester dauerte vom 8. April bis 17. August 1894, das Wintersemester
vom 23. resp. 24. September 1894 bis 9. April 1895.

5. Prüfungen.
Die Semestralprüfungen fanden statt für das Sommersemesterin der Zeit vom 27. Juli

bis 13. August 1894, für das Wintersemesterin der Zeit vom 15. März bis 5. April 1895.

6. Kehrpersonnl.
Der Lehrer Roenigk an der Anstalt Elbcrfeld ist am 15. Dezember 1894 aus dem

Provinzialdienste ausgeschieden;am 1. Dezember 1894 ist die Lehrerin Hueppe an der Anstalt
Neuwied in den Ruhestand versetzt worden.

Das Lehrpersonal bestaub demnacham 31. März 1895 in:

Aachen BtUhl Elberfel> Essen Kempen Neuwied Trier

aus dem Direktor . Linnartz Fieth Sawallisch Ochs Kirfel Bllrth Cüppers
dem Lehrer . . . Schmitz I Heinrichs Hartmann Mutschmann Dieckmann Althaus Kockelmann
„ „ . , , Roentgen Deumlich Seeger Wedig Ianßen Pälzer Huschens
„ „ . , . Wirtz Frielingsdorf Hopp Genrich Keiner Münscher Scholl
„ „ . , . Schwitz II Oessenich Herrmann Seidel ^- Seuser Schaefer
„ „ , . . Vreuer Grnst — — — Großmann Steppuhn
» ,, ... — Kramer — — — — —

der Lehrerin . . . — Ionas — Moellers — — Schmidt
dem Religionslehrer Kaplan

Esser
—

der Handarbeits¬
lehrerin . . . Graf — Sawallisch Winterscheidt — —

13
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Die Direktoren Ficth aus Brühl, Kirfel aus Kempen, Barth aus Neuwied und Cüppers
ans Trier, sowie die Lehrer Rocntgen ans Aachen und Paelzer aus Neuwied haben Instrnktions-
rcisen an andere Tanbstununenanstaltcn nnteruomn:en,

7. Bauwesen.

Die Bauarbcitcu beschränkten sich auf die gewöhnliche Unterhaltung der Gebäude,
Außerdem wurde die Anstalt Vrühl an die städtische Wasserleitung angeschlossen,

8. Lartvildungsschule.
Die in Brühl, Elberseld und Essen bestehendenFortbildungsschulen für entlasseneZög¬

linge wurden durchschnittlich von 5, 7 und 24 Schulen: besucht.
Der Unterricht erstreckte sich auf Religion, Aufsatz, Lesen verschiedener Blätter, Rechnen,

Naturlehrc und Zeichnen und wnrdc wöchentlichin mehreren Lehrstunden von je zwei Lchr-
personen ertheilt.

Auch wurde in Trier der Fortbildnngsunterricht sür entlasseneKnaben mit dem Berichts¬
jahre wieder ausgenommen.

Die in der Stadt Aachen wohnenden ehemaligentanbstnmmen Zöglinge erhalten in der
städtischen Gewerbeschule wöchentlich 5 Stunden Zeichenunterricht,

9. Wrsorge für entlassene Taubstumme.

Als Spezialgottesdienstsür Tanbstnmme fand in Trier an den Sonntagen eine Andacht
mit religiösem Vortrage statt, au welcher außer den ortsangchürigen erwachsene«Taubstummen
auch die Schüler der I, Klasse thcilnahmen.

Auch die Sonntag um Sonntag in Elberseld abgehaltenen Andachten für erwachsene
Taubstumme wurden von diesen zahlreich besucht,

32 ehemaligeZöglinge erhielten aus dem Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme
und aus Stiftungsfouds durch Vermittelung der AnstaltsdircktioncnUnterstützungenbis zu 50 und
100 Mark theils in baar als Beihülfe für ihre Lehrzeit oder zur Abzahlung auf Nähmaschinen:c,,
theils in angekauftenKleidungsstücken,

Soweit es möglich ist, bleiben die Anstaltsdirektoren und Lehrer mit den entlassenen
Zöglingen in persönlichem und brieflichem Verkehr und sorgen für ihre Unterbringung in geeigneten
Lehrstellenund bei eingetretenerArbeitslosigkeitfür zweckentsprechendeBeschäftigung,

10. Sonstige Angelegenheiten.

Im Lause des Berichtsjahres besuchte eine größere Anzahl von Geistlichen,Lehrern :c, :c.
einzelneProvinzial-Taubstummenanstalten.

Zur Erheiterung uud Belehrung der Anstaltszöglingewnrden an den einzelnenAnstalten
je ein größerer und mehrere kleinereAusflüge unternommen, sowie zur Belehrung dienende Aus¬
stellungenbesucht.

An der Anstalt Aachenwurde den Kindern altem Brauche gemäß eine Nikolausbescheruug,
an den übrigen Anstalten eine Wcihnachtsbescherungveranstaltet. Dazu hatten in Aachen mehrere
Damen und Herren ansehnliche Gescheute gemacht. Die Sammlung von Liebesgaben hatte
namentlichin Elberseld nnd Essen bedeutendeErträge geliefert.
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11. Einnahmen und Ausgaben

Die Rechnungsergebnisse pro 1894/95 sind folgende:

Titel. Einnahme.
Allchen.

^ <5

Nrühl. Elberfeld. Essen. Kempen.

2
Bestand ............
Neste ............ 300

5 482

17 605

5 625

7!»

300

2 083

34 364

4,

34

300

5 308

22 279

8,

66

150

975

19 944

4 726

72

«7

23

300

1088

20 799

Defekte ............
>?

n.
m.

i.
n.

Sonstige Einnahmen .......
Zuschuß aus Provinzialmitteln ....

Besonderer Abschnitt.
Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung
Unterstützungsfonds für entlassene Taub-

24

Summe 29 012 !1l! 36 746 7l. 27 888 17 25 796 «2 22182 71

^.
Ausgabe.

300

18 300
8 274

898
850
119
400
132
238

,8
88
,0

,0

300

18 097
15 826

391
881
118
470
218
495

30
68
55,
3-,

5.6
3,

300

15 028
10 419

391
766
146
300

97
438

90
3!
3,

95

<»ö
17

150

14 348
8839

848
540

71
209
123

1166

,0
25,
75,

62
60
5.0

300

11030
9 300

266
399
110
400
125
250

L.
0.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

I.
II.

Neste ............

Für Verpflegung der Zöglinge ....
„ Utensilien und Unterrichtsmittel . .
„ Heizung, Beleuchtung und Neinigung
„ Krankenpflegeund Arznei ....

„ Instruktionsreisen der Lehrer . . .
„ sonstigeAusgaben und zur Abrundung

Besonderer Abschnitt.
Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-Siiftung
Unterstützungsfonds für entlassene Taub-

20
7-:
10
«2

"10
47

Summe

Abschluß.
Die Soll-Einnahme und Soll-Ausgabe

Die Ist-Ausgabe beträgt......

Mithin Vorschuß
Diesem Vorschuß stehen Ginnahmereste

gegenüber von . .

29 012 96 36 748 75 27 888 1? 25 796 82 22182 7,

29 012 W 36 748 7-> 27 888 17 25 796 82 22 182 7,
28 712
29 012

96 36 448
36 748

7!.
?!>

27 588
27 688 ,7

25 646
25 796

8:!
82

21882
22182

?!
7!

300

300

300

300

300

300

150

150

800

300 —
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für das Naubstummenwesen.

Neuwied. Trier. Köln.

Unter»
Mtzuna«-
f»nd« für
entlassene

Taubstumme.

Summe
nach den

An¬
weisungen.

Summe
nach dem

Etllt. Bemerkungen.

150

3 995

28 590

s,l,

3,

300

815
8

84 251

67
02
79

18 780 ,9

718 ,8

1800

19 745
9

155 555

51411

718

l!3

81

08

,8

20 650
75

157 935

52100

720

—

82 785 86 85 375 48 18 780 ,9 718 18 229 239 42 231 480 — >

150

15 585
14 399

444
723
112
548
393
882

90
!»!»
»7
,6
60
2,
9ü

300

16 735
15 903

864
613
3l

450
845
632

90
05,
67
36

20
30

18 780 !9

716 I«

1600

109 123
82 962

2 605
4 726

710
2 773
1435
3 604

18 760

718

90
71
2,
8«!
»1
42
09
88

19

!8

110 325
80 400

2 950
4 875

860
2 570
1700
4130

22 950

720

—

32 735 86 35 375 48 18 780 ,9 718 18 229 239 <!2 231480 —',
»

32 735 86 35 375 48 18 780 19 718 18 229 239 4',i 231 460

32 585
32 735

86
86

35 075
35 375

48
',8

18 780
18 780

,9
!9

718
718

18
,8

227 439
229 239

42
42

150

150

300

300 ..... — — —

1600

1800 — — ^.
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0. Brovinzial-Mndenanstatt zu Mten.

1. Statistik.

Bestand am 1, April 1894 , .
Zugang in 1894/95 .....

Summe
Abgang in 1894/95 .....
Bestand am 31, März 1895 . .

Vorschule
und

Unterrichts«
anstatt

Arbeiter-
Ab¬

theilung
Summe

Hiervon sind

MllNNl. »neibl. lach. euang. israel.

157
6

18
7

175
13

122
12

53
1

126
7

48
6

1

163
?

^5
4

188
11

134
9

54
2

133
8

54
2

1
1

156 21 17? 125 52 125 52 —

Aufmhme-Alter.

Von den 13 in 1894/95 eingetretenenZöglingen waren:

im Alter unter 8 Jahren .........
„ „ von 8—10 Jahren ........
« ,/ » 10—12 „.........
,/ >, » 1"—15 „ .........
« ,< ,, 15—20 „........
„ „ über 20 Jahre..........

Summe

Aufenthaltsdauer in der Anstalt.

In der Anstalt waren im 1, Jahre......
2- , .......
3, ........
4- „ ......
5. ........
6.........
? ,.......
8- „ ......
9. „ und darüber. . .

Summe

Vorschule
und

Unterrichts-
anstalt

Arbeiter-
Ab¬

theilung
Summe

2
1
2
1
1
1 5

2
1
2
1
1
6

8 5 13

6 7 13
14 3 1?
23 3 26
18 1 19
13 1 14
12 1 13
29 — 29

5 — 5
43 9 52

163 25 188
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Vorschule
und

Unterrichts-
anstatt

Arbeiter-
Ab¬

theilung
Summe

69
34
28
14
15

2
1

10
6
2
2
4
1

79
40
30
16
19

3
1

163 25 188

142 5 14?
13 4 17

5 14 19
3 2 5

163 25 188

Heimat!).

Es waren aus dem RegierungsbezirkDüsseldorf . , .
Köln ....

„ Aachen ....
„ Trier ....
„ Coblenz . . .

Landarme ..............
Auswärtige .............

Summe

Pensionen und Freistellen.
Hiervon warcu in vollen Freistellen .......

„ „ „ theilweiscnFreistellen .....
„ zahlten volle Pensioueu ........
„ Externe gegen Zahlung von Schulgeld , . .

Summe

2. Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte nach Maßgabe des vom Prouiuziallandtage genehmigten Nurmal-

Speise-Etats und erforderte bei 68 775 Verpfleguugswgcueine Ausgabe von 38 578 M, 18 Pf,,
so daß die einzelne Tagcsportiou 56,«» Pf,, gegen 56,«2 Pf. im Vorjahre kostete.

3. Bekleidung.
Die Bekleidungwurde ebenfalls nach einem vom Provinziallandtage genehmigten Nurmal-

Etat ausgeführt. Die Heimathsgcmeindenbezw, die Angehörigen der Zöglinge zahlten dafür ein
Pauschquantum von je 65 M,; nur 20 Zöglingen wurde aus besonderenGründen gestattet, sich
selbst zu kleiden.

4, Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandder Zöglinge wie der Beamten nnd Bedienstetenwar durchgchends

ein recht befriedigender; ansteckende Krankheitensind uicht vorgekommen. Ein Zögling ist in Folge
Gehirntuberculosc,die zur Zeit seine Erblindung verursachthatte, gestorben.

Geheimer Medizinalrath Professor Dr, Sacmisch-Bonn hat zweimal die Augcu der Zög¬
linge untersuchtund bei zweien durch vorgenommeneKureu die Sehkraft gebessert,

5, Schulunterricht.
Die Zöglinge wurden in einer Vorschulklasse mit 14, iu vier auf eiuander folgenden

Schulklllsscn mit je 14—19 und in einer Fortbildungsklasse,letztere aus zwei Abtheilungen mit je
43 Schülern, nach dem genehmigtenLehr- und Stundenplan unterrichtet. Die Arbeiterabtheilung,
welcher durchschnittlich22 über 20 Jahre alte Zöglinge angehörten, erhielt keinen eigentlichen
Schulunterricht. In den Vorschulklassen wurden wöchentlich 27, in den Schulkassen je 28—32
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und iu der Fortbildungsklassc9 Stundeu Unterricht in den durch den Lehrplan vorgeschriebenen
Schnlfächeru, einschließlich Gesang, Turnen und Modelliren ertheilt. Außerdem wurden die Voi-
schuttlllssc und die Schulklasscnnoch in je 10—12 wöchentlichen Stunden mit Fröbel- und Hand-
fertigkeitsübungenbeschäftigt,

6. Musikunterricht.
In der Musik und im Klavierstimmen,als in ihrem Hauptberufsfache,wurden ? Zöglinge

unterrichtet, um sie zu Organisten, Musiklehrern und Klavierstimmern auszubilden. Außerdem
erhielten 53 Zöglinge zu ihrer Unterhaltung oder zur Erprobung ihres Talentes Unterricht im
Spielen eines Instrumentes,

Den Musikunterrichtertheilten ein ordentlicherMusiklehrer (blind) in 28, 2 Hülfsmusik-
lehrer in je 1—2 und die ordentlichenLehrer in je 2—6 wöchentlichenStunden, auch leisteten
7 fortgeschritteneZöglinge Aushülfe in diesem Unterrichtszwcige, 12 Zöglinge wurden von einem
blinden Lehrer, ebenfalls früherer Zögling der Anstalt, in je 18 wöchentlichen Stunden im Klavier-
stimmen ausgebildet,

7. Unterrichtsmittel.
Au Unterrichtsmittelnwurden beschafft: 19 Bände Schwarzdruck,62 Bände Reliefdruck,

34 Musikstücke in Schwarzdruck,74 Musikstückein Reliefdruck, 24 Reliefkarten,Modelleuud sonstige
Lehrmittel,

Die auf Kosten des Fürsorgevereins eingerichteteReliefdruckerei,die von 2 Zöglingen
bedient wird, lieferte 800 Baude in Punktschrift,von denen ein großer Theil an auswärtige Anstalten
verkauft wurde.

Die Austaltsbibliothek, die auch von den Entlassenen fleißig benutzt wird, zählt jetzt:
121? Bände in Schwarzdruck, 1561 Bände in Reliefdruck,676 Landkarten, Modelle :c,, 920
Musikstücke in Schwarzdruck,595 Musikstücke in Rcliefdrnck,

8. Handarbeitsunterricht.
Der Handarbeitsunterricht,der an der Vorschule und den vier SchulNassendurch Frübel-

cirbeiten, Modcllireu und Relicfzeichncn und Hcmdfertigtcitsunterrichtvorbereitetund eingeleitetwird,
umfaßt Korbmacherei,Seilerei, Bürstenbindcrei,Stuhl-, Schuh- und Mattenflechterei,Netzstrickerei,
weibliche Handarbeiten, Hand- und Maschincnnähen,sowie Haus- uud Küchenarbeiten.

Die Zöglinge der Fortbildungsklasse lagen wöchentlich 35 und die der Arbeiterabtheilung
54 Stunden der Arbeit ob. Der Unterricht wurde von einer Handarbeitslehrerin, einem Korb-
machermeistcr,einem Seilermeister, einem Bürstenbindermeisterund 6 Arbeitshülfslehrern bezw.
Hülfslehrerinnen (zugleich Wärter und Wärterinnen) ertheilt,

9. Gefertigte Waaren,

An Handarbeiten wurden hergestellt:317? Körbe verschiedener Art, 136 Sessel, Blumen¬
tische und sonstige Korbmöbel, 1150 Stuhlsitze von Rohr und Binsen, 108 Paar Schuhe, 96 Stück
Matten und Teppiche,5664 Haar-, Cocos-, Piassava- und Rohrbesen,Schrubber und Feger, 5911
Bürsten, 143 Pinsel (Quasten, Flaschcnputzer),4093,n5» Kx Kordel, Leinen und Seile, 598 Stück
Stricke, 5 Netze, 1913,9° Meter Spitzen, 61? Paar Strümpfe und Sockeu, 371 Windclschnüre,
Schlummerrollen, Lampcnteller,Kleidungsstücke, 156 Stück Schürzen,
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10. Arbeitswerts und Verdienst.

Der Arbeitswerth der gefertigtenWaaren ausschließlichder dazu verwendetenRohstoffe
wurde zu 7440 M, 37 Pf, geschätzt, wovon 5005 M, 77 Pf, auf die Unterrichtsanstalt und
2434 M. 60 Pf, auf die Arbeitsanstalt entfallen.

Von diesem Arbeitswerth erhielten die Zöglinge der Unterrichtsabtheilung '/3 mit
1668 M. 59 Pf. und die Zöglinge der Arbeiterabtheilung '/« mit 486 M, 72 Pf. nach ihren
Leistungenals Verdienstantheilgutgeschrieben, die für sie in der Sparkasse hinterlegt wurden.

Der Erlös aus den verkauften Waaren betrug einschließlichder Resteinnahmen aus
1894/95, aber ausschließlich der Resteinnahmen aus 1893/94 .... 30 184 M. 29 Pf,

Mehrbestand an Waaren und Material gegen das Vorjahr . . 691 „ 2? „
Summe^ 30 875 M. 56 Pf.

Davon ab die Ausgabe für angekaufteRohstoffe und Waaren . 24 272 „ 46 „
Bleibt Reingewinn ............... 6 603 M. 10 Pf.
Davon ab die auf die Zöglinge entfallendenVerdienstcmtheilemit 215 5 „ 31 „
Mithin Uebcrschuß für die Anstaltskasse ........ "" 4 44? M. 79 Pf.

11. Prüfungen, Aevistonen und Leste.

Eine öffentliche Schlußprüfung fand im Laufe des Etatjahres nicht statt, da der Schluß
des Unterrichtsjahres ins neue Etatsjahr fiel.

Am 5. März er. besuchten der Vertreter des Unterrichtsministeriums,WirklicherGeheimer
Obcrrcgierungsrath Dr. Schneider und der Vertreter des Provinzial-Schulkollegiums,Provinzial-
Schulrath Henning die Anstalt.

Das Weihnachtsfest,der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs, sowie die
übrigen für die Schule vorgeschriebenenvaterländischen Gedenktage wurden in herkömmlicher
Weise gefeiert.

12. Keamtenversonal.

Gegen Ende des Jahres schied der seit 4 Jahren hier thätige evangelische Anstaltsgeist-
lichc Rinneberg aus und es wurde von da ab die Ausübung seiner Funktionen dem evangelischen
Pfarrer der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler van de Loo aushülfsweiseübertragen.

13. Kauten.

Die baulichenArbeiten beschränkten sich auf die nöthigen Reparaturen der Gebäude.

14. Vermögens- und MmnzverlMtmffe.

Am Schlüsse des Berichtsjahres waren an Rohstoffen und Waaren für 25 362 M. 41 Pf.
vorhanden, gegen .................... 24 671 „ 14 „
im Vorjahre.

Die Rechnungsabschlüsse sind:

14
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Titel.

U,

i.
n.

m.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Einnahme.

Bestand ......................
Roste .......................
Defekte ......................
Ertrag aus der Land- und Viehwirthschaft..........
Pensionen der Zöglinge der Arbeiterabtheilung.........

„ „ „ „ Unterrichtsabtheilung........
Kleidertostenbeiträge der Zöglinge der Unterrichtsabtheilung.....
Aus dem Verkauf von Handarbeiten............
Antheil der Irrenanstalt an den Kosten für die Pumpstation ....
Sonstige Einnahmen ..................
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............

Hierzu rückständiger Erlös aus verkauften Waaren........
Summe

Nach
dem Etat.

4.

77l)
5 500
3 500
8 500
1500
3 00(1

330
84 900

108 000

Nach den
An-

welsungc«.

340
2?

770
4 686
2 666
9163

435
3 000

303
86 645

108 059
8 281

7,
9,
!!»
90
>5
!,
32

l,
17

7?
38

116341 15

«.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.
XII.

Ausgabe.
Vorschuß
Reste .
Nechnungsberichtigungen .......
Besoldungen ..........
Beköstigung ...........
Bekleidung, Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche
Reinigung ...........
Mobilien, Utensilien........
Heizung ............
Beleuchtung ...........
Krankenpflege ..........
Kirchen- und Schulbedürfnifse .....
Bauliche Unterhaltung.......
Instruktionsreisen der Lehrer lc.....
Sonstige Ausgaben ........

Summe

Abschluß.
Die Soll-Einnahme und SolbAusgabe gleichen sich aus.
Die Ist-Einnahme beträgt................

„ Ist-Ausgabe beträgt................

Der Vorschuß beträgt
Diesem Vorschüssestehen Einnahmereste von gleicher Höhe gegenüber.

39 616
38 000

9 400
1600
1900
5 500
2 400

500
1500
4 000
1020
2 563

50

50

6 016

38 65U
38 588

9 211
1652
2 200
5 966
2 640

39»
1500
5 809
1061
2 643

lN8U00 116 341

10? 706
116 341

8 634

75

40
!>-!
1?
56
15

12
93
3,

05
47
97
,5

47
15
6«
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15. Entlassene und deren Versorgung.

Mit fast alle» Entlassenen hat die Anstalt im Berichtsjahre einen regen Verkehr unter¬
halten, um ihre Führung zu beeinflussen, ihren Lebensmuth zu stärken und ihre Erwerbsthätigkeit
in Rath und That zu fördern. So sind den Entlassenen in 266 Fällen Arbeitsrohstoffe zu
Einkaufspreisen von der Anstalt abgegeben worden; in 133 Fällen sandten sie ihre sonst nicht
absetzbarenArbeitserzeugnissezum Verkaufe an die Anstalt.

Die Relief-Bibliothek der Anstalt, die durch menschenfreundliche Damen um 156 Bände
vermehrt wurde und jetzt 2156 Bände zählt, wurde von den Entlassenen fleißig benutzt.

Aus dem Unterstützungsfonds für entlassene Blinde, welcher noch um 4102 M. 3 Pf.
hat erhöht werden können und zur Zeit eine Kapitalfumme von 139 940 M. 36 Pf. erreicht hat,
sind 9225 M. 44 Pf. zu Unterstützungszwecken verwendet worden.

Außerdem sind seitens des Vereins zur Fürsorge für Blinde aus der Nheinprovinz in
dankenswerter Weise weitere Unterstützungen im Betrage von 19 498 M. 60 Pf., insbesondere
zur Einrichtung und Unterhaltung von Vlindenwcrkstättengeleistetworden.

v. MoVinzwc-Aebammen-<^eyranstattzu Aöln.

1. Statistik.

Am 1. April 1894 waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahre sind neu hinzugekommen ,
Mithin waren überhaupt aufgenommen . .
Von den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurden geheilt entlassen ....
Von den 812 Schwangeren wurden ent¬

bunden .......... 720
traten unentbunden aus ......___ 52
Von den 742 Entbundenen und 744 Kindern

wurden entlassen .........
Von den überhaupt Aufgenommenenstarben.

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1895

hinaus ........... -

Operirte Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwil-
linas-

geburten

2
6?

44
768

22
720

18
726 720 6

69 812 742 744 720 6

65

1

772

705
15

615
109

— —

66 772 720 724 — —

3 40 22 20

14*
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2. Keimach, Keligwn und Lamilienverhültmsse.

Von den überhaupt Aufgenommenenwaren:
1, aus dem RegierungsbezirkAachen ...... 25

„ „ „ Coblenz ...... 13
„ „ „ Düsseldorf ..... 169

Trier ...... 12
„ „ „ Köln ....... 64
„ „ Stadtbezirk Köln ........ 581
„ anderen Bezirken .......... 39

Summe 903

2. katholisch ...... 722 3. verheirathet ..... 244
evangelisch ...... 173 verwittwet ...... 13
israelitisch ...... 8 geschieden ...... —

Summe 903 ledig ........ 646
Summe 903

3. Geburten.

Von den 726 Kindern wurden geboren:
lebend ............... 665
bei der Geburt sterbend ......... 21
vor der Geburt gestorben ......... 40

Summe 726

4. Schülerinnen.

Der Lehrkursus begann am 3, November 1893 und es haben daran theilgenommen
aus dem

RegierungsbezirkAachen ..... 7
„ Coblenz ..... 16

Köln ...... 9
Düsseldorf .... 2

„ Trier ...... 9
Fürstenthum Birkenfeld ..... 3

Summe 46

Die Schlußprüfung vor der aus den Herren Regierungs- und Medizinalrath Dr. Meyhöfer,
Polizei-Stadtphysikus Smntätsrath Dr. Vcmselow, Direktor Dr. Frank und ersten Assistenzarzt
Dr. Geuer bestehenden Commissionhat am 25. und 26. Juli 1894 stattgefunden und es bestanden
das Examen mit „sehr gut" 17, „gut" 27, „genügend" 2.

5. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgt nach dem genehmigtenSpeiseetat in 3 Klassen, und zwar der
Schwangeren und Wöchnerinnengegen Bezahlung in der von ihnen gewünschten Klasse, der Per¬
sonen in Freistellen in der III. Klasse, der Schülerinnen in der II, Klasse.
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Es wurden gegen Bezahlung verpflegt:
12 Pensionäre I. Klasse zusammenan ... . 175 Verpflegungstagen

155 „ II. „ „„.... 2809
277 ,, HI. „ „ ,..... 5 36?

Von den vorstehend aufgeführten 27? Personen
sind im Genuß von theilweisen Freistellenge¬
wesen 123.

Ganze Freistellen wurden gegeben an
93 Pensionäre III. Klasse zusammenan .... 5 922

Auf Grund des Vertrages mit der Stadt
Köln sind

366 Pensionäre III. Klasse verpflegt worden einschl.
____ der 3300 freien Verpfleguugstagean .... 8054 „

Summe 903 Pensionäre, 22 32? Verpflegungstage.

6. Gesundlieitszustand.

Der Gesundheitszustandunter den aufgenommenenSchwangeren war im Ganzen ein
recht befriedigender.

Todesfälle von Schwangeren und Wöchnerinnensind 15 zu verzeichnen, von welchen 4
nicht mit der Schwangerschaftzusammenhingen. Außer diesen starb eine Frau an Blutverlust
und Schwäche.

705 Geburten verliefen günstig; es waren darunter 125 Fälle, also 1?,»°/«, wo Kunst-
Hülfe eintrat, darunter sechsmal Kaiserschnitt.

Der Kaiserschnitt wurde dreimal an der Todten, einmal an der Sterbenden und zweimal an
der Lebenden gemacht; diese beiden Frauen wurden gesund entlassen.

Eine Uebersicht über den Gesundheitszustandder Kinder ergeben folgende Zahlen:
Es starben in der Geburt ..... 21

davon waren unreife Kinder .... 13
frühreife ........... 8

Es wurden todtfaul geboren ..... 23
davon waren reif ........ 4
frühreif ........... 19

Es starben nach der Geburt ..... 48
davon waren reif ........ 13
frühreif ........... 35

Die Todesfälle der frühreife» Kinder waren veranlaßt zumeist durch einfache Lebensschwäche
und Lebensunfähigkeit. Unter den reifen Kindern starben ohne besondere Krankheit 12.

Unter den Hebammenschülerinnen kamen bemerkcnswerthe Erkrankungennicht vor.

?. Antisepsis.

Als Antisepticum wurde wie in dem verflossenen Jahre Lysol in 1—2»/<>Lösung ver¬
wendet; es erweist sich dasselbe als zuverlässiges und brauchbares Desinfektionsmittel.
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8. Poliklinik.

Im Berichtsjahre wurden in der geburtshülflichcnAmbulanz 185 Geburten — Aborte
mit eingerechnet — beobachtet, Sämmtliche Wochenbette verliefen überaus günstig und normal.
Ein Todesfall einer Wöchnerinkam nicht vor.

Von den 185 Geburten wurden durch Kunsthülfe 32 entbunden.
In der Anstalt wurden durch die poliklinische Ambulanz 440 Fülle behandelt.

9. Anstaltsversonal.

Die Stelle eines Volontärarztcs ist in eine Assistentenstellcumgewandelt und dieselbe
dem seitherigenVolontärarzte I)r. Pooth übertragen worden,

Ebenso ist die Stelle einer zweiten Hebamme neu eingeführt und diese Stelle der Heb¬
amme Christine Ott verliehen worden.

10. Kauten.

Die Bauten beschränkten sich auf die laufenden Unterhaltungsarbeiten, Außerdem ist die
Anstalt an den städtischen Kanal angeschlossen worden.

11. Unterstützungenan Hebammen.

Von dem in dem nachstehenden Rechnungsabschlüsseunter ^ Ausgabctitel II aufgeführten
Bettage von 186? M, 54 Pf. erhielten Unterstützungen:

11 Hebammen aus dem RegierungsbezirkAachen . . . . 262 M. — Pf.
4 „ „ „ „ Coblcnz . . . . 120 „ — „

21 „ „ „ „ Düsseldorf ... 505 „ — „
15 „ „ „ „ Köln .....420 „ — „
23 „ „ „ „ Trier..... 560 „ 54 „

Summe 186? M. 54 Pf.

13. HebammenNachprüfungen.

Hebammen-Nachprüfungenwurden von dem Anstaltsdirektorvorgenommen in:
Siegburg am 8. August 1894.
Trier am 1?. August 1894.
Thalfang am 30. August 1894.
Malmedy am 3. September 1894.
Wesel am 25. Oktober 1894.
Eupen am 15. November 1894.

13. Aechnungswesen.

Die Rechnungsergebnisse sind folgende:
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^. Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen.

Titel. Einnahme.
Nnch dem

Etat.
Nach den

An¬
weisungen.

^

H,. Vestaird .....................
L. Reste .......................
0, Defekte ......................
1. Zinsen uvn Kapitalien.................

II. Zuschuß aus Prouinzialmitteln..............
Summe

Ausgabe.
^.. Vorschuß .....................
L. Neste ......................
0. Nechnnngsberichtigungm ................
1. Prämien für die im Examen am besten bestandenen Schülerinnen . .

II. Unterstützungen an Hebammen ..............
Summe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme betragt............
Die Soll- und Ist-Ausgabe betrügt............

Valancirt

887
1630

l>4

2 017 54

887
l 630

2 017

54

s,1

150
1867 54
2 017 s>l

150
1867 I»,,
2 0! 7 54

2 01?
2 01?

54
54

L. Für die Hebammen-Lehranstalt zu Köln

Einnahme.
ä,. Bestand .............
L. ! Reste ..............
«. ^ Defekte .............
1. 1 Pensionskosten der Schülerinnen ....
1. 2 „ der Schwangerenund Kranken

II. Insgemein ............
III. Zuschuß aus ProvwMlmitteln .....

Summe

_

_ 14 20
19 800 — 24 840 65
13 000 — 14 365 IN

100 — 767 25
38 460 ......... 42241 51
71360 82 228 ?!
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Titel. Ausgabe.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen.

L.
c!.
I.

II.
III. 1

2
IV.
V. 1

2
3

VI. 1
2

VII. 1
2

VIII.
IX. 1

2
3

X.

Vorschuß .....................
Reste ......................
Nechnungsberichtigungen ................
Besoldungen ....................
Beköstigung ....................
Lagerung, Tisch- und Bettwäsche .............
Kleidungsstücke für arme Schwangere ............
Reinigung .....................
Mobilien, Utensilien..................
Aerztliches Instrumentarium...............
Anatomisches Kabinet .................
Heizung ......................
Beleuchtung ....................
Arzneien .....................
Verbandsstoffe, Stärkungsmittel..............
Bibliothek .....................
Unterhaltung der Gebäude...............
Wasserconsum ....................
Unterhaltung des Gartens...............
Insgemein.....................

Summe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Tinnahme beträgt . .
Die Soll- und Ist-Ausgabe beträgt . ,

Blllancirt.

13197
80 000

2 500
400

2 000
1400

600
400

3 800
5100

800
4000

600
2100

720
200

3 543
71360

1
13 738
29 006

2 462
351

1767
10 775

629
166

4541
4 615

899
3 685

469
3 295

995
199

4 628
82 228

82 228
82 226

50
6?
44
65
09
25
44
72
10
70
68
23
99
30
51
14
10
20
71

71
71

N. Movinzial-Arbeitsanstattzu Urauweiler.

am

1. Statistik.
a. Bele gstärke

Die Belegstück war:
Dem Ortsarmennerbande

Korrigenden Ueberwiesene Land- und Gesammt
männl. weibl. Summe männl weibl, Summe Ortsaime Summe

!. April 1894 858 260 1118 6 1 7 65 1190
!. Mai 887 245 1132 5 — 5 52 1189
I. Juni 885 238 1123 4 — 4 50 117?
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Dem Ortsarmenuerbande
K orrigen den Ueberwiesem Land- und Gesammt-

männl. weibl. Summe männl weibl. Summe Ortsarme Summe
am 1. Juli 1894 888 242 1130 7 1 8 4? 1185

„ 1. August 863 245 1108 11 2 13 48 1169

„ 1. September „ 845 238 1083 5 3 8 57 1148

„ 1. Oktober „ 835 240 1075 6 1 ? 49 1131

„ 1. November „ 834 244 1078 6 2 8 52 1138

„ 1. Dezember „ 831 247 1078 4 2 6 56 1140

„ 1, Januar 1895 812 240 1052 2 3 5 59 1116

„ 1. Februar „ 80U 23? 103? 1 1 2 59 1098

„ 1. März 822 233 1055 2 2 4 52 1111

„31. März 824

842

223 104? 1 1 2 50 1099

im Durchschnitt 1894/95 239 1082 5 I," 6,8 54 1142

1893/94 830 272 1102 6 1 7 62 1171

Die in Colounc 4—6 aufgeführtenPersoueu sind solche Korrigcndcn, welche entweder
den Detentionszwcck,anch wenn dieser sehr erweitert aufgefaßt wird, nicht mehr erfüllen konnten
oder am Tage der festgesetztenEntlassung so kraul waren, daß sie ihren Unterhalt sclbstständig
nicht erwerben konnten nnd deshalb bis zur Entscheidungüber ihren Unterstützuugswohnsitz resp,
bis zu ihrer Genesung für Rechnung des Ortsarmenuerbandcs Freimcrsdorf verpflegt wurden,

l>. Zu- und Abgang,
Dein Ortsarmcnuerbande Land» und

Korigend en Ueberwiesene Ortsarme Gesammt-
männl. weibl. Summe männl. weibl. Summe Summe

1, Bestand am1,April1894 858 260 1118 6 1 7 65 1190

2, Zugang , , , , , 768 19? 965 31 8 39 96 1100

3, Demnach waren über¬
haupt aufgenommen 1626 45? 2083 3? 9 46 161 2290

4, Abgang..... 802 234 1036 36 8 44 111 1191

5, Bestand am 31, März
1895...... 824 223 104?

o, Rel

1

gion.

1 2 50 1099

Von den sul) d. 3, Kol, 8
Aufgeführten bekannten «

sich
zur kath, Confcssion, , 1062 34? 1409 30 8 38 120 1567

„ evang, „ , . 557 109 666 7 1 8 41 715

„ jüdischen „ , . 7 1 8 — — — — 8

Summe 1626 45?

Hierum: waren im Alter
von unter 16 Jahren , 11

über 16 Jahren ^16^
Summe 1626

2083 3?

6. Alter,

2
455
45?

13
2070
2083

3?

46

46
3? 46

161

161
161

2290

13
2277
2290

15
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«, Heimath resp, Ueberweisung,
Von den »ud d, 3, Kolonne 3 aufgeführten2083 Korrigendcn wurden überwiesen von den

KöniglichenRegierungen ^.„ ^, ,.^ ^ » u Männer Wecker Summe

zu Aachen ........... 200 49 249
zu Coblenz .......... 199 39 238
zu Köln........... 275 13? 412
zu Düsseldorf .......... 759 174 933
zu Trier........... 193 58 251
des Fürstentums Birkenfeld ..... — -—_______ —

Summe 1626 457 2083
Hiervon waren gebürtig

1. aus der Rheinprovinz ..........1279 392 1671
2. aus den übrigen Prvoinzen :c ........ 34? 65 412

und zwar Westfalen ........ 70
Preußen ........ 15
Pommern ........ 11
Posen ......... 6
Schlesien ........ 11
Brandenburg ....... 16
Sachsen ......... 10
Hessen-Nassau....... 25
Hannover ........ 10
Schleswig-Holstein ..... 5
den Reichslanden...... 21
den freien Städten ..... 7
anderen Staaten ...... 205
unbestimmt ........__—

412 ___,________
Summe 1626 457 2083

l, Detcntionsgrund.
Von den sut) d, 3, Kolonne 3 und 6 bezeichneten

2083 -^ 46 --- 2129 Korrigendenwaren detinirt:
wegen Landstreichernund Bettelei ........ 1452 51 1503

„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheu lc ..... 85 1 86
gewerbsmäßigerUnzucht ......... — 379 379

„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens ..... 126 __ 35 161
Summe 1663 466 2129

ß. Wiederholte Detention,
Hiervon waren detinirt zum:

zweiten Male .......... 275 74 349
dritten ............ 233 60 293

zu übertragen 508 134 642
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Männer Weiber Summe
642

vierten Male
Uebertrag 508 134

150
fünften „ .......... 128
sechsten „ .......... 102
siebenten „ .......... 75
achten und öfteren Male ...... 118

Summe 1081

39
21
23
14
20

189
149
125
89

138
251 1332

Demnach betrug die Rückfälligkcit 65,°««/«, 53,8««/o 62,°e°/o

K. Vorzeitiger Abgang.

Von den »üb d. 4, Kolonne 3 und 6 aufgeführten 1036
-s- 44 ^ 1080 Abgängen

mußten in Irrenanstalten übergeführt werden .... 1 1
in den Militärdienst eintreten ...... 7 —

sind entwichenaus der Anstalt selbst ...... — —
von der Arbeit außerhalb der Anstalt . 25 —
auf dem Transport cm's Gericht. . ._____ — —

Summe 33 1

i. Sterbefälle.

2
7

25

Von den »uk d. 3,
Kolonne 8 aufgeführten
2290 Aufgenommenen
starben an:

Lungenschwindsucht
Lungenentzündung
Lungenödem . .
Marasmus . . .

Gehirnschlag . .
Magenkrebs . .
Plötzlichen Todcs-Schä-

delbruch durch Unfall
Nierenleiden . .
Darm-Tuberkulose
Darmperforation .
Herzschlag . . .
Influenza . . .
Leberkrebs . . .
Selbstmord . .
Magengeschwür .
Gehirnleiden (Delirium

putHtorum) ....
Harnvergiftung^Horaslu'ie)

Summe

Korrigenden
männl, weibl. Summe

4

Dem Ortsarmenverbllnde
Ueberwiesene

männl. weibl, Summe
— 1 1

— 1

1 —

29

5
7
l
1
2
1

6 — — _

1 — —« —
2 _ ^ __

1 — — —

32 — 1 1

Land- und
Oltsllrme
Männer

4

1
1
1

34

Gesammt-
Summe

10
7
2
2
3
1

10 43

15*
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Korrigend
mannt, weibl.

en
Summe

Dem Ortsarmenverliande
Ueb erwiesene

nmnnl. weibl. Summe

Land» und
Oitslltme
Männer

Gesammt-
Summe

Hiervon waren im Alter von
unter 20 Jahren . . .
20 bis 40 Jahren . .
40 bis 60 Jahren . .
über 60 Jahren . . .

2
23
4

1
2

3
25
4

— 1 1
7
3

4
32

7
Summe 29 3 32 - 1 1 10 43

Die Sterblichkeit betrug
demnach im Verhältniß
zur Bevölkerung (b, 3
Kolonne 1-8) . . . 1,7 8°/« 0,°°°/° 1,5.°/« - 11,11°/, 2,17°/« 6,21 °/° 1,88°/°

K. Lazareth.
Im Lazareth waren täg¬

lich durchschnittlich. . 18 9 2? 4 3 7 7 41
Mithin im Verhältniß

zur Durchschnittsbe-
Vülkeruug .... 2,1.°,« 3,7,°/« 2,5«°,« 80,°n°/« 150,««°/« 100,««°/«12,»°°/« 3,5»°/«

Außer den in Lazarethpflcge befindlichen Kranken wurden in der Weiberabtheilung
täglich noch durchschnittlich 2 Weiber an Syphilis im Revier behandelt; im Männerrevicr muhte
in den Monaten Februar und März wegen der zu dieser Zeit auftretenden Influenza eine befondere
Neuier-Krankenstube eingerichtet werden,die im Durchschnittmit 8—10 Neconvalescenten besetzt war.
In diesen beiden Monaten trat auch der höchste Bestand an Lazarethkrankenein und zwar war
am 17. Februar 1895 das Männerlazareth mit 62 Korrigenden und am 27. März 1895 das
Weiberlazareth mit 18 Korrigendinnen belegt.

Die Tuberkulose ist in dem vergangenen Jahre nicht so stark aufgetreten wie in den
früheren Jahren, immerhin waren aber 40«/« der Todesfälle auf Lungenkrankheiten(23«/« auf
Lungenfchwindsucht)zurückzuführen. Die zur Verhütung der Ansteckung der Tuberkuloseseitens
der Königlichen wissenschaftlichenDeputation für das Medizinalwesenerlassenen Vorschriftenwerden
mit großer Sorgfalt beachtetund ist ein Ansteckungsfall bisher nicht vorgekommen.

Größere Operationen, bei denen die Hinzuziehungeines zweiten Arztes erforderlich war,
kamen nicht vor.

»
2. Kittliche Bildung.

a. Seelsorge, Neligions- und Schulunterricht, Bibliothek.

Die Seelsorge an den Korrigenden und Landarmen wnrde in der bisherigen Weise
durch die beiden Anstallsgeistlichenausgeübt. Die Gottesdienstewurden sowohl Sonntags, wie
auch bei den Katholikenan allen Wochentagen,regelmäßig abgehalten.

An den Sonntags-Gottesdiensten betheüigtcn sich, mit Ausnahme der bettlägerig Kranken,
alle Häuslinge, während des Werktages nur einzelne Abtheilungen, von den jugendlichenKorri¬
genden aber alle katholischen, der heiligen Messe beiwohnten.
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Zum Empfang der heiligen Communion resp, des heiligen Abendmahles war den Haus-
liugen hinreichendGelegenheit gegeben und betheiligten sich dieselbenauch immer recht zahlreich
an diesen Feiern. Am 29. Mai 1894 wurde durch den Herrn Weihbischof der Erzdiözese Köln,
Dr. Fischer, die heilige Firmung an circa 70 jugendlicheKorrigenden gespendet. An dieser Feier
bctheiligtcn sich alle katholischen Häuslinge.

Außerhalb des Gottesdienstes wurden von den Geistlichen für einen großen Theil der
Korrigendennoch wöchentlich, für Männer und Weiber getrennt, je 2 Rcligionsstundenabgehalten.
Sodann wurden durch besonderen Unterricht mehrere jugendliche Korrigenden zum Empfang der
ersten heiligen Commuuion rcfp. zur Konfirmation vorbereitet.

Die noch fchulbedürftigcn Korrigenden,zu welchen in erster Linie alle jugendlichenKorri-
Feudeu bis zu 25 Jahren mit nicht befriedigende« Schulkeuutuissen,fodann die älteren Korrigenden,
welche nicht lesen können, gehören, werden der ihren Kenntuisfcn und Fähigkeiten entsprechenden
Klasse der Männer- oder Weiberschulezugetheilt uud erhalten den durch den Lehrplan vor¬
geschriebenenund bestimmten Unterricht. Letzterer umfaßt die Elcmcntartcnntnifsc im Lesen,
Schreiben nud Rechnen. Die Theilnehmcr der I. Klasse werden auch iu der Anfertigung leichter
Aufsätzeunterwiesen; es werden von ihnen kleine Bcschreibuugcn,Verglcichungen,Umbildungen
von gegebenen Lefestückcuund Geschäftsnuffatze angefertigt.

Unter den Theilnehmcru der Klaffe Ild befinden sich sowohl bei den Männern wie bei
den Weibern mehrere, welche bei ihrer Aufnahme in die Schule gar keine Schulkcnntnisscbesaßen.
Bei einigen derselbenkonnte wegen ihrer allzu großen Beschränktheit nur sehr wenig erreicht werden
Die größte Mehrzahl der Schüler resp. Schülerinnen folgte dem Unterricht mit Aufmerksamkeit
und regem Fleiße uud ist der Unterricht von gutem Erfolge gewesen, sowohl in unterrichtlicher
wie in erziehlicher Hinsicht.

Die Führung der Schüler und Schülerinnen während der Schulzeit war im Gauzen
gut; schwerere Vergehensind nicht vorgekommen,

Es wurden unterrichtet:

bei den Männern bei den Weibern
in Klasse I 44 Korrigenden 18 Korrigcndinncu

„ Ha 67 37
„ ,. Hb 52 51 I

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch den Lehrer verwaltet und besorgte dieser, sowie
die Lchrcriu uud die beiden Geistlichen die Vertheiluug der Bücher an die Korrigenden nnd
Korrigcudinncn.

Der Bestand der Bücher betrug 5534 Bände. Neu angeschafftwurden 77 Bücher,
ausraugirt 17, so daß am 31. März 1895 in der Bibliothek 5594 Bücher vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Jahres 10 28? Bücher ausgeüchcn rcfp. vertheilt.

d. Disziplin uud Bestrafungen.

Auch in dem vergangenenJahre ist von denjenigen Beamten der Anstalt, welche hierüber
zu urtheilen berufen sind, übereinstimmendbeobachtetwurden, daß die Arbeitsscheu,die Unbot-
mäßigkcitund Frechheit,namentlich unter den jugendlichen männlichenuud weibliche» Korrigcndcu,
immer mehr zunehmen.
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Es kamen Stiaffiille vor:
Bei Land-

Bei Korrigenden und Orts» Gesammt-
männl, weibl. Summe am>en Summe

1. wegen Trägheit, Arbeitsverweigerung,schlechter
oder nachlässigerArbeit :c ....... 716 293 1009 4 1013

2. wegen Entziehung von der Arbeit und Aufsicht,
Entweichungund Ausbruchsversuchs. . , . 30 — 30 — 30

3. wegen Schmuggelei, Diebstcchls, Hehlerei, Be¬
trugs, Unterschleifs« ......... 33 31 64 5 69

4. wegen Zanks, Beschimpfung,körperlicherMiß¬
handlung untereinander ....... 8? 93 180 2 182

5. wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit, Un¬
gehorsams,Ruhestörungund Widersetzlichkeit:c.
gegen Vorgesetzte .......... 289 179 468 3 471

6. wegen boshaften und muthwilligen Zerstörens
und Verbringens von Arbeitsstoffen und Ge¬
rathen ............. 46 22 68 — 68

7. wegen Verletzung der Schamhaftigkeit in Worten
und Handlungen .......... — 3 3 — 3

8. wegen falscher Anschuldigungen ..... 5 8 13 3 16
9. wegen hauspolizeiwidrigerHandlungen im All¬

gemeinen ............ 141 73 214 27 241
Summe 1347 702 2049 44 2093

o. Detentionsverlängerungen.
Kurrigenden

mannl. weibl. Summe
Detentionsverlängerungenfanden statt bei ...... 254 196 450
Demnach im Verhältniß zur Gesammtbevölkerungsnb d. 3,

Kolonne 1—3 ................. 15,«»«/„ 42,8»«/o 21,««°/„

ä. Vorzeitige Entlassungen.
Es wurden vorzeitig entlassen ......... 22 8 30
Demnach im Verhältniß zur Gesammtbevölkerung»nd K. 3,

Kolonne 1—3 ................. 1,8»°/« 1,'»"/« 1,"°/°

3. Uerpsiegung und Bekleidung.

Die Verpflegungund Bekleidungder Korrigendenund Landarmen erfolgte nach Maßgabe
des vom ProvmzillllllndtagegenehmigtenNormaletats.

Die Ausgabe für Verpflegung betrug 116 830 M. 86 Pf., oder pro Kopf und Jahr der
Durchschnittsbeuölkerung 102 M 30 Pf. Die Zahl der Verpflegungstcigebelief sich auf 416 960
Tage, mithin kostete die Verpflegung eines Häuslings pro Tag im Durchschnitt28,°» Pf. Für
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Bekleidungund Lagerung wurden in Snmma 32 944 M, 79 Pf, ausgegeben. Es kostete demnach
die Bekleidungund Lagerung eines Häuslings im Durchschnitt pro Jahr 28 M, 85 Pf, uud pro
Tag 7,9« Pf.

4. Arbeitsbetrteb und Watermlienverwaltung.

Der Arbeitsbctriebist naturgemäß in einer Arbcitsanstalt von großer Bedeutung nnd ist
es, wie bisher immer, so auch im vergangenenJahre, das Bestreben gewesen, den Arbeitsbctrieb
auf derselben Höhe zu halten resp, ihn immer mehr zu heben.

Bei einer Kopfzahl von 1200 Häuslingen war im Etat ein Ucberschuß von 148 490 M,
oder pro Kopf 123 M, 74 Pf, angenommen, es wurde jedoch bei einer durchschnittlichen Kopf¬
stück von 1142 Häuslingen ein Ueberschuß von 155 98? M. 44 Pf. oder pro Kopf von
136 M, 59 Pf. erzielt.

Wesentliche Veräudcrungen sind im Arbeitsbctriebcnicht vorgekommen.
Von der Gesammtzahl der 416 960 Detentionstage waren

a Bcschäftiguugstagc:
bei Männern ........ 263424
bei Weibern ....... 69 576

Summe 333 000
d. Sonn- und Feiertage ........ 64133

Die übrigen ......... 19 82?
Detentionstage, welche zur Summe von ....... 416960
fehlen, vertheilten sich auf:

Arbeitsunfähige ....... —
Revierkranke ........ 1245
Lazarethkranke........ 14199
Transportaten ........ 535
Arrestanten ........ 3104
Neu-Angekommene ......_______ 744

Summe 19 82?
Von den 333 000 Beschäftigungstagenentfallen:

der Männer der Frauen Summe

auf eigentliche Hausarbeiten ........ 28858 2420? 53065
auf Arbeiten für die Provinzialverwaltung einschließ¬

lich die eigene Anstalt ......... 44701 2289 46990
auf Arbeiten für Beamte ......... 6 945 834 7 779
auf Arbeiten für Fremde ......... 182 920 42 246 225166

Summe 263 424 69 576 333 000

Der für sämmtliche Arbeiten aufgebrachte Brutto-Arbeitsverdienst beträgt 216 720 M.
5? Pf. Der durchschnittliche Arbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn die wirklichen
Arbeiter, Lehrlinge, Kranke, Transportaten, Arrestantenund Neuangekommene durcheinander gerechnet
werden/auf 189 M. 72 Pf. jährlich, oder auf 51,, Pf. pro Kopf und Tag.

An jedem Beschäftigungstaged. h. an jedem Werktagewurde durchschnittlich ein Arbeits¬
verdienstvon 65 Pf. pro Kopf aufgebracht; nimmt man nur die wirklichen Arbeiter gegen waren
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Lohn an, läßt also die eigentlichen Hausarbeit« außer Betracht, so wurden uou jedem der wirklichen
Arbeiter durchschnittlich ?7> Pf, pro Beschäftigungstagverdient

Nach diesem durchschnittlichen Verdienste beziffert sich der Werth der eigentlichen Haus¬
arbeiten (Schreiber, Bürcandicncr, Köche, Kehrleutc, Gcmüfercinigcru, s. w,) bei 53 065 Arbeits¬
tagen auf die Summe von 41 072 M. 31 Pf.

Bei allen diesen Zahlen ist der Verlust au Arbeitszeit, welcher durch den Besuch der
Schule, Kirche, des Religionsunterrichts :c. entstanden ist, nicht angerechnet.

Der uurbczeichneteArbeitsverdienstvertheilt sich auf die einzelnen Arbcitszwcigewie folgt:

BeschiiftMnMM
für

die Verwal¬
tung und Fremde,
Veamte.

Arbeitslohn
m

Summe,
pro Beschäf¬
tigungstag,

Weber ...........
Buchbinder ..........
Drucker ...........
Düteucnbcitcr .........
Schlosser und Schmiede ......
Klempner ..........
Schreiner ...........
Drechsler ...........
Faßbinder ..........
Anstreicher ..........
Schneider ...........
Schuster ...........
Sattler ...........
Bürstennrbeiter .........
Strohhülscnarbeiter........
Tagelöhner ..........
verschiedene Arbeiter .......
Näherinnen ..........
Strickerinnen .........
Häklerinnen ..........
Stickerinnen ..........
Wäscherinnen nnd Büglerinnen. . , .
Bürstencinzieherinncn.......
Dütcnmacherinncn ........
Tagelöhnerinnen .........
Für die Hausarbeiten .......

Summe

18 592
128
281
190
201
241

1052
14
41

204
5 570
3 842

144

19 633

1658
2 337

58
16

364

203
53 065

107 834

491
7 956
3 566
5 699
6 30?
1004
6 464

400
92

233
4 053
3 986

63
33 235

1804
107 532

426
7 330

43
636

74
21339
10 088

225 166

16166
5 675
491?
3 52?
7 390
1695
7 868

443
115
335

9514
7 152

231
23 515

1135
96181

289
3 676
1190

354
34

18 883
5 236
1129

60

216 720

',0
,3
76
3,
«15
79
!1
30
34

28
02
64
39
92
4?
42
2?
60
40
95

35

s.?

84,72

70,2°
127,88

59,88
113,3»
137,8?
104,« 8
107,«8

86,7 2
76,71
98,87

90,7 3
111,7»

70,7 b
62,95
77,21
68,01
40,7«
50,nu
51,N4
69,2°
8?,«4
51,»i
4?,?«

29,7 2

Die in der Anstalt eingeführten Beschäftigungsartengenügen, um alle Korrigendcnin einer
ihren Fähigkeitenangemessenen Weise zu beschäftige«.
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Die den Korrigendenund Landarmen gewährten Arbcitsprämicnbclicfen sich auf 23 70? M.
12 Pf, wovon 8775 M 30 Pf. den Häuslingen zur eigenen Verfügung während der Detentions-
zeit überwiesenwurden und 14 931 M, 82 Pf in den Sparfonds flössen.

Aus dem letzteren wurden an 953 Entlassene 13 343 M. 23 Pf., oder an jeden durch¬
schnittlich14 M. 01 Pf. gezahlt.

Wie der Arbcitsbctrieb, so kann mich die mit diesem in inniger Verbindung stehende
Matcrialicnvcrwaltuug gute Resultate ausweisen.

Der Umschlagan Materialien nnd Fabrikaten belicf sich im vergangenenEtatsjahre auf
189 823 M. 34 Pf., der Überschuß auf 16 026 M. 55 Pf.

Für die Materialieuvcrwaltnng wnrdc im verflossenen Etatsjahre ein nener Holzschuppen
gebaut, wodurch es möglichgemacht ist, eine größere Quantität Holz im Vurrath zu lagern und
dadurch die Klagen über Verwendung von zu frischem Holze in der diesseitigenSchreinerei zu
vermeid eu.

5. Oekmmnnevernmiwng.

«.. Landwirthschaft uud Viehstandsnutzung.

Die Gesmumtflächc der sclbstbewirthschaftctcn Ländereien betrug im vergangenen Etats¬
jahre 30 Kg. 88 a 89 «ini, von dmcu 12 Im 51 », 32 ^m Eigenthum der Anstalt und 18 b.»,
3? a, 57 c^m angcpllchtct sind.

Am 15. Mai 1894 wurde noch ein neuer Pachtvertrag mit dem Gutsbesitzer Paul Decker
in Poulheim abgeschlossen,wonach die Anstalt noch 6 in dem Gcmcindebczirk Frcimcrsdorf gelegene
Ackcrparzcllen in der Größe von 19 Im 70 a 02 c^in ««pachtete. Die Pachtung begann Anfangs
November 1894, so daß die Felder für das Jahr 1895 bestellt werden konnten.

Die Gcsammtgrößcdes Pachtendes beträgt nunmehr 38 na. 7 n, 59 «im, die Gesammt-
größe der bebauten Acker- und Gartenparzcllcn einschließlich der Baumschule50 Im 58 a. 91 ^m.

An die Beamten wurden verpachtet 8 Im 77 a 48 c^m gegen einen Gcsammtpachtpreis
von 526 M. 51 Pf.

Die Ernteergebnissewaren in: Allgemeinengünstig.
Der Geldertrag derselben von den sclbstbcwirthschnftctenLändcreienbelicf sich auf 23 06? M.

02 Pf., oder im Durchschnitt von einem Hektar cmf 746 M. 42 Pf.
Aus der Baumschulewurden im Ganzen 2143 Bäume verkauftuud zwar

1156 Obstbäume,
926 Wildbäumc,

61 Phrnmidcn,
außerdem wurden noch 1761 Sträucher und Pflänzlinge abgegeben, so daß im Ganzen 1893 M,
80 Pf. aus der Vmuuschnlcerzielt wurdcu.

Der Umschlag in Kühen war im verflossenen Etatsjahre groß; es wnrdcn 3? frischmelkende
Kühe zum Gcsammtprciscvon 15 860 M. angekauft und ebenso viele abgemolkene nud gemästete
Kühe zum Preise von 13 698 M. 83 Pf. verkauft. Die Differenz zwischen Ein- uud Verkaufs¬
preis beträgt demnach 2161 M, 17 Pf., oder durchschnittlich 58 M 41 Pf. pro Kuh.

Von 20 Kühen wurden 126 096 1 Milch, oder pro Kuh uud Tag durchfchnittlich 17,2 I
Milch gewonnen.

Es wnrdcn verkauft 39 049 1 Milch, während aus 87 047 I Milch: 3518 ^ Butter,
66 038 1 Magermilch und 14 590 1 Vuttcrmilch erzielt wurden.

16
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Der Gesammterlus aus dem Verkauf von Milch und Butter betrug 21 858 M, 49 Pf,,
oder pro Kuh im Durchfchnitt1093 M,

Dieser Einnahme stehen folgende Ausgaben gegenüber:
Differenz zwischenAn- und Verkaufspreisder Kühe , 2 161 M, 1? Pf.
Fütterung und Streu .......... 12 864 „ 74 „
Lohn des Schweizers .......... 840 „ — „
Unterhaltung von 2 Korrigcnden ...... 584 „ — „
Zinsen für das Stallgebäude, Amortisationuud Ver¬

schleiß von Gerathen :c ......... 1050 „ 09 „
Summe 17 000 M, — Pf.

Es bleibt sonach bei der Milchwirthschaftein reiner Verdienst von 4850 M, oder von
jeder Kuh durchschnittlich 240 M,

Die im Juni 1893 zu 1020 M, angekauften 2 Zugochsen wurden, nachdem sie bei der
Bestellung der Ländercien geholfen hatten, gemästet und im Mai 1894 für 1200 M, verkauft.

Da sich die Anzahl der selbst zu bewirthschafteten Läudercicn vergrößerte, fo wurden im
Herbste 1894 6 Zugochsenangeschafft.

Die Schweinezuchtin der Anstalt wird zur Verwerthung der Küchenabgängeund Speise¬
reste betrieben. Als Grundsatz wird dabei festgehalten, daß außer dem alljährlichenAnkauf eines
Ebercheunur die unumgäugig nothwendigenAusgaben für den Stall :c. entstehendürfen.

Es wurden 5? Schweine großgezogen, gemästet und mit einem Gesammtgewichtvon
5963 Kß zu 6503 M, 26 Pf. verkauft.

Durch die Vermehrung der Ländercien wnrdc die Beschaffungeines siebenten Pserdcs erfor¬
derlich. Zwei Pferde erkrankten und mußte eins zum Schlachten verlauft werden.

Aus der Laud- und Viehwirthschaftkonnte ein Ueberschnß von 21 28? M. 09 Pf. (oder
pro 1 Hektar 689 M. 15 Pf,) an den Haupt-Etat abgeführt werden.

K. Gasfllbrik.
Zur Herstellung des erforderlichenGasquantums wurden 625 700 Kg Kohlen vergast

und gewonnen:
187131 odm oder 29,9 "/<> Leuchtgas,
250 990 l^ „ 40,, «/« Cotcs,

29 010 „ „ 4,s8°/° Theer,
90 300 „ „ 14,4 °/u Ammonillkwasser.

Die wirklichenHerstellungskostendes Gases betrugen 9798 M 23 Pf., mithin kostete
ein obin Gas ^ -- 5.24 Pf.

«. Mühlenbetrieb.
Es wurden zur Mühle gegeben:

384 769 K3 Roggen,
195 000 „ Weizen.

Hieraus wurden gewonnen:
86 250 K3 Noggenvorschußmehl,

189 750 „ Roggenmehl,
39 400 „ Roggenschlot,



Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler. 123

117 000 ^ Weizenvorschußmehl,
31200 „ Weizenmehl,

8 833 „ Grindmehl,
97 200 „ Kleien,

Von diesen Quantitäten und dem Bestände des Vorjahres wurdcu an andere Provinzial-
institute sowie an Fremde «erkauft:

56 200 Kx Roggeuvorschußmchl,
5 000 „ Roggenmehl,

39 400 „ Roggenschrot,
91550 „ Wcizenvorschnßmchl,
14 825 „ Weizenmehl,

500 „ Grindmehl,
98 000 „ Kleien,

für einen Geldbetrag von 41 26? M. 64 Pf.
In der Bäckerei der Anstalt wurde» verarbeitet:

193 739 Kß Roggeumehl j
23 525 „ Weizenmehl ^ zu 284 362 Kß Schwarzbrod,

8 420 „ Grindmehl ^
11160 ., Weizenvorschußmehl zu 13 392 ^ Wcißbrod,

6 583,5 „ Roggenvorschußmchl̂
8 56?,° „ Roggenmehl ^ zu 29173 K3 Grcmbrod,
6 459,o„ Wcizenvorschußmchl!

welche für de» Betrag vou 40 03! M, 40 Pf. an die Anstalt zur Bcspeisungder Häusliuge uud
an Beamte nnd Arbeitgeberverkauftwinden.

Das Vermögen des Mühlenbetriebes wurde um 200 M. also auf 6200 M. erhöht.
Der erzielte Ueberschuß, welcher zuni Haupt-Etat abgeführt wurde, belief sich auf 10 374 M. 72 Pf.

6. Zauliche Angelegenheiten.

Die bauliche Instandsetzung und die hierzu erforderlicheu Arbeiten fanden im Allgemeinen
nach dem aufgestelltenund genehmigtenKostenanschlage statt.

Hauptsächlich wurden diese Arbeiten durch die eigenen Meister und Korrigenden aus¬
geführt, indessen war es nicht zu vermeiden, zu einzelnenArbeiten und zwar zu der Revision der
Blitzableiter und Telephonanlage, zu Reparaturen an den Brunnen und den Dächern der Anstalt
auswärtige Technikerund Handwerker heranzuziehen.

An den Dienstwohnungender Beamten wurden die gewöhnlichen kleineren Instandsetzungen
vorgenommen. Die durch den Fortfall des Militär-Wachtcommandos freigewordenen Räume
des Kasernements wurden mit einem Geldaufwand von 830 M. in eine Dienstwohnung für den
Anstaltssekretärumgeändert, während dessen bisherige provisorische Wohnung über dem Feldthore
wieder einem Aufscher überwiesen wurde. Der bisherige alte Holzschuppen wurde beseitigt und
hierfür ein vergrößerter und besser eingerichteterSchuppen erbaut, wodurch die Materialienver-
waltung in der Lage ist, mehr Holz wie bisher zu lagern. An diesen Holzschuppen sollte sich ein
geräumiger Fahrzeugschuppenanschließen, von dem aber wegen mangelnder Geldmittel nur ein
Theil in dem Etatsjahr erbaut werden konnte. Es wurden für den Holzfchuppen und den ersten Theil
des Fahrzeugschuppensfür 1923 M. Materialien verbraucht.

16"
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Der Brunnen des Marienhnfcs, welcher als Reserve bei einer etwaigen Reparatur der
Wasserleitung zu dienen hat, gab seit einiger Zeit schlechtes Wasser und stellte es sich heraus,
daß derselbe durch das auf dem Marienhofe befindliche Pissoir verunreinigt wurde. Die Reinigung
des Brunnens und die Abschncidung des Znfluhweges der Verunreinigungen erforderten 265 M;
außerdem soll noch in dem nächsten Etatjahre das Pissoir weiter von dem Brunnen verlegt werden.

Da der Brunnen der Wasserleitung durch das Verschlammen des Siebes im Brunnen
immer unergiebiger wurde, resp, der Wasferzufluß sich mehr und mehr verlangsamte, so wurde
eine Reinigung und theilweise Erneuerung dieses Siebes vorgenommen, wofür 285 M. verausgabt
wurden. Das Resultat dieser Reinigung war äußerst befriedigend. Die Dachdeckerarbeiten, welche
nicht durch die Korrigenden gemacht wurden, kosteten 445 M.

Die Vermehrung des Viehbestandes um 1 Pferd und 4 Ochsen machte die Erbauung
eines besonderen Ochsenslallcs nothwendig. Hierzu wurde ein Theil des bisherigen Fahrzeug-
schuppcns genommen, aus welchem mit Aufwendung von circa 750 M. für Materialien ein dem
Bedürfniß vollauf entfprcchender Stall hergerichtet worden ist.

Außer den vorstehend besonders angeführten Bauarbeiter! wurden während des ganzen
Soiumers au sämmtlichen Gebäuden der Anstalt die nothwendigen Reparaturen an Maurer-,
Putzer-, Glaser-, Anstreicher-, Schreiner-, Schlosser- :c Arbeiten in der gründlichsten Weise vor¬
genommen, so daß der Zustand der sämmtlichen Gebäude als ein guter bezeichnet werden kann.

?. Vermögens- und MnanzoerlMmffe.

Das Immobiliarvermögen der Anstalt ist unverändert geblieben.

Die Finanzergcbnisse waren folgende:

Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.

„// ^

Nach den
An¬

weisungen.

^.

L.
0.
I.

II.
III.

IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

Bestand ....................
Neste ......................
Defekte ......................
Zinsen ......................
Verpflegung der Land- und Ortsarmen...........
Verpflegung der dem Ortsarmeuuerbcmd Frenncrsdorf überwiefenen

Korrigenden ...................
Haftkosten, Hinterlassenschaft entwichener und verstorbener Korrigenden
Ueberschußans der Landwirthschaft und Viehstandsnutzung .....
Ueberschuslaus dem Arbeitsverdienst der Korrigenden ......
Ueberschusiaus der Materialienuerwnltung ..........
Ueberschußaus dem W'chlenbetrieb und der Bäckerei .......
Sonstige Einnahmen .................
Zuschuß zur Unterhaltung der Anstalt...........

18»
45000

1650
1500

20 000
148 490
18 400

9 570
2 210

91 000

888 000

Hierzu Einnahmereste aus dem Arbeitsbetrieb und der Materialien-
Verwaltung (Uuter-Etat II und c?)............

Summe 888 000

537
90

180
12 412

1249
2 454

21 287
155 98?

16 026
10 «74
2 280

82 959

305 889

17 688 08

52
11

.!<>

>!<>
,7

09
4,
55
7:!

71

828 477 92
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Titel. Ausgabe.
Nach dem

Etat.

.// 4'

Nach den
An-

weisunssen.
^

n,
<!,
I,

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.
XII.

Vorschuß .......
Neste .........
Nechnungsberichtigungen , .
Besoldungen :c ......
Beköstigung......
Bekleidung .......
Lagerung .......
Reinigung .......
Mobilien und Utensilion . .
Heizung .......
Beleuchtung ......
Medicamente le ......
Kirchen« und Schulbedürfnisse
Unterhaltung der Gebäude .
Sonstige Ausgaben . . , ,

110 611
188 000

28 000
9 100
5 600
5 000

14 700
5 360
3 000
2 400
8 500
7 728

Abschluß.
Summe

be°

»3« 000

:>0

1,0

11367

11
110 069
116 830

27 997
4 94?
5 499
4 999

14 678
4 255
2 313
2 872
8 499
9 634

823 47?

Die Soll-Einnahme und Soll-Ausgabe gleichen sich aus, dagegen
trägt die Ist-Einnahme..............

die Ist-Ausgabe................
folglich der Vorschuß

Diese»! Vorschussestehen Ginnahmereste aus den Unter-Etats und dem
Anstalts-Haupt-Vtllt in gleicher Höhe gegenüber.

305 446
323 477

18 031

2-1

54
96
86
!>»
21
28
99
58
!'.»
18
40
94

^1
92

!7

Hiernach erfordert«' die Unterhaltung eines jeden Häuslings durchschnittlichpro Jahr
283 M. 25 Pfg., oder pro Tag 77,5? Pf. Hiervon wurden durch die eigenen Einnahmen auf¬
gebrachtpro Jahr 210 M. 61 Pf., oder pro Tag 57,n? Pf., während aus Prouiuzialmitteln ein
Zuschuß von 72 M. 64 Pf. pro Jahr, oder von 19,« Pf. pro Tag geleistet werdeu wußte.

8. Anstaltsorrsoual.
Der cowwissarische ArbeitsinspektorSchäfer wurde als Sekretariats-Assistentam 10. Januar

1895 nach Düsseldorf versetzt und die Arbeitsinspektorstelle dem Sekretariats-AMenten von Falten
zunächst probeweiseübertragen.

Der Sekretär Seitz wurde am 31. März 1895
dorf versetzt.

Am 1. Mai 1894 trat die neu ernanute Lehrerin Wilhelminc Köhler ihren Dienst an.
Zur Aushülfe bei den Büreauarbeitcn wurde aw 1. Oktober 1894 der Diätar Tenbieg

dem Arbeitsbetriebe zugetheilt.
In den Ruhestand traten:

die Oberaufseherin Nemm am 1. Juli 1894 nach einer 38 jährigen Dienstzeit;
der Aufscher Malzkorn am 1. Dezember 1894 wegen Krankheit;
der Auffeher Loth am 28. Februar 1895 wegen Krankheit.

io als Sekretariats-Assistentnach Dussel-
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Es schieden aus dem Dienste, theils freiwillig, theils weil sie ungeeignet waren:
die Aufseher Schwerger, Peter Schwitz, Leeser, Franz Müller;
der WerkmeisterWessel;
die AufseherinnenModder und Agnes Müller (beide behufs Verheirathung) fowie die

Auffeherin Sobottka.
Im Laufe des Etatjahres wurden probeweiseangenommen, schieden aber nach kurzer Zeit

wieder aus:
die Ausseher Rohe, Wert, Heinrich Schmitz und Stupp;
die Oberaufsehcrin Thönißen und die Aufseherin Buhe.

In frei gewordeneStellen wurden angenommenund waren am Schlüsse des Etatjahres
im Dienste:

die Aufseher Schiefer I, Schiefer II, Tappert, Beckmann,Saal und Meyer. Die¬
selben waren vorher alle 7—10 Jahre als Hülfsaufseher im Anstaltsdienste; ferner
die Aufseher Herrmann, Vooßen, Klein, Schuhmacher und Schwartzel;

der WerkmeisterWeihhaar;
die AufseherinnenMaria Müller, Fahbender, Niedel und Weber.

Die Zahl der bei den Unterbeamten vorgekommenenKrankheitstage beziffert sich im
Jahre 1894/95 auf 1210 Tage, fo daß im Durchfchnitt immer 4 Beamte fehlten, zu deren Ersatz
die überzähligen Aufseher und Aufseherinnen herangezogenresp. Hülfsaufseher vorübergehend an¬
genommen werden muhten.

IV Landarmenhaus zu Hrier.

1. Statistik.

a. Belcgstark e.
Landarme. Ortsarme. IM Ganzen, Summe

Männer Weiber Männer Weiber Männer Weiber
108 59 146 7? 254 136 390

98 34 70 15 168 49 21?

206 93 216 92 422 185 60?
79 30 86 16 165 46 211

Bestand am 1. April 1894 . . ,
Zugang in 1894/95 .....
Demnach waren überhaupt auf¬

genommen ....... 206
Abgang in 1894/95 . . , .
Bestand am 31. März 1895 . . 12? 63 130 ?6 25? 139 396

Die durchschnittliche Verpflcgungszahlbetrug 389.
Von den 130 -j- 76 — 206 Ortsarmen fallen unter das Gesetz über die außerordentliche

Armenlast 81 Personen.
d. Religion.

Von dem Bestände bekannten sich:
»,. zur katholischen Religion .
d, zur evangelischen Religion
«. zur jüdischen Religion

zusammen 396 Personen.

30? Personen
89 ?/
— „
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«. Von den neu Aufgenommenen litten an:
Männer Weiber Summe

1. Alter und Entkräftung ....... 28 8 36
2. Anämie und Skrophulose ...... — 2 2
3. Gicht und Rheumatismus ...... 3 2 5
4. Krankheiten der Cirlulations- und uropaetischcu

Organe ............ 6 4 10
5. Akute Erkrankungender Athmungsorgane .7 — 7
6. Chronische Erkrankungen der Athmungsorgane 16 — 16
7 Lungentuberkulose ........ 10 1 11
8. Krankheitender Unterleibsorgaue .... 5 5
9. Hautkrankheiten ......... 1 1

10. Geschlechtskrankheiten ........— 1 1
11. Verkrüppeluug,Lähmung und Rückenmarks¬

leiden ............. 16 4 20
12. Nervenkrankheiten......... 1 — 1
13. Krebs, Knochenfraß, Geschwüre und sonstige

chirurgische Krankheiten ....... 19 3 22
14. Blindheit und Augenkrcmkheitcn überhaupt ,11 5 16
15. Gehörerkrankungen(Taubstummheit) ... 1 3 4
16. Epilepsie ............ 12 5 1?
17. Schwachsinn, Idiotie und Geistesstörungen

überhaupt ........... 18 9 2?
18. Verletzungen .......... 3 — 3
19. Sonstige Veranlassungen ...... 11 _____ 2 13

zusammen 168 49 21?

ü. Ursachen des Abganges.
1. Heilung bezw, Besserung .......... 24 Personen
2. Ucbcrwcisuugan andere Anstalten ....... 33 „
3. Entlassung auf eigenen Wunsch ....... 62 „
4. EigenmächtigerAustritt .......... 25 „
5. Tod ................ 6?

zusammen 211 Personen,

s. Todesursachen,
1. Marasmus und Altersschwäche ... 20 Personen
2. Paralyse .......... 1 „
3. Apoplexie .......... 3 „
4. Lungenentzündung ....... 3 „
5. Lungentuberkulose ....... 10 „
6. Chronischer Luftrührenkatarrh, Alters-

bronchitis ......... 13 „
zu übertragen 50 Personen
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Uebertrag 50 Personen
7 Herzfehler .......... 3 ,,
8. Nierenentzündung ....... 1 „
9. Darmtubcrtulusc ........ 2 „

10. Bauchfcllentzünduug....... 1
11. Gehirntumor ......... 1 „
12. Ostcomyelitis ......... 1
13. Earies ........... 1
14. Krebs ........... 1
15. Epilepsie .......... 4
16. Schwere Körperverletzungen .... 1 „
17. Selbstmord durch Erhängen .... 1 „

zusammen6? Personen.

2. Gesundheitszustand.
Der allgemeine Gesundheitszustandder Anstalt war im Berichtsjahre unter Berücksichtigung

des Umstandes, daß die Insassen ohne Ausnahme altersschwach,siech und kränklich sind, nnd daß
die Widerstandsfähigkeitderselbendurch die ungüustigeu Lebcnsverhältnissc,in denen sie sich meist
uor ihrer Aufnahme in die Anstalt befanden, bedeutend gemindert ist, so daß selbst weniger ein¬
greifendeStöruugcn lebensgejährdendwirken können,ein im Allgemeinengünstiger.

Der vorherrschende Krankheitscharatterblieb das ganze Jahr hindurch der katarrhalische;
wohl traten die chrouischcu Erkrankungender Athmnngsorgane in den Sommermonaten an Inten¬
sität den übrigen Monaten gegenüberzurück, doch zeigte sich gerade hier die geringe Widerstands¬
fähigkeit der Erkrankten bei stärkerem Witterungswechselund gröberen Tcmpeiaturschwankuugcn.
In den heißen Sommermonaten traten die Erkranknngender Vcrdauungsorgane etwas mehr in den
Vordergrund. Am Ende des 3. und im Anfange des 4. Quartals des Berichtsjahres änderte sich
im Anschlüsse an den Eintritt ungünstiger, fast täglich wechselnder Witterung der Gesundheitszustand
wesentlichund es stieg die Krankheitszifferim Landarmcnhansc ebenso wie unter der städtischen
Bevölkerung.

Die Sterblichkeit war im Berichtsjahre eine geringe zu nennen; sie betrug 11,°4°/o der
während des Jahres in der Anstalt überhanpt verpflegten Personen, gegenüber 15,«"/<, im Vorjahre.

Die verschiedenen Operationen, welche im Laufe des Berichtsjahres vorgenommenwurden,
waren fast durchweg von günstigemErfolge.

3. Kirchen- nnd Schulwesen.
Für die religiöse»Bedürfnisseder Hänslinge war wie in dem uorhcrgegangcuen Jahre in

ausreichenderWeise Sorge getragen. Im Laufe des Etatjahres wurde für die Austeilt eine
Bibliothek beschafft, welche von den Häuslingen in ihren Mußestunden fleißig benutzt wird und
besonders den Kranken, welche Jahre lang das Bett hüten müssen, tagsüber Zerstreuung und
geistige Anregung bietet.

4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung erfolgt nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigten

Speise-Etats.
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Die Zahl der Verpflegungstagcbetrug für Landarme , . , . 65 016
für Ortsarme . . , . 76 965

Summe 141981
Für Verpflegung wurden 59 134 M. 04 Pf,, mithin pro Tag und Kopf 41,ek Pf. gegen

3?,«8 Pf, im Vorjahre ausgegeben.
Die Kosten der Bekleidung und Lagerung beliefcn sich auf 14 874 M, 12 Pf. und

darnach pro Kopf und Jahr anf 3« M. 24 Pf.

5. Arueitsuetneb.
Die von dein Anstaltsarztc als arbeitsfähig erklärten Häusliugc wurden im vergangenen

Jahre in der Schneiderei, Schusterei, Korbflechtcrci,Stuhlflechterci, Weberei, Näherei, Strickerei,
Spinnerei, fowie mit Wullreinigen, Lohkuchcn- und Strohmatten-Anfertigung beschäftigt. Außerdem
wurde noch die Locosmattcnwcbcreieingeführt, sowie von den altersschwachennud gebrechlichen
Insassen Tuch zertrennt und Tabak eutrippt, zu welch letzterer Arbeit auch die epileptischen Häusliugc
herangezogenwurde», weil dieselbe ohne jegliche Instrumente nnr mit den Händen ausgeführt wird.

An Arbeitsverdienst wurden 8019 M, 8? Pf. aufgebracht und hiervon den Häuslingen
als Verdicnstanthcil 2209 M, 97 Pf, gewährt.

Hinsichtlich des finanziellen Ergebnisseswird auf Abschnitt9e„ verwiesen,

<!, Oeltoulmne Verwaltung.
Das Grundvermögen der Anstalt beträgt 3 na 55 » 59 c>in, wovon nach Abzug der

Gebäulichkcitcn,Hofräumclc, 1 na 27 a 82 hin zu Zwecken der Sclbstbcwirthschaftnngverbleiben.
Der Biehstand betrug 8 Kühe und 18 Schweine; es wurden 10 frischmelkende Kühe

angekauft und 8 abgemolkenegemästete Kühe mit einem Mehrcrtrag gegen deu Einkauf von
390 M, verkauft.

Die Schweiucmästnngergab von 33 Stück einen Reingewinn von 1654 M 40 Pf,
BcmcrkenswerthcKraukheiteu sind bei dem Viehstaudc im vergangenen Jahre nicht

vorgekommen.
Hinsichtlich des finanziellen Verhältnisses der Oekunomiewird auf Abschnitt 9 d, verwiesen.

7. Oaulicho Unterhaltung.
Außer den gewöhnlichenbaulichen Uuterhaltungsarbeitcn wurden an größeren Arbeiten

ausgeführt: Umbau der Aborte im Männerhaus II,, eiue Pissuiranlagc im Männerhans I,, sowie
Umbau der Kuh- nnd Schweiueställc, welche jetzt iu alle» Beziehungen den an sie zu stellenden
Anforderungengenügen.

8. Anstaltsuersonal.
Veränderungen im Bccnntenpersonalsind nicht vorgekommen.
Das weibliche Dienstpersonal in der Küche nud im Viehstall wurde durch männliches

Personal ersetzt, welche Einrichtung sich sehr gut bewährt hat. Auch wurde zur besseren Pflege
der Epileptiker und Schwachsinnigendas Wartepersonal nm 4 Mann verstärkt, so daß jetzt die
Stationen in: Mänucrhcms II. mit je 2 Wärtern besetzt sind.

Von dem Warte- und Dienstpersonal traten 18 Personen aus und wurden 21 neue
Wärter resp, Wärterinnen augcuommeu.

9. Vermögens- und Zinanzuechaltnisse.
Das Baaruermögcn der Anstalt ist bei der Landesbank der Rhcinprouinz zn 2^2°/°

rentbar angelegt und beträgt 49 927 M. 68 Pf, Ferner hat die Anstaltskassezur Bestreitungder
17
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laufenden Ausgaben einen eisernen Bestand von 12 000 M. und einen zur Ausführung noth¬
wendiger balilicherReparaturen disponiblen Ueberschußaus 1894/95 von 8721 M. 88 Pf.

Die Ergebnissedes Finalabschlussessiud folgeude:
ll. des Anstalts-Hauptetllts:

Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.
Nach den

Anweisungen.

L.

i.
ii.

m.
IV.
V.

VI.

Bestand .....................
Reste .......................
Defekte ......................
Miethen ......................
Ueberschuß aus der Land- und Viehwirthschaft.........
Wegegelder für Ortsarme...............
Desgleichen für Landarme...............
Neberschuß aus dem Arbeitsbetrieb .............
Sonstige Einnahmen................-

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen ................
Besoldungen ....................
Beköstigung ....................
Bekleidung ....................
Reinigung .....................
Mobilien und Utensilien................
1. Heizung .....................
2. Beleuchtung ...................
1. Medikamente und ärztliche Instrumente..........
2. Beschaffung von Tabak ......'..........
Kirchen- und Schulbedürfnisse ..............
Unterhaltung der Gebäude...............
Sonstige Ausgaben ..................
Ueberschuß .....................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll-Einnahme beträgt
Die Soll-Ausgabe beträgt

Bleibt Bestand
Die Ist-Einnahme beträgt

Die Ist-Ausgabe beträgt

Bleibt Bestand
Dieser Bestand enthält

eisernen Bestand ............
Ueberschuß ............

1600
4 000

59 800
67 600

3 900
800

32 197
47

2 848
3 009

64 692
55 287

3 647
698

137 7N0

68
64

15
16
4,
,,<:
91

162 429 29

L.
0.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.

VII.

VIII.
IX.
X.

25 681
63 000
15 000

2 700
1600
4 500
2 350
1000

650
81N

4 500
15 909

13? 700

88
34

26 42?
59 134
14874

2 577
2 189
4 385
2 709

995
534
602

4 982
22 170

8 721

12 000
8 721

150 429

162 429
150 429

12 000

162 429
141 70?
20 721

53
93
55
04
12
77
93
90
51
10
74
29
21
79

29

29
29

29
41
86
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d. des Unter-Etats H. über die Land- und Viehwirthschaft:

131

Einnahme.
Nach dem

Etat.
Nach den

Anweisungen.

^

0?

50

I. Ertrag aus den Gärten und Ackerfeldern..........
II. Ertrag der Wiesen..................

III. Ertrag an Milch, Nahm nnd Butter............
IV. Ertrag an Dünger..................
V. Ertrag ans dem Verlauf von Kühen............

VI, „ ,, „ „ „ Schweinen..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.
I. Für Sämereien, Stangen und Pflanzen...........

II. Für Dünger....................
III. Für Anschaffung und Unterhaltung der landwirthschaftlichen Geräthe
IV. Insgemein (Grundsteuer, Tagelohn:c.)...........
V. Für Ankauf von Futter und Streumaterial..........

VI. „ „ ,, Kühen und Schweinen...........
VII. Insgemein (thierärztliche Behandlung, Viehabgabe) :c.......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Mithin Ueberschuß

2 000
70

6 000
750

3 000
3 000

14 820

180
150
50

l50
5 700
4 500

90
10 820

1828
70

5 754
800

2 500
3135

14 087

176
150
42

141
4 388
6131

47
11078

14087
11078

3 009

57

75

97
33
59

7?
41

57
41
16

Q. des Unter-Etats L über den Ärbeitsbetrieb:

Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.

<5

Nach den
Anweisungen.

^ <5

i.
n.

m.

IV.
v.

Erlös aus den an die Anstalt «erkauften Fabrikaten ......
Erlös aus den an Private verkaufteil Fabrikaten........
1. Erlös aus der Beschäftigung der Häuslinge außerhalb der Fabrik .
2. Waschelohn ...................
3. Nasircn .....................
4. Reinigen der Straße................
5. Hilfeleistung bei Unterhaltung der Gebäude.........
Arbeitsverdienst und Werth des Flickmaterials für die Anstalt . . .
Arbeitsverdienst für Private...............

Summe der Einnahme

12 000
700
850
432
50
60

200
2 000

200
15 992

9178
4 302

382
432
50
60

200
4 716

262
19 584

18
28
15

98
79
88

1?»
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Titel. Ausgabe.
Nach dem

Etat.

^ <5

Nach den
Anweisungen.

I
,. 11000

200
850

— 12 809
917

2 209

<!^
11,

III,
42
97

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt

Die Ausgabe beträgt
Mithin Ueberschuß

12 050 15 936

19 584
15 936

4?

38
17

3 647 91

6. Zlürsorge für OpiKptische.
Außer der auf Seite 133 beschriebenenFürsorge für Epileptische hat der Provinzmlverbcmd

durch die Ausführung des vom 37 Rheinischen Provinziallandtag festgesetzten Etats über die Kosten
der Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern aus der Rhcinprovinz, welche keinen An¬
spruch aui öffentliche Armenpflege haben zur Ermöglichung der Unterbringung pflegebedürftiger
Epileptiker der letztgenanntenArt an Zuschüssen zu den auflaufenden Pflegekostenbewilligt:

an 3 Epileptiker in der Anstalt zu Aachen: je 60 bis 80 Pf, pro Tag,
an 2 Epileptiker in der Anstalt zu Rath: je 95 bezw, 100 Pf. pro Tag,

Der Fincilabschlußüber den vorgenannten Etat weist nach:

Titel, Einnahme.
Nach dem

Etat.
Nach den

Anweisungen.

H., Bestand ....... , , ......

4 000
5 000

I 23

980
1479

ü. Neste ....... .......... 37
0. Defekte ................,.....
I.

II,

Zusammen 9 000 — 2 432 3?

ä,.
Ausgabe.

Vorschuß . ......

9 000

— 23

2 409

!!7
L. Reste , .......
0, Nechnungsberichtigungen ..........
I. Wegekosten .....

Die Soll-Ginnahme und die Soll-Ausgabe,
Ist-Ausgabe gleichen sich aus.

Zusammen
die Ist-Einnahme und die

9 000 2 432 37
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Z. Unterstützung milder Stiftungen, Uettungs-, Idioten- und anderer
MohltyätigKeitsanstalten.

Die Ergebnissedes Finalabschlussesdieses Etats sind folgende:

Titel, Einnahme.
Nach dem

Etat.

4-

Nach den
Anweisungen.

.,// 4

!l,

>,
II,

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Pstegekostenbeiträge ..................
Zuschuß aus Pruuinzialmitteln..............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß.....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen ................

», zu den im §, 4 Nr, 5 des Dotationsgesetzes vorgesehenen Zwecken
d, zu Freistellen für idiotische :c, Kinder, welche die öffentliche

Armenpflege nicht in Anspruch nehmen können......
Summe

Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe, die Ist-Einnahme und die
Ist-Ausgabe gleichen sich aus.

2 000
3 000 1863
5 000 1883

!,
> 5 000 1883

5 000 1883

14

t4

I. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund des Oesetzes
vom 11. Zuli 1891.

1. Allgemeines.
Bei Ausführung des Gesetzes vom 11, Juli 1891 wurden wie bisher so auch im Berichts¬

jahre nutzer den bestehenden Provinzialanstalten die früher von den Gemeindenbenutzten zahlreichen
Privatanstalten in Anspruch genommen. Ueber die allgemeinen Verhältnisse dieser Anstalten ist
dem letzten Provinziallandtage ein ausführlicher Bericht erstattet worden, auf welchen hiermit
Bezug genommenwird. »

2. Statistik.
Der Bestand der am 1. April 1895 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 in

Anstaltspflege untergebrachtenKranken betrug 6388 und zwar:
^ ., ... ^, l« «i,. l. ldiote epileptische

a) Irre Idiotc Epüeptlker Taubstumme BImde ^„^
3925 720 ?20 34 91 405 136

d) Irre auf Grund des Vertrages mit der Stadt Köln 357, mithin zusammen wie
oben 6388 gegen 5645 Kranke im Vorjahre.
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Der Mehrbestand am 1. April 1895 beläuft sich demnach außer den auf Grund des
Vertrages mit der Stadt Köln verpflegten Kranken, welche nicht diesseits, sondern seitens der
letzteren den Anstalten überwiesen werden nach vorstehender Aufstellung auf (6031—5645) - 386.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken beläuft sich auf 7810
und zwar entfallen hiervon auf:

^. . ^ -r ^.« ^, ^. m., ^ idiote epileptische
Irre Itnote Epileptiker Taubstumme Blmde Kinder
5405 795 823 38 10? 481 161

gegen 6854 Kranke im Vorjahre.
Hiernach weist das Berichtsjahr gegen das Vorjahr 956 Verpflegte mehr auf.
Von den im Berichtsjahre überhaupt verpflegten 7810 Kranken gingen im Laufe des

Jahres ab durch:
«,) Entlassung. d) Tod.

Irre........ 476 372
Idiote....... 28 21
Epileptiker ...... 48 40
Taubstumme......— 2
Blinde ....... 4 8
Idiote Kinder..... 23 29
Epileptische Kinder .... 12 7

591 479

Summe 1070.
Um den Bestand am 1. April 1895 festzustellen, müssen außer diesen 1070 Personen auch

die aus einer Anstalt in eine andere versetzten 352 Kranken von der Gesammtzahl der ver¬
pflegten 7810 Kranken abgesetzt werden, weil diese 352 Kranken in der Statistik bei beiden An¬
stalten aufgeführt, also doppelt gezählt sind.

Es ergiebt sich darnach der vorgenannte Krankenbestandam 1. April 1895 von 7810 —
(1070 -7- 352) - 6388.

Abgelehnt wurde diesseits im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gefetzes
vom 11. Juli 1891 für 184 Perfonen und zwar für:

Irre Idiote Epileptiker Taubstumme Blinde ^Ainde?^^
53 54 21 5 22 26 3

Die nachfolgendeUebersicht ergiebt die Vertheilung der Kranken auf die einzelnen
Anstalten:
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Bezeichnungder Anstalt.

1. Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach .
2. „ „ Von« , ,
3. „ Düren , ,
4. " „ Grafenberg
5. ", ,, Merzig

Summe

Gs wurden verpflegt:
uum 1. April 1894 bis inrl.

!!1. Würz 1895:

Irre. Idi°-
te.

869
589

626
404

Epi°
Irr,

T»ub>
stum°
»,c.

2621

l!,
7.
,^,
9.

IN.
!4.
!!>,
16.
,7.
!«,
!!!,
20,
^,,
2Ü,
23.

^->.
26.
>.!7,
!«,
'.!!',
3N,
3,,
3^,
33.
31,
3!.,
36.
87.
3«,
39.
',<!.
I>,
42.
13,
11,
1l>,
!!!,
47.
48.
49.
50.
51.
52.
1,3
54.
55.
56,
57

Alexianeranstalt zu Aachen ...........
Irrenbewahranstalt St. Thomas zu Andernach . , . .
Dr. Lolmant'sche Irrenailstalt zu Nendorf a. Nh, , . .
Austalt für Epileptischezu Nethel bei Bielefeld , . , .
Idioteunnstalt St, Beniardin bei Lnpellen......
Alexianeranstalt zu Lrefeld...........
Departemental-Irrenanstalt zu Düsseldorf......
Pflegeanstalt der Franziskanerbrüder zu Ebernach ....
Idiutenanstnlt zu Essen............
Irrenbewahranstalt zu Gupen..........
Versorgungsanstalt zu Eupen..........
Alexianeranstalt zu M.-Gladbach .........
Idiotenanstalt Hephata zu M.-Pl!ladbach.......
Pflegeanstalt der barmherzigen Schwestern zu Klosterhouen ,
Viariahilf-Hospital zu Montjoie..........
Alexianeranstalt zu Neuß............
Anstalt zum heiligen Joseph zu Muß .......
Anstalt für Epileptischezu Rath.........
Landarmenhaus zu Trier............
Irrenpflegeanstalt der barmherzigen Arüder zu Trier . .
St. Iosephshau» zu Waldbreitbach ........
St. Marienhaus zu Waldbreitbach.........
St, Iosephshospital zu Adeuau..........
Kraukeuhaus der arme,: Dienstmägde Christi zu Angermund
St, Laurenz-Hospitnl (Krankenhans) zu Anrath . . . ,
Hospital zu Asbach, Kreis Neuwied........
lNemeinde-ArmenhausAltenessen .........
Städtische Anstalten zu Aarmen.........
Dr. Erlenmener'sche Irrenanstalt zu Nendorf a. Rh. . , ,
StadUschcs Noth- und Hülfs-Hospital zu Bonn , . , ,
Pslegeanstalt zu Vrachelen ...........
Provinzial-Arbeitsanstalt zu Arauweiler.......
Armen- und Krankenhaus (Audde-Stiftung) zu Burscheid ,
Krankenhaus zu Bütgenbach ...........
Krankenhaus zu Aüderich ............
Krankenhaus zu Vergheim
Krankenhaus zu Verntastel .........
Krankenhaus zu Nensberg .........
Dialonissenhaus zu Barmen.........
Altersheim zu Nraunfel«..........
St, Nikolaus-Krankenhaus zu Lalcar......
Städtisches Hospital zu Eoblenz .......
Almdenheim und Blindenwertstätte zu Küln-lHhrenfeld
Alexianeranstalt zu Koln-Lindenthal......
Städtische Armenanstalt zu Cleve......
Krautenhaus zu Lommern . , , .....
St, Antoniushospital zu Cleue........
Städtische Anstalten zu Köln........
Äranten- und Iunalidenhnus zu Koln-Bayenthal ,
St, Vincenz-Hospital zu Koln-Nippes , . .
AnstaltChristihilf zu Düsseldorf .......

, Diakonen-Krankenhaus zu Duisburg......

!!7
269
82

!8
!»,

548
158

75
3

^,

147
1

100
181

4
162

,

1

1
',!,

7
37

Nlin,
de.

epi-
idilltellepti

> ich°
Kinder.

1,7

1

I!?
7

*196

3
2N4

3
15

!7

3
102

1
8
9

i,6
5

,3
7
7

II,
2

^1
7

!
,

3>

23

I

2
20

2
<!
>

2

,

1
^1

2
7
3
4

114
58

6

!

>
1

10

,1
1

,3

Ueverfülirung
andere

Irre, Idio,
te.

^0
95
<!l
17

,5, :>5

3

!3

228

^.'«

258

Lpi-
ler.

Tnnl,,
stum«

,0

>
,3

zu übertragen 2260 518 699 22 ^ 51 366 14? 16 23 > 20 > 1

') Die Differenz gegen den Bestand vom 1. April 1895 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Jahres 16 Jahre

Abgang durch: Bestand
in
Anstalten: Entlassung: Tod: am 1. April 1895:

NNn.
de.

epi-
dwte lepti-

M
Kinder,

Irre. Zdio-
te.

Epi- T»ub>
lepti» stum-
ler. me.

»lin¬
de.

epi»
bi»te lepti»

lchc
Kinder.

Irre. Ibio-te.
E»ii«:
lepti»
ler.

stum»
nie.

Blin¬
de.

diote

Kind

epi»
lepti«
!ch«
er.

Irre. Me¬
te.

Epi- Taub. Mi,„
eptl- stuin- h?ler. me.

dil>te,lept>>

Kinder,

148 - -
60
48

361
425 I
296 1

1692 1 ! '

— — 5 ! 12 — — — 1 8
15

4 IN -^ — 1 5 !U4
249

53 175 i — 18 48

__ I _ — 4 — — — — — — 76 4 3 — — — —
__ 10 7 — — 9 „^ — — 2 — — 184 — ^ 1 49

—, — — 1 I — — 1 — 18 36 2 — — 15 3
^ 4 __ 1 — — 6 - 2 — — — — 80 7 12 — — -^ —
__ /< —, 31 — — — — — —> 513 — — — —- — —

1 — — 6 — — — — — — 150 3 ! — 1 — —
10 5 — — 9 — — 4 — — — 18 — — 84 — — — 190 —

_ — —, 2 — — — — — 67 ! — ,^ —
_ — —, — — -— 8 3 1 ! — '— —

__ __ 3 — — — — — — 8, 9 24 1 — — —
— 5 — — 11 — — — 9 — 1 '— — 2

138
42

5 2
76

1 __
— — — — 1 1

91
18
7

5
8

1 — —
1? 1 — —, — — 161 7 3 — — 1 —

7 ?. 8 — — — — — — 105 —- — — 24
— — -^ l 3 6

11
6 4 — '—' 2

150
29

2
30 12 9

1 — —
? — — — — 19 24 — — — 4 —

> 7 — — — — — — 91 6 6 — 1 — —

—
— —

1 — — — — — —
1

1
1
1

2
1
1 —

2

1 — —

__ — — — — 1 — 4 — 2 — —
— — — — — — — — — — 1 — — — — — — 20

7
31 9 2 5 H

1 1 1 22 13 — — — 1
— — — — 4 1 — — — —

1— — — —
2 3
1 1 4

11 — — 1
1
8

— >— — —
—

7
3
8 1 4 1

1 — — -. — — 1 — —
1

—

— ^ — — 2 1 — 1
1 6 18 13 1 3 —

5
^ —, — 1 — — — — — —

'6 2 1 — — — -^
— __ _ — — — — — — — 6

1—
2 1 „_ ^.— ^- — — ^ — — 1 — 1 11 5 1 6 — —

2
1

>!
! H l! — — —

1 15 30 ! 26 39 l 2 > 18 10 ! 135 19 > 30
— 2 23 > 7 >2079 >454 ! 615 j 21 > 46 306 125

«ll 5,», 18
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Bezeichnungder Anstalt.

schein

58, Erzieh angs- und Versorgungshaus zu Duisburg
59, Kretinenanstalt zu Deyback . .
60, Krankenhaus Mariahilf zu Daun
61, Provinzial-Vlindenanstalt zu Düren
62, Stäbtische Anstalten zu Elberfelo
63, Hospital zu Lhrenbreitstein , ,
64, Eoang. Mannerasyl zu Enger i. W.
65, Kreispflegehaus zu Eschweiler ,
66, St, Antuniushospital zu Eschweiler
67, Marienhospital zu Euskirchen . ,
68, St, Willibrordus-Hospital zu Emmerich
69, Dreifaltigkeitslloster (Krankenhaus) zu F
70, Krankenhaus zu Gängelt , , , .
71, Krankenhaus zu Geilenkirchen . ,
72, Krankenhaus zu Gielsdorf . . ,
73, Victoriahospital zu Godesberg , .
74, Kath, Krankenhaus zu M,-Gladbach
75, Clemens'Hospitlll zu Geldern , ,
76, Krankenhaus zu Glehn ....
77, Voang. Krankenhaus zu M.-Gladbach
78, St. Iosephs-Krankcnhaus zu Hardt
79, Krankenhaus zu Hehn.....
80, St, Illsephsllnstalt zu Herten , ,
81, Armen- und Krankenhaus zu Heinsberg
62, Marienhospital zu HUckeswagen , .
83. Hospital zu Henri-Chapelle in Belgien
84. Hospital Schülgen zu Honnef , .
85. St. Johannes-Hospital zu Hamborn
86. Krankenhaus zu Hermeskeil . . .
87. Kath. Krankenhaus zu St, Hubert .
88. Kath. Versorgungshaus zu St. Johann
89. Krankenhaus zu Kalk.....
90. Hospital zu Kerpen......
91. St. Nalentinushaus zu Kiedrich. .
92. Krankenhaus zu Kühr-Niedcrfell . .
93. Maiienkrankenhllus zu Kaiserswerth
94. Diakonissen-Anstalt zu Kaiserswerth
95. St. Iosephshospital zu Kelz . . .
96. Stadt. Hospital zu Kreuznach , .
97. Provinzilll-Irren-Anstalt zu Kortau i
98. Hospital zu Kempen......
99. Kath. Pflegeanstalt zu Kettwig . .

100. Stiidt. Armenhaus zu Lennep . .
101. Krankenhaus zu Linnich ....
102. Pflegeanstalt der Franzislanerinnen zu Linz
103. Armen- u. Waisenhaus zu Lüttringhausen
104. Hospital zu Linz........
105. Pflegeanstalt der Franziskanerbrüder zu Linz
106. Krankenhaus zu Lindlar . . .
107. Kreispflegehaus zu Langerwehe ,
103. Heilanstalt zu Maria-Lindenhof .
109. Stadt. Armenhaus zu Mettmann
!10. Krankenhaus zu Morsbach . ,
111. Ev, Kranlen- u. Versorgungshaus
!12. St. Iosephshaus zu Much . ,
113. Hospital zu Merzig.....
114. Hospital zu Manen.....
115, Evang, Krankenhaus zu Mettmann
116. Krankenhaus zu Merl a. d, Mosel
117, Idioten-Anstalt zu Marienhausen
118, Krankenhaus zu Nettesheim . .

Neb ertrag

O Pr

z» Mülheim

Saar

°. d. R

Es wurden verpflegt:
vom 1. April 1894 bis incl.

31. Würz 1895:

Irre.

2260

1

22

22

2
1

40
12

Ibio-
tl.

518
1

44
1
2

15
2
1
1
1

15
1
2

Epi-
lepti
lei.

699

2!

T»>!b<
stum¬
me.

2'^

Blin¬
de.

idiote
epi-

lepti
sche

Kinder.

5,
1

366

!!>

147

Ueberführung
andere

Ine,

,6

,?

>1

zu übertragen 2390 j 687 786 ^ 32 j 84 >438 156 I 16 j 29 ^ 21 ! 1

Idio,
t°.

Epi-
l^pti-
ler.

Taub-
stun»
me.
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^l 20

Abgang durch: Bestand
in
Ans

Blin.
de.

lallen:
! epi-

idi»te lepti-
j !che

Kinder.

Irre.

Entlassung:

Idi°- EP',- T»"°. ^^
"^ lepti» stum- t^! Icr. nie.

epi»
idiote lepti-!ch°

Kindel.

Irre. Idio-
te.

Tod:

Epi- jT»ub>
lepti», stum.
ler, me.

«lin¬
de.

epi»
idiotc!letti¬

sche
Kinder.

Irre.

am 1. April 189!

Idi°- Epi- T»nb. ^in¬
te, lepti- stum« ^.

!°Pi-
idiote lepti»

>sche
Kinder.

1

1

1

15

1

2

1

30

1

26

1

1

39

1

1

1

—

2 18

2

2

10

1

135

3

2

2

1

1

1

19

1

1

30

2

1

1

1

1

1

1

2

1

23

2

1

7 2079

18

20

2
1

88
12

1

1

3

1

2
2

1
2

1

l
6

1
2

I

2

454

42
I
2

15
2
1
1
1

13
1
2

1
9
2

2
1

1
3
1

2
2

7
1

8

1

3
2
2
4

6

4
1
1

1

2
4
3

615

18

?
2

1

4

4

1

1
1
1

19
2

1

2
1
1

1
2

1

1

21

2

1

2

1

1

1

46

1
1
3
1

1

4
1

3

1
1

1

2

1

1

2

1
1
2

1

306

5
1

9

14

1

4

12

14

125

4
2
1

3 18 l 31 28 44 — 2 23 11 >145 21 88 2 3 26 7 2198 613 689 > 29 76 366 132
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OK wurden verpflegt:

Bezeichnungder Anstalt.
Irre.

m 1. Apr
31. U

te. lepti-ler.

!l 18'
türz

Taub»
stum¬
me.

>4 bi
t895

Blin¬
de.

3 incl.

ein»
idi»te letti¬

sche
Kinder.

Irr«.

Mbe

Idio»
te.

rMr
ÜN>

Epi»
lepti«
1er.

ung
>ere

T»ul»
stum¬
me.

Uebertrag
119. Armen- und Krankenhaus zu Neuhuckeswagen ......
120. Franziskanerlloster zu Neuwied...........
121. Krankenhaus zu Nieukerk .............
122. Kath. Krankenhaus zu Neuwert..........
123. Krankenhaus zu Niederwenigern, Kr. Hattingen.....
124. Psiegeanstalt Glim zu Neukirchenb. Moers.......
125. Krankenhaus zu Niederbreisig ...........
126. Kloster zu Oberzissen ..............
127. Krankenhaus zu Ohligs.............
128. Stadt. Krankenhaus zu Odenkirchen.........
129. Armenkinderhaus zu Pirmasens..........
130. Dr. Gudden'sche Heil- u. Pflege-Anstalt zu Pützchen ....
131. Armen- u. Krankenhaus zu Ratingen.........
132. Krankenhaus zu Rheinbach ............
133. Stiidt. Krankenhaus zu Nheindahlen.........
134. ssranziskanessenhaus zu Nuwer ...........
135. Stadt. Armenhaus zu Nonsdorf..........
136. Iacobu'sche Heil- und Pflegeanstalt zu Sayli......
137. Idioten-Anstalt zu Scheuern............
138. 11. Rhein. Diakonissenhaus zu Sobernheim.......
139. Armen- u. Waisenhaus zu Solingen.........
140. Kllth. Messehaus zu Suchteln...........
141. Geribernushospital zu Sonsbeck ...........
142. Stadt, Krankenhaus zu Siessburg..........
143. Krankenhaus zu Sturum.............
144. Krankenhaus zu Steele.............
145. St. Rochushospital zu Telgte...........
146. Stift Mariahilf zu Tilbeck............
147. Armenhaus zu St. Toenis............
148. St. Lllurentius-Hospital zu Uedem..........
149. St, Iofephshospital zu Uerdingen..........
150. St, Iofephshospital zu St, Vith..........
151. St. Iofepbshospital zu Vallendar..... ^ , , . .
152. Mariahilf Hospital zu Niersen...........
153. Psiegeanstalt der Franzislaiierinnen zu St. Wendel ....
154. Kath. Krankenhaus zu Werden...........
155. HohehllUs-Stiftung zu Wefel............
156. TaubstuminenanstaN zu Wilhelmsdorf.........
157. Krankenhaus zu Wissen .............
158. Krankenhaus zu Norringen............
159. Krankenhaus zu Weuelinghouen ...........
16N. Hospital zu St. Wendel.............
161. Kath. Krankenhaus zu Wachtendonl.........
162. Evang. Gasthaus zu Werden...........
163. Krankenhaus zu Waldbroel............
164. Krankenhaus zu Wadern.............
165. St. Iosephshuspiwl zu Xanten...........
166. Anstalt der Schwestern «om Heil, Vincenz zu Zülpich . . .

2390
2

2

l

3

1
3
1
1

2

1

6

1

1

1

4
3

1

1
1

1

68?
12

3

1

1
I

1
1

10

1
3
1
1

26
2
3
4
2

1

1

1
1
3

1
9

3
1

1
3
1

2
3
3

786
4

2

1

3

1

2

1
1

1

1
2

1

1

1

6
2

1

32

1

2

1
1

84

1

2

1
2

3

2

1
1

1

1

3

1

1
2

438

5

1

28

2

7

156

1

3

1

16
1

29

1

21 1

l

Summe 2427 794 823 38 107 481 161 1? 30 21 2

Abgang durch: Bestand
in
Anstalten:

epi»
Blin» idiute lepti«

dc. sche.
Kinder.

Irre, 3di°-!te.

Entlassung:

Epi- T»ul» Nim»
lepti» stum- he.
ler. me.

epi«
ldiote lepti-

fche
Kinder,

Irre. Idi»»^
te.

Epi¬
lepti¬
ker.

Nod:

Toub»
stum¬
me.

Blin¬
de

epi«
idiote lepti-sch°

Kinder.

mn

Irre. I^"'te.

1. April 1895

Epi- Taub» Nlin-
leuti« stum» z,eler. me.

I epi'
idiotellepti'sch°

Kinder.

3

1

18

1

1 31 28 44

1

1

2

—

1

1

23 11 145 21 38

l

2 3

1

1

1

1

26

3

7 2198

2

1

3

3

2

1

6

1

1

4
3

1

1

1

613
12

3

1

1

IN

1
3

1
26

2

4

1
3

1
9

:
i
3
1

9
3
3

669
4

2

1

1

2

2

1

1

1

29

1

2

1
1

76

!

1

2

1

1

2

1
1

366

5

25

1

?

132

1

2

1

4 19 1 31 28 48 4 23 12 146 21 ! 40 ! 2 > 8 29 ^ 7 2233 719,720 34 , 91 405 136

In Privlltanstlllten. . . Summe
Hierzu Prouinzial-Irrenanstalten .

Auf Grund des Vertrages mit der
Stadt Köln.......

4338

1692, 1, , ! ! !

1693

357 I , > , ,
35?

6388

4282 720 I 720 34 91 405 136

3388
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3. Art der Mnteckingung der Kranken.

Die Unterbringung der .Kranken in die vorbezcichnctcnAnstalten erfolgte in derselben
Weise wie im Vorjahre und zwar unter Berücksichtigung der Art und des Grades ihrer Krankheit,
der Konfession, Heimath, des Alters und der sonstigen persönlichen Verhältnisse der Kranken.

a. Die Aufnahme von Geisteskranken regelt sich nach H§. 3 und 5 des Reglements vom
10, Dezember 1892 über die Ausführung des Gesetzesvom 11. Juli 1891, wonach
die Aufnahme zunächst bei der zuständigenProvinzial-Irrencmstalt beantragt werden
muß. Diese nimmt den Kranken je nach Befund auf oder legt den Antrag mit ent¬
sprechenden Vorschlägenznr Ueberweisnugdes Kranken in eine Privat-Irrenanstalt dem
Laudesdirektorvor.

b. Die Epileptischenevangelischer Konfession beiderlei Geschlechts wurden wie bisher meist
in der Anstalt zu Bethcl bei Bielefeld, die männlichen Epileptischenkatholischer Cou-
fessiun in der Alexianer-Austnltzu Aachen und die weiblichen Epileptischenkatholischer
Eonfessionin der Anstalt zu Rath-Unterrath, Landkreis Düsseldorf, untergebracht. Eine
Abtheilung für männliche Epileptische beider Eonfessioncn befindet sich außerdem in dem
Landnrmenhllusezu Trier.

c!. Die Unterbringung der in Bezug auf ihre Beaulaguug in 5 Kategorien— Befähigungs¬
klassen — eingetheiltenIdioten erfolgte ebenfalls wie im Vorjahre, Soweit die katho¬
lischen idioten Kinder in dem Franz-Salcs-Haus zu Essen-Huttrop nicht aufgenommen
werden konnten,wurden dieselben je nach dem Gutachten des Vorstandes dieser Anstalt
in die zu diesem Zwecke für geeignet befundenen Anstalten zu Linz, St. Bcrnhardin
bei Capellen, Waldbreitbach, Gängelt, Marienhausen bei Aßmannshausen, Nicukcrk,
Hardt, Ncnrath n. a, untergebracht. Zur Unterbringung der evangelischenidioten
Kinder diente an erster Stelle die Idioten-ErziehungsanstaltHephcitabei M. Gladbach,
und für die Bilduugsuufähigen das II, Rheinische Diakonissen-Mutterhauszu Sobern-
heim, Kreis Kreuznach.

ä. Die in der vorstehend abgedrucktenNachweisungnäher bezeichnetenallgemeinen Kranken-
und Pflegehäuser sowie das Landarmenhaus in Trier wurden vorzugsweisezur Unter¬
bringung der einer Spezialb eh andlung nicht bedürftigen Schwachsinnigen, Idioten,
Epileptischen,Blinden und Taubstummen benutzt.

Die finanziellen Ergebnissedes Berichtsjahres sind folgende:
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Einnahme. Nach dem Etat. In Willlichleit.

1, Beiträge der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der nun dem Land-
armenuerbllnde auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 in Anstalrs«
pflege unterzubringenden lMfsbedürftigen Personen....... 1 829 000

650 000
— 1 649 542

638 57?
42
09

Summe 2 479 000 — 2 288119 51

Ausgabe.
Kosten der Unterbringung der lMfsbedürftigen Personen in Anstllltspflege

auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891......... 2 479 000 __ 2 288119 51

Hiernach betrug der Prouinzialzuschuß 638 577 M. 09 Pf., sodaß gegen den Etat
11422 M. 91 Pf. erspart wurden.

Die nachfolgendeUebersicht II giebt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken lc., sowie die Einnahmeil uud Ausgaben auf die einzelnenKreise vertheilen.
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1 2

Dicht der unterstütztenPersonen-

3

Gesammt-Ausgabe des üa«darn»e«<
für

Verbandes
4

Von der GestimmtSumme der Kolonne 3 ist von dem betreffendenKreist seitens des Kondormen-
uerlmndeswieder eingezogenworden für

Mithin
Mchr-

Ausgnue.
Kreis.

Irre.
Idio¬

te.

Epi°
lepti»

ler.

Taub¬
stum¬
me,

Blin¬
de.

idiote
epi»

letti¬
sche

in
Sum<

me.

Irre. Idiote.
Epilep¬

tiker.

Taub¬

stumme,
Blinde.

idiote

Kini

cpilep'
tische

>er.

"°>!MN!,«-,!
"»Nkchoit«,!

losten.

i» Summe. Irre, Idiote. Epilep¬
tiker,

Taub¬

stumme,
Vlinde.

idiote

Kind

epilep-

tifche
er.

Kleid er-
zelder, Pro¬
zeß-, Neise-
und Trans-
p«rt!«steu.

Alimente,
Pensionen,
Kranten-
gelber »c.

in Summe.

Kinder, ^ ^. ^ ^ ^ <5 ^ ^- ^ ^, ^ ^,
299

^ ^ ^, ^ -5 ^ ^. ^s ^ ^ <5 ^ ^. ^ <5 ^ ^ ^/ ^. ^l <f. ^ ^ ^ ^.

I. Aachen Stadt , , 177 :!'., 36 « 2 262 72 983 15 12 904 00 13 924^70 3 084 «' 1662 e« 1« 104 859 08 55 111 83 10 751 !3 IN 526 ,0 2 369 !5 974 13 352 !« 156 01 80 272 w 2458?

2, Aachen Land . . 138 24 !9 1 1 22 4 209 40 945 15 4 731 0, 4 443,72 133 60 91 25 6 764 ,5 ! 256
2«

160 ü8 58 825 ,0 28 032 !« 2 808 27 8 099 60 135 .'/ — — 4 776 >7 837 V! 512 68 776 ?5 40 979 11> 17 846 ?!
3, Düren , . , , 8? 11 17 2 ! 9 2 129 38 !N5 !0 4 081 «10 6 661 50 584 — 294 40 3 816 96 481 345 ,0, 49 370 52 22 933 «9 3 217 32 4 395 60 591 30 295 65 2 679 1« 324 ^1 482 26 318 ^1 35 239 1l 14131 ,0

4, Erkelenz . 36 2 5 1 o — 47 13 253 3«, 679 80

20

2 098 80 — 346 00 889 50 —
8«

40 ,1 17 808 3! 9 677 88 517 )9 1642 50 — — 295 65 603 15 — — 55 1! — - 12 792 2 4 516 18

5. Eupen 41 9 6 1 , 5! 2 63 13 920 40 2 918 2 607,20 365 — 587 65 1306 60 484 133 /!! 22 328 61 10 447 !« 2 186 19 2 090 70 295 0„> 591 !0 882 >!1 827 21 173 »9 64 >1 17 058 28 5 265 36

6, Geilenkirchen 40 4 3 — — 4 _ 51 15 095 ,0 843 1426 20 — — — — 1599 60 — Nl .1 19 075 «1 10 753 56 729 ^1 905 40 — — — — 1 176 ,2 — 93 61 199 14 13 85? 6' ? 5 218 1?

7. Heinsberg 36 6 7 .... — 2 1 52 12 953 70 1 935 — 2 416 90 — — — — 872 ,0 285
""

108 >1 18 572 ,1 9 381 42 1778 10 1714 ,0 — — — ... 588 ^.' 153 «, 267 21 — — 13 879 80 4 692 21

8, Iülich ', 26 9 6 — — 2 ,— 43 9 450 25 2 844 95 2 285 — .... — 876 — — 135 LI 15 591 «1 6 827 1!» 2 381 1« 1677 60 — — — — 591 !0 — — 39 81 78 ,1 1154589 4045 92

9, Malmedy, 34 — 3 1 — >, 1 41 1.0 887 20 — 1293 ... 295 65 — 778 — 438 85 KI 13 777 31 7 839 1« — — 90? 20 295 65 — — 571 ,.'> 295 !5 86 90 16 >2 10 01171 ^ 3 765 60

t0, Montjoie. 22 7 4 — 1 6 — 40 7 542 — 2 069 55 1136 70 — , , 295 Oi, 2 269 !, — ""
159 72 13 472 96 5 526 13 2 069 55 1003 50 — — 295 65 1642 68 — 125 2? 118 !5 10 78173 2 691 23

11, Schleiden 5? 8 7 — — 6 1 79 19 732 10 3191 0! 3 082 ,0 — — — 1741 40 438
'

243 56 28 428 «0 13 710 06 2 574 .»!> 2 112 30 — — —> .^ 1224 <2 295 15 272 06 100 0.6 20 290 44 8138 30

12, Adenau , 11 4 3 — 2 ! 21 3 626 «0 809 — 948 ... — 413 — 365 — — "7 — 6 161 «0 2 513 13 596 ,6 858 20 — — 334 53 295 65 — — 40 — 7 l>2 4 640 49 1521 31

13, Uhrweiler 60 3 2 , 1 4 3 74 21 464 65 1131 50 728 50 365 — 543 — 1365 60 968 4»
5«
50

73 20 26 639 90 16 048 °>3 886 !,5 491 40 295 6.» 439 «3 971 19 774 36 40 — 148 30 20 096 2 l 6 543 69

14. Altenkirchen 26 6 17 — 8 ,0 8 72 14 343 00 2 258 70 7 173 70 — — 500 89 3 898 — 2 456 188 08 30 819 >< 10 470 15 1991 7!> 5 159 70 — — 447 12 2 265 82 2 054 16 560 08 54 0« 23 022 90 7 796 5?

15. Coblenz Stadt . , 60 24 !6 > 3 1 1 106 18 584 95 2 764 «5 2 726 10 91 25 273 75 474 20 469 87 40 25 472 13 871 25 813 .'l 1 163 70 — — — — 295 05 253 53 80 — 447 81 16 925 18 8 546 «2

16, Loblenz Land , , 6! 8 8 1 1 7 2 88 19 503 05 3 197 40 2 499 60 326 50 295 65 1494 „. 876

40

100 02 28 294 72 15 009 30 2 805 «1 2 209 !,0 295 0!, 295 !'., 1256 3, 591 30 135 62 47 99 22 647 16 5 647 50

17. Cochem . . , , 32 2 1 — — , 2 38 11975 — 700 — 292 80 — — — . 365 985 32 30 14 350 00 8 441 0, 567 — 328 50 — . ... — — 295 65 591 30 — — 11 70 10 235 16 4115 11

18, Kreuznach 58 11 8 — — 7 1 85 20 906 60 3 761 oo 2 944 3!» — — — , 2317 40 98 203 51 80 231 «! 15 057 0!> 2 810 70 2 244 60 — — — — 1613 52 66 12 184 9! 309 .17 22 286 71 7 945 10
19, St, Goar 55 7 — — _ 5! — 65 18 936 10 2 596 11 916 80 — 104 10 22 554 01 13 494 0!) 2 098 71 — — — ..... — — 692 .,5 — — 40 — 50 1!> 16 376 3 ', 6 177 69

20, Mayen , 61 9 4 — ! — 3 78 21 709 20 2 824 20 1792 — — 295 05 — — 1241 41 20 27 903 25 15 628 95 2 072 07 1232 0, — ..... 295 65 — — 886 95 — — 150 7, 20 266 43 7 636 82

21, Meisenheim 1! 1 2 — — — — 14 4 356 >0 290 20 558 — — — — — — — -^ 46 — 5 250 10 2 956 50 288 3!', 418 50 — — — .... — — — .. — — — — 3 663 36 1587 01

22, Neuwied , 91 10 18 I 2 12 9 143 31 860 80 3 696 21 6 026 90 365 — 503 20 2 736 06 2 886 554 51 48 628 7, 23 832 05 2 799 36 4 626 — 295 65 438 -.!, 1935 09 1 985 31 839 61 191 9« 36 443 26 12 185 15

23, Simmern 23 1 7 — — 1 1 33 8 251 80 365 — 2 421 90 — — — ... 365 — 365 Zo 20 — 11788 70 6 167 3! 295 65 1768 50 — — — — 295 65 295 65 80 — — — 8 902 79 2 885 9,

24, Wetzlllr . 46 5 2 .. 1 7 1 62 13 911 »0 1911 40 803 — — — 319 70 2 398 — 433 224 50 20 001 60 10 522 ?! 1518 75 657 — — — 295 05 1718 «2 292 11 304 10 50 .... 15 359 44 4 642 16

25, Zell , , 28 4 1 — _ , — 84 9 529 20 1226 20 183 60 — . . — - 102 0,! — 92
254

!0 11 183 36 6 892 56 1 005 21 183 60 — — — — 102 06 — — 8« — — — 8 263 43 2 869 93

26. Nergheim 42 4 2 1 1 6 56 14 131 75 1423 20 876 — 270 90 173 25 1822 45 — 40 18 951 95 9 726 9, 1262 7!> 657 — 208 98 133 65 1431 27 — — 229 40 — ... 13 652- - 5 299 9b
27. Vonn Stadt 82 24 14 — 3 4 127 16 315 00 3 708 — 1254 50 — — — — 729 60 1354 177

119
43 28 539 ,3 9311 76 1476 63 566 ,9 813 24 50 13 15 !l3 12 234 18 11804 95

28. Vonn Land 67 10 8 2 1 6 94 21 370 51 3 865 20 3 769 00 66610 488 — !996 80 --
25
1«

0, 32 225 13 15 099 2, 3 003 48 2 842 20 591 30 295 65 1 347 81 — — 39 19 39 — 23 257 87 8 967 56

29. Köln Stadt 522 27 44 2 4 31 12 612 85 051 36 6 765 77 16 416 90 333 30 714 — 9 768 20 5 382 682 24 125 114 !« 26 424 03, 4 182 01 11 646 — 229 23 245 l.l 6 924 69 3 519 45 632 74 69 42 53 874 23 71239 79

30. Köln Land 62 7 1l — ^ 9 7 98 19106 ,6 2 171 16 4 012 21 — — 657 93 ! 790 40
80

-10

2 576 334 13 30 64« 62 13 647 69 2 415 96 2 578 50 — — 583 20 1261 98 1 570 5!» 405 22 212 15 22 675 29 7 973 33

31. Euskirchen 30 5 3 — 11 1 50 10 340 25 1791 20 1047 50 — — — 3 498 488
2«
5«

284 16 17 399 91 7 161 ,5 1 385 9, 778 50 — .„ — 2 514 21 295 65 339 66 62 62 12 54103 4 858 8«

32. Gmnmersbllch , , 40 1 7 _ _ _ 1 49 14 690 65 201 30 2 505 20 — ... — — — 319 87 21 17 803 56 10 670 94 148 23 2 010 60 — 215 16 85 2, — — 13 130 44 4 673 12

83, Mülhcim a, Rhein. 88 19 7 ! 6 8 4 133 30 026 90 7 408 7«! 2 676 10 345- 1740 «5 2 995 1279 386 ,0 46 808 91 21 371 0 1 5 500 71 2 079 00 278 15 1526 85 2 199 15 729 «1 479 76 — — 34166 6? 12 642 2 1

84, Nheinbach . , ,
35, Sieczkreis, , , ,

25 3 1 — — 1 _ 30 8 015 40 1107 00 438 — —- — — .... 362 10 —-
50

25 — 9 948 40 5 792 31 747 63 328 50 — — — — 244 62 — — 40 — 7153 06 2 795 31
75 7 9 1 > 9 2 104 25 624 10 3017 ^> 3 058 90 302 93 292 — 2 581 76 985 250

103
34 36 113 38 18 168 1 1 2 354 07 2187 — 295 6b 295 05 1902 69 591 30 360 .59 321 73 26 472 72 9 640 66

36, Waldbröl, 20 8 9 _ 1 1 _ 89 7 292 75. 2 816 70 2 930 20 — — 365 — 438 — — 26 13 945 91 5 472 30 2 045 2b 2 279 70 — — 295 65 295 0-, — — 85 2! 10 25 10 48412 3 461 79

37, Wipperfürth 34 2 6 — 1 — 2 45 13 226 20 756 20 1 993 80 — — 31 — — 876
80

81
679
312
833
222
?00
253

50 16 964 70 9 251 0, 559 71 1582 20 — — 25 11 — — 591 3, 40 — — — 12 049 38 4 915 37

38, Bannen , 148 42 37 2 5 12 12 258 41 306 10 8 319 07 13 042 65 255 50 610 „> 4 875 60 3 268 52 72 858 53 31 244 13 2 990 i« 8 646 30 — — — — 3 421 11 2 206 11 47! 72 278 42 49 257 97 23100 50,

89, Clene . . 61 10 7 1 4 6 — 89 19 875 30 3 352 2 651 20 328 50 749 15 2010 55 -^
20

99 28 779 99 14 545 11 2715 12 2 076 30 295 65 67? 97 1423 98 — — 191 1! 356 55 22 2818? 6 498 12

40, Erefeld Stadt , , 135 6 16 — 9 6 172 43 708 9« 2 570 — 7 466 10 — — — - 3 665 10 213? 88 59 881 56 33 560 73 1773 90 5 476 50 — — — — 2 505 33 1287 Oü 396 0« 41 22 45 040 85 14 640 71

41. Erefeld Land . . 28 9 5 _ 3 12 57 8 63? 10 3 900 20 2 648 7«, — 810 — 2 433 70 —
5»
45

49 18 652 19 6121 17 2 512 62 1904 40 — — 591 30 2 209 0« — — 243 71 — 13 56291 5069 28

42. Düsseldorf Stadt . 143 3 9 7 6 168 39 723 18 1247 «0 2 812 l!0 ,—, . — — I 331 ,i, 2 305 85 46151 2« 29 940 03 863 46 2182 10 — — — — 976 «6 1512 27 473 35 56 00 35 95413 12 197 ,5

43, Düsseldorf Land . 59 15 16 — 2 8 2 102 19 058 10 4 798 92 5 937 30 .—, — 660 Oi. 1348 20 756 91 32 813 53 14 483 39 3 926 07 4 412 40 — — 591 3l 961 47 606 09 218 1, 187 00 25 366 79 7 446 71

44. Duisburg . , , 36 7 9 2 6 1 61 11 701 87 2 090 «0 3 36? 8« 481 «0 ... — 1924 10 44t B 217
?13
487
684
156
248
347

— 20 224 07 9 370 «9 1511 51 2 361 60 591 30 — — 1802 48 295 0^> 329 «< — — 15 76318 4 461 1!»

45, Elberfeld , , , , 155 51 37 2 3 15 5 268 43 767 3, 6 951 7l, 7 900 70 182 50 273 75 5 334 60 1 343 2:i 66 467 16 33 462 72 2 308 50 4 491 90 — — — — 8 838 .V, 882 OÜ 405 0! 266 »! 45 655 77 20 811 39

46, Essen Stadt, , .
47. Essen Land , , .

59 !4 23 1 !7 6 120 16 372 46 5 329 60 8 291 10 — 292 — 5196 30 2 62!-!
20
45
60
40

42 38 596 «« 18 765 1 l 3 651 1» 5 997 00 — — 295 65 3 649 05 1 773 00 471 92 — — 29 604 74 8 992 11

143 18 38 1 2 39 4 245 45 413 3, 6 964 65 15 796 — 292 . 820 — 13111 20 952 32 84 038 68 35 265 78 5 370 3,» 11 217 60 295 65 984 0! 9 020 9', 634 23 854 82 732 08 64 375 89 19 657 79

48, Geldern . . , . 41 12 5 7 3 68 12 218 02 4 328 40 1 955 60 — — — 2166 ... 929 83 21754 90 9 707 «5 8 695 22 1420 20 — — — . 1598 9, 713 0! 162 33 62 62 17 860 7 7 4 394 13

49. M.-Gladbach Stadt. 45 15 1? 4 4 85 16 888 28 5 094 40 7 435 70 — — —, — 1314 60 1239 02 32 215 60 12 879 — 4 023 27 5 549 10 — — — — 1 182 6i 836 73 169 l^> — 24 660 12 7 555 18

50. M.-Gladbach Land, 102 14 20 6 8 2 152 82 837 72 4 524 22 6 737 10 — ... 2 196 80 2 621 30 476 2? 49 710 81 24 492 7« 3 512 ,0 5 436 90 — — 1845 99 1829 .! 321 57 289 7^i 172 91 37 90190 11838 !,,
51, Greuenbroich . . 38 3 4 2 1 48 14 260 3!, ! 192 10 1632 6« — ... — - 417 60 498 6

«06
276
222
214

>^268

^275

39 18 007 34 IN 295 91 1010 07 1080 281 88 268 92 126 39 — — 13 063 1? 4 941 ,7

52. Kempen . , , . 80 10 5 1 > 7 _ 104 25 808 0', 3 481 OO 2 379 0,0 100 238 15 1921 »0 —- 24 33 781 01 18 508 50 2 763 72 1810 «0 81 — 284 31 1395 63 — — 211 39 59 0! 25 114 41 8 616 63

53. Lennep . , , , »1 30 26 1 3 9 1 151 23 860 70 9 306 !1/ 8 972 30 30 ,0 724 15 3 548 20 438 8° 55 47 157 — 19 581 75 7 811 bb 6 919 20 30 78 582 39 2 789 64 295 65 331 0b — 38 312 01 8 814 99

54, Mettmann , , . 82 21 l8 _ 2 7 2 182 24 797 0> 6 32? .,< 8 241 75 — 591 30 2 803 10 346 1« 43 330 4b 19 912 23 5151 60 6156 — — — 591 3! 1941 57 234 01 221 1,^ 7 44 34 215 71 9 114 74

55. Moers . . . . 63 18 12 4 5 2 104 18 730 95 5 716 0.. 5173 25 — — 1 103 80 1548 20 450

20

37 32 937 22 14 247 90 4101 84 3 994 20 — — I 026 27 1094 8, 303 75 223 0? 377 63 25 368 9 7 7 568 25

56, Mülheim a. d. Ruhr 55 1l 22 1 1 11 5 109 16 310 ,6 5 812 90 8 900 20 278 10 292 — 3 740 10 1649 70 37 452 50 14 294 «8 4 391 «2 6 548 9,! 281 ,«« 295 65 2 556 36 1221 48 279 3b! 354 3« 30 219 70 7 232 86

zu übertragen 3960 643 649 27 73 398 139 !.5889 !l 208 290 1,0 190 075 "' 232 825 0, 6 395 33 18 535 37 12« 092 68 49 096 5,1 1 846 586 »3 858 405 41 188 678 01 168 039 00 5365 69 1.5193 17 91 532 43 32 721 b? 13 721!?! 6 981 6k 1 380 658 7llb15 928 12

19
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1 2 3

Zahl der nnterstiiiztenPersonen: Gesammt»Ausg«be des Landarme»»'
für

Kreis. > epi» > idiote

Kin

epilep¬

Irre. Idio¬
te.

Epi«
lepti»
ter.

Toul-
stum»
me.

Blin¬
de.

ldiol! lepti
sche

In
Sum¬
me,

Irre. Idiote. Epilep¬
tiker,

Taub¬

stumme,
Blinde, tische

Der.
Kinder. ^ ^ ^ "t ^ <L, ^ ^. ^ ^. ^ <H, ^ v

Uebertrag 3960 648 649 27 73 398 139 5889 1 208 290 90 190 075 20
!
W2 825 61 6 395 .. 18 535 3? 128 092 6« 49 096 ,»j

57, Neuß..... 71 8 8 ^,_ — 5 — 92 22 861 ?!, 3 071 ,0 3179 73 — — — 2156 40 —
58. Nees . . 57 15 1l 1 3 7 ! 95 20 26? X', 5 662 75 4 665 ,0 346 80 1042 65 2 127 80 43« -"
59, Remscheid 26 — 8 - — ! 2 37 6 303 !',,, — —^ 2 993 70 — — — — 365 — 576

50
60. Nuhrort, , 59 9 l2 — —> 5 1 86 18190 20 3 331 ,0 4 420 30 —> — — — 1045 — 339
61, Solingen !3N 23 3l 1 7 11 l> 208 36 565 05 8 508 12 551 30 108 2 267 08 3 203 — 2 125
62, Aerncastel 31 6 6 — — — — 43 12 186 60 1729 26 1896 30

B63. Vitburg . 3« 1 3 — — 3 1 46 14 750 ,^> 310 60 1186 20 — — — — 513 ,5 434
64. Daun . . 16 4 4 1 1 2 — 28 5186 Ä» 666 52 1403 50 292 — 67 513 66 —
65. Merzig . 34 5 3 3 1 7 ^ 55 11541 80 ! 592 54 1050 ,0 892 05 104 , 2 078 80 876
66. Ottwciler. 42 2 7 — 1 4 3 59 16 741 803 — 3 154 !>0 — — 131 20 119? 60 743
67. Prlnn. . 27 2 7 3 — 3 2 44 ll 572 Ä 680 -.!, 1883 40 880 60 — _ 128? 40 58?
68. Saarbrücken 81 13 21 1 4 7 2 !29 30 30? ,0 2 844 60 7 590 90 292 — 1229 40 1 957 02 803
69. Saarburg 22 1 2 — 2 1 — 28 8 887 <;<> 365 — 730 — — — 783 65 100 »0 —

50
50

70. Saarlouis 54 5 5 — 2 7 3 76 21 624 — 1 663 40 2 305 6,! — .„ 264 70 2 102 — 809
71. Trier Stadt 52 — 4 — — 3 2 61 18 634 60 .- 1202 20 _ — _ 1138 — 609
72. Trier Land 40 4 3 —> 4 6 1 58 15 995 20 > 361 10 1609 65 724 — 2 192 84 547
73. St. Wendel 19 9 8 — — — 2 38 8 861 — 2 182 65 1934 90 — _ — _ — 458 ^
74. Wittlich . 3«) 4 3 — — 1 l 39 ll 361 20 1 241 ^ 910 — — - — — 261 60 438

^
Summe 4789 754 795 3? 98 471 16? 7111 1 500 129 2, 226 092 2! 287 493 74 9 206 7« 25 119 05 150 282 75 58 832

Dazu:
>

») der Stadt Köln ge¬
zahlte Entschädigung
für Freistellen . . 601l 52 —- — ^

1)) an andere Landar-
menverbändegezahlte
Summen .... 2V 1

796

" 28 4 761 30 91 20 "'
4816 7139 1510 902 03 287 584 9!

<:) Verwaltungskosten
^Formulare, Prozeß¬
kosten «.) ,

Verbandes
4

Uon der Wesammt-Kummeder Kolonne 3 ist uon dem betreffendenKreise seitens des Landarmen- Mithin
Mehr-

Ausgabe.L°>°,llNg«-,
"»««Port.,

«leider-
<°sten.

in Summe. Irre. Idiote.

ueroandes wieder eingezogenworden für
itiinle °p^f>°

Epilep- Taub- ^, «sche
tiker. stumme. Kinder.

Kleider¬
gelder,Pro¬
zeß-, Neise-
lmd Trans-
portlosten.

Alimente,
Pensionen,
Kranken¬
gelder :c.

in Summe.

^« ^ ^ ^, ^ <5 ^ <H ^ x^. ^ ^- ^ ^- ^ <j. ^ ^- ^ ^ >F ^. ^ ^. ^ ^-

N275 54 1 846 586 8!! 858 405 ll 138 678 0! 168 039 00 5 865 69 15193 1? 91582 ,3 32 721 57 13 721 75 6 981 68 1 330 658 71 515 928 !2
52 2« 81321 5l! 16 585 32 2 353 86 2 249 10 — — — 1455 5? — — 49 28 115 45 22 758 L8 8 562 73

220 30 84 770 86 15 490 44 4 564 35 3 880 !0 295 !,^> 771 12 1485 54 295 65 166 — 271 61 26 720 76 8 05N !0
19? 75 IN 436 ,0 4 858 86 — 2 222 10 — — 295 <!'> 388 «0 130 25 — — 7 895 1^ 2 54N 92
490 !4 27 816 64 13 266 16 2 468 2l 3 256 20 — _ _ 838 35 229 23 169 45 — — 20 222 62 7 594 02
377 34 65 725 tt? 26 837 04 6 623 -!7 9 427 50 109 35 2 030 07 2 225 07 1360 !i0 382 «4 65 24 50 561 «8 15163 99
105 66 1591? ,",2 8 445 87 1424 79 1559 70 — — — — — _ _ _^ 91 16 24 30 11 545 82 4 372 —
115 ->5 17 310 70 10112 85 295 65 985 50 ,—. — — __ 845 06 293 22 73 05 41 35 12 146 0« 5164 02
87

304
3,) 8 216 ,« 3 595 59 660 ,5 1230 :l0 295 65 54 27 447 93 — 240 — — 6 523 «0 1692 2!»
0l 18 439 60 8 082 99 1238 !!> 872 !0 886 1,5 170 9, 1501 74 591 ^!0 195 3! 226 16 13 765 95 4 673 65

95 >0 22 866 ,0 11416 14> 591 30 2 484 50 — __ 132 8l 809 !9 518 54 230 — 494 04 16 621 55 6 244 65
1? 80 16 809 59 7 959 N6 541 »9 1605 60 886 95 ^ — 884 52 362 »!-! 240 —, 105 16 12 566 36 4 223 23

413 99 45 438 !!, 20 464 <!5 2 536 92 6 222 60 295 65 1041 66 1435 32 591 30 368 97 369 26 33 326 33 12111 98
78 <« IN 895 «3 6 112 26 295 65 65? — — — 591 30 68 0, — 80 98 233 <^> 8 038 3, 2 857 52

22? 75 28 996 5.' 14 664 2, 1444 23 1838 70 — — 264 70 1423 !»!-! 472 2N 311 75 — 20 419 «3 8 576 72
95

234
5? 21 679 «7 12 644 ,0 — — 1016 ,0 — — — — 862 65 345 ^7 110 32 — — 14 979 0, 6 700 tt3
08 22 66? 67 10 928 52 115? 49 1314 — — 586 41 1609 1? 295 65 189 28 — — 16 030 85 6 636 ^2

134
^7?

0!) 13 570 84 6 03? 74 1929 42 1 774 80 __ __ _ _ — — 811 «5 140,49 126 85 10 321 1b 3 249 69
!!
4?

14 389 24 7 742 79 1 182 60 949 50 — — — — 176 5« 295 65 119 64 31 I.i 10 498 19 8 691 05

lu?oo 2 273 856 21 1 065 099 57 167 981 38 211 034 70 8155 «9 20 83? 0^ 10? 39? 09 39 069 54 16 960 52 9 085 !», 1 645 621 68 628 234 53

-^ — 6 011 52 — 6011 52

>^02
l«803

75

22
4 955 25 3 758 52 — — 108 40 3 866 92 1088 33

211143 l0

"- — 3 296 53 53 82 53 «2 3 242 7,

2 288 119 51 1068 911 9! Die Einnahme beträgt: von den Kreisen «c. 1 649 542 ,2 638 577 09

Prouinzialzuschuß . 638 57? 09
welche l en2 288 119 !>,
Prouin¬

zialzuschußDie Ausgabe beträgt 2 288 119 ,.,
Nalan«rt, darstellt.



^8 Angelegenheiten der Verwaltung des Langcnfclderhofes.

X. Angelegenheiten der Merwattung des <-5angenfelderyofes
für die Zeit vom 1, Juni 1894 bis 31. Mm 1895,

^. Größe des Areals.

Das Gut umfaßt »ach der neuen Vermessung eine Gcsammtflächc von 318 I. 98 n
03 am oder circa 1272 Morgcu,

L. Uiehwitthschast.

Ueber den stattgchmdenen Vichwcchscl giebt die nachstehendeUebersicht näheren Aufschluß:

Bezeichnung.

Bestand am
1, Juni 1894

Zugang!
Selbstzucht (ge¬

boren) . . ,
Versetzt , , .
Angekauft . ,

Zusammen
Abgang:

Versetzt , . .
Verkauft , . ,
Geschlachtet , .

Crepirt , , ,
Zusammen

Mithin Bestand am
1, Juni 1885

Pferde.

11

1

2

3

1l

Gespann-
uchsc».

16

Stiere.

6

12

itühc.

46

5
21
26

13
1

14

58

Mast¬
kühe.

Jung¬
vieh,

14

15

5
2

7

22

Knldcr,

32

87

7
13
7

> Todt»
lleburt

l 1
29

12

Schweine

20

1l
31

6

28

Schafe. Hühner.

72

33

33

10

28
38

63

Giinse.

12

17

17

2

27

Enten. Taub"'

27

14

17

Hierzu ist zu bemerken:
1. Nutzvieh.

Der Wechsel unter den Nutzthicren war ein erheblicher, was durch das Bestreben, den
Viehstand zu verbessern, hervorgerufen wurde. Der Werth des Viehes übersteigt den des Vor¬
jahres um 11 930 M, 40 Pf,

Der Gesammtcrlös aus der gewonnenen Milch betrug 20 94? M. 53 Pf.

2. Arbeitsvieh.

Durch den Verlauf von 3 abgenutzten Pferden und den Ankauf zweier leistungsfähiger»,
sowie durch die Geburt eines kräftige» Fohleus wurde wcrthuollereZ Pfcrdcmaterial gewonnen.

Die abgetriebenen alten Ochsen wurden durch 6 junge Thiere ersetzt,

<!?, zmidwirlhschast.
Die Bestellung der Felder ist in folgender Uebersicht erläutert:

22

22
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150 Angelegenheitender Verwaltung des Langenfelberhofes.

Zu vorstehender Uebersicht ist besonders zu bemerken:

1. Getreidebau.

Die Ernte der Körnerfrüchteergab in diesem Jahre ein befriedigendesResultat,

2. Futterbau.

Die Heuernte kann als eine überaus günstige bezeichnet werden. Der Versuch, Seradella-
klee hier anzubauen, ist mißglückt,

3. Dünger.

Durch die Verwendung eines größeren Quantums von Kunstdünger im Vorjahre wurde
der Dungzustand der Felder bedeutend verbessert und genügte somit in diesem Jahre eine geringere
Menge von Kunstdünger,

4. Kartoffeln.

Die eingetretenenasse Witterung bei der Kartoffelerntehatte eine starke Fäulniß der Kar¬
toffeln zur Folge. Es mußten daher solche zum Betriebe der Branntweinbrennerei angekauft
werden,

D. Waldbau.

Die rationelle Bewirthschaftung der Waldungen ergab eine Mehreinnahme von
2948 M. 61 Pf.

N. Obstbau.

Die äußerst günstige Obsternte des Vorjahres hatte die Obstbäume in diesem Jahre in
ihrer Erwerbsfähigkeitstark beeinträchtigt. Der Gesammterlös aus den: Obste belauft sich auf
794 M 52 Pf.

?". Bauwesen.

Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbeiten
in und an den Gebäuden wurden ausgeführt:

Umbau des alten Kuhstalles und zweckmäßigere Einrichtung desselbenund
Vollendung der Verbesserungender Wasservcrsorgungseinrichtungen.

O. Drennerei.

Das Ergebniß des Brennereibetriebeskann, da wenige Reparaturen erforderlich waren, als
ein günstigesbezeichnet werden. Die Einnahme bezifferte sich auf 24 85? M. 56 Pf.

H. Finanzielles.

Die finanziellenErgebnisse des Wirthschaftsjahres 1894/95 und den Vermögensbcstand
des Hofgutes ergebendie nachfolgendenUebersichten:
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«l. Fwllnziiwsicht 1894/95.

Tit. Benennung. Einnahme.

^ -5-

Ausgabe.

^

Demnach Mehl-

Einnahme. Ausgabe.

^

Kassenbestand am 1. Juni 1894, ein¬
schließlich 95 M, Kaution für
Milchabnehmer ......

Kasscnlicstand am 1. Juni 1895 ,
I. Nutzvieh.........

II, Arbeitsvieh........
III, Getreidebau ,,......
IV, Futterbau .........
V. Waldbau .........

VI. Obstbau .........
VII, Bauwesen einschließlichWasser- und

Wegebau ........
VIII. Dünger .........

IX. Brennerei.........
X. Kartoffeln.........

XI. Haushaltung einschl, Geflügel . .
XII. Landarme.........

XIII. Mobilar .........
XIV. Sonstige Einnahmen und Ausgaben

Summe

1 048 1?

3219?
10 273
11148
20 255

3 881
859

21
24 683

7 643
291

1649

53 512
167 467

7?
! !

1485
37 879
13 075

6 448
8 046
1857

65

90
46
01
90
94
29
U!

10 998 08
1 561 35

21257
5 271
7 020

989

79 605
195 563

02
I?

1048

4 699
12 208

2 024
794

3 426
2 371

660

17
1485
5 682
2 801

10 998
1539

6 729

26 092
27 233 10 55 329 16

90
41
51

08
97

04

28 096 !06
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d, Uebersicht
über die Resultate des Wirthschaftsjcchrcs 1894/95.

Activa.

Kassenbestandam 31. Mai 1895
Mehrwerth gegen das Vor¬

jahr am 31. Mai 1895:
Inventar unter Berücksichtigung

der Abschreibungen....
Vieh .........
Aufbesserungder Wasserversorgung^

do. der Gebäude l
Amortisation der Grunderwerbs¬

kosten ........
Branntweinsteueraus dem Vorjahr
Lllndesbank an Vorschußabschlags¬

zahlung ........

Rückständige Forderungen:
An Sebastian Raldcmf in Zimmer

aus Milch .......
An H. Sauer in St. Wendel,

aus Lohe .......
An Verschiedene, aus Holz . .
An Verschiedene, aus Branntwein
An Karl Clemens in St. Wendel,

aus Roggen ......
Summe

1485

898
11930

10 998

1595
6 292

4 000

46

1772
598

2 059

16

Passiva.
^.
>.»«»

50

.'.0
20

41693 41

Kllssenbcstand am 31. Mai 1894
Mindcrwerth der Vorrathe

gegen das Vorjahr am
31. Mai 1895:

An Produkten ......
An Branntwein......

Rückständige Branntweinsteuer .
Für Milch an Hemmer in Neun¬

kirchen ........
Für Vorschuß bei der Landes-

bllnk zur Bestreitung laufender
Ausgaben .......

Gezahlte rückständigeForderungen
aus dem Vorjahre ....

Vorschußbei der Landesbank ge¬
mäß Uebersicht a .....

Summe
Ab Activa

Mithin Vorschuß

1048

2 090
5 330

6 505

24

746

3 402

28 096

47 244
41693

5 551

1?

9?
10

20

96

60

40

06

46
41

0l
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«. Vermögensübersicht
des Langenfeldcrhufesnach dem Stande vom 31, Mai 1895.

31. Mai
1894.

31. Mlli
1895. Mehl. Weniger.

^ ^. ^ 4 ^ ^. ^ ,^.

1. Immobilien:
208 388 66 a. Gebäude- incl. Wasserversorgung , 219 386 74 10 998 08
255 900 — 255 900 >— — —

5156? 04 2, Inventar nnd Viehbestand , , . . 64 396 11 12 829 07
5 832 91 3. Werth der Produkte ...... 3 741 94 — — 2 090 9?

16 984 — 4. „ des Branntweins..... 11653 90 — — 5 330 10
3 402 40 5, Rückständige Forderungen .... 4 492 70 1090 30 — —
1048 1? 6. Bestand der Kasse ......

Summe
1485 9N 437 73 — —

543123 18 56105? 29 25 355 18 7 421 0?

17 934 11

Das Gut ist gegenwärtig noch
belastet:

1. Mit Hypotheken-
Darlehen ... 348 99? M. 32 Pf.

2. Mit rückständigen
Steuern ... 6 505 „ 20 „

3. Mit Milch von
Hemmer ... 24 „ 96 „

4. Mit Vorschuß bei
der Landesbank . ?46 „ 60 „

5. MitwcitercmVor-
schuß bei der Lan¬
desbank ... 28 096 „ 06 „

384 3?0 11

Der effektive Vermögensbestand beträgt
176 68? 15

2N
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Vierte Abtheilung.
H,. Angelegenheiten der Rheinischen landwirthschaftlichen Vcrnfsgcnossen-

schaft im Jahre 1894,
L. Angelegenheiten der Ausführung der Vichseuchcngesetze.
(ü, Angelegenheiten der Ausführung der Körordnnng für die Privatbcfchäler

der Rheinprovinz.
I). Angelegenheiten des Meliorationswcfens, der Unterstützung landwirth-

schaftlicher Zwecke und der Beförderung von Landcsmcliorationen
(ß. 4 unter 2 des Dotatiousgesctzcs vom 8, Juli 18?5> sowie des Ritter¬
gutes Desdorf und der dort zu crrichteuden Ackerbauschule,

!<', Angelegenheiten des landwirthschaftlichen Schulwesens, der Landwirth¬
schaftsschulen, der landwirthschaftlichen Wintcrschulcn und der Wein¬
bauschule zu Trier.

H.. Angelegenheiten der Meinischen landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft
im Zayre 1894.

In der Organisation der Nernfsgenoffenschaft sind Aenderungenuicht eingetreten. Die in
dein landwirthschaftlichen Unfallvcrsicherungsgesctzcdem Gcnossenschaftsuorstandcübertragenen
Obliegenheiten wurden von dem Prouinzialmisschuß in seinen regelmäßigen Sitzungen mit wahr¬
genommen, so daß eine besondere Einberufung desselben für die Vorstandsgeschäftcder Berufs-
genossenschaft nicht erforderlichgeworden ist.

Die laufendenGeschäfte des Genosfenschaftsuorstandcswurden wie bisher von dem Landes"
dircktur bczw. von dem mit der bcsoudcrcn Führung derselben betrauten Landesrathe wahrgenommen,
dem zur Erledigung der stetig wachsenden Arbeiten ein Hülfsarbeitcr (Gerichtsassessor)bei-
gegebeu wurde,

Die zur Erledigung der Bürcaugeschäftcvorhandenen Kräfte mußten um 4 Beamte, also
auf 14 vermehrt werden.

Eine Uebersicht über den Umfang der Geschäfte der Bernfsgenossenschaft während der Zeit
ihres Bestehens — nach Jahrgängen getrennt — ergicbt die Anlage ^,.

<M^K^- Die in 1892 begonnene und in 1893 zu Ende geführte Veranlagung der landwirth¬
schaftlichen Nebcnbctriebeund der Betriebe ohne Bodcnbcwirthschaftungwurde im Berichtsjahr auf
Grund der von den Scttionsuorständcn eingereichtenVerzeichnisse über die Heranziehung dieser
Betriebe zu einer fingirteu Gruudstcucr einer Prüfung unterworfen, welche am Schlüsse des
Geschäftsjahresnoch uicht vollständigbeendet war.

Ans den hierbei gepflogenen Verhandlungen ergab sich, daß eine große Anzahl von
Betrieben, welche als Nebenbetriebeder Lcmdwirthschaft seitens der Sektionen aufgenommenwaren,

s..
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als solche gelöscht weiden muhten, indem dieselbenentweder überhaupt nicht der Unfallvcrsicheruug
unterlagen oder anderen Nerufsgcnossenschasten zu überweisen waren. Hierdurch ist eine Hcrab-
minderuug der im Jahre 1893 auf 54 744 M, 38 Pf. berechneten fingirteu Grundsteuer auf
36 935 M. 28 Pf. herbeigeführt worden. Im Laufe des Berichtsjahres wurden vom Genossen-
schllftsvorstande noch 36 Entscheidungenauf Beschwerdengegen die Veranlagung von Nebcnbetricbcn
zu einer fingirten Grundsteuer getroffen.

Ferner wnrden vom Gcnossenschaftsvorstandcnnf Grund des §. 124 des landwirthschaft-
lichcu Uufallvcrsichciungsgcsctzes gegen 184 Betriebsunternehmer bczw. sonstige Verpflichtete wegen
Unterlassung oder Verspätung der Anmeldung der in ihrcu Betrieben vorgekommenen Unfälle Geld¬
strafen im Gesammtbetragevon 690 M. 40 Pf. — im Einzelfalle in Höhe von 1 bis 20 M. —
verhängt. Es erscheintnothwendig, auch fernerhin mit noch verschärften Strafen vorzugehen,namentlich
gegen solche Anzeigepflichtigen, dnrch deren Vcrfäumniß nachweislich das Heilverfahren erschwert und
verthenert worden ist.

Auf Grund des ß. 11? bezw. 119 des Gesetzes wurde im Berichtsjahre in 4 Fällen
Regreßanspruchcrhobcu.

Die aus bereits entschiedenen Rcgreßfällen früherer Jahrgänge herrührenden Ginnahmen
im Berichtsjahre belaufen fich auf 135? M. 35 Pf.

Während des Berichtsjahres wurden 3492 neue Unfälle angemeldet,ohne daß indessen in
sämmtlichenFällen der Erlaß eines Feststcllungsbeschcidcs,durch welchen das Vorhandenseineines
entschädigungspflichtigcu Betriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlichwar, weil
entweder eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinans nicht eintrat, oder aber die Betroffenen
wegen offenbaren Nichtvurliegcus eines zu entschädigenden Bctricbsnnfallcs mittelst einfacher
Bescheidungzurückgewiesen werden konnte».

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der ans den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen,wurden 2531 dnrch erstmalige Feststcllungsbescheide entschieden und ging der Rest, weil
die Unfalluntersuchungsvcrhandlungcnuoch nicht spruchreif waren, zur Entscheidungin das folgende
Geschäftsjahrüber.

Aulnge L. giebt eine Uebersicht über die Verkeilung der entschiedenenFälle auf die z.
cinzclucu Genoffcnschaftsorgancund die Ergebnisseder Entscheidungen. ^^?s^H.

Bei den 2531 entschiedenen Fällen gelangten zur Entschädigung1967. Dieselben ver¬
theilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

«,. männlich Erwachsene ...... 1441
b. weiblich „ ...... 449
o. männlich Jugendliche(unter 16 Jahren) 64
ä. weiblich „ „ 16 „ 13

zusammen 196?
Bei 9? Fallen handelt es sich um tödtliche Verletzungen,bei 158 um dauernde völlige,

bei 1100 um dauernde theilweiscErwerbsunfähigkeit,endlich bei 612 um vorübergehende Erwerbs¬
unfähigkeit; es wurde» hierbei Entschädigungenbewilligt an 180 HinterbliebeneGctödteter, darunter
53 Wittwen uud 12? Kiuder.

Aus den Vorjahren wurdeu Entschädigungenübernommenfür .... 3319 Fälle.
Hierzu die im Berichtsjahre um entschädigten ......... 196? „

so daß im Ganzen Entschädigungengezahlt wurden für ......... 5286 Fälle.

20'
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Diese Entschädigungenvertheilen sich auf:
a. Verletzte .......... 4933
d Wittwen .......... 3U6
o. Kinder .......... 630
ä, Asemdcntcn ......... 11

Summe 5880 Personen,
Außer den oben bezeichnetenerstmaligen Reutcnfeststcllnngsbeschcidenwurden Rcnten-

ändcrungsbescheide erlassen:
n. von Scktionsvorstanden ................ 496
d. vom Genosscnschaftsvorstllnde .............. 1020

zusammen 1516
Dazu die seitens des Genossenschaftsuurstaudcs erlassenenbcrufuugsfähigenAuf¬

forderungen zum Eintritte in ein Krankenhaus, Abfindungen an Wicderverheirathete
und Sonstiges ........................ 269

im Ganzen daher 1785
Diese Fälle vertheilen sich auf:

a. Minderungen ................. 1049
d. Erhöhungen ................. 45
c Einstellungen ................. 422
ct. Krankcnhausaufforderungen,Abfindungen und Sonstiges . . . 269

im Ganzen 1785
Die Thätigkeit der Schiedsgerichtewurde angerufen in 765 Füllen.
Aus den Vorjahren erübrigten noch unerledigt 195 Berufungen, so daß zu erledigen

waren insgesammt 960 Berufungen,
Durch Entscheidung der Schiedsgerichtewinden zurückgewiesen 388, für begründet erklärt

273, auf andere Art erledigt 74, im Ganzen daher 735 Berufungen entschieden. Am Jahresschlüsse
schwebten noch 225 Berufungen.

Beim Reichs-Verstcherungsamtewurden 194 Rekurse angemeldet,dazu die aus den Vor¬
jahren unerledigt gebliebenen 34, zusammen 228 Rekurse. In diesen Fällen war der Rekurs eingelegt:

«,. von Verletztenin ..... 105 Fällen
K. von der Genossenschaft in . . 122 „
o. von beiden Theilen in . . . 1 Falle.

Seitens des Reichs-Bcrfichcrungsamteserfolgte die Zurückweisungdes Rekurses in 40
Fällen der Einlcgung durch den Verletzten, in 45 Fällen der Einlcgung durch die Genossenschaft,
zusammenin 85 Fällen,

Die Annahme des Rekurses erfolgte in 15 Fällen der Einlegung durch den Verletzten,
in 35 Fällen der Einlcgung durch die Genossenschaft,im Ganzen in 50 Fällen. Auf andere
Art wurden erledigt 5 Fälle, Zusammen daher 140 Fälle. In das folgende Jahr wurden
noch übernommen88 Fälle.

An Entschädigungsbeträgcnwurden gezahlt:
1. Kosten des Heilverfahrens ........... 45 281 M. 5? Pf.
2. Renten an Verletzte ............. 456 063 „ 80 „

zu übertragen 501 345 ^t73? M
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Uebertrag 501 345 M, 3? Pf.
3. Beerdigungskosten.............. 3156 „ 24 „
4. Renten an Wittwen Getüdteter ......... 26 644 ., 73 „
5. Abfindungen an wiedcrverheirathcteWittwen , . . . . 2 012 „ 44 „
6. Renten an Kinder Getüdteter .......... 36 590 „ 20 „
7. Renten an AscendenteuGetüdteter ........ 1078 „ — „
8. Renten an Angehörigeder in Krantcnhäufern uutcrgcbrachtcn

Verletzten
«.. an Frauen ............... 1925 „ 7? „
b. au Kinder............... 3 039 „ 11 „

9. Renten an Ascendenteu in Krankenhäusern uutergebrachtcr
Verletzter ................. 1 „ 56 „

10. Kur- und Wegekosten an Krankenhäuser....... 34 935 „ 22 „
11, Abfindungen au Ausländer ........... 2112 „ 48 „

insgesammt 612 841 M. 12 Pf.
Von diesem Betrage cutfiel die Hälfte mit 306 420 M, 56 Pf. auf die Genossenschaft,

während die andere Hälfte von dcn Sektionen zu tragen war.
Der Genossenschaft fielen ferner zur Last:
1. Die gesammtenKosten der Unfalluntersuchuuguud dcr Fest¬

stellung der Entschädigungen ........... 33526 M. 21 Pf.
2. die gefcnnmtcn Schiedsgerichtskosten......... 16 714 „ 24 „
3. Kosten der Fürsorgefür Verletzte innerhalbder ersten 13 Wochen 16 „ — „
4. die eigenen Vcrwaltnugskosteu:

a. Kostcuautheil für Wahruehmuug dcr Vorstaudsgeschäfte . 5 000 „ — „
1i. Gehälter uud Reisekosten dcr Beamten ....... 20 724 „ 31 „
e. Kosten für Heizung, Bclcnchtiuig, Reinigung, Wasserzins,

Feuerversicherung,Unterhaltung der Gebäude ..... 5 209 „ 32 „
ä. Schreibmaterialien, Drucksachen, Formulare, Aktcuheften

Buchbiudcrarbeitcn,Kcmzleigcbührcn, Inventar u. Bibliothek 9 629 „ 54 „
0. Portokosten uud Frachtgcbührcn ......... 4 900 „ 28 „
1. Bekanntmachuugskosten........... 23 „ 05 „
F. Zinsen an die Lcmdesbcmk und Umlagchcbegebühreu . . 19 332 „ 61 „
l>. Sonstiges ................_______ 15 „ 50 „

insgesammt" 115 091 M. 06 Pf.
Dazu 50°/o der EntMdiguugsbeträgc ......... 306 4 20 „ 56 „

Summe der Genosseuschaftsausgaben 421 511 M. 62 Pf.

Die Vcrwciltungskosten der Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:
«.. Reisekosten uud Tagegelder dcr Scktiousuorstäudc ... 131 M. 50 Pf.
b. desgl. der Vertraueusmäuuer .......... 4 899 „ 86 „
o. desgl. der Beamten ............. 7? „ — „
ä. Gehälter ................ 17 614 „ 98 „
s. Lokalmiethe,Hcizung uud Bcleuchtuug...... 103? „ 21 „

zu übertragen 23 760 Hl. 55 Pf.
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Uebertrag 23 760 M. 55 Pf.
f, Schreibgegenständc,Drncktosten,Formulare ..... 1227 „ 63 „
^ Portokosten, Botenlöhne ........... 3 228 „ 82 „
li, Bekanntmachungskostcn ............ 104 „ 85 „
i. Sonstiges ........... , , . . . ________70 „ -^ „

zusammen 28 391 M. 85 Pf.
Dazu 50°/» der Entschädignngsbeträge . . , ..... 306 420 „ 56 „

Settionstosten insgesammt 334 812 M. 41 Pf,
Die Gesnmmtansgnbe der Genossenschaft betrug ..... 421 5 11 __„ 62 „

Summe 756 324 M. 03 Pf.
Zur Dcckuugdieser Ausgaben wurden zunächstdiejenigender Sektionen von den Letzteren

in ihrer vollen Höhe wieder eingezogen, und ferner zur Deckungder Genosscnschaftsausgabengemäß
Beschluß des Genusseuschaftsuorstaudesein Betrag von 9 Pfennig auf jede Mark der Gesmnmt-
grundstcucr erhoben. Letztere setzt sich zusammen ans:

a, Staatsgrundstencr ............ 4 591 70? M, 10 Pf.
K, fingirter Grundsteuer ............ 36 935 „ 28 „

zusammen 4 628 642 M 38 U
Die erhobenen Gesammtumlagcn bezifferte» sich abzüglich der

Umlageausfälle auf .................. 750 28? M. 64 Pf,
Dazu kamen noch:

a, Strafgelder ............... 690 „ 40 „
d. Erstattungen im NcgreßwegeO. 117/119 des Rcichsgcsctzes) 1857 „ 35 „
e. Sonstiges ................ 1 „ 70 „
ä. der im Vorjahre mehr erhobene Umlagebetrag . . . 55 425 „ 04 „

Mithin eine Gesammteinnahmevon ......... 80? 762 M. 13 Pf.
Die Gesammtausgnbebetrug (siehe oben) .......___ 756 324 „ 03 „

Es verblieb somit cm Bestand von 51 438 M. 10 Pf.
welcherzunächst als Betriebskapital für das Geschäftsjahr1895 zu dienen hat.

In der Anlage (ü. ist eine Nachwcisungder im Berichtsjahre für die einzelnen Sektionen
gezahlten Entschädiguugsbcträgcund der bei den Scttioucu entstandenen Vcrwaltungskustcnbeigefügt.

Im Uebrigcn bleibt aus dem Berichtsjahre noch Folgendes zu erwähnen:
Wie bereits im Schlußsätze des Berichtes für das Vorjahr erwähnt worden, war der

Genosscnschllftsvorstllnd mit dem Vorstande der Aerztckmnmcrzwecks Regelung der Gebührenfrage
sowie des Verhältnisses der Aerzte zur Verufsgenossenschaftin Verbindung getreten uud gelangte,:
die bezügliche»: Verhandlungen durch eine am 13. August 1894 mit genannter Kammer getroffene
Vereinbarung zum vorläufigen Abschluß. Nach dem Inhalte dieses mit dem 1. Januar 1895 in
Kraft tretenden, zunächst probeweiseauf die Dauer eines Jahres gethätigtcn Abkommenssoll jeder
praktische Arzt als Vertrauensarzt der landwirthschaftlichen Vcrnfsgeuossenschaftgelten. Der erst-
behcmdclude Arzt hat thunlichst bald nach dem Unfälle den ersten Fundbcricht auszustellen, damit
die Organe der Genossenschaft alsbald prüfen könueu, ob etwa im Interesse sowohl des Verletzten
als auch der Genossenschaft selbst die sofortigeUnterbringung in eine Heilanstalt, oder ob sonstige,
auf möglichst günstigenVerlauf des Heilverfahrens hinzielendeMaßnahmen nothwendig sind. Die
Sektionsvorständesind demgemäß ersucht worden, sowohl in allen denjenigen Fällen, in welchen sie
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selbst zur Entscheidungüber die Gewährung von Entschädigungenberufen sind, als auch in solchen
Fälleil schleunigst das Weiterezu veranlassen,in welchen zwar der Genossenschaftsvurstand zur Ent¬
scheidungberufen, jedoch nach dem ärztlichen Fuudbcrichte eine sofortige Unterbringung des Ver¬
letzten in eine Anstalt, oder irgend eine sonstige schleunige Maßnahme erforderlich erscheint. Nach
Abschluß der Behandlung durch den Arzt soll derselbesodann ein zweites Attest an die Genossen¬
schaft einreichen uud auf Verlangen der letzterenim Laufe des, Verfahrens weiteren Bericht nach
vorgeschriebenem Formular erstatten.

Die Gebührcnfrage ist so geregelt, daß für den erstmaligen Fundbericht 5 M,, für jedes
weitere Attest 3 M, an den Arzt zu entrichtensind.

Der weitere Inhalt der Vereinbarung mit der Acrztckammerbchaudclt sodann die Fälle,
in welchen den Organen der Genossenschaft Zweifel bezüglich des Inhaltes eines vom Vertrauens¬
ärzte abgegebenen Gutachtens entstehen; in solchen Fällen soll entweder der Vertrauensarzt nochmals
gehört oder aber ein sogenannter Bezirksarzt mit Abgabe eines Obergutachtcus betraut werden.
Die Vezirksärztcwerden für jeden Kreis durch die Aerzte desselben gewählt.

Bezüglich der diesseits in Anregung gcbrnchteuFrage der Vermehrung der Anzahl der
Vertrauensmänner zwecks Mitwirkung zur Herbeiführung eines rechtzeitigenuud geregeltenHeil¬
verfahrens und genügenderenControlc der Verletztenin Bezug auf die Hebung der Erwcrbsfähigtcit
habcn die meisten Sektionsvorstände sich bejahend ausgesprochen,und wurden dieselbenersucht,
alsbald nach dieser Richtung vorzugehen. Bis zum Schlüsse des Berichtsjahres hat bereits eiue
Anzahl Sektionen die Zahl der Vertrauensmänner in neuucuswerther Weise vermehrt.

Anlage ^..

Uebersicht

über den Geschiistsumfang der Kheinischen landwirthschaftlichenDenffsgeiwssenschaft
während der Zeit ihres Kejlehens.

Journal-
Nummern,

Anzahl der
Geschäfts¬

jahr, angemeldeten
Fälle.

entschiedenen
Fälle.

Nenten-
ünderungs-
Vescheide

Berufungen, Rekurse,

1888 2 235 245 91 11 —

1889 4 819 750 403 111 78 12
1890 6911 1147 675 149 134 18
1891 10 823 1533 1044 465 233 76
1892 12 584 1995 144? 810 329 92
1893 16 535 3 390 1886 1285 534 120
1894 21771 3 492 2 531 1785 778 191
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Geschäfts¬
jahr

Schieds¬

gerichtskosten

Unfallunter¬

suchungskosten

Sonstige
Nerwaltungs-

kosten

Lntschlldigungs-
betrage

Umlage auf
1 Mark

Grundsteuer
^ ^ ^ !"5- ^ ^. ^ > ^. ^.

1888 514 03 564 55 27 65? 42 3 55? — 1
1889 2 262 39 3 550 67 28 685 16 47 472 12 1
1890 7 365 46 4189 84 34 984 70 112 503 09 2
1891 7 865 30 12 671 38 45 044 32 211889' 74 4
1892 8 361 04 19 851 03 54 602 21 319 70? 27 5
1898 11500 — 23 000 — 63 830 — 455 230 57 7
1894 16 30? 21 31 655 73 74 26? 01 612 289 20 9

Anlage L,

Uebersicht der entschiedenenAlle in dein Geschäftsjahre 1894.

Lfde.
Nr. Name der Sektion.

ab¬
gelehnt

Durch
KeKtions-

aner
ent¬

schädigt

erstmalige

Mrstl
!annt
nicht ent¬
schädigt

Entscheid»,
> El!
ndes

ab¬
gelehnt

>g des
wsseuschast

aner!
ent¬

schädigt

s-

annt
nicht ent¬
schädigt

Von anderen
Berufs-
genossen¬

schaften über¬
nommen

1 2 3 4 <; 7 « 9

1 V armen Stadt . .
^ Düsseldorf Stadt — — — — 1 — —

3 „ Land — 6 — I 11 — —

4 Duisburg Stadt — — — — 2 — —

5 Olberfeld . . — — — — 1 — —

6 Essen, Stadt . — — — — — — —

7 „ Land . . — 2 — 2 6 — —

8 Geldern . . . 7 16 3 — 10 1 —
9 M.-Gladbach Stadt . — — — 1 2 — —

10 „ Land . — 2 — 2 7 — —
ll Greuenbroich . . . — 1 — 2 5 — —
12 Kempen . . . — 7 — 8 15 3 —
13 Cleue . . . — 4 — 1 4 —
14 Crefeld Stadt . — — — — 1 — —
15 „ Land . 2 5 — 4 7 — __
16 Lennep . . . — 5 2 2 12 — —

zu übertragen 9 48 5 23 84 4 —
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Durch erstmalige Entscheidung des

Lfde,
Nr,

KeKtiuns- ^ Genossenschafts- Berufs-
Name der Sektion.

ab¬
Wrsti

anerkannt
indes

ab¬ anerkannt genossen-
schaften über¬

gelehnt ent¬
schädigt

nicht ent¬
schädigt

gelehnt ent¬
schädigt

mcht ent¬
schädigt nommen

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Nebertrag 9 48 5 23 84 4
1? Mettümnn .... — 6 — 2 — — —
18 Moers, . . . 1 8 — 3 21 — —
19 Mülheim a. d. Nul )r . — — 1 — 2 1 —
20 Neuh. . . . — 4 — 4 7 — —
21 Nees .... 1 13 — 2 7 — —
22 Nemscheid . . — — — — — 1 —
23 Nuhrort . . . — 2 1 2 4 1 —-
24 Solingen . . — 4 — 4 9 1 —
25 Vergheim . . 1 2 — 3 1? 3 —
26 Bonn Stadt . — — — — — — —
2? „ Land. . 1 11 1 4 21 1 —-
28 Euskirchen . . — 14 3 5 48 — —
29 Gummersbach . 1 6 — 4 13 1 —
30 Köln Stadt. . 1 1 — — 6 — —
31 „ Land . . — 9 1 5 16 — —
32 Mülheim a. Rhein — 5 1 5 10 — —
33 Rheinbach . . 2 18 3 4 18 — —
34 Siegkreis . . 2 2? 5 13 32 1 —
35 Waldbruel . . . — 7 — 13 29 1 —

36 Wipverfürth 2 8 — 3 10 1 —

37 Aachen Stadt . — 2 — — 1 — —

38 „ Land . 1 10 — 1 7 — —

39 Düren .... 1 26 6 6 21 — —

40 Erkelenz .... 3 12 1 7 25 — —

41 Euven .... —
42 Geilenkirchen . 1 18 — 4 25 2 —

43 Heinsberg . . . — 33 1 7 86 — —

44 Iülich . . . 2 12 3 6 22 — —

45 Malmedn . . — ' 14 — -— 4 —

46 Montjoie . . . — 2 — 2 3 2 —

4? Schleiden . . 1 4 1 7 31 1 —

48 Bcrnkastel . . . — 3 — 2 8 — —

49 Bitburg .... 1 10 3 12 42 3 —

50 Daun .... 2 34 2 11 26 1 —

51 Merzig ....
— — — 7 32 4 —

zu übertragen 33 373 38 171 637 29 —

21
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Durch erstmaligeEntscheidung des Von anderen
Keltlwns- >j Wenllssenschasts- Nerufs-Lfoe.

Nr, Name der Sektion.
ab¬

Vorstandes
anerkannt ! ^h. anerkannt genossen-

schaften über¬
gelehnt ent¬

schädigt
incht ent¬
schädigt

gelehnt ent¬
schädigt

nicht ent¬
schädigt nommen

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Ueberlrag 33 373 38 171 63? 29 —
52 Ottweiler .... 2 18 2 8 11 1 —
53 Plüm . . 1 37 2 1? 51 — —
54 Saarbrücken — 1 — 4 7 — —
55 Saarburg , — 3 5 6 45 3 —
56 Saarlouis . 6 15 2 9 25 — —
5? Trier Stadt — — — — 1 — —
58 „ Land. 3 10 — 11 40 3 —
59 St. Wendel. — 1 — 1? 33 3 —
60 Wittlich . . — 12 3 13 43 3 —
61 Ädenau . . 1 10 2 — 11 — —
62 Ahlweiler . 1 8 2 3 8 — —
63 Ältenkirchen. 4 11 6 5 22 4 —
64 Coblenz Stadt — — — — — — —
65 „ Land 3 4 1 4 10 — —
66 Cochem . . 3 6 3 5 15 3 —
6? Kreuznach . — 19 — 9 33 — —
68 Mayen . . 5 15 2 9 23 2 —
69 Meisenheim, 4 9 2 9 11 1 —
70 Neuwied. . 1 26 2 9 16 — —
71 Simmern . — 2 4 25 5? 2 —
72 St. Goar . . 9 10 6 3 18 — —
73 Wetzlar . . I 3 3 22 75 2 —>

74 Zell . . . — 3 — 6 30 3 —
75 Sigmaringen . 2 14 — 2 13 — —
76 Gmnmertingen, 3 2 — 3 16 2 —
7? Hechingen . . 4 6 — 1 11 — —
78 Haigcrloch , . 1 3 — 1 9 1 —
79 Virkenfeld , . 1 3 1 7 16 — —

Zusammen 88 624 86 379 1292 62
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Uachweisung
Anlage 0.

der im Jahre 1894 für die einzelnen Sektionen gezahlten Entschädigungsbeträge und der bei
den Sektionen entstandenen VrnualtungsKosten.

Lfd.
Nr,

Kreis.
(Sektion,)

Gezahlte
Ent-

äMaminM.

Ver-
WNltUNgs-

tustcn
der Sektion.

^ 4,

Lfd,
Nr,

Kieis.

(Sektion,)

Gezahlte
Ent¬

schädigungen.
^«____H

Ver-
WllltllNgs-

lo stcn
der Sektion.

^ ^.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

1
2
3
4
b
6
7
8
9

10
11
12
13
14

I. Regierungsbezirk Aachen.
Aachen (Stadt)
Aachen (Land)
Düren, . ,
Erkelenz . .
Euven . , ,
Geilenkirchen,
Heinsberg
IMich , , ,
Malmedu . .
Wontjoie , ,
Schleiden, ,

Summe

291
7 946

13 829
13 014

200
12 799
17 331
12?l9
4 518

843
9168

92 662 2,

471
513
678
618

6
553
595
750

II. Regierungsbezirk Coblenz.
Adenau .....
Ahrweiler.....
Altentirchen . , , ,
Coblenz (Stadt) . .
Coblenz (Land) . . ,
Cochem .....
Krenznach .....
Manen ......
Meisenheim . , . .
Neuwied .....
Sinnnern.....
St, Goar.....
Wctzlar , , ^ . .
Zell......

Snnune

3 649
4 918
6 564

5 096
8 789

18 684
15 452

5 399
14 955
12 749

9 205
20153

5 935
131 555 84

III. Regierungsbezirk Cöln.
Verghenn, ,
Bonn (Stadt)
Nonn (Land)
Euskirchen ,
Gummersbach
Küln (Stadt)
Köln (Land) ,

zu übertragen

8 342
40

8 554
20 989

7 994
3 852

11 813
62 086 86

319

835
676
54

I 248
435

3 570

309 , 03
14,85

330 ' 65
4 842 41

80 259
76 405
68 409

70 206
80 613
36 651
66 367
68 68
24 220
32 570
60 314
80 547
44 485

5 122 31

20

Uebertrag
Mülheim (Rhein)
Rheinbach . .
Sieg , , . ,
Walbbroel , .
Wpperfürth , ,

Snmme

62 086
8 790

14 495
17 748
11427
4 642

3 570
935
358
803
468
179

119 191 28 6 316

IV. Regierungsbezirk
Bannen '. . .
Dusseldorf (Stadt)
Düsseldorf (Land)
Duisburg. .
Clberfeld . .
Essen (Stadt)
Essen (Land).
Geldern . .
M.Gladbach (Stadt)
M.Gladbach (Land)
Greuenbroich.
Kempen . .
Cleue . . .
Crefeld (Stadt)
Crcfeld (Land)
Lenner, . .
Mettmann
Moers. . .
Mülheim (Ruhr)
Neuß . . .
Nees . . .
Nemscheid, .
Nuhrort . ,
Solingen , .

Summe

Düsseldorf.

V. Regierungsbezirk Trier.
Nerncastel
Bitburg .
Dann . .
Merzig. .

zu übertragen

20
50
75

95
64
04

160 20 — —
288 34 — —

8 704 30 804 26
779 24 — —
107 30 35 60
288 — — —

2 745 96 277 «5
12 525 42 415 —
1260 78 192 65
7 807 44 26 25
4038 52 315 75
9 571 96 527 —
1806 62 202 30

665 66 — —
4 280 24 894 12
6 224 46 504 50
3 310 58 246 70
7 617 66 385 75

643 48 161 90
6 029 16 176 75
5 293 68 199 10

352 20 2 —
2 946 42 264 60
7 215 56 26? 90

94 663 18 5 899 38

4192 64 214 75
17 981 80 213 50
13 905 62 380 70
9 175 64 191 50

45 255 90 1000 45
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Lfd.
Nr.

«reis.
(Sektion,)

Gezahlte
E,tt-

chädigungcn.

Ver-
waltungs-

lostcu
der Sektion.

^/ ,4,

Lfd
Nr,

Kreis.
(Sektion,)

Gezahlte
Ent¬

schädigungen.

Ver-
waltungs-

toste»
der Lettion.

5
6
7
8
9

!0
11
!^i
13

Ueb ertrag
Ottw eiler , ,
Prüm , , .
Saarbrücken .
Saarbura,. .
Saarlouis
Trier (Stadt)
Trier (Land)
St, Wendel .
Wittlich . .

Summe

45 255
5 681

20 759
6 90«

10 795
16 085

10 044
9 991

15 569

1N00
511
263
143
245
402

627
362
362

I4l 09« i 52 3 919

VI, Regierungsbezirk Sigmanuge».
Sissmaringen
«wmmertinaM .
Hechi,igen, . ,
Hlligeiloch , ,

Summe

9 493 12 805
6 343 52 649
6 378 02 60!
4 384 86 204

26 599 52 2 261

VII. Birtenfeld.
I Nirkenfeld 5 824 42

Zusammenstellung.

I, Aachen ,
II. Loblenz

III. Köln ,
IV. Düsseldorf.
V. Trier

VI, Sigmarinssen . .
VII. Airkenfeld . . .

Gesammtsumme

81 15

92 662 24 4 842 41
131 555 84 5 122 31
119191 28 6 316 04
94 663 18 5 899 38

141090 52 3 919 53
26 599 52 2 261 !»!

5 824 42 31 15

611 58? — 28 391 85

<>!!

L. Angelegenheitender Ausführung der MiehseuchengeseHe.

Wie im Vorjahre wurde von den Vichbesitzcrn für Pferde, Esel u. s. w. eine Abgabe
von 30 Pf., für Rindvieh eine solche von 5 Pf. für das Stück erhoben.

Die Einnahmen und Ausgaben waren nach deut Finalabschluß folgende:

H.. Einnahme.

1. Bestand aus 1893/94.....
2. Zinsen der als Reservefonds bei der

Lcindesbank angelegten Bestände . .
3. Abgaben der Viehbesitzer ...
4. Besonderer Abschnitt (aus dem Reserve¬

fonds zurückgezogen) ......
Summe

Versicherun ,sfonds
für

Pferde, Esel u. s. w. Rindvieh
M. - Pf. 7? M. 21 Pf.

4 689 .. 5? ., 15 22? „ 54 ,.
44 503 „ 30 „ 46 754 „ 09 „

— „ - „ 114 510 „ 65 „
49192 M. 8? Pf. 176 569 M. 49 Pf.



2 23? „ 13 „ 2 865 „ 33 »
14149 „ 75 „ 41194 „ 13 „
27 032 " 75 " 117 221 ., 03 "

1043 80 9 804 „ 40
154 V 62 ,, 154 „ 63 „
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L. Ausgabe.
Versicherungsfonds

für
Pferde, Esel u, s, w, Rindvieh

1. 10°/° Veranlagungs- und Hebegcbühren von
der Einnahme Ziffer 3 ....... 4 450 M 33 Pf. 4675 M, 09 Pf,

2. 5°/o Verwaltuugskosten für die Provinzial-
Centralverwaltung von den Zinsen des Re¬
servefonds und der nach Abzug der Ver¬
aulagungs- und Hebegebühren verbleibenden
Abgaben ...........

3. Entschädigungenfür Notz und Lungeuseuche
4. dcsgl. für Milz- und Nauschbrcmd, . .
5. Kosten der Schätzungder an Milz- und Nausch-

brand gefallenen Thiere ......
6. Druckkosten für Formulare und Sonstiges

Summe 49 068 M, 38 Pf, 175 914 M, 61 Pf.
Es verblieb sonach bei dem Pferdeversicherungsfonds ein Bestand von (49192 M.

87 Pf. — 49 068 M. 38 Pf.) ---- 124 M, 49 Pf. und bei dem Nindvichversicherungsfonds
ein Bestand von (176 569 H. 49 Pf. — 175 914 M. 61 Pf.) ---- 654 M. 88 Pf., welche
Betrage in die Rechnung pro 1895/96 übertragen worden sind.

Der Reservefonds für Pferde u, f. w, beträgt wie im Vorjahre 190 462 M. 20 Pf,,
währeud der Reservefondsfür Rindvieh sich von 611 376 M, 96 Pf. auf 498 376 M 96 Pf. ver¬
mindert hat.

Zufolge Beschlusses des Provinzialausschussesvom 3,/4. Oktober 1894 sind in Rücksicht
auf die hohen Entschädigungen für an Milz- und Naufchbrand gefallene Rindviehstückedie Bei¬
träge für Rindvieh für das folgende Jahr auf 10 Pf. erhöht worden.

Nachstehende Uebersicht ergiebt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten 3
Jahren 1892—1894, fowie die Zahl der 1894/95 wegen Notz- und Lungenscuchegetödteten
bczw. an Milz- und Naufchbrand gefallenen Thiere und die dafür gezahlten Entschädigungen.
Betreffs der Angaben über die an Lungenseuche gefallenen Thiere wird bemerkt, daß die Pro-
vinzialuerwaltung zwecks fchleunigstcrTilgung der Seuche feit eiuer Reihe von Jahren dazu
übergegangen ist, im Falle des Ausbruchs der Lungenseuche in einem Viehbestände,von welchen»
eine Uebertragung auf andere Bestände zu erwarten ist, den ganzen Bestand behnfs Abfchlachtung
in einem öffentlichenSchlachthause anzukaufen und zu verwerthen. Den Viehbesitzernist dann
in der Regel eine Entschädigung von ^/» des Taxwerths des Gesammt-Nindviehbestandcsgezahlt
oder eine Entschädigungvon 20°/o gegeben und der Bestand zur aisbaldigen Abfchlachtungund
eigenen Verwerthung überlassenworden.
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0. Angelegenheiten der Ausführung der Aörordnung für die Urivatbeschäler
der Uheinprovinz.

Die Einnahmen an Körgebühren, 12 M. für jeden angekörten
Hengst, betrugen .................. 1651 M, 30 Pf,

Die Ausgaben (Kosten des Körgeschafts) ........ 1681 „ 06 „
so daß eine Mehrausgabe von .............. 29 M. 76 Pf.
entstanden ist.

Der Ende 1893/94 verbliebeneVorschuß von ......______ I?2 „ 98 „
hat sich dadurch auf ................. 202 M. 74 Pf,
erhöht.

v. Angelegenheiten des Meliorationswesens, der Unterstützung landwirty-
schaftlicher Zwecke und der Beförderung von ^andes-Meliorationen (tz. 4 unter
2 des Dowüonsgesetzes vom 8. Juli 1875), sowie des Mittelgutes Zesoorf und

der dort zu errichtenden Ackerbauschule.

I, Für lcmdwirthschaftlichc Zwecke standen für das Gtatsjahr 1894/95 zur Verfügung:
1, der Etatskredit für die Verwaltung der Angelegenheitender

niederen landwirthschaftlichen Schulen:c. mit ..... 150 000 M. — Pf,
2, der Zinsgewinn des Meliorationsfonds, der gegen den Etats-

Voranschlag von 50 000 M. (Haupt-Etat Tit. IV. Nr. 4 der
Ausgabe) ein Mehr von 4729 M, 81 Pf, ergab, mit , , 54 729 „ 81 „

3, der zur Bestreitungfrüherer Bewilligungen ans 1893/94 über¬
nommene Bestand von ............ 861 35 „ 33 „

Summe 290 865 M, 14^M
Hiervon wurden im Berichtsjahre folgendeAbgaben geleistet:

^, Zuschüsse für die landwirthschaftlichen Schulen:
1, für die Landwirthschaftsschulenzu Bitburg und Eleve je

4500 M................. 9 000 M. — Pf,
2, für die landwirthschaftliche Winterschnlezu Saarburg , , 5100 „ — „
3, für die oben unter 2 bis 13 genannten landwirthschaftlichen

Winterschulenje 3750 M ............ 45000 „ ^ „
4, für die landwirthschaftlichen Winterschulen zu Lennep, Kettwig,

Wissen, Neuerburg, Hermeskeil, Wetzlar und Crefeld je 2200 M, 15 400 „ — „

L, Für Meliorationen und sonstige landwirthschaftliche Zwecke:
1, für die landwirthschaftlicheVersuchsstationdes Rheinischen

Vauernvereins zu Kempen ........... 3 000 „ — „
2, für die landwirthfchaftliche Versuchsstation des landwirthschaft¬

lichen Vereins für Rheinpreußen zu Bonn ...... 3 000 „ — „
zu übertragen 80 500 M. — Pf,
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Uebeitrag 80 500 M. — Pf,
3, dem Verein zur Forderung der Moorkultur im Deutschen

Reiche zu Berlin als Mitgliedsbeitragder Proninzialvcrwaltuug
pro 1896................ 20 „ — „

4, Zuschuß für deu Rheinischen Fischcreiuerein zu Bonn . . 1500 „ — „
5, zur Förderung der Rindviehzuchtund zwar:

Regierungsbezirk Aachen:
a. in den Kreisen Eupen, Erkelenz,

Iülich, Malmedy, Düren, Mont-
joie, Heinsberg, Geilenkirchenund
Schleiden(300 4- 166,50 4- 90 4-
1?00^500^.1200-j-375^1004.
1000 M,)........ 5 431 M. 50 Pf.

Regierungsbezirk Coblenz:
d. in den Kreisen Cochem, Alten¬

kirchen, Coblenz, Simmern, Ahr-
wciler, Neuwied, St, Goar, Mayen,
Zcll, Wetzlar und außerdem im
Gebiete des Zuchtverbandes 18
des landwirthschaftlichenVereins
für Nheinpreußen — rechtsrheini¬
scher Theil des Regierungsbezirks
Coblenz — (400 4-1059,50-4-
5504-597,50-!'8?54'13504-?00
4-2754-5004-250-4.406,20 M.) . 6 963 „ 20 „

Regierungsbezirk Köln:
o. in den Kreisen Sieg, Waldbröl,'

Nheinbach, Gummersbach, Eus-
kirchen und Mülheim a, Rhein
(18004-857,504-1504-9004-130
4-275 M,)....... 4112 „ 50 „

Regierungsbezirk Düsseldorf:
ä. in den Kreisen Solingen, Geldern,

Kempen, Rees, M-Gladbach,Düssel-
dorf, Essen, Mettmann, Moers und
Lennep (13304-5324-254-6004-
2004-1004-3004-1504.4004-
700 M)........ 4337 „ — „

zu übertragen 20 844 M. 20 Pf. 82 020 M. — Pf.
22
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Uebertrag 20 844 M. 20 Pf. 82 020 M. — Pf.
Regierungsbezirk Trier:

« in den Kreisen Prüm, Saarburg,
Wittlich, Vitburg, Ottweiler,Taun,
Saarbrücken, Merzig, St. Wendel,
Trier und Saarlouis (690-4-455
>3600 4> 1000 -s-1900 -s- 2550
-> 1000-4-1000-j-550->-1592->-
500 M.)........ 1488? ,. — „

f. dem Centralverein des landwirth-
schaftlichen Vereins für Rhein¬
preußen zur Hebung des Molkerei-
genosscnfchaftswefensin der Pro¬
vinz ......... 3000 „ - „ 38681 „ 20 „

6. dem landwirthfchaftlichmVerein für Nheinpreußenzur Hebung
der Pferdezucht ............... 2 500 „ — „

7. zur Hebung der Fifchzucht in den Kreifen Montjoie, Schleiden,
Maycn, Vitburg, Wittlich und im RegierungsbezirkDüssel¬
dorf (I000^-200-4-500^-19?,50->-293,10 und 1137 M.) . 3 327 „ 60 „

8. dem niederrheinifchenObstbauverein zu Wefel zur Anlage
eines Obstmustergartens ............ 1000 „ — „

9. für eine Wiefenmelioration zu Sülm im Kreife Bitburg . 200 „ — „
10. für eine Wiesenmelioration zu Nadevormwald im Kreise

Lennep abschlaglich ............. 3 000 „ — „
11 zur Beschaffung von Kelter- und Kellereigcräthschaftenfür

die Provinzial-Weinbauschule zu Trier und zur Errichtung
einer gemeinschaftlichen Mauer an der Nordseitedieser Schule 4 000 „ — „

12. zur Melioration und Consolidation von Grundstückenin der
Gemeinde Vodendorf im Kreise Ahrweiler ...... 1000 „ — „

13. zur Unterstützungder Gemüfebaufchulezu Vreyell im Kreife
Kempen ................. 4 000 „ — „

14. zur Ausführung von Entwässerungs- und Heckenanlagenauf
dem hohen Venn im Kreife Malmedv, ....... 768 „ — „

15. dem rheinifchen Nauernvercin zur Förderung des Gemüse¬
baues in der Provinz............ 1000 „ — „

16. der Gemeinde Anrath im Kreise Crcfeld zur Melioration
einer Vroichparzelle .............

17. zur Negulirung der oberen Issel im Kreise Rees ....
18. zur Verstärkung des Lippedeiches im Kreise Rees ....
19. zur Unterhaltung des Obstmuttergartens und Abhaltung

eines zweigliedrigenObstbaukursuszu Trier je 300 M.
20. zur Negulirung der Ahr im Kreise Ahrweiler.....
21. zur Negulirung der Prims im Kreife Sciarlouis ....

zu übertragen 163 466 M. 68 Pf.

1000 »/ — »
4 000 ,» — „
1500 ,/ — »

600 » — »
10 403 ,/ 88 „

4 466 „ — «
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Uebertrag 163466M. 68 Pf.
22 zu Gunsten der Meliorationsgenossenschaftfür die Niers-

uud Nordkanalniederungenzu Werfen im Kreise M,-Gladbach 3 000 „ — „
23, der DcichschcmPatersdcich zu Altcalcar, Kreises Clevc zu,

Deichbauzwccken .............. 1361 „ 26 „
24 zur Regulirung des Guldenbciches in den GemeindenHeddes-

heim und Brctzcnhcimim Kreise Kreuzuach ...... 15 934 „ — „
25, zum Ausban des Kapellendeichesin den Gemeinden Mon-

heim und Rheindorf im Kreise Soliugcu...... 288 „ 74 „
26, zum Ausbau des Siegschutzdeichcs zu Hcunci im Siegkrcise , 6 000 „ — „
27. der Deichschau Vynen-Obcrmörmter im Kreise Moers zur

Verstärkungihres Deiches ........... 400 „ — „
28. Restbeihülfefür Aufforstungen im Quellgcbietc der Wupper

(Kreis Lennep) ............... 4 772 „ — „
Summe 195 222 M. 68 Pf.

Es standen zur Verfügung ............ 290 865 „ ^4__„
verbleibt ein auf 1895/96 zu übertragenderBestand von ...... 95 642 M, 46 Pf.
auf welchen jedoch, wie nachstehend nachgewiesen wird, Bewilligungen von fast gleicher Höhe lasten.

1. Restbcihülfe zu Entwcisscrungs-uud Heckcuanlagenauf dem
hohen Venn in den Kreisen Malmcdy und Moutjoie . . 5l2 M. 54 Pf,

2, für eine Wiesenmeliorationini Uclfethal bei Radevormwald
im Kreise Lennep .............. 1000 „ — „

3 zur Mclioratiou des Hoistcu'crVroichs im Kreise Greveubroich 4 000 „ — „
4, Restbcihülfe zur Reguliruug der Ifsel auf der Preußisch-Nieder-

läudischcuGrenzstrccke im Kreise Rces ....... 3 000 „ — „
5, Rcstbeihülfc zur Beschaffung von Obstdörr-Apparatcn für

den Obstmuttergarten zu Trier ......... 57 „ 90 ,.
6, Restbeihülfczur Kultivirung der Lohhcckcn ün Kreise Merzig 78 „ 89 „
7 zur Abhaltung eines Obstmarktes in der Rheinprovinz , . 500 „ — „
8. für eine Wiesenmelioration zu Nahbollenbach im Kreise

St, Wendel................ 2 000 „ — „
9. für eine Wiesenmeliorationzu Helfant im Kreise Saarburg 1 000 „ — „

10. sür eine Wiesenmelioration zu Kell im Kreise Trier Land 50 „ — „
11. Nestbeihülfezur Melioration der Loerheide bei Straelen im

Kreise Geldern ............... 125 „ — „
12. zu Gunsten des Styrum-Alstaden'er Deichverbandes im

Kreise Mülheim a. d. Ruhr.......... 1666 „ 66 „
13. Nestbeihülfe zur Regulirung der mittleren Issel im Kreise Rees 9 500 „ — „
14. zur Regulirung des Wiedbaches bei Seegendorf im Kreise

Neuwied ..........-...... 600 „ — „
15 zur Hebung der Fischzucht in den Kreisen Nhcinbach,Wald-

bröl, Wittlich und Bitburg (500 l-200 ^ 6,90^2,50 M.) 709 „ 40 „
zu übertragcn 24 800 M, 39 Pf.

22"
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Uebertrag 24 800 M, 39 Pf.
16. Beitrag zu den Kosten eines von der DeutschenLandwirth-

schllflsgescllschaft zu Berlin zu erlassenden Preisausschreibens,
betreffend Erfindung zweckmäßiger Systeme für Städte¬
reinigung :c ................ 3000 „ — „

1?. Beihülfe für die Haushaltungsschulezu St. Vith im Kreise
Malmedy ................ 1000 „ — „

18. zur Regulirung des Ulmbachesim Kreise Wetzlar , . . 750 „ — „
19. für eine Wiesenmeliorationzu Bärenbach im Kreise Meisenheim 500 „ — „
20. für Deichbauten an der Agger bei Obervilkerath im Kreise

Mülheim a. Rhein ............. 3 200 „ — „
21. für eine Wiefenmelioration zu Satzvcy-Firmenichiin Kreise

Euskirchen ................ 500 „ — „
22. für eine Wiefenmeliorationzu Wihkirchen im Kreise Euskirchen 1000 „ — „
23. für die Siegregulirung bei Geislar im LandkreiseBonn . 2100 „ — „
24. zu Gunsten der Dcichschau Spillekesward im Kreise Necs , 250
25. zur Regulirung der Emscher von Ncumühl bis Laar im

Kreise Nuhrort ................ 10000
26 zur Eindeichungvon Laar im Kreise Ruhrort .... 10000
27. für eine Wiefenmelioration zu Anrath im Kreife Crefeld . 1 450
28, zur Hebung der Fifchzucht im RegierungsbezirkDüsfeldorf. 1 000
29. zum Ausbau des Livvedciches zu Crudenburg im Kreife Nees 800
30, für Regulirung der Noer resp. Untersuchung der Wasser¬

verhältnisse im Noergebiete ........... 3 000 „ —
31. zu Gunsten der Provinzial-Wcinbauschule zu Trier bezw.

zum Ausbau der Egbertstraße daselbst ....... 9 000 „ —
32, zur Förderung der Rindvichzucht in verschiedenenKreisen

der Provinz ................____20 97? „ 28
zusamme n 93 32? M. 6? Pf.

Dem Bestände von 95 642 M. 46 Pf. stehen also Belastungen von 93 32? M. 67 Pf,
gegenüber, abgesehen von für das Etatsjahr 1895/96 bereits bcfchlofsenen Bewilligungen von
zusammen 30 108 M. 75 Pf.

Die Zahl der zur Erleichterung des Vieherwerbs für bedürftige Landleute bezw. zur
Bekämpfung der wucherischen Viehleihe in der Provinz seiner Zeit errichtetenKreisvlehleihekassen
hat sich im Berichtsjahre von 6 auf 8 vermehrt, indem zu den feitherigen Kassen zu Daun,
Prüm, Malmedy, Montjoie, Lochen, und Altenkirchennoch 2 weitere Kassen und zwar je eine
zu Mayen und Bitburg errichtet worden sind.

Zur Dotirung der 6 älteren Kreisuiehleihekassen wurden seiner Zeit 2000 M, aus land-
wirthschaftlichenFonds bewilligt und zwar haben erhalten die Viehleihckasse zu

Daun .............4 000 M.
Prüm .............4 000 „
Malmedy ............ 4 00 0 „

zu übertragen 12 000 M.

,/ //

,/
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Uebertrag 12 000 M.
Montjoie ............ 2 000 „
Cochem ............. 2 000 „
Altenkirchen ............ 4 000 „

Summe 20 000 M.
Außerdem haben an Darlehen aus der Landesbank erhalten die Kreisviehleihekasse zu

Cochem ............. 40000 M,
Altenkirchen ............ 12 000 „
Prüm.............. 4 000 „
Mayen ............. 30 000 „
Vitburg............ . 20 000 ,.

zusammen 106 000 M.
und zwar gegen 4°/« Zinsen und 1«/« Amortisation mit der Maßgabe, daß von der Gesammt-
leistung von 5°/o stets l«/« zur Entlastung der Kreise aus landwirthschaftlichenFonds (Fonds
für Hebung der Ninduichzucht)der Landesbank gezahlt wird.

Zur Hebung des Molkerei-Genossenschaftswesens bezw. zur Besoldung eines Molkerei-In-
struktors ist dem landwirthschaftlichenVerein für Nheinvreußen, wie bereits im vorigen Ver-
waltungsberichte S, 43 ausgeführt, für das Etatsjahr 1894/95 der Betrag von 3000 M.
bewilligt worden.

Der gleiche Betrag wurde dem genannten Verein für den in Rede stehenden Zweck auch
pro 1895/96 gewährt.

II. UothstandSfondS oder Sonds für Meliorationen und Aufbesserung der wirchschaftlichen Der-
lMnissr in den uotllleidenden Gebirgsgegenden der Provinz.

Die Summe, welche im Berichtsjahre für Meliorationen :c. in den Gebirgsgegendender
Provinz zur Verfügung stand, betrug:

K. zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus 1893/94 über¬
nommen ................ 44884 M. 03 Pf.

b. Etatssumme sür 1894/95 (vergl. Haupt-Etat Tit. IV
Nr. 5)................. 100000 „ — „

«. die bei verschiedenen Meliorationsprojekten in den Regie¬
rungsbezirkenAachen und Coblenz erzielten Ersparnissevon
zusammen ................______ 125 „ 52 „

Summe 145 009 M. 55 Pf.

Im Rechnungsjahre 1894/95 wurden an Beihülfen gezahlt:

^. Fiir vom Staat und der Provinz aMeinsam unterstützteProjekte.
Kreis Schleiden.

1. für eine Entwässeruugs- und Feldgras-
anlage im Distrikt „Wilde Brüche und
Schlummerfeld" bei Udenbreth . . 851 M. 6? Pf.

2. für Feldgrasbau ....... 1442 „ 75 „
zu übertragen 2 294 M. 42 Pf.
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Nebertrag 2 294 M. 42 Pf.
Kreis Malmedy.

3. für ein Drainageprojekt im Distrikte
„Hergersberg-Allmuthen"der Gemeinde
Manderfeld ......... 134 M. — Pf.

4. für Nachbesserungenan verschiedenen
Meliorationen ........ 966 „ 6? „

5. für Ent- und Bewässerung einer Ge¬
meinde - Oedlandsfläche im Distrikte
„Wedhauer-Venn" bei Krinkelt. . , 894 „ 33 „

6. für eine Ent- und Bewässerung im
Grohbachthal der Gemeinde Wenwertz 504 „ 67 „

?. für eine Entwässerung im Distrikte
„Wolfsvenn und Roderbachthlll" der
Gemeinde Manderfeld ..... 1 162 „ 66 „

8, für Erweiterung des Drainageprojekts
zu WeÄcrath, Gemeinde Manderfeld , 2 080 „ — „

9, für Feldgrasbau ....... 914 „ 6? „
6 65? „ - „

Kreis Montjoie,
10, für ein Drainagcprojckt im Distrikt

„Hängenshau" der Gemeinde Roetgen . 805 M, — Ps.
11, für Nachbesserungenau der Drainage

„Im Bruch" bei Imgenbroich ... 33 „ 33 „
12, für Feldgrasbau ....... 154 „ — „
13, zur Unterstützungder Molkereigenossen¬

schaft zu Imgenbroich ...... 441 „ 16 „

Kreis Adenau,
t 4, für eine Wiescnmelioration zu Hünningen-

Nrück ........... 1 000 M. — Pf.
15. für Nachbesferungcn an verschiedenen

Meliorationen ........ 522 „ 75 „
16. für eine Wiescnmeliorationzu Retterath 320 „ — „
17. für ein Drainageprojekt zu Hoffeld. . 900 „ — „
18. für eine Wiesenmeliorationim Armuths-

thlll bei Schuld........2 146 „ 66 „
19. für die mit Zusammenlegungverbundenen

Meliorationenzu Borler, Nohn, Welche¬
rart), Dorsel, Hünerbach und Gelenberg
(450 ^ 3330 ^ 2400 ^ 3400-! 500 i-
170 M.)..........10250 „ — „

20. für Feldgrasbau .......2 569 „ 80 „
17 709 „ 21 „

zu übertragen 28 094 M. 12 Pf.
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Uebertrag 28 094 M. 12 Pf.
Kreis Cochem.

21. für Nachbesserungenan dem Wicsen-
meliorationsprojcktzu Büchel ... 20 M, 26 Pf.

22. für die mit Zusammenlegungverbundene
Melioration zu Ulmen..... 746 „ 66 „

23. für eine Drainage zu Forst-Biuuingen 1666 „ 67 „

Kreis Mayen.
24. für Nachbesserungenan verschiedenen

Eifelmeliorationen ....... 123 M. 66 Pf.
25. für die mit Zusammenlegungucrbuudene

Melioration zu Boos...... 560 „ — „

Kreis Ahrwciler.
26. für ein Drainageprojekt zu Oedingcn . 1 666 M. 6? Pf.
27. für Regulirung des Brohlbaches bei

Niederziffen ......... 252 „ — „
28. für eine Wiescnmeliorationin den Ge¬

meinden Konigsfeld-Wllldorf. . . . 1333 „ 33 „

Kreis Daun.

29. für ein Drcnnageprojektzu Mengen . 1 426 M. 6? Pf.
30. für die mit Zusammenlegungverbundenen

Meliorationen zu Heyroth, Ncichen und
Hillcsheim (200^170^1200 M) . . 1570 „ — „

31. für ein Wiefenmeliorationsprojekt zu
Katzwinkel-Hoerschhausen ...... 700 „ — „

32. für ein DrainageproM zu Udlcr . . 1400 „ — „
33. für Nachbesserungen an verschiedenen

Meliorationen ........ 92 „ 17 „

Kreis Prüm.
34. für die mit Zufammenleguugverbundenen

Meliorationen zu Schüller und Seiwe-
rath (400>3000 M.) .... 3 400 M. -Pf.

35. für das DrainageprojcktIII zu Oberlauch 1866 „ 67 „
36. für ein Drainageprojekt zu Wattiern . 2 006 „ 66 „
37. für Feldgrasbau ....... 559 „ 85 „
38. für Nachbesserungen an verschiedenen

26 „ 85 „

2 433 „ 59

663 „ 66

3 252 „ —

188 „ 84

7 860 „ 03
zu übertragen 4? 512 M. 24 Pf.
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zu übertragen 4? 512 M, 24 Pf.
Kreis Wittlich.

39. für eine Wiefemneliorationzu Seinsfeld 525 M. — Pf.
40. für Feldgrasbau ....... 198 „ — „
41 für ein Drninagcprojektzu Spangdahlem 2 030 „ — „
42. für Nachbesserungen an verschiedenen

Meliorationen ........ 183 „ ?1 „
2 936 „ 71 „

Kreis Bitburg.
43. für eine Drainage zu Matzen ... 606 M. 6? Pf.
44. „ „ „ „ Alldem ... 1 274 „ — „
45. „ „ „ „ Rittersdorf . . 1960 „ — „
46. für Feldgrasbau ....... 666 „ 67 „
47. für Nachbesserungenan verschiedenen

Projekten .......... 948 „ 84 „
5 456 „ 18 „

Summe ^.. 55 905 M. 13 Pf.

L. Für von der Provinz allein unterstützteProjette.
Kreis Altenkirchen.

1. für die mit Zusammenlegung verbun¬
den Meliorationen zu Fiersbach, Seel-
bllch und Mudersbach (1000^1500-j-
1000 M.) ......... 3500 M. — Pf.

2. Restbeihülfefür eine Drainage zu
Mehren .......... 2 200 „ — „

3. für eine Wicsenmeliorationzu Hamm . 1366 „ — „
4. für eine Wiefemnelioration zu Mehren '3 500 „ — „
5. Restbeihülfe für Melioration der Anwiese

zu Elkenroth ......... 150 „ — „
6. für eine Wiesenmeliorationzu Etzbach. 969 „ 40 „

11 685 M. 40 Pf.
Kreis Neuwied.

7. für die mit Zusammenlegungverbundenen Meliorationen zu
Weroth, Woldert und Dierdorf (1000^12004-1500 M.) . 3 700 „ — „

Kreis Dann.

8. Beitrag zu den Kosten der landwirthschaftlichen Winterschule
zu Hillesheim ............... 1000 „ — „

Kreis Bitburg.
9. Beitrag zu den Kosten der landwirthschaftlichen Wintcrschule

zu Neuerburg ..............._______ 50 0 „ — „
zu übertragen 16 885 M. 40 Pf.
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Uebertrag
Kreis Merzig.

10, Restbeihülfefür eine Drainage zu Nos-
wcndelroth ......... 220 M. 50, Pf,

11, für eine Entwasserungsanlagczn Erb¬
ringen ........... 800 „ — „

Kreis Sanrbnrg,
12, für eine WicsenMeliorationzu Ayl , 1219 M, 23 Pf.
13, für eine Wiesenmeliorationzu Tawern 3 000 „ — „

Kreis St, Wendel.

14. zur Wiederherstellung der durch Huchwasscrzerstörten Anlagen der
Wiescngenossenschast Schinidthachcnbach ..........

Kreis Euskirchen,
15. für die mit Zusammenlegungverbundene Melioration zu Schwcrfen.

Kreis Bonn.

16. für die mit Zusammenlegungverbundeneu Meliorationen zu Pisfcnheim
und Züllighoven (2000-^1500 M,)...........

Kreis Lennep.
17. für die mit Zufmnmlegung vcrbimdene Melioration zu Lüdorf bei

Neuhückcswagen ................^
Sumine Z,

Hierzu Summe ^,,
Gesammtansgabc aus Nothstaudsfonds

17?

16 885 M. 40 Pf,

50

23

1020

4 219

600

1000

3 500

1000 „ —
28 225 M. 13 Pf.
55 905 „ 13 „
84 130 M. 26 Pf.

Hiernach find im Rechnungsjahre 1894/95 aus Nothstandsfunds geflossen in den Kreis:
H,. Für vom Stallte und der U, Für von der

Provinz gemeinsam unter- Provinz allein unterstützte Summe,

stützte Projekte: Projekte:

Schleiden .
Malmedn .
Montjoie
Ndenau . .
Cochem. .
Manen . .
Ahrweiler ,
Altenkirchcn
Neuwied
Daun . .

2 294 M. 42 Pf, — M. -Pf. 2 294 M. 42 Pf
6 65? /, — // — ,/ —

V 6 65? „ — „
1433 „ 49 // —, // — ,, 1433 „ 49 „

17 709 21 — // — , 17 709 // 21 „
2 433 „ 59 ,/ — // — / 2 433 „ 59 „

683 /, 66 „ — ,» — , 683 // 66 „
3 252 „ — ,/ — ,/ — , 3 252 „ — „

— „ — ^, 11685 ,/ 40 , 11685 „ 40 „
— // — „ 3 700 // — , , 3 700 „ — „

5188 », 84 „ 1000 ,/ — , 6188 „ 84 „

zu übertragen 39 652 M. 21 Pf. 16 385 M. 40 Pf. 56 03? M. 61 Pf.

23
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H,, Für vom Staate und der
Provinz gemeinsam unter¬

stützte Projekte:
Uebertrag

Prüm......
Wittlich ......
Vitburg . . . .
Merzig ......
Saarburg .....
St. Wendel . . , .
Bonn ......
Euskirchen .....
Lennep ......

Gesammt-Summe

39 652
7 860
2 936
5 456

21 Pf.
03 „

18 ,.

L. Für uon der
Provinz allein unterstützte

Projekte:
16 385 M. 40 Pf.

Summe

500
1020
4 219

600
3 500
1000
1000

50
23

56 03? M. 61
03
?!
!«
50
^3

7 860
2 936
5 956
1020
4 219

600
3 500
1000
1000

55 905 M. 13 Pf. 28 225 M. 13 Pf. 84 130 M. 26 Pf.
145 009 M. 55 Pf.
84130 Ä>

60 879 M. 29 Pf.

Von dem oben nachgewiesenen Gefammtkreditefür 1894/95 von
verbleibt fomit nach Abzug der vorstehend aufgeführtenGefammtausgabevon
ein auf das Etatsjahr 1895/96 zu übertragender Bestand von . . .

Zu Meliorationen und zur Aufbesserung der landwirthschaft-
lichen Verhältnisse in den Gebirgsgegenden der Provinz sind in dem
Etat für die Verwaltung der landwirthfchaftlichenAngelegenheitender
Prouinzialverwaltung für 1895/96 (vergl. Titel I Nr. 6 der Ausgabe)
vorgesehen ....................100000 M. — Pf.

Hierzu der Bestand aus 1894/95 mit........ 60 879 „ 29 „
Mithin für 1895/96 im Ganzen zur Verfügung 160 879 M. 29 Pf.

Behufs gemeinschaftlicher Besprechung der staatlichen Organe mit den Vertretern der
Provinzialuerwaltung zur Herbeiführung einer Verständigung über die im Etatsjahre 1895/96
im Eifelgebiete auszuführenden Meliorationen und fonstigen wirthfchaftlichenMaßnahmen resp.
Verwendung der bezüglichen Fonds hat am 30. März 1895 zu Coblenz unter dem Vorsitzedes
Herrn Oberpräsidenten eine Conferenzstattgefunden. In der Conferenzwurden an Beihülfen in
Aussicht genommen:

a, für den Nachbesserungsfonds:Aachen ........2 350 M.
Coblenz ........1050 „
Trier........ 2 000 ,,

für Feldgrasbau: Aachen ............2 400 M.
Coblenz ...........8 000 „
Trier............4 600 „

5 400 M.

15 000

zufammen 20 400 M.
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Ferner wurden folgende Meliorationsprojekte zur Unterstützung in Vorschlag gebracht:

^, Kreis. Gemeinde. Unternehmer. Wegenstand des Unternehmens.

Flä¬
chen¬

inhalt,

Kosten
nach dem

Anschlage,

Von den Kosten sind
zu übernehmen von

den
Interessenten

resp,
Gemeinden

dem Stallte
oder

der Provinz

H.. Projekte, mit welchen eine Zusammenlegungverbunden ist.
Adenau

Cochem

Nohn

Dorsel

Norler und
Vodcnbach

O elend erg

Ulmen

Genossenschaft

Manen Voos

Melioration der gesammten Grundstücke
des Gemeindebezirks mittelst Zusammen¬
legung, Ausbau eines vollständigen neuen
Wegenetzes, Vnt- und Bewässerung von
ca. 70 da Wiesen, Verschaffungvon Vor-
fluch für sämmtlicheAckerländereien,Drai¬
nage ca. 73 Im sehr nasser Aecker, Neu-
uermessung und Vermarlung der sämmt¬

lichen Grundstücke,

Melioration der Grundstückedes Gemeinde-
bezirks mittelst Zusammenlegung, Ausbau
eines vollständigen neuen Wegenetzes,
Ent- und Vewässerung von 15,°»?° d»,
und 4,»»« n» Wiesen, sowie Drainage
von 30,7» nn, Ackerland, Verschaffung von
Vorfluth für sämmliche Ackcrgrundstücke,
Neuvermeffung und Vermarlung sämmt¬

licher Grundstücke,

Melioration der gesammten Gemarkung
des Dorfes Norler und eines Theiles
der Gemarkung Bodenbach mittelst Zu¬
sammenlegung, Ent- und Bewässerung
der Wiesen und Ausbau eines neuen
Wege- und Grabennetzes, Neuvermeffung

und Vermarlung der Grundstücke.

Melioration der gesammten Gemarkung
des Dorfes mittelst Zusammenlegung,
Ausbau eines neuen Wegenetzes, Ent¬
rind Bewässerung der Wiesen, Neuver¬
meffung und Vermarlung der Grundstücke.
Melioration eines Theiles der Gemarkung
mittelst Zusammenlegung, Ausbau eines
vollständigen Wegenetzes, Verschaffung
von Vorfluth für sämmtliche Acker- und

Wiesenländereien.
Für die Wiesen nach Möglichkeit Ein¬
richtung von Bewässerungsanlagen, Auf¬
forstung der Oedländereien, Vermarlung

sämmtlicher neuausgewiesenen Pläne.
Melioration der Gruudstücke der Gemar¬
kung mittelst Zusammenlegung, Ausbau
eines vollständig neuen Wegenetzes, Ver¬
schaffung von Vorfluth für sämmtliche

zu übertragen

752

500

95 84?

44879

2150«

13 464

15 000

10 200

455

250

1335

2« 070

14100

13 350

7 821

4 230

4005

2 610

l>!',7 8 000 2 400

620

5 310

3 900

37 650

23'
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Von den Kosten sind
Flä¬ Kosten zu übernehmen von

Z Kreis. Gemeinde. Unternct/mer. Gegenstand des HlnternelMens. chen¬
inhalt,

Im

nach dem

Anschlage.
den

Interessenten
re!V

Gemeinden

dem Staate
oder

der Provinz

Uebertrag 3? 650
Acker- und Wiesenländereien, Drainage
der nassen Aecker, Aufforstung von Oed-
ländereien, Vermarlung säinnülicher neu

ausgewiesenen Plane
? Adenau Vongard Genossenschaft Drainage von nassem Ackerland in der

Gemarkung
33,2« 7 8llN 2 340 5 460

8 Prüin Schönecken Melioration der Gemarkung des Dorfes
mittelst Zusammenlegung, Ausbau eines
vollständigen neuen Wegenetzes, Vnt« und
Bewässerung von 78 K», Wiesen, theil¬
weise Trockenlegung von 331 n», Acker¬
land und 182 lu>, Hütung, Neuuermessung

und Vermarlung der Grundstücke

591 41 430 Die Höhe
des Bei¬

trages steht
noch nicht

fest.

10 098

9 Wetteldurf Melioration der Gemarkung des Dorfes
mittelst Zusannnenleguug, Ausbau eines
vollständigen neuen Wegenetzes, Gut- und
Bewässerung von 103 lin, Wiesen, theil-
weise Trockenlegung von 273 K«. Acker¬
land und 114 lul Hütnng, Neuuermessung

und Vermarlung der Grundstücke

490 36 670 Die Höhe
des Bei¬

trages steht
noch nicht

fest.

9 000

10 Dann Reichen Melioration der Grundstücke der Gemar¬
kung mittelst Zusammenlegung, Ausbau
eines vollständigen neuen Wegenetzes,Gnt-
und Bewässerung von 36 K«. Wiesen,
Trockenlegung von 89 lin, Acker und 115
1>», Hütung, theilweise Umwandlung der
letzteren in Acker, Neuvermessung und

Vermarlung der Grundstücke

240 15 260 4 584 600

!, Borberg Melioration der Grundstücke der Gemar¬
kung mittelst Zusammenlegung, Ausbau
eines vollständigen neuen Wegenetzes,Ent-
und Bewässerung von 39 K», Wiesen,
Trockenlegung von 99 liu, Acker und 270
tu,, Hütung, theilweise Umwandlung der
letzteren in Acker, Neuvermessung und-

Vermarlung der Grundstücke

"«08 21580 6 474 600

Ni Gillenfeld und
Strohn

Melioration der Grundstückeder Gemeinde¬
bezirkeGillenfeld und Strohn mittelst Zu¬
sammenlegung, Ausbau eines vollständigen
neuen Wegenetzes. Alfbach - Negulirung
von ca. 4120 laufenden Meter Vachbett,
Lnt- und Bewässerung von ca 85 b,»,

87 60 600 12120 3175

Wiese, Neuuermessung und Vermarlung
der Grundstücke,

! zu übertragen 66 583
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^. Kreis. Gemeinde. ZlnternelMer, Gegenstand des Zlnternelimens.

Flä¬
chen-

inhlllt.

Kosten
nach dem
Anschlage,

Von den Kosten sind
zu übernehmen von

den
Interessenten

resp,
Gemeinden

dem Stallte
oder

der Provinz

13

14

15

16

1?

18

,!!

20

21

22

23

24

25

2«

27

28

29

30

Montjoie

Schleideu

Adenau

Ahrw eiler

Cochem

Ahrweiler

Adenau

Cochem

Wittlich

Vitburg

Dllun

Noetgen

Dahlem

Inful

Lierstall

Weibern,
Wabern und

Hausten

Altenahr

Kirchsahr

Oedingen

Rech

Laubach

Calenborn

Staffel

Uersfeld

Alflen

Hupperath

Ideshewl

Brück

Hinterweiler-
Kirchweiler

Mehrere Grund¬
besther, welche

sich der Nnt«
u, Bewässerungö-

genosscnschllft
„Fllulendrnch"

lln»e!chlossen
haben.

Gemeinde

Genossenschaft

Gemeinde

Genossenschaft

Geineindc

Genossenschaft

L, Sonstige Projekte.
Uebcrtrag

Entwässerung einer Grundfläche in der
Feldflur-Abtheilung Steinbüchel genannt
„Am Faulenbrnch" im Anschlüsse an die
Drainage»Genossenschaft „Faulenbrnch"

Drainirung einer an der Straße von
Nenhaus nach Dahlem liegenden Fläche

behnfs Benutzung als Dauerweide

Wiefenmelioration

d«,

Ncgulirung des Weiberner Baches

Negulirung des Ahrbettes bei Altenburg

Wiefenmelioration und Vachregulirung

Drainage von Ackerländereien

Negulirung der Ahr bei Nech

Umwandlung von Oedlandsflächen
in Wiefen

Drainage einer Anzahl um die Ortfchaft
Lalenborn zerstreut liegender Acker- und

weniger Wiesengrundstücke

Wiesenmelioration

Wieseinnelioration und Negulirung des
Uersfelder Baches

Wiesenmelioration

Entwässerung von Ackerländereien

Wiesenmelioration

do,

Entwässerung der gesamrnten, seither noch
nicht drainirteuAckerfluren der Gemarkung

Hinterweiler und Kirchweiler
zu übertragen

8,°. 630 249

15.», 6 500 1950

N,.» 780 234

0,«, 230 100

5470 19 900 5 970
lfd, m

250 700 350
lfd, m

1.,« 1100 440

50 13 500 8 100

250
lfd, m

l,>

925

480

370

192

>>2,9I, 8 700 2 610

2,,.«° 1050 315

1^,«« 7 400 2 220

11,.°.. 3 200 960

?,« 1700 510

12,»,.. 8 330 999

2..» 840 255

141 31000 9 300

66 583
561

4 550

546

130

13 930

850

660

5 400

555

288

6 090

73b

5 180

2 240

1190

2 331

585

21700

133 624
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Flä¬ Kosten
Von den Kosten sind
zu übernehmen von

^' Kreis. Gemeinde. Unternehmer. Wegenstand des Hlltternelimens. chen¬
inhalt.

nach dem

Anschlage.
den

Interessenten
resp.

Gemeinden

dem St»»tc
oder

der Provinz

:«, Dann Strohn Genossenschaft
Uebertrag

Entwässerung von Ackerflächen 3,02 860 213
133 624

647

!« „ Dann do. 17,8,29 3 660 2 686 1974

-M „ Neroth d°. 32,«, 6 700 2 010 4 690

:«', Prüm Watzerath do. 14,„ 3 150 945 2 205

,'!!> „ Steffeln V do. 1^,»« 4 600 1380 3 220

^!<! ,, Steffeln VI do. 23,4, 5 400 1 620 3 780

!i? -' Niedervrüm Entwässerung von Acker- und
Oeolandereien

12.5« 2 830 850 1980

-!8 ,, Olzheim do. 76,09 15100 4 380 10 720

l>!» Nittlich Gransdorf-
Spangdahlem

Wiesenmelioration 3b... 10 000 3 000 7 000

.1!» Vitburg Sefferweich Entwässerung von Ackerländereien 8.,,« 2 150 645 1505

4! „ Fließem do. 29,1022 6170 1851 4 319

42 " Dudeldorf Entwässerung vonAckerlandereien und Her¬
stellung einer Feldgrasanlage

21,»o«, 5 220 1174 4 046

43 " Herforst-
Speicher

Wiesenmelioration 29,«« 6 250 1 875 4 375

','! „ Mütfch do. 14<<«22 3 340 911 2 429

->s) Dllun Vllsberg
(Lehnerath)

Entwässerung von Ackerländereien 3,»>24 «50 416 484

<,<! Prüm Schwirzheim do. 25,00 5 500 8 785 1715

47 ,' Gondelsheim Wiesenmelioration 12,00 2 185 435 1750

.'!» " Walmerath-
Winteispelt

Entwässerung uon Acker- und
Oedlandereien

20,»0 4 000 850 3150

4!» Wittlich Gransdorf Entwässerung von Ackerlandereien

Summe

5,8««2 1400 420 96«

194 543

Hiernach sind in der CoblenzerConferenzvom 30. März 1895 an Beihülfen aus gemein¬
schaftlichen Mitteln des Staats und der Provinz für die Eifel in Aussicht genommen:

». für den Nachbesferungsfonds .............. 5 400 M.
t». für Feldgrasbau ................. 15 000 „
o. für Landesmeliorationen ............... 194 543 „

zufammen 214 943 M.
an welcherSumme die Provinz mit einem Drittel oder mit 7164? M. 6? Pf. betheiligt.ist.
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Ferner wurden in jener Conferenz für Molkereizweckeim Eifelgcbiet der Regie¬
rungsbezirke Coblenz und Trier in Aussicht genommen:

1. aus Staatsfonds 7000-^12 000............ 19 000 M.
2. aus Provinzialfonds ................ 3 400 „

Summe 22 400 M.
Sodann wurde noch vereinbart, dah die erforderlichenZufchüfse für die landwirtschaft¬

liche Winterfchule zu Hillesheim im Kreife Daun, die seither aus Staats- und Provinzialfonds
geleistet wurden, vom Etatsjahre 1895/96 ab ausschließlichdem Provinzialuerbande zur Last
fallen follen. Es handelt sich hier um einen von der Provinz pro 1895/96 zu leistenden Zuschuß
von 2500 M,, von welcherSumme 1000 M. aus Titel I Pof. 1 des Etats für die landwirth-
fchaftlichenAngelegenheitenund 1500 M. aus dem Nothstandsfonds zu bestreuen sind.

Der Provinzialausschuh erklärte sich in seiner Sitzung vom 2./3. April 1895 mit
den Coblenzer Conferenzbeschlüssen vom 30. März 1895 einverstanden.

Aus dem sodann noch zur Verfügung stehendenKredite wurden nach den Vorschlägen
der Eifelcommissionin der Sitzung des Provinzialausschusses vom 24./25. Juni 1895 für
1895/96 an Beihülfen bewilligt:

^, Zur Verfügung der Königlichen Genernleommission für die mit Consolitmtion verbundenen
Meliorationen.

1. zu Euzen im Kreise Euskirchen ............ 1 000 M.
2. zu Schweifen im Kreife Euskirchen ........... 1 000 „
3. zu Deuselbllch im Kreise Berncastel ........... 1000 „
4. zu Ncrzhausen im Kreise Altenkirchen .......... 500 „
5. zu Giershausen im Kreise Altenkirchen ......... 500 „
6. zu Kaufen im Kreise Altenkirchen ............ 1 000 „
7. zu Krunkel im Kreife Altenkirchcn ........... 500 „
8. zu Mamclzen im Kreise Altenkirchcn........... 500 „
9. zu Molzhain im Kreife Altenkirchen ........... 900 „

10. zu Oberirsen im Kreise Altenkirchen .......... 800 „
11. zu Oettershagcn im Kreise Altcnkirchen.......... 600 „
12. zu Netterfen im Kreife Altcnkirchen ........... 800 „
13. zu Hilgert im Kreife Neuwied............. 900 „

L. Für sonstigeProjekte.
14. für ein Drainagevrojekt zu Hasselbach im Kreise Altenkirchen ... 1100 „
15. zur Melioration des Haustadter Thales in der Gemeinde Erbringen

im Kreise Merzig ................. 1 200 „
16. zur Prämiirung von Dungstätten-Anlagen

a. in den Kreisen Dnren, Malmedy, Montjoie und
Schleiden (210^250^250 > 200 M) .... 910 M.

d. in den Kreifen Ndcnnu, Ahrweiler, Altenkirchcn,
St. Goar, Neuwied, Simmern und Zell (500-!-
250^300^500^500^300^250 M.) . . - 2600 „ ___________

zu übertragen 3 510 M. 12 300 M.
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Uebertrag 3 510 M, 12 300 M,
o, in den Kreisen Waldbrocl, Gnmmersbach und

Bergheim (200^500 >300M)....... 1000,,
ä, in den Kreisen Bcrneastcl, Merzig, Ottweiler,

Saarbrücken, Scmrburg, Saarlouis, Trier, St.
Wendel, Bitburg, Dann, Prüm und Wittlich
(300^500> 500 ^ 200 > 250 ^ 200 i^ 500 ^ 300 l
300^250^300^300 M,)........ 3900 „

e. im RegierungsbezirkDüsseldorf ....... I 600 „
10 010 „

Summe 22 310 M.

Außer der vorgenannten Summe von ......... 22 310 M, — Pf.
und den zufolge der KoblenzerLonferenzbeschlüsse vom 30, März 1895
ausgesprochenen Bewilligungen von 71 647,67 i- 3400 -> 1500 M, ^ 76 54? „ 6? „
lasten auf dem oben nachgewiesenenKredite des Nuthstandsfondspro 1895/96
im Betrage von 160 879 M. 29 Pf. noch an früheren Bewilligungen:

1. für eine Wiesenmeliurationzu Herdorf im Kreise Altcnkirchen 1100 „ — „
2. „ Korbweidenanlagenzn Niederemmclsund Bütgcnbach im

Kreise Malmedy .............. 200 „ — „
3. für Anlage einer Obst- und Becienubstpflanznngzu Moutjoie 1?6 „ — „
4. „ Umwlludlnug einer Ocdlandstächein eine Fcldgrascmlagc

zu Bürnenville im Kreise Malmedy ........ 270 „ — „
5. zur Prämiirung von Dungstättcn-Anlllgenim Kreise Wipperfürth 200 „ — „
6- „ „ „ „ „ „ „ Merzig. . 200 „ — „
7. „ „ „ „ „ „ „ Saarburg . 200 „ — „
8. für eine Wiesennieliorationzn Oberkirn im Kreise Bcrncastel 2 500 „ — „
9. zur Regulirung der Prüm von der Watzerath-Pitteubach'cr

Grenze bis Lünebachim Kreise Prüm ....... 12 000 „ — „
10. für eine Wiesenmeliorationzu Ncimsbach im Kreise Merzig 3 000 „ — „
11. „ ein Drainageprojektzu Vßlingen im .Kreise Bitburg. . 500 „ — „
12. für Vntwässeruugvon Gemeindeland zu Grcimcrath im Kreise

Saarburg ............... 1000 „ —
13. für eine Wicsenmelioration zu Beßlich im Landkreise Trier 2 700 „ —
14. „ Nachbesserungen an den Vifclmclioratiuncnim Regierungs¬

bezirk Aachen ............... 166 „ 6?
15. für eine Drainage zn Treis im Kreise Cochem . . . . 2 500 „ —
16. „ „ Wiesenmeliorationzu Waldweiler im Kreise Trier 3 000 „ —
17. „ Feldgrasbau im Vifclgebiet des RegierungsbezirksAachen 96 „ 92
18. „ „ „ „ „ „ Coblenz 258 „ 02
19- „ „ „ „ „ „ Trier . 495 „ 15
20. Restbcihülfe für die Zusammenlegungssachcvon Seiwerath

im Kreise Prüm .............. 2 000 „ —

^

zu übertragen 131 420 M. 43
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Uebertrag 131 420 M. 43 Pf.
21. für die Zusammeulegungssachc von Sarmersbach im Kreise Dann 300 „ —
22. „ „ „ Utzerath „ „ „ 170 „ —
23. „ eine Drainage zu Hoffeld im Kreife Adenau (Rest) . . 242 „ 33
24. „ „ Wicscnmeliurationzu Künigsfcld-Waldorf im Kreise

Ahrweiler (Rest) .............. 1280 „ —
25. für eine Wicsenmeliorationzu Hausten im Kreise Adenau. . 910,, —
26. „ „ „ „ Mehren „ „ Altenkirchen 6 500 „ —
27. „ „ „ „ Eckenhagcn,, „ Waldbrocl. 706 „ —
28. zur Melioration des Hllnstadt'crThales „ „ Merzig. . 11250 „ —
29. NestbcihülfesüreineDrainagezuLrbringen,, „ „ - - 992 „ —
30. für eine Wicscnmeliurationzu Kohlhof „ „ Ottweiler . 1100 „ —
31. „ „ „ „ Guscuburg „ Trier . . 6 000 „ —

Gcsammtbewilligung 160 870 M. 76 Pf.
Hiernach ist über den Kredit des Nuthstandsfonds pro 1895/96

im Betrage von ................... 160 879 „ 29 „
bis auf ciuen Rest von................"" 8 M. 53 Pf.
verfügt.

III. Angelegenheiten des Uittergutes Desdorf und der dort zu errichtenden Ackerbanschule.

Die Zahl der zum Zwecke der Ausbildung in der Landwirthfchaftauf dem Gute Desdorf
uutergcbrachtenWaisenknaben,die den theoretischen Unterricht in der landwirthschaftlichenWinter¬
schule zu Elsdorf emvfaugeu,betrug beim Beginne des Berichtsjahres 6.

Hiervon wurde im Herbste 1894 ein Zögling als ausgebildet entlassen, während ein
zweiter Knabe, welcher wegen eines Armlcidens sich zur weiteren Ausbildung nicht mehr eignete,
gleichfallsentlassen und seinem Vormund zur Verfügung gestellt werden mußte

Im Herbste 1894 wurden drei neue Zöglinge einberufen, von welchen indeß einer von
feinem Vormunde am 3. Februar 1895 zurückgenommenworden ist. Die beiden anderen der
zuletzt eingestelltenZöglinge sind im Frühjahr 1895 ebenfalls von Desdorf wieder ausgeschieden,
so daß zur Zeit ein Bestaud von vier Ackcrbauschülcrn auf Desdorf vorhanden ist.

Die Rechnungenüber die Gutsverwaltung sind bis einschließlich 1893/94 entlastet.
Diejenige sür 1894/95 hat nach dem bezüglichenFinalabschlusscabzuschließen mit einer

Einnahme von .....................6234 M 0? Pf.
mit einer Ausgabe von .................. 448 9 „ 8? „
mithin mit einem Bestände von ...............1744 M. 20 Pf.

24
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N. Angelegenheitendes landwirthschaftlichenSchulwesens,
der ^andwirthschaftsschulen,der landwirthschaftlichenMinterschulen und der

Meinbauschulezu Irier.
I, Die Laudwirthschaftsfchulezu Bitburg erhielt den seitherigenZuschuß vou 4500 M,

Sie wurde von 184 Schülern gegen 191 im Vorjahre besucht. Diese Schüler, von welchen61
dem Kreise Bitburg angehörten, vertheilen sich:

1, auf die eigentliche Landwirthschaftsschulc mit . . , , 163
2, „ „ Acker-, Obst- und Gcmnsebauschulc mit, , , 9
3, „ „ Thcilnehmer des Obstbautursus mit , , , 12

Summe 184 Schüler,
Unter den Thcilnehmcrn des Obstbaukursusbefanden sich 6 Elcmeutarlchrer,
Die Landwirthschaftsschulc zu Cleve, gleichfalls mit 4500 M, unterstützt,wurde von 125

Schüleru gegen 132 im Vorjahre besucht. Von diesen 125 Schülern, die größtcntheils dem Kreise
Cleve (76) angehorten, besuchtendie eigentliche Landwirthschaftsschulc 119 Schüler, während die
Ackerbciuschulevon 6 Schülern besucht wurde.

II. Die in der Provinz bestehenden landwirthschaftlichenWinterschulen, von welchen
diejenige zu Hilleshcim im Kreise Dann aus gemciusamcnMitteln des Staates und der Provinz
(Eifelfonds) unterstützt worden ist, wurden wie folgt besucht:

Schülerzahl in
1892/93 1893/94 1894/95

1, Saarburg. . 30 21 24
2, Oberpleis . 17 19 23

3. Imgeubroich 22 22 21
4. Geilenkirchen 26 31 25

5. Odenkrchcn 24 25 29
6. Simmcrn , 24 18 21
?. Zülpich. . 43 39 24
8. Wittlich . 16 26 1?
9. Heddcsdorf 23 16 19

10 St. Wendel 28 31 32
11 Wülfrath . 29 21 22
12 Lutzcrath . 31 25 25
13. Mors . . 33 30 24
14. Lenncp. . 33 32 25
15. Hillcsheim. 30 23 23
16. Kettwig a d. Ruhr 36 50 50
1?. Wissen a, d. Sieg 28 2? 33
18. Neuerburg 25 ^« 23
19 Hermcskcil 13 9 —

20. Elsdorf. . 22 ,.', 17
21. Wetzlar 26 25 23
22. Crefeld. . — 34 35

Summ« 559 56? 535
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Die zu 19. genannte landwirtschaftliche Wintcrschulc zu Hermeskcil hat im Winter¬
halbjahr 1894/95 wegen Schülermcmgclgeschlossenbleiben müssen.

Bei den sämmtlichenvorgenannten Schulen nmrden im Berichtsjahre Lchrkurse im prak¬
tischen Obstbau und zwar meist in zwei Terminen, im Frühjahr und Sommer, unentgeltlich
abgehalten. Ferner haben in fast allen Schulbezirkcn zahlreich besuchte Buchführuugskursc
stattgefunden.

III. Die Prouinzinl Weinbauschule zu Trier.
Das zweite Schuljahr der Provinzial-Weinbauschule wurde mit 17 Schülern eröffnet.

Von diesen sind im Laufe des Schuljahres 6 ausgetreten, wogegen 1 Zugang zu verzeichnen ist.
Hiernach verblieb ein Bestand von 12 Schülern, von denen 11 im Internat der Anstalt unter¬
gebracht waren. 3 Schüler besuchten die Anstalt im zweiten Jahre.

Der Heimathsangehörigkeitnach waren:
3 Schüler aus dem LandkreiseTrier,
3 „ „ „ Kreise Berncastel,
2 „ „ „ „ Ahrweiler,
I „ „ „ „ Merzig,
1 „ „ „ „ Wittlich,
1 „ „ Luxemburg,
1 „ „ Nußland.

Im Genusse von Freistellen befanden sich:
1 Schüler aus dem Kreise Berncastel (Freistelle dieses Kreises),
1 Schüler aus dem Landkreise Trier (Freistelle der Provinz),
1 Schüler aus dem Kreise Merzig (eine halbe Freistelle dieses Kreises und eine halbe Freistelle

der Provinz),
1 Schüler aus dem LandkreiseTrier (eine halbe Freistelle der Provinz und eine halbe Freistelle

aus dem jährlichen Beitrage der Stadt Trier),
1 Schüler aus dem LandkreiseWittlich (Freistelle dieses Kreises).

Außerdem hatte der Kreis Zell für 2 im Laufe des Schuljahres wieder ausgetretene
Schüler je eine Beihülfe von 150 M. bereitgestellt.

Der Unterricht wurde ertheilt durch den Direktor Müller, den Obergärtner Reiter und
die Elemcntarlehrer Züscher und Bohn; letzterer ist an Stelle des von Trier versetzten Lehrers
Faßbinder getreten. Den Religionsunterricht ertheilte Herr Domkavitular Aldenkirchm.

Der Lehrplan der Provmzial-Weinbauschuleist folgender:

I. Verufsfächer:
H.. Weinbau und Kellerwirthschaft .... 4 Stunden
L. Obstbau ........... 3
0. Gemüsebau .......... 1 //
O. Ackerbau ........... 1

II. Grundlegende Fächer:
^.. Physik ............ 1
L. Mineralogie und Chemie...... 2

zu übertragen 12 Stunden
24"
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Uebertrag 12 Stunden
III, Hülfsfächer:

H,, DeutscheSprache ........ 4
L. Buchführung .......... 1
<ü. Rechnen ........... 4
v. Zeichnen ........... 2
U, Religion........... 1

Im Anschluß hieran:
Praktische Uebungen in der Most- und Wein¬

analyse ............ 2
im Mikroskopiren ......... 2

Summe 28 Stunden,
An den Nachmittagen, an denen kein theoretischerUnterricht stattfindet, werden praktische

Arbeiten, verbunden mit Demonstrationen im Anstaltsweinberg, Nebschule, Obstmuttergarten und
Weinkellervorgenommen

Zur weiteren Ausbildung der Schüler wurden außerdem mehrfach Excursioncnin Wein¬
berge und Keller der Umgegendunternommen.

Am 11. August 1894 fand die Schlußprüfung der Schüler des ersten Schuljahres statt,
bei welcher 3 Schülern Prämien für ihre Leistungenzuerkannt wurden.

Der Gesundheitszustandder Schüler war ein guter.
Die Verpflegungskostenim Rechnungsjahre 1894/95 stellten sich pro Tag und Kopf:

im Monat April 1894 auf 78 Pf.
„ „ Mai 1894 ,, - - 81 „
» ,» Juni 1894 » > 78 „
„ ,» Juli 1894 ,, - - 76 „
„ « August 1894 » ' 75 „
,/ „ September 1894 « ' 75 „
,/ » Oktober 1894 ,/ > 79 „
» ,/ November 1894 » ° 78 „
„ » Dezember 1894 « - - 80 „
,/ „ Januar 1895 /, > > 84 „
// // Februar 1895 /, ' 79 „

März 1895 . 81 „

sind ausgeschieden die Herren Oberförster
jetzt wie folgt zusammen:

im Durchschnitt also auf 79 Pf.
Aus dem Kuratorium der Weinbaufchule

Weismüller und Negierungsrath Landsberg. Das Kuratorium setzt
1. Nautcnstrauch, Oekonomierathzu Eitelsbach, Vorsitzender,
2. Kunz, Bürgermeister zu Verncastel, Stellvertreter des Vorsitzenden,
3. Schmidt von Schwind, Major a. D. und Gutsbesitzerzu Eschbergerhof,
4. Nels, Fabrikant zu Prüm;
5. Freiherr von Troschke, KöniglicherLandrath zu Trier,
6. Ianssen, Regierungsrath zu Trier,
7. Landesdirektorund
8. Direktor der Weinbauschule.
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3 000 M,
3 354 „

99 „
263 „
173 „

68 „
12 700 „

4 000 „

Pf.

10
05

Kuratoriumssitzungenfanden am 27, Juni und 11. August 1894 statt.
Der Neubau des Anstaltsgebäudes im Obstmuttergarten zu Trier ist inzwischen fertig

gestellt und am 7. August 1895 seiner Bestimmung übergeben worden. Bei dieser Gelegenheit
fand eine Besichtigung der Anstalt und der dazu gehörigen Gärten und Weinberge durch den
Herrn Oberpräsidenten, die Herren Mitglieder des Prouinzialausschnsses und des Kuratoriums
der Anstalt und andere geladene Herren statt.

Am 11. Juni 1895 besuchte der Herr Landwirthschaftsministcrdie Weinbauschulc.
Der Prouiuzialausschuhhat unter dem 6, Mai 1895 den Ankauf des bisher zur Errich¬

tung einer Rcbschuleund Rcbeiwcrcdlungsstationcmgcpachteten, am Fuße des Weinbergs liegenden
Grundstücks,sowie ferner die Aupachtung eines weiteren Weinbergs vom Landkreise Trier beschlossen.

Dem für die Etatjahre vom 1. April 1895 bis 31. März 1897 aufgestelltenEtat der
Provinzial-Weinbauschuleist eine Zahl von 18 Zöglingen zu Grunde gelegt worden.

Die Einnahmen und Ausgaben der Weinbauschulepro 1894/95 waren nach dem Final-
llbschlussefolgende:

^, Einnahmen.
Tit. I. Staatszuschuß .................
„ II, Pensionen der Zöglinge .............
„ III, Wirthschnftscrträge:

Nr. 1. Ertrag des Weinbergs ...........
„ 2, Ertrag der Gartenwirtschaft.........
„ 3, Ertrag der Viehzucht...........

Tit. IV. Sonstige Einnahmen..............
V. Zuschuß aus Prouinzialmitteln ...........

Credit zur Beschaffung uon Kelter- und Kellcrcigeräthschaftcn
Summe

L. Ausgaben.
Tit. I. Besoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor............
„ 2. „ „ Obergärtner...........
„ 3. „ die Hülfslehrer und den Rcligionslehrcr . . . ,
„ 4. „ den Hausarbeiter...........

Tit. II. Sächliche und sonstige Ausgaben:
Nr. 1. Hausmiethe und für bauliche Zwecke ......
„ 2. Pachte für Weinberg und Nebenuercdlungsfeld . . .
„ 3. Für Verpflegung der Zöglinge, des Obergiirtners und

Hausarbeiters ..............
4. Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .....

„ 5. Für Mobilien, Utensilien, Geräthe der Haus-, Garten-,
Weinbergs- und Kcllerwirthschaft .......

„ 6. Für Heizung und Beleuchtung ........
„ 7. Für Bearbeitung des Weinbergs (Dünger, Rebpfähle,

Weiden, Bast, Reben) ...........^
zu übertragen

23 657 M, 71 Pf

3 300 M. Pf
1200 „ — „
1400 „ — „

840 " — "

1282 88
420 ,/ — /'

3 744 60 «
721 10

920
445

1248

37
10

19
15 522 M. 24 Pf.
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Uebertrag 15 522 M 24 Pf.
Nr. 8, Für Lehrmittel und Bibliothek........ 1644 „ 46 „
„ 9. Für Dienst-und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler 361 „ 38 „
„ 10, Sonstige Ausgaben (Porto, Feuerversicherung:c.) . , 75l „ 14 „
„ 11. Für beschaffte Kelter- und Kellereigerüthschaften. , 1240 „ — „

Summe 19 519 M. 22 Pf.
Die Einnahme betragt .............. 23 65? M. ?1 Pf,
Die Ausgabe beträgt ............. 19 519 „ 22 „
Mithin verbleibt ein Bestand von.......... 4 138 M. 49 Pf.

welcher auf das Jahr 1895/96 übertragen worden ist.
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Fünfte Abtheilung.
^.. Angelegenheiten der Provinzial-Straßenverwaltung.
L. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreis-Wegebaue«

^.. Angelegenheiten der Urovinzial-Straßenverwattung.

1. Personalien.
Während des Berichtsjahres ist in der Besetzung der Landesbauämter eine Aenderung

nicht eingetreten
Der Lllndcs-BauamtssekretärBecker in Trier ist durch Beschlußdes Provinzialausschusses

vom 1?,/18. Juli 1894 definitiv angestellt.
Der mit der Wahrnehmung der Landes-Bauamtssekretärstellcin Coblenz betraute Büreau-

diätar ist zur Beschäftigungim Büreaudienstc an die Centralstclle,der Landes-Bauamtssekretärin
Merzig in eine Kanzlistenstellebei der Centrciluerwaltungversetzt worden.

Die Landes-Bauamtssekrctärstcllcnin Coblenz und Merzig wurden durch Militäranwärter
wahrgenommen.

Zu Anfang des Berichtsjahres waren 74 Straßenmeister und 109 Straßenaufseher im
Dienste, Von diesen sind während des Jahres

2 Aufscher gestorben,
3 „ in den Ruhestand versetzt worden,
2 „ freiwillig ausgeschieden uud
1 „ entlassen worden.
Da 4 Straßcnmcisteraspirantcn zu Straßenmeistcrn ernannt worden sind, so waren am

Schlüsse des Jahres noch 78 Straßenmcister und 101 Straßenaufseher im Aufsichtsdienstc. Außer¬
dem waren noch 5 Straßenmeistercmwärterbehufs ihrer Ausbildung in Beschäftigung. Unter den
101 Straßcnanfsehcm befinden sich etwa 40, welche zur Wahrnehmung der neuerdingseingerichteten
größern Aufsichtsbczirke ungeeignetsind und deshalb mit der Verwaltung kleinerer Theilbezirkebe¬
traut blcibeu müssen.

Die Aufstchtskosteu für 1893/94 haben nach dem vorigjahria.cnBerichte abzüglichder
Pensionszahlungen 327 507 M. 47 Pf. betragen, während sich dieselben für das Berichtsjahr
1894/95 auf 312 411 M. 82 Pf. belaufen.
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Im Ucbrigeu wird bezüglich der örtlichenLeitung und Verwaltung,
aufsichtans die folgende Tabelle Bezug genommen.

sowie der Straßen-

Lfd

Nr,

Kandes-

jZauamtslieziiK.

Länge
der
Pr°-

uinzml-
straßen

in

Ilm

Kosten der örtlichen Verwaltung:

Ochiilter und
W»h»!!NNs° !

geld der Nnn-
l»IPelt«re»
und Vl!!I°

amtsselretäre

Zteisetüsten
der

Vauinsvck-
turen.

Vüreau-
bedürfnisse

und
Porw-

auslagen.

<1,

zu¬
sammen.

Bosten der
Deauf-

stchtigung
(ausschüesi^
lich Pensio¬
nen und
Wiitwen-

uer-
sorgung).

Bosten für das Kilo-
meter Ktraßenlanae:

Für
Verwal»

tung.

Für
Beauf¬

sich¬
tigung,

sllinmen

1

3

5
6

8
9

10
I,
,>!
,:!
11
15
16
17
18
19
20
21

Saarbrücken
Vierzig , ,
Trier , . ,
Lues-Vernkastel
Kreuznach
(5ol>lenz , ,
Neumied , ,
Bonn , , ,
Guskirchen ,
Prüm. , ,
Aachen , .
Düren , ,
Köln , , ,
Siegburg
Gmu»iersullch
Olberfeld. .
M,-Gllldbach
Lrefeld , ,
Düsseldurf,
Wesel, , ,
Lleue , , ,

Summe

308,<>
247,2
366,o
381,7
854,7
310,«
313,5
312,5
32!>,o
861,o
340,,
349,i
269,o
306,o
298,o
285,o
284,o
297,o
233,,,
246,7
832,o

6505,»

7 255
6 282
7 700

,3 515
6 885
6017
6 685
8 497
6141
5 535
7 517
6 492
6 895
7 585
5 561
6 697
5 713
7 36?
8 397
5 550
6 135

50

67

3 302
2 728
3 057
2 958
2 799
2 755
2 799
2 880
2 794
2 569
2 901
3 022
2 814
3 00!
2 860
2 673
3 046
2 970
3 316
2 981
2 906

1637
1233
1826
1128
1 35!,
1381
1269
1404
1045

921
1162
1261
1550
1877
1207
1500
1426
1694
1380
1416
1168

137 923 39! 610910? 27 870

12 195 06
10 239 43
12 083 81

7 602 7?
11 040 60
10154
10 754
12 782

9 980
9 026

11601
10 776
10 760
11968
9 629

10 870
10186
12 031
13 093

9 898
10 209

15 838
13 035
15 483
15 020
17 985
16 526
17 127
15 721
13 943
13 485
14 766
16 550
11628
12 405
12 23?
18149
15 489
16 926
16 39?
13 118
15 624

89
ü
32
!!>
31
29
^4
40
30
24
31
30
39
-!9
82
46
85
,0
56
10
30

51'42
5273
4227
8935
507
4852
54 63

4H226 884M 312 41182 3488 4802

91
94
75
59
81
78
88
91
73
62
77
78
82
79
73

102
90
9?

126
93
77
5«

01
15
26
26
84
5«
93
21
25
12
53
28
98
65
38
08
12
50
40
29
74
90

Im Berichtsjahre 1893/94 haben die Kosten für das Kilometer Straßcnlänge durch¬
schnittlich betragen:

a. Mir die örtliche Verwaltung ........ 35 M, 35 Pf.
d. Für Beaufsichtigung .......... 50 „ 35 „

zusammen 85 M. 70 Pst
jedoch ausschließlich der Kosten der Pensionen, sowie der Wittwen- und Waiscngelder.

2. Geschäftsumfang in der Ktraßenuerwaltung.

Während der Berichtspcriodesind beider Straßenuerwaltung 25 415 Gcschüftsstückc ein¬
gegangen. In demselbenZeiträume des Vorjahres warm 25103 GcschäftsstüHezur Vorlage
gekommen.

Die nachstehendeUebersicht bietet einen Ueberblicküber den Geschäftsumfangbei den
einzelnen üandesbanämtern während der gedachten Zeit.
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Lfd.

Nr,
Kandes-Zauamt.

Anzahl
der

bearbei¬
teten

Geschäfts¬
stücke,

lIonrnal-
Nummer,)

Davon entfallen auf die
Korrespondenz mit

der
Central-

stelle.

li.
den

Behörden
und

Privaten.

dem
Aufsicht«.
Personate,

Zahl der

«»ge¬
gangenen

Vaugesuche,

abge¬
schlossenen
Reverse,

L.
abge¬

schlossenen
Liescrungs'

und
Leistuug«-
vcrträge.

ä.
aufgestellten
Rechuungs-
beliigc und

liqni-
dationen.

!
2
3
4
5
6
7
8
9

10
l!
,2
13
14
1b
16
17
18
19
20
21

Saarbrücken .
Vierzig , , ,
Trier . , .
Cues-Nernlastol
Kreuznach . .
Coblenz , ,
Neuwied , .
Bonn , . .
Guskirchen
Prüm . , .
Aachen , , .
Düreu , , .
Köln . , .
Siegburg . .
Gummersbach
Glberfeld . .
M.-Glachbach,
Crefeld. . ,
Düsseldorf. ,
Wesel . . .
Cleve . . .

Summe
Durchschnittlich jedes Vau-

amt .......
gegen 1893/94 ....

5186
4 979
4 071
4 553
4 456
4 69?
4 764
4 65N
3162
3 962
4 209
5137
5 956
4 286
5 409
5 443
5 921
6 972
4 675
5 277
4 754

758
748
580
473
571
905

1084
1012

500
684
864
785
868
792
709
862
861
635
934
770
843

1282
1297

830
640
955
976

1128
1521

690
880

1331
1571
1525
1296
1532
1866
1388
2 664
1243
1299

780

3146
2 934
2 661
3 440
2 980
2 816
2 552
211?
1972
2 398
2 014
2 781
3 563
2198
3168
2 715
3 672
3 673
2 498
3 208
3131

131
56
56
52

107
119
73

112
40
33

165
99

13?
123
69

156
163
64

101
70
68

96
73
36
60

110
69
69
74
39
22
52
62

119
101
55

126
185
76
88
81
56

24
19
61
24
37
74
55
54
91
34
70
6?
38
50
59
83
46
73
47
66
45

452
346
890
288
399
524
45?
351
343
38?
41?
503
485
525
358
470
326
392
323
437
482

102 519

4 862
4 874

16 288

773
823

26 694

1271
1202

59 587

2 837
2 849

1994

95
101

1649

79
89

1117

53
49

8 655

412
339

3. Kechnungs- und Kassenwesen.
Das zur Zeit bei der Straßenverwaltung bestehende Iahlgcschäft hat sich auch im

Geschäftsjahre1894/95 recht gut bewährt.
Die zur Bewältigung der Arbeiten bei der Anweisungund der Vorbereitung zur Zahlung

angestelltenbeiden Beamten genügten auch in der gegenwärtigenGeschäftsperiode vollständig.
Zur Bestreitung der Kosten des Zahlgeschäftes waren im abgelaufenen Rechnungsjahre

10 450 M. 95 Pf. erforderlich, während im Vorjahre 11519 M. 90 Pf. verausgabt wurden.
Es sind mithin in 1894/95 weniger verausgabt 1068 M. 95 Pf.
Die Minderausgabe ist darauf zurückzuführen, daß im Berichtsjahre eine geringere Summe

zur Bestreitung der Portokosten für die einzelnen Geldsendungennothwendig war.

4. Zmliche Unterhaltung der Promnzialstralzen.

H.. Ordentliche Ausgaben.

In dem Unterhaltungszustllndeder Provinzialstraßen und in den dabei in Betracht
kommendenVerhältnissen ist im Berichtsjahre insoweit eine Aenderung eingetreten, als im Laufe

25
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des Sommers Versuche mit der Anlage einzelner Strecken von sogenanntem Kleinpflaster angestellt
wurden. Trotz des darauffolgende!!ungewöhnlichharten Winters haben sich sämmtlichePrube-
streckcn bis jetzt gut gehalten, so daß eine weitere Ausdehnung dieser für die Straßenunterhaltung
wichtigen neuen Construktiousnrtzu erwarten steht. Ein abschließendes Urtheil über diese Versuche
kann zur Zeit aber noch nicht gegeben werden.

Die Einrichtung des Straßcnwärter-Systcms, mit welcher bereits im Etatsjcihr 1892/93
begonnen wurde, ist im verflossenenEtatsjahrc (1894/95) weiter ausgestaltet, bezw. dem Abschluß
genähert worden. Dieselbe hat sich nach den im Laufe dieser Zeit gemachten Erfahrungen sehr gut
bewährt und darf schon jetzt als eine endgültige bezeichnet werden.

Die gewöhnliche bauliche Unterhaltung der Provinzialstratzen erforderte einschließlich der
an 41 Communlllverbände und den Kreis Wetzlar für die Uebernahme der Verwaltung und
Unterhaltung von Provinzialstratzen zu zahlenden Renten im Betrage von 327 970 M. 11 Pf.
im Rechnungsjahre 1894/95 die Gesammtfummevon ......3 561 080 M. 62 Pf,

Die Ausgabe für denfelbenZweck hat im Vorjahre . . . . 3 532 401 „ 94 „
betragen, fo daß für das Rechnungsjahr 1894/95 ein Mehraufwand von 28 678 M. 68 Pf.
zu verzeichnen ist.

L. Außerordentliche Ausgaben.
Aus diesem Etatstitel sind folgende größere Ausgaben bestritten worden:
1. Zur Ausführung von ca. 24 000 yiu Neu- und Umpflasterungen in verschiedenen

Landesbauamtsbezirken139 632 M. 35 Pf. Zu diesen Ausgaben sind von Gemeinden und Pri¬
vaten 12 711 M, 19 Pf, Zufchüfse geleistet, welche bei den eigenen Einnahmen unter Titel IV
Nr. 3 des Provinzial-Straßenetats vereinnahmt worden sind.

Außer den voraufgeführtenPflasterungen sind in verschiedenen Landes-Bauamtsbezirkennoch
weitere Neu- und Umpflasterungen,sowie Umwandelung von Pflaster in Chaussirung ausgeführt,
für welche die Ausführungskosten aus dem Reservefonds bestritten wurden und unter Nr. 9
diefes Berichtes näher erläutert werden.

2. Für den Umbau bezw. Neubau :c. von 11 Brücken in verschiedenen Landesbauamts¬
bezirken mit Spannweiten von 4,9» m, bezw. 5,8«, 9,», 10,»°, 14,», 31,«», 35,», 3?,io in und
2 Oeffnungen ä 9 in wurden 131921 M. 45 Pf. verausgabt. Außerdem sind noch in ver¬
schiedenenLandesbauamtsbezirken 6 Brücken mit eisernem Ueberbau und Spannweiten von
8,?» bezw. 24,8» und 34,«» m, sowie mit je 2 Oeffnungen ü, 5,»» und ?,» m und mit einer
Oeffnung von 7,» iu theils neu, theils umgebaut worden.

Die Baukosten für diefe letzteren 6 Brücken wurden, wie unter Nr. 9 des Berichtes
ebenfalls erläutert ist, aus dem Reservefonds bestritten.

3. Für Anlagen bezw. Erneuerungen von Entwässerungsanlagen in verschiedenen Landes¬
bauamtsbezirken, fowie für Zuschüssean Gemeinden für Bauausführungen wurden 40 751 M.
78 Pf. verausgabt.

Außerdem sind für die Uferbefestigung am Siegfluffe, fowie zur Abfindung zweier
Gemeinden für Uebernahmevon Provinzialstraßenstreckenin eigene Verwaltung und Unterhaltung
Ausgaben im Gesammtbetrage von 18 525 M. 71 Pf. gemacht worden, welche ebenfalls wie
unter Nr. 9 des Berichtes erläutert wird, aus dem Reservefonds bestritten worden sind.

Die Ausgaben dieses Titels belaufen sich demnach:
1. für Pflasterungen auf ............. 139632 M. 35 Pf.
2. für Brückenbauten „ ............. 131921 „ 45 „
3. für verschiedene kleinereBauausführungen auf .... 40751 „ 78 „

mithin zusammenauf .................312 305 M 58 Pf.
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Neber die im Bcrichtsiahrc für die bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen in den
einzelnen Laudesbauamtsbezirkenstattgehabten Aufwendungen giebt die nachfolgendeUebersicht
näheren Ausschluß:

Länge
der

Provinzial-
strnßen

(einschließlich
der an die

Städte.«, ab¬
getretenen
Strecken)

Es sind verausgabt im Ltatsjahre 1894/95 Auf den
Unterhalte
den Stra
Steinmat^

Pflasterst
1894/95

n eigener

Lfd,
Nr

Knndes-

MumntsbezirK

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(einschließlich'

der gewöhnlichen
Pflasterungen)

d.

an
Renten

im

Ganzen

ä.
durch¬

schnittlich
pro

Kilometer
Straßen¬

lange

zeit ist an
rial (exel.
eilte) pro
u erwendet

im
Ganzen

pro
Kilometer

Icin ^ ^ ^ ^. ^ ^. ^ll 4' «lim odm

1 Saarbrücken .... 320,»3. 230 611 56 13 900 244 511 56 763 90 9 990,»° 31,».
2 Merzig . . 248,°«» 102 293 8!> 1028 65 103 322 50 415 65 5 101,,» 20,°,
3 Trier . . 370,°«. 115 92? 48 3 2l6 35 119 143 83 321 52 6 583,°» 17,7,
4 Cues-Vernkastel . 881,,»° 102 832 !U — — 102 832 03 269 4, 5 345,»» 14,°0
5 Kreuznach . 358,° °. 163 509 31 2 560 — 160 069 :ü 463 15 8 939,7° 24,9»
6 Coblenz. . 398,°°. 141 458 22 36 771 22 178 229 1! 44? 0? 7 634,„° 19,,°
7 Neuwied 313,°°° 112 997 32 — — 112 997 32 360 3? 4 749,°» 15,.°
8 Bonn . . 319,».° 146 454 03 5 224 50 151 678 .^l 474 4? 7 011,»« 21,»»
9 Euskirchen . 326,5 9° 113 239 „>— — 113 239 1« 346 7Ü 6 22?.°° 19,»,

IN PrNin . . 361.».. 89 654 «,'. — — 89 654 «l! 247 9, 4 394,«° 12,,»
11 Aachen . . 357,.9° 167 573 ü, 12 641 2! 180 214 40 504 11 7 039,.° 19,«.
12 Düren . . 350,«,» 185 959 ,! 1501 50 187 460 !,, 534 57 11 656,»° 83,2.
13 Köln. . . 314,«»» 239 798 49 53170 — 292 968 19 930 25 13 550,,» 43,»»
14 Siegburg . 306,»i« 136 960 70 — — 136 960 70 447 56 6 424.,« 20,»»
15 Gummersbach 298,«., 136 529 9? — — 136 529 l>7 458 M 9 731,7° 82,»°
16 Olberfeld . 344,»,. 209 136 12 11 l 307 — 320 443 1" 931 48 9 446,,° 27,.«
17 M.-Gladbach 293,7.. 162 472 26 6 929 — 169 401 26 576 70 8 670,,° 29,°,
18 Crefeld . . 314,». 195123 79 14 693 — 209 816 79 66? 94 12 l82,2» 38,7°
19 Düsseldorf . 295,,«« 156 519 :« 48 02? 2-l 204 546 56 693 »9 7 535,2° 25,°»
20 Wesel . . 260,°«° 168 093 <u 12 995 11, 181088 17 694 63 8 218,»» 31,°.
21 Cleve . . 339,»,. 140 074 94 4 005 — 144 079 91 424 bb 12 032,», 35,.°

Für Amortisation der
Dampfwalzen . . .

Summe

— 12 110 — — — 12 110 — — — — —

6 873,»°. 3 229 329 58 82? 970 1l 3 55? 299 <!!! 517 5! 172 464,»2 25,»»

Im Rechnungsjahre 1893/94 wurdeu au Unterhaltungskosten, ausfchließlichder Ver-
waltungs- und Aufsichtskosten, pro KilometerStraßenlängc 515 M. 14 Pf. verausgabt und (aus¬
fchließlich der Pflastersteine) durchschnittlich 29,» odin Steinmatcrial verwendet.

Nach vorstehender Tabelle sind im Jahre 1894/95 an Stcinschotter und Kies 25,«» odiu
pro Kilometer Straßenliiuge verwendet worden, und zwar in folgendenMaterialsorten:

2b*
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5. Dmtmpstanzungenauf den Provinzwlstraßen.

An Straßenbäumen sind im Berichtsjahre in Ausfall gekommen:
^, Bäume, welche abgestorben, dnrch Baumfrevel bezw. sonstige Beschädigungen defekt

geworden oder in Folge der zunehmendenBebauung der Straßen entfernt werden
mußten ........... " ........ 15 924 Stück
(einschl. 6 793 Obstbäume).

L. Bäume, welche als der Landwirthschaft schädlichauf den Antrag
der Gemeinden und Adjacenten beseitigtwurden ...... 2 398 „
(darunter 20? Pappeln, 1365 Eschen und 283 Ulmen)

Summe 18 322 Stück
Es sind gepflauzt worden:

«,, an Stelle der unter ^ bezeichneten Bäume bezw. in bisher baum¬
losen Straßcnstrecken .............. 21845 Stück
(darunter 7960 Obstbämne),

d. an Stelle der unter L bezeichneten Bäume ....... 1 5 02 „
Summe 23 347 Stück

Die Verkaufserlöse haben betragen:
von den unter ^ bezeichneten Bäumen ' ....... 14 588 M. 05 Pf,
(im Durchschnitt92 Pf. für den Baum)
von den unter L bezeichneten Bäumen ........ 7 816 „ 40 „
(im Durchschnitt3 M. 26 Pf. für den Baum)

Summe 22 404 M. 45 Pf.
Die Kosten der Neupflanzung betrugen:

der unter «, bezeichneten Baume .......... 40 030 M. 84 Ps.
der unter d bezeichneten Bäume .......... 2 616", 38 „

Summe 42 64? M, 22 Pf .
oder durchschnittlich 1 M. 83 Pf. für den Baum.

Zu den Pruvinzialstraßen gehörten:
101 zum größten Theile kleine Baumschulen mit 128 93? Pflänzlingen, worunter
56 935 Pflänzlinge von Obstbäumen.

Aus denselbensind im Berichtsjahre . . . 6 822 Stück
verwendet worden, worunter ........ 5131 „
junge Obstbämne.

Durch Frevel wurden 943 Baume beschädigt.
Baumfrcvler sind entdeckt worden ....... 24
Bestraft sind von diesen .......... 14.

Gegen 8 muthmaßlichc Frevler schwebt noch das Strafverfahren, Die gegen 2 verdächtige
Personen eingeleiteteUntersuchunghat zu keinem Ergebniß geführt.

Die Reineinnahmeaus der Obstnutzung von Straßenbaumm betrug 39 73? M. 98 Pf.
gegen ................... 48339 „ 09

im vorhergehenden Jahre.
V
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6. Uebernahme von Provmzwlstraßen.

Während des Berichtsjahres wurden folgende Straßen übernommen:
.-l) die sogenannte Bcckmannstraße,frühere Wienstraße, nebst Seitenarm von Ritters¬

hausen über Hcckinghausen nach Lüttrmghauscn bezw. Neucuhof mit einer Gesammt-
länge von rund .................. 8,„! Km,

d) die m der Gemeinde, Fankel gelegene Strecke von Stat. 9,47 K bis
9,«4° der Treis-Blankenrath'er Straße, also mit einer Länge von . 0,,°5 „

giebt zusammen 8,» 3« Km.
Die unter a aufgeführte Straße ist vom Staate übernommen worden, und wird von

diesem dafür eine jährliche Unter!)nltungsrentevon 8100 M, an die Provinz gezahlt.
Die gedachte Straße ist dem LcmdcsbauamteElberfeld zugetheilt. Das unter d bezeich¬

nete Straßenstück wurde von der Gemeinde Fankel übernommen uud liegt im Landcsbauamts-
bezirte Coblenz.

7. Aesuliat des SinalKassembschluffesüber die Einnahmen und Ausgaben beim Etat über die
Verwaltung und Unterhaltung der Promnzialstraßen.

Nach dem von der Rendautur der Landesbank der Rhcinprovinz für das Berichtsjahr
1894/95 aufgestellten Finalkassenabschlussc betrug die Gesammt-Isteinnahme 5 066 643 M, 3? Pf,

Die Ist-Ausgabe betrug einschließlich des aus dem Vorjahre über¬
nommenen Vorschusses von 4? 846 M. 1? Pf ......... 5 190 308 „ 81 „

Es ergab sich hiernach ein Vorschußvon ........ 123665 M. 44 Pf.
Hierzu kommen noch die in 1894/95 verbliebenen Ausgabereste

gegen das Soll mit ................. 20 742 „ 55 „
mithin crgiebt sich ein Gesammtvorschußvon ......... 14440? M. 99 Pf.

Dieser Vorschuß ermäßigt sich jedoch voraussichtlichum die iu
1894/95

H. verbliebenenEinnahmerestcgegen das
Soll von ......... 10 484 M, 56 Pf.

d. an den Ausgaberestendes Titels IV.
Nr. 1 der ordentlichen Ausgaben
voraussichtlich eintretende Ersparniß
von ..........._______ 102 „ 24 „

zusammenalso um_____ 10 586 „ 80 „
sodaß also eiu Gesammtvorschußvou ............ 133 821 M. 19 Pf.
verbleibt.

Dieser Vorschußist im Wesentlichendaraus zurückzuführen, daß bei Titel IV, Nr. 1 der
eigenen Einnahmen an Vorausleistungen der Fabriken:c. für die Unterhaltung der vormaligen
Bezirksstraßengegen das Etats-Soll von ....... . . . , 175 000 M. - Pf.
bis zum Schlüsse des Etatjahres nur eine wirkliche Einnahme von . , 66 104 „ 38 „
zu verzeichnenwar, so daß sich also bei diesem Titel eine Mindereinnahme von 108 895 M. 62 Pst
ergiebt. Von diesen 108 895 M. 62 Pf. werden voraussichtlich während des folgendenEtatjahres
von den pro 1891 bis 1894 noch ausstehendenVorausleistungender Fabriken u. mit zusammen
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163 600 Mark etwa 2/» mit 109 066 M, eingehen, so daß der vorstehende Vorschuß alsdann
gedeckt werden kann.

Die oben angegebenenBeträge und zwar:
ll, der Vorschußvon .............. 123 665 M. 44 Pf.
1,, der Einnahme-Rest gegen das Etats-Soll von ..... 10484 „ 56 „
e. der Ausgaberest gegm das Etats-Soll von ...... 20 742 „ 55 „

werden im Rechnungsjahre 1895/96 zur Verrechnunggelangen.

8. Stand des Kammelfonds zu Zwecken der Provinzial-StraßenverwaUnna,.
Wie auf Seite 193 des Berichts über die Ergebnisse der Provinzialverwaltung für

1893/94 angegeben, hatte der Sammelfunds am Schlüsse des vorigen Berichtsjahres einen
Bestand von .................... 20 832 M, 25 Pf.
und ein Depositum von ................ 27000 „ — „
zusammen also ein Vermögen von ............. 47832 M. 25 Pf,

Hierzu treten die Einnahmen im Laufe des Berichtsjahres für
Erlöse aus verkauftenGrundstückenmit ...........___ 12501 „ 26 „
so daß die Einnahme eine Gesmnmtsummccrgiebt von ...... 60 333 M. 51 Pf.

Dagegen sind aus dem Sammelfonds
folgende Ausgaben bestlitten worden:

1. Für den Ankauf von Grundstücken 3 402 M. 5? Pf.
2. Zur Erwerbung des Bepflanzungs-

rechts an der Wesel-Venlo'cr Pro-
vinzialstraße ........ 88 „ — „

zusammen also _____3490 „ 57 „
sodaß der Sammelfonds am Schlüsse des Berichtsjahres ein Vermögen
besitzt von .................... 56 842 M. 94 Pf.

Dieses Vermögen besteht:
1. aus einem bei der Lcmdesbank der Rheinprovinz zinsbar

angelegten Depositum von ............ 2? 000 „ — „
2. aus einem Baarbestande von ........... 29 842 „ 94 „

zusammen 56 842 M. 94 Pf.
Aus diesem Bestände ist noch eine Rest-Sollausgabe von 196 M. zur Erwerbung des

Vepflllnzungsrechtsan der Wcsel-Venloer Provinzialstrahe zu bestreuen.

9. Aeservefonds zur Deckung außerordentlicher Bedürfnisse der Pramnzial Ztraßenverwaltung.
Nach Seite 193 des Berichts über die Ergebnisse der Provinzial¬

verwaltung für 1893/94 hatte der Reservefonds am Schlüsse des vorigen
Berichtsjahres ein Vermögen von .............279153 M. 25 Pf.

Hierzu treten die Einnahmen im Laufe des Berichtsjahres,
und zwar:

I. Vorausleistungender Fabriken u. s. w. für das Jahr 1891/92
für die Unterhaltung der vormaligen Vezirtsstraßen auf
Grund des Gesetzes vom 4. August 1891 ...... 475 „ 0? „

zu übertragen 279 628 M. 32 Pf.
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Uebertrag 279 628 M. 32 Pf.
2. Beiträge Dritter zu den Kosten der Umpflasterung in Nheydt

in St. 3, -A der Provinzialstraße Gladbach-Elfgen ... 2 285 „ 88 „
3. Desgleichen in Nhendt-Geneitm, St. 15, °^ der Provin-

zialstrahe Neuh-Nheydt ............ 96 „ 24 „
4. Beitrag der Kölner Straßenbahn-Gesellschaft zu den Kosten

der Umpflasterungin Mülheün a. Rhein, St. 5, ^ der Pro-
vinzialstraße Köln-Düsseldorf........... 48 „ 91 „

5. Beitrag der Stadt Neuß zu den Kosten der Pflasterung in
St. --^ der Prouinzialstraße Düsseldorf-Neuß-Kölnund in

St. ^- der Prouinzialstraße Neuß-Iülich...... 5 092 „ 58 „
6. Pachterlöse aus dem Steinbruchterrain bei Brohl .... 494 „ — „
7. Ratenzahlung zur weiteren Deckung der Anschaffungskosten

der KiesdampfwalzeI .... - ........ 3110 „ — „
8. Desgleichender KiesdampfwalzeII ......... 2 000 „ — „
9. Desgleichender Regie-DampfwalzeIII ....... 3500 „ — „

10. Desgleichender Regie-DampfwalzeIV ....... 3500 „ — „
11. Ueberschüsse von Einnahmen Tit. IV Nr. 5 des Provinzial-

straßen-Etats und Ausgaben Tit. IV Nr. 3 daselbst der 5 12 973 „ 72 „
Dampfwalzen ................__________________

so daß die Einnahme insgesammt ergiebt 312 729 M. 65 Pf.
Dagegen sind aus dem Reservefonds folgende Ausgaben bestritten

worden: 1. Für Deckung einer Restausgabe in
1892/93 für Neupflasterungenund
Brückenbauten:c....... 59300 M. 05 Pf.

2. Für Grunderwerb :c zur Stein-
bruchanlage in Fornich :c. . . . 882 „ 03 „

3. Zur Ausführung von Pflasterungen
und Brückenbauten in den Lan¬
des - Nauamtsbezirken Saarbrücken,
Merzig, Coblcnz, Aachen, Köln,
M.-Gladbach und Düsseldorf . . 169198 „ 33 „

Hinsichtlichdieser Bewilligungwird
auf den besonderenBericht des Pro-
vinzialausschusseszu dem Hauptetat
sür die Jahre 1893/94 und 1894/95
verwiesen.

4. Für Uferbefestigung des Siegflusses
iu St. 8,^ der Provinzialstrahe
Beuel-Overath ....... 8 200 M. - Pf.

5. Für Kanlllanlage in St. 9,^ der
Prouinzialstraße Opladen-Burscheid ,____ 1400 „ — „___________________

zu übertragen 238 980 M. 41 Pf. 312 729 M. 65 Pf.
86
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Uebertrag 238 980 M. 41 Pf. 312 729 M. 65 Pf.
6, Für Kleinpflllsterverfuch in den Landes-

Bauamtsbezirken Saarbrücken, Köln
und Düsseldorf , ...... 6 040 „ 94 „

7, Einmalige Abftndungsfunune an die
Gemeinden Broich und Saarn für
Uebernahme von Provinzialstrahen-
strecken .......... 11000 „ — „

zusammen also 256 02 1 „ 35 „
sodah der Reservefonds einen freien Bestand von ........ 56 708 M, 30 Pf.
sowie einen für die vorbezeichnetenAusführungen noch nicht in Ist-Aus¬
gabe nachgewiesenen Betrag von ............. 23397 „ 09 „
zusammen also am Schlüsse des Berichtsjahres einen Gesammtbetrag von 80105 M. 39 Pf.
besitzt.

Diefes Vermögen besteht:
1. Aus einem bei der Landesbank der Nheinurovinz zinsbar

angelegten Depositum von ........... 70000 M. — Pf,
— von dem Depositum von 216 711 M. 90 Pf, im

Berichtsjahre 1893/94 haben 146 711 M, 90 Pf. zur Deckung
der Ausgaben zurückgezogen werden müssen. —

2. Aus einem Depositum zu Gunsten des Ioh. Ad. Werheit zu
Siegburg von ............... 235 „ — „

3. Aus einem Baarbestande von .......... 4060 „ 76 „
4. Aus einem Vinnahmerest von ..........____5809 „ 63 „

Summe wie vorstehend____80 105 M. 39 P f.

10. Zonds für den Umbau von chaussirtenWegen Geubaufonds).

Dieser Fonds hatte zu Beginn des Rechnungsjahres 1894/95
(vergl. vorjährigen VerwaltungsberichtSeite 190) einen Bestand von. . 422 557 M. 31 Pf.

Während des Rechnungsjahres1894/95 ist dem Fonds zugeflossen:
a. der etatsmiißige Zuschuß von ........... 90 000 „ — „
d. die Zinsen der Depositen mit .......... 8937 „ 50 „
o, Ersparnissean früheren Bewilligungen in Folge billigerer Aus¬

führung einzelner Bauten ............ 699 „ 2 4 „
Danach betrug die Gesammtemnahmeeinschließlich des Bestandes

aus dem Vorjahre .................. 522 194 M. 05 Pf.
Hieraus wurden für Stmßenbauten und Projektimngsarbeiten

bewilligt ......... 131596 M 45 Pf,
an den Eiscnbahnfondsgemäß Beschlusses

des 38. Proviziallcmdtags abgeführt '. 60 000 „ — ^
Zusammen 191 596 „ 45^

Es ist mithin ein Bestand verblieben von ....... 330 597 M. 60 Pf.
welcher in das neue Rechnungsjahr übergeht.
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Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß für 1894/95 nach:
a Baarbcstcmd ................ 98 544 M. 10 Pf.
d, Depositen ............... , . 300 000 „ — „
0. Resteinnahmen(an Beitragender Gemeindenzu Straßenbautm) 115 345 „ — „

Summe ^ 513 889 M. 10 Pf.
bei einer Restausgabe von 183 291 „ 50 „

mithin Bestand wie vor 330 59? M. 60 Pf.

11. Mitbenutzung der Provinzialstraßen zu Bahnanlagen bezw. Kleinbalnmngelegenhciten.

1. Der in Gemäßheit der Beschlüssedes 38. Prouinziallandtages vom 1. April 1894
ab gebildete Eisenbahnfonds hatte im Rechnungsjahre 1894/95:

Einnahme.
». Ueberweisungaus dem Neubaufonds ........ 60 000 M. — Pf.
d. Abgaben von Bahnen ............. 3 794 „ 05 „
o. Vergütungen für Prüfung von Projekten uud Kostenanschlägen

bezw. für Anfertigung dieser Stücke durch Organe der Pro-
uinzialverwaltung .............. 499 „ 30 „

zusammen 64 293 M. 35 Pf.
Ausgabe.

a, Remuneration für einen zur technischenHülfeleistung bei
Bearbeitung von Bahnangelegenheitenvorübergehendbeschäf¬
tigten Regierungsbaumeister ........... 2 711 M. 20 Pf,

d. für Prüfung bezw. Anfertigung von Projekten und Kosten¬
anschlägen.................______ 617 „ 74 „

zusammen 3 328 M. 94 Pf.
Die Einnahme betrug 64 293 M. 35 Pf.
„ Ausgabe „ 3 328 „ 9 4 .,

mithin Bestand 60 964 M. 41 Pf.
Von der Ausgabe unter „d" kommen 118 M. 44 Pf. wieder zur Einziehung und

erhöht sich alsdann der Bestand auf 61082 M. 85 Pf.
2. Auf Grund der Befchlüssedes 38. und 39. Provinziallandtages betr. die finanzielle

Förderung von Bahnunternehmungen hat der Provinzialausschuh im Berichtsjahre folgende Dar¬
lehen bewilligt:

2,. der Stadt Saarlouis für die Kleinbahn Wallerfangen-Saar-
louis-Ensdorf ................ 701 500 M, - Pf.

b. der Aktiengefellfchaft der Vorgebirgsbahn Köln-Bonn . , . 900 000 „ — „
o, dem Kreise Gummersbach für eine Kleinbahn von Engels-

tirchen nach Marienheide ............700000 „ - „
ä. dem Landkreise Aachen zum Zwecke des Baues von Kleinbahnen ___30 0 000 „ — „

zusammen 2 601500 M. — Pf.

M »
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Zum förmlichen Abschlußeines Darlehnsvertrages ist es noch in keinem Falle gekommen
und sind Abhebungen auf die Darlehen noch nicht erfolgt.

3. Die Zustimmung zur Benutzung von Proviuzialftratzenbehufs der Herstellungund des
Betriebes von Bahnen wurde in nachbezeichneten Fällen ertheilt:

Ä. der Gesellschaft für Straßenbahnen im Saarthale zu St, Johann zur Verlängerung
der dortigen Dcunpfstraßenbahnvon Halberg nach Brebach,

l>. der Aachener Kleinbahngesellschaftzur Uniwandlung bezw. Erweiterung der bestehen¬
den Geleisanlagen und Einführung von elektrischem Betriebe,

«. der Stadt Saarlouis für eine Kleinbahn Wallerfangen-Saarlouis-Ensdorf,
ä. der Petersberger Zahnradbahngefellfchaftfür eine Pferdebahn von der LandungsbrüÄe

der Damvffchiffezu Konigswinter bis zur Einsteigehalleder Petersberg-Vahn,
o, dem LandkreiseEssen zur Verlängerung der Essener Straßenbahn von Rüttenfchcidt

bis Bredeney,
k. dem Landkreise Aachen für den Bau mehrerer Kleinbahnen.

L. Angelegenheiten der Unterstützung des Oemeinde- und Areiswegebaues.

DeilMfen zum Gemeindewegelmu.

Bei dem Fonds zur Unterstützung des Gemeinde- und ztreiswcgebaucswar zu Ansang
des Berichtsjahres ein Bestand vorhanden von ......... 91 571 M. 44 Pf.
(ucrgl. Seite 195 des vorigjährigen Berichts),

Im Rechnungsjahre 1894/95 sind dem Fonds zugeflossen:
»,. der etatsmäßige Zuschuß mit .......... 350000 „ — „
d. an Zinsen der Depositen ............ 11000 „ — „
<'., Ersparnisse an früheren Bewilligungen in Folge Nichtaus -

führung oder billigerer Herstellung der betr, Wege , . . . 54^419 „ 94 „
mithin Gcsammteiunnhmeeinschließlich des aus dem Vorjahre

übernommenenBestandes ........... 506991 M. 38 Pf.
Die Bewilligungenan Beihülfen für 1894/95 betrugen im Ganzen 414 902 „ 47 „

fodaß am Schlüsse des Rechnungsjahres1894/95 ein Bestand
verblieben ist von .............. 92088 M. 91 Pf.

Hiermit übereinstimmend weist der Finalabschlnßfür 1894/95 nach:
a. Baarbestand ................ 121 351 M. 20 Pf.
d. Depositen ................. 500 000 „ — „

zusammen 621 351 M 20 Pf.
bei einer Restausgabe aus 1894/95 von 529 262 „ 29 „

mithin Bestand wie vor 92 088 M. 91 Pf.
Die Vertheilungder vorcmgegebencn Bewilligungenvon 414 902 M.

4? Pf, auf die einzelnenRegierungsbezirkewar folgende:
RegierungsbezirkAachen ............ 39700 M. — Pf.

Coblenz ............ 97 516 „" 67 „
zu übertragen 13? 216 M. 6? Pf.
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Uebertrag 137 216 M. 6? Pf.
RegierungsbezirkKöln ............. 109 500 „ ^ „

(darunter die bereits früher für 1894/95 bewilligte 4. und die gleichfalls
noch auf 1894/95 übernommene5, und 6. Rate^von je 10 000 M., zu¬
sammen 30 000 M. für die Lennefthalstraße)

RegierungsbezirkDüsseldorf ........... 92 316 „ 6? „
Trier ............ 75 869 „ 13 „

Summe 414 902 M. 4? Pf.
Zunächst wurden aus dem gewöhnlichen Untcrstützungskreditevon 250 000 M. nebst

Zinsen uud dem Bestände aus dem Vorjahre auf die Sammel- und sonstigen Anträge aus den
einzelnen Regierungsbezirkendie in der nachstehendenZusammenstellungkreisweiseaufgeführten
Summen vertheilt:
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Nr, Kreis. Betrag. Nr. Kreis. Betrag.

2
3
4
b
6
?
»

!

4
5
«I
7
8
9

,!!
,,

I. Regierungsbezirk Aachen.
Aachen Land
Düren . ,
Erkelenz
Heinsberg .
Iülich . ,
Malmedy .
Muntjoie
Schleiden .

Summe I.

II. Regierungsbezirk Coblenz
Adenau .....

Ahrw eiler ....
Altenkirchen . . .
Loblenz Land. . .
Lochem.....
St. Goar ....

Kreuznach ....
Mllyen .....
Meisenheim . . .
Neunned ....
Simmern ....

Wetzlar.....
Zell ......

Summe II.

III Regierungsbezirk Köln.
Nergheim ....
Vonn Land . . .
Luskirchen ....
Gummersbach. . .
Mülheim (Rhein)
Nheinbach ....
Siegkreis ....
Waldbroel ....
Wipperfürth . . .

Summe III

3 000 ..... 1
4 400 2
2 000 ^., 3

600 - - 4
1200 ., 5

12 950 6
2 850 ^. 7

12 700 8
9

IN
39 700

6 200
7 300
7 000
1800
5 000
1 000
2 916
4 000
2 550

12 900
2 100
4 000
1750

58 516

67

6?

1 500
1500
1000
6 000
9 000
3 000
4 000

18 000
3 000

I
2

4
5
6
7
8
9

,0
>!
!.!

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf
Eleue.........

DüsseldorfLand ......
Esse» Land .......
Greuenbroich.......
Kempen........
Lennep .........
Mettmann........

M.-Gladbllch Land.....
Mülheim (Ruhr).....
Solingen........

Snmme IV

V. RegierungsbezirkTrier.
Verncastel
Vitburg.
Dann .
Merzig .
Ottweiler
Prüm .
Saarbrücken
Saarburg .
Saarlouis .
Trier Land
St. Wendel
Wittlich. .

Summe V.
.. IV.
.. III.
„ II

I

Gesammtsumme

1200 —
17 800 —
3 500 —

15 000 —
1000 —

18166 6?
800 —

3 000 —
1500 —
7 850 ^

69 816 6?

1800 ^-
7 700 __
6 650 —
3100 —
7000 —
9 950 —
1200 —
3 000 ^-
3100 —

16469 13
7 500 —
1400 ^-

70 869 !-!
69 816 67
47 000 —
58 516 «7/
89 700 .....

285 902 47

4? 000 —
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Aus den nicht aufgeführten Kreifen waren keine Antrage eingegangen.
Sodann wurde der von den 36. Provinziallandtag bewilligte Mehrbetrag von

100 000 M. nebst den im Vorjahre nicht verwendeten 19 000 M. zur Ausführung größerer
Neu- bezw. Umbauten chaussirterWege und Brücken, in der Regel nach vorheriger eingehender
Prüfung der Projekte, bewilligt, wobei auf den Regierungsbezirk

Coblenz .........39000 M,
Köln ..........40000 „
Düsseldorf ........20000 „
Trier.......... 20 000 „

zusammen 119 000 M.
entfielen.

Düffeldorf, den 21. Januar 1896.

Der Vrovinzialausschuß der Aheinprovinz:

Ianßen. Dr. Klein.
Becker. Graf Veisfel von Gymnich. Destr6e. Dietze.

Graf von Fürstenberg-Stammheim. E. Klein. Licven. Lueg. Nels. Reinhard.
Schieß, Schmidt von Schwind. Freiherr von Wenge-Wulffen.




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Erste Abtheilung.
	A. 1. Angelegenheiten des Provinziallandtags.
	[Seite]

	A. 2. Angelegenheiten des Provinzialausschusses.
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	B. Angelegenheiten der Central-Verwaltungsbehörde.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12/13
	Seite 14/15
	Seite 16

	C. Allgemeine Finanzverwaltung.
	Seite 17
	Seite 18/19
	Seite 20/21
	Seite 22/23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	[Seite]
	Seite 30/31

	D. Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Societät.
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	E. Angelegenheiten der Landesbank der Rheinprovinz und des von derselben verwalteten Meliorationsfonds.
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	F. Angelegenheiten der Invaliditäts- und Altersversicherungsanstalt "Rheinprovinz". / G. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen.
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	H. 1. Angelegenheiten der Pensionskasse der Landbürgermeistereien und Landgemeinden der Rheinprovinz.
	Seite 60
	Seite 61

	H. 2. Angelegenheiten der Wittwen- und Waisenversorgungsanstalt für die Communalbeamten der Rheinprovinz.
	Seite 62
	Seite 63


	Zweite Abtheilung.
	A. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67

	B. Unterbringung verwahrloster Kinder.
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70/71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75

	C. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelder- und des Ehrenbreitsteiner Armenfonds.
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78


	Dritte Abtheilung.
	I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten Verwaltungszweige.
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
	A. Provinzial-Irrenanstalten.
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92/93
	Seite 94/95

	B. Provinzial-Taubstummenanstalten.
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100/101

	C. Provinzial-Blindenanstalt zu Düren.
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106

	D. Provinzial-Hebammen-Lehranstalt zu Köln.
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

	E. Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125

	F. Landarmenhaus zu Trier.
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131

	G. Fürsorge für Epileptische.
	Seite 132

	H. Unterstützung milder Stiftungen, Rettung-, Idioten- und anderer Wohlthätigkeitsanstalten. / I. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136/137
	Seite 138/139
	Seite 140/141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144/145
	Seite 146/147

	K. Angelegenheiten der Verwaltung des Langenfelderhofes...
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153



	Vierte Abtheilung.
	A. Angelegenheiten der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft im Jahre 1894.
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163

	B. Angelegenheiten der Ausführung der Viehseuchengesetze.
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167

	C. Angelegenheiten der Ausführung der Körordnung für die Privatbeschäler der Rheinprovinz. / D. Angelegenheiten des Meliorationswesens, der Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke...
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185

	E. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens...
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190


	Fünfte Abtheilung.
	A. Angelegenheiten der Provinzial-Straßenverwaltung.
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203

	B. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	[Seite]



